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Das Ergebnis» der nach jeder Richtung hin von den herrlichsten Erfolgen gekrönten 
Expeditionen der Herren Prof. Nordenskiöld und Dr. Stuxhehg nach Novaja Semlja 
und den Mündungen des Jenissej war auch in arachnologischer Beziehung ein überaus 
reichliches und in gleichem Grade interessantes; durch dasselbe wurde die Kenntnis* 
der hochnordischen Arachnidenfauna zu einem kaum geahnten Umfange erweitert. 

Die Gesammtzahl der von diesen Expeditionen herstammenden Arten mit Ein- 
rechntlDg der von Herrn Gottlob Stkeblow in der Umgegend von Krasnojarsk gesam- 
melten Spinnen und Phalangiden belauft sich auf 205, nämlich 1 51» Araneen, 7 Pha- 
langideu und 42 Acariden ; mehr als die Hälfte dieser Arten, nämlich 110 (7f> Araneen. 
3 Phalangiden und 35 Acariden) sind neu ffir die Wissenschaft. Am zahlreichsten sind 
die Rctitelarien (mit 87 Arten), nächst diesen die Tubitelarien (mit 27 Speeles) ver- 
treten; von den Orbitelaricn wurden 14, von den Laterigraden und Citigradcn je 11 
und von den Saltigraden 6 Species erbeutet. 

Bis jetzt sind nun aus dem hohen Norden mit Einschluss der von Cambridge, 
Tu« ikell und White veröffentlichten neuen Arten 275 Species von Arachniden bekannt; 
eine gewiss bedeutende Zahl! 

Zwischen dem 72. und 73. Breitegrad wurden von den Herren Prof. Nuri)ex.skjöli> 
und Dr. Stixbeho 14 Araneiden und 14 Acariden gesammelt (Erigone remota L. Keh., 
longijialpis Sund, Tirolensis L. Kch., atra Bl., im-esta n. sp., barbata n. sp., diversa n- 
sp., boiva n. sp., aquilonaris n. sp., vexatrix Cambr., Mnyphia latebricola n. sp., The- 
ridium oleatum n. sp.. Drnssus cognatus West, und Pirata piraticus GL, Eremaeus linca- 
tu* Thor., Nothrus scaber n. sp., Nothrus punetatus n. sp., üribata notata Thor., Oppia 
sphaerica n. sp., Gamasus emarginatus C. Kch., Garn, armatus n. sp., Garn, tcnellus 
n. sp., Garn, ovalis n. sp.. Sejus semitectus n. sp., Khagidia gelida Thor., Tetranychus 
borealis n. sp., Bdella pallipes u. sp., ßdella «jrandis n. sp. und Clavieeps rugosus n. sp. 

Zwischen dem 73. und 74. Breitegra<l wurden !t Araneiden und 11 Acariden beob- 
achtet. — Erigone Tirolensis I,. Kch., aretica White, atra Bl., rurestris C. Kch., remota 
L. Kch., psychrophila Thor., h vieeps n. sp., mendica n. sp., oxyeephala n. sp., Bdella 
inollissiina n. sp., <lecipiens Thor., aretica Thor., brevirostris n. sp., Torinophora ser- 
rata Cainbr., Nothrus borealis ThoK, Oribata lncens n. sp., Orib. cra.ssipes n. sp., 
Rhyncholophu* sucidus n. sp., Penthaleus borealis n. sp., Pcnth. crassipes n. sp.; hier 
bemerken wir noch einige Arten, welche Ober den grössten Theil von Europa verbreitet 
sind (Erigone atra Bl. und rurestris C. Kch.). Über den 72. Breitegrad Idnaus begegnen 
uns auch zwei in den Hochalpen Tirols erst in einer Höhe von 7000' an vorkommende 
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Species (Erigone Tirolcnsis L. Kch. und rcmota L. Kch.). In den höheren Alpcuregionetl 
zeigen sich auch noch, gleichwie im hohen Norden Erigone atra Bl. und rurestris C. 
Kch. und hier wie dort fahren die sonst fort und fort sich gegenseitig bekämpfenden 
Spinnen ein geselliges Zusammenleben, indem, wie Herr Prof. Nokdknskiöld mittheiltc« 
immer eine grosse Anzahl von Individuen an derselben Loealität, unter einem Steine 
u. s. \v. gefunden werden, ganz so wie in den Alpen, wenn man der Sehnecgränze 
naher kommt. Andere bis jetzt nur in den Alpen, jedoch auch hier in den Hoeh- 
thfllern beobachtete Arten, welche zugleich auch im Norden vorkommen, sind: Theii- 
diutn umbraticum L. Kch., Pardosa Giebeli Pav., Trochosa insignita Thor, und Attiis 
rupicola C. Kch. 

Was die horizontale Verbreitung der Arachnidcn im hohen Norden betrifft, 
scheinen die Milben in weit grösserer Ausdehnung vorzukommen, als die Anmelden: 
es wurden z. B. von den durch Thokkll bekannt gewordenen Araneiden aus Spitz- 
bergen und Grönland auf Nowaja Semlja und an der Jenissejmundung nur Erigone 
longipalpis Sund und psyehrophila Thor, gefunden, wahrend von den 11 Arten der 
Acariden nur vier nicht unter den von Herren Prof. NoBDBKSKlOL» und Dr. Stixbeu«. 
gesammelten Thierchen sich vorfanden. 
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ARANEEN. 
[. ORBITELARIEN. 

EPE I RI D E N. 
EPEIRINEN. 

Epeira Walck. 

1. Eptira silvicvltrix C. Koch. 

Jenis-sej (lat. 6U° 55' Worogowa. — lat. 59° 30 Kolmogorowa). 
Die mitgebrachten Exemplare stimmen völlig mit den bei Nürnberg von mir ge- 
sammelten Oberem; nur ist die Färbung der Abdomen bei allen merklich lichter. 

2. Epeira umrmorm Cl. (forma principalis). 

.lenissej (lat. 65° 45' S. v. Troitzkoj). 
Ein entwickeltes Weibchen. 

:\. Eptira tornuta Cl.? 

Jenissej (lat, 66° 25' Jermakowa. — lat 68° 55' Werschiniuskoj. — lat. 64° 25' 
Baklanowskoj). 

Drei unentwickelte Exemplare — zwei Männchen und ein Weibchen — fast ohne 
allen Zweifel zu dieser Art gehörend. 

Tetraenatha Latr. 

Tetragnathn borealis n. sp. 

Ein unentwickeltes mannliches Exemplar. 

Der Cephalothorax braunlichgelb mit .schwärzlichem Randsaume, einem undeut- 
lichen schwarzen Lflngsatreifen, welcher am Hinterrande beginnt und Iiis zum hinteren 
Kopfende sich erstreckt ; die Abgrenzung zwischen Kopf- und Hrnstthcil durch eine 
geschwungene braune Linie bezeichnet. Die Mandibeln hell-braunlichgelb mit je zwei 
schwarzlichen Enngstrcifen ; die Streifen liegen mehr nach Aussen und reichen nicht 
Uber die Mitte herab. Die Klauen licht-röthlichbraun. Die Mnxillen hell-brflunlichgelb, 



Digitized by Goc 



6 



L. KOCH, ARACHNIDKN AI S SIBIRIEN UND NOVAJA SEMUA. 



an der Aussenhälfte schwach schwärzlich angelaufen. Die Lippe und das Stenum) 
schwarzbraun ; erster« mit gelblich-wcissem Vorderrande. Das Abdomen röthlich-weiss, 
in den Seiten bräunlich angelaufen; oben ein tiefgezacktes, bräunlich-gelbes, schmal 
schwarzgesäumtes Längsband, welches an der hinteren Hälfte verschmälert ist und von 
der Basis bis zu den Spinnwarzen reicht ; in demselben eine seitlich verästelte schwärz- 
liche Linie. — Die Spinnwarzen braungelb, an der Spitze schwärzlich; beiderseits von 
denselben zwei weisse PunktHeckchen. An der Unterseite des Abdomen ein breites, 
bräunliches, beiderseits von einem breiten, gelbliehweissen Streifen eingefasstes Mittel- 
längsband, welches vom Epigastriuni bis zu den Spinnwarzen sich erstreckt. Die Palpen 
blassgelb. Die Heine hellbrftunlichgelb, um die Wurzel der Stacheln ein schwarzes 
Pünktchen. Um die Spitze der Schenkel und Patellen ein schmaler — , um jene der 
(ihrigen Glieder ein breiterer dunkelbrauner Ring. Die Tibien bis in die Nähe de» 
Endringes stärker gebräunt. 

Der Cephalothorax um 0, "'01)05 länger als breit, in den Seiten schwach gerundet, 
vorn abgesetzt verschmälert, nieder, tun Kopftheile nur wenig erhöht, mattglänzend, mit 
kurzen weissen, seidenglänzenden Härchen dtlnn befleckt; diese Härchen sitzen auf 
kleinen Körnchen. Die Ruckengrube tief, fast rautenförmig, in der Linie zwischen dem 
zweiten und dritten Beinpaare. Kopf- und Brusttheil durch eine geschwungene Furche 
deutlich von einander begrenzt. 

Die vonlere Augenreihe stark nach Vorn gebogen (recurva); die hintere fast ge- 
rade. Die vier SIA 1 ) ein vorn verschmälertes Trapez bildend; die vorderen beträcht- 
lich kleiner als die hinteren, von einander in ihrem Durchmesser, von dem hinteren 
etwas weiter und von den SA fast noch einmal so weit als von einander entfernt. 
Jedes der vier SA an einem kleinen Hugelchcn; das vordere etwas kleiner als das hin- 
tere, von diesem nicht so weit als die vorderen und hinteren MA entfernt. Die Augen 
der hinteren Reihe in gleichem Abstände von einander. 

Die Mandibeln etwas vorwärts gerichtet, oben stark gewölbt, divergirend, glänzend, 
mit kürzeren und längeren, feinen, abstehenden Borsten licht bewachsen. Die Klaue 
kurz, stark gekrümmt; am vorderen Falzrande sechs nach Hinten stufenweise kürzere 
Zähnchen; in ganz gleicher Weise ist der hintere Falzrand mit Zähnchen besetzt. 

Die Maxillen gewölbt mit einer schräg verlaufenden, undeutlichen Längskante, 
vorn stark erweitert und eine ziemlieh scharfe Ecke bildend ; der Vorderrand leicht 
gerundet und scharfkantig; der bis zur Lippe herab gerade Innenrand dicht kurz be- 
franset. Die Lippe nicht halb so lang als die Maxillen, etwas kurzer als an der Basis 
breit, vorn nur wenig verschmälert, mit wulstig erhöhtem, gerundetem Vorderrande. 

Das Sternuin schmal herzförmig, glanzlos, gewölbt, mit weissen feinen Härchen, 
welche am Rande länger sind als auf der Scheibe, licht bewachsen. 

Das Abdomen c. 2'/» mal so lang als breit, im vordersten Drittheile am breitesten 
und hier auch höher, nach Hinten allmählich verschmälert und am hinteren Ende ab- 
gerundet, mit ganz kurzen, glänzenden Härchen licht bewachsen. 

') MA = MiMelaugeo. SA = Sfsitenaugeii. 
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Die Behaarung der Beine meist abgerieben; die Schenkel sind un der Unterseite 
mit lftngeren altstehenden Hauren bewachsen; an einzelnen Tibien sind oben verschie- 
dene »ehr lange, gerade abstehende Haare noch vorhanden; die Stacheln von massiger 
Lange. Die Tarsen gegen das Ende verdickt. 

Obwohl nur ein unentwickeltes Exemplar tragt dasselbe doch verschiedene Merk- 
male an sich, welche es als den Kepresentanten einer selbstständigen Species erscheinen 
lassen. In nächster Verwandschaft zu Tetrugnatha obtusa unterscheidet sich die vor- 
liegende Art durch das schwarzbraune Sternutn von jenen; bei Tetragnatha obtusa sind 
die Tibien hcllbraunliehgclb und nur an der Spitze gebrannt, die Spitze der Tarsen ist 
nicht verdickt, der Cephalothorax nach Vorn weniger verschmälert. Durch dieselben 
Merkmale unterscheidet sich Tetr. borcalis auch von Tetr. groenlandica Thor., welche 
mehr Aehnlichkeit mit T. obtusa zu haben scheint. Von Tetr. conica Grube ist unsere 
Spccies auch sehr verschieden; bei ersterer ist die hintere Augenreihe starker gebogen 
als die vordere; das vierte Beinpaar ist nur so lang als der Körper. 

Lange des Cephalothorax: 0"'00175, des Abdomen: 0*0085, eines Beines des ersten 
Paares: (TOI 25, des zweiten: 0 B1 (>075, des dritten: 0" 004, des vierten: Ü m 007. r >. 

Von Nischnij Jubatsk (lat. 63° 50'). 

Unter den von Herrn Gottl. Stheblow bei Krasnojarsk gesammelten Spinnen 
fanden sich folgende Kpcirinen vor: 

Epeira Walck. 

Epiira adianta Walck. 
ahina Walck. 
» marmorea Cl. 
» " var. pyramidata Cl. 

" cuitiiita Cl. 
« patagiata Cl. 

»big» C. Kch. 

Singa pygmaen Sund. 
» nititlula C. Kch. 

Zilla C. Kch. 

Zilla Strihnii Thor. 

Tetraernatha Latr. 

Tetiagnafha extetixa Linn. 
>■■ Solandri Scop. 

» groenlandica Thor. 

» pinirola L. Kch. 
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IL RETITELARIEN. 

THERIDIDEN. 

Pachjernatha Sund. 

1. Paehygnatha Oen-kii Sund. 

Sibirien Tomsk-Kainsk, Krassnojnrsk-Jenissej. Jenisseisk. Jarzowa Sei» (lat. 
HO 0 10'). 

2. Packygnatha Listen Sund. 

Krasnojarsk-Jenissej. Jenisseisk. Worogowa Selo (lat. fi0° 50'). Jarzowa Sclo 
(lat. 60° 10'). 

Linyphia Latr. 

Bereits bekannte Arten: 

Linyphia approximata Cambr. 

<; Mil. S. oni Podk. Tunguska (lat. 61°) Jeniss. Exp. 

Linyphia montana Cl. 

Unentwickelte Weibchen von Tunguska (lat. 61°) Jeniss. Exp. 

Linyphia datkrata Sund. 

Sibirien zwischen Tomsk und Kainsk. 

Linyphia alticeps Sund. 

Sibirien zwischen Krasnqjarsk und Tomsk. — Jarzowa Selo (lat. 60° 10') Jeniss. 
Expedition. 

Linyphia imiynis Bl. 

Sibirien zwischen Krasnojarsk und Tomsk. — Tunguska (lat. 61° 15'), Jarzowa 
Selo (lat, 60° 10'), Surgutskoj (lat. 62° 50) Jeniss. Exp. 

Linyphia scopiyera Grube. 

Pupkowskij (lat. 64° 42'), Aninskoj (lat. 63° 30), Tunguska (lat. 61° 15'), Woro- 
gowa Selo (lat. 60° 50') und Jarzowa Selo [lat. 60° 10') Jeniss. Exp. 

Linyphia mbulosa Sund. 

Sibirien — Jennisseisk. 

Linyphia index Thor. 

Sclivaninskoj (lat. 65° 55'), Podkainenno Tunguskoj (lat, 61° 40') und Jarzowa 
Selo (lat. 60° 10')' Jeniss. Exp. 
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Unter den von Herrn Gottlob Stkeblow bei Krasnojarsk gesammelten Spinnen 
fanden siel) folgende Linyphien vor: 
Linyphia triangularh Cl. 
Linyi>hia pusilla Sund. 
LinypAia lmccul<>nta Cl. 

Linyphia connpersa n. sp. 

T. I. f. I Patellar- und Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane, 1* Schiff- 
chen, 1 h Mandibel des Mannchens, 1 f Epigyne. 

Fe in in a. 

Der Cephalothorax hell-braunlichgelb, am Brusttheilc ein schmaler, schwarzer 
Kundsaum; ein schwarzliches Mittellangsband beginnt am Hiuterrande und verlauft in 
gleicher Breite bis zum hinteren Kopfende, wo es sich zu einem kleinen Fleckehen er- 
weitert; vom Vorderraude des letzteren geht ein schmalerer Mittelstreifen ab und zieht 
sich bis zur hinteren Augenreihe, von seinen Ecken beiderseits ein gebogener Strich, 
welcher sich bis zu den SA der hinteren Reihe erstreckt. Die Mandibeln gelbbraun ; 
Maxillen und Lippe braunliehgelb, schwärzlich angelaufen, am Vorderrandc weiss. Das 
Stermnn braunliehgelb, schwarzlich angelaufen. — Das Abdomen weiss, fein dunkler 
netzartig; oben ein durchlaufendes, hinten nur wenig verschmälertes, schwarzliches, 
weiss getüpfeltes, an seinen Seitcnrandern stumpf ungleich gezacktes, breites Langs- 
band; in der vorderen Hälfte desselben ein schmaler, schwarzer Langsstreifen. An den 
Seiten schräge, schwarze Striche. Unten ein weisses, hinten verschmälertes und gerun- 
detes, hu seinem hinteren Ende einen schwarzen Flecken umsehlicssendes Mittelfeld, 
welches jedoch nicht bis zu den Spinnwarzen reicht; letztere braungelb. Die Beine 
hell-braunlichgelb, an den Schenkeln, Tibicn und Metatarsen je zwei schwärzliche Ringe- 
Die Palpen blassgclb; das Tarsalglied gegen das Ende gebraunt. 

M a s. 

Das Männchen ist ganz ahnlich wie das Weibchen gefärbt und gezeichnet. Das 
Femoral-, Patellar- und Tibialglied der Palpen hell-braunlichgelb; die Decke der Copu- 
lationsorgane gelbbraun. Die Metatarsen und Tarsen der beiden Vorderbcinpaarc 
gebraunt. 

Femina. 

Der Cephalothorax kürzer als die Tibia eines Beines des vierten Paares, um 
n"'0OÜ5 langer als zwischen dein zweiten und dritten Beinpaare breit, dem Umrisse 
nach oval, vom Hiuterrande bis an die Linie zwischen dem dritten Beinpaare schrftg 
ansteigend, am Kopftheile oben leicht gewölbt, glänzend, bei guter Vergrö.sserung fein 
netzartig, erscheinend, mit kurzen, auf kleinen Körnchen sitzenden, angedrückten Här- 
chen bewachsen; diese Härchen um Brüstt heile in strahligen Reihen zwischen den Im- 
pressionen stehend, am Kopftheile in Lftng*reihen geordnet. Beiderseits am Brusttheile 
zwei Impressionen, welche unten sich erweitern, den Seitenrand jedoch nicht erreichen. 

K. h. v. l. ah. Uta«, tmd. 16. Km f.. 2 
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Am hinteren Ende des Kopftheiles eine runde, seichte Grube mit einein Langsemdruck. 
Kopf- und Brusttheil undeutlich von einander abgesetzt. 

Die vordere Augenreihe leicht nach Vorn gebogen (recurva); die MA vom Kopf- 
randc weiter als von den hinteren MA, von einander und den SA gleichweit, jedoch 
nicht völlig in ihrem Durchmesser, von den hinteren MA etwas weiter als in ihrem 
Durchmesser entfernt, rund, an einem kleinen Vorsprunge, kaum grösser als die SA 5 
letztere länglich-rund, mit den hinteren SA, welche ebenso gross und von derselben 
Forin sind, an einer gemeinschaftlichen, schrägen Erhöhung; die SA jeder Seite ein- 
ander fast berührend. Die hintere Augenreihe ganz schwach nach Hinten gebogen 
(procurval; die MA rund, kleiner als die vorderen MA, von einander nicht ganz in 
ihrem Durraesser, von den SA merklich weiter entfernt. 

Die Mandibeln an der Basalhälfte sehr stark, fast knieförmig hervorgewölbt, dann 
leicht nach Hinten zurückweichend, länger als die vordersten Patellen, innen etwas 
divergirend, sehr glänzend, glatt, mit sehr langen, feinen Borsten weitschichtig besetzt. 
Die Klauen von massiger Lange, stark gekrümmt, am vorderen Falzrande zwei grössere 
Zahne, am hinteren drei kleinere. 

Die Maxillen stark gewölbt, mit langen Borgten besetzt, an der Aussenseite vorn 
gerundet; der Innenrand vom vorderen Ende bis zur Lippe herab gerade, längs der 
letzteren rundlich ausgeschnitten. Die Lippe an der Basis breiter als lang, mehr als 
halb so lang als die Maxillen, nach Vorn verschmälert, mit gerundetem, wulstigem 
Vorderrande. 

Das Sternum herzförmig, gewölbt, glänzend, sehr fein netzartig, mit sehr langen, 
abstehenden Borsten licht, bewachsen. 

Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, gewölbt, etwas fettähnlich glänzend, 
mit massig langen, angedrückten, auf kleinen Körnchen sitzenden Borsten dünn bedeckt. 

Das' Feinoralglied der Palpen mit starker Kopfkrümmuug, seitlich zusammen- 
gedrückt, am Ende leicht verdickt. Der Tibialtheil fast noch einmal so lang als der 
Patellartheil; das Tursalglied dichter behaart und wie die beiden vorhergehenden mit 
langen Stachelborsten besetzt. 

Die Beine glänzend, kurz behaart, die Schenkel unten mit längeren Haaren be- 
setzt; an den saramtlichen Metatarsen von der Basis bis zum Ende Stacheln; an 
den Schenkeln der sechs hinteren Beinpaare oben ein Stachel, sonst sind dieselben nicht 
weiter bestachelt; an den Schenkeln des ersten Paares oben und vorn je ein Stachel. 

Lange des Cephalothorax: 0*0035, des Abdomen: 0 m 004, eines Beines des ersten 
Paares: 0"üll, des zweiten: 0*0095, des dritten: 0"iK>75, des vierten: 0"011. 

M a s. 

Cephalothorax und Augenstellung wie bei dem Weibchen; die Mandibeln dünner, 
stärker divergirend, an der unteren Hälfte der Quere nach gerunzelt, am vorderen 
Klauenfalzrande drei Zahne, von denen der mittlere betrachtlich grösser ist; am hin- 
teren Falzrande zwei kleine Zahnchen. Maxillen, Lippe, Sternum und Abdomen wie 
bei dem Weibchen. Das Femoralglied der Palpen langer als bei diesem, dünner, starker 
gekrümmt; der Patellartheil von keuliger Form, am Ende mit einer langen Borste, 
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welche am Ende feinspitzig und abwärts gebogen ist und Ober das Tibialglied hinaus- 
reicht, letzteres so lang als das vorhergehende, am vorderen Ende oben einen abge- 
stumpften Vorsprung bildend, unten bauchig erweitert und hier sowie innen mit langen 
Borsten, zwischen welchen zwei sehr lange hervorragen, besetzt. 

Die Beine länger als jene des Weibchens; die Metatarsen und Tarsen des ersten 
und zweiten Paares unten mit längeren, gerade abstehenden Haaren ; an den Metatarsen 
dieser Beine innerhalb der Basalhälfte und am Ende je ein Stachel; die Metatarsen der 
beiden Hinterpaare wie jene des Weibchens bestachelt; auch die Bestachelung der 
Schenkel ist jener bei dem anderen Geschlechte gleich. 

Länge des Cephalothorax: O^'Oi, des Abdomen: 0 m 003, eines Beines des ersten 
Paares: »i"OH, des zweiten: (TOI 15, des dritten: ITO075, des vierten: (TOI 15. 

Bei einer Varietät ist das Längsband an der Oberseite des Abdomen viel dunkler ge- 
färbt und hört, breit abgestumpft, in einiger Entfernung von den Spinnwarzen auf; bei 
dieser ist auch der Längsflecken an der Unterseite des Abdomen schwarz und nur weiss 
gesäumt. Bei einzelnen Exemplaren ist das Ruckenfeld des Abdomen nur schwarz ge- 
säumt und im Inneren hellfarbig. 

L. conspersa hat in Farbe und Zeichnung einige Aehulichkeit mit Lin. moutana 
Cl.; das Männchen unterscheidet sich von jenem letzterer Art durch die lange Borste 
am Ende des Patellargliedes der Palpen, die kurze Behaarung und die längere, schlan- 
kere Form des Tibialgliedes; das Weibchen durch den vorn mehr verschmälerten Ce- 
phalothorax, die unten mit langen, steifen Borsten reichlich besetzten Schenkel und 
dadurch, das an Femur I vorn nur ein Stachel vorhanden ist. 

Von Nischnij Jubatsk (lat. 63° 50'), Surgutskoj (lat. 6 >° 50) und Tunguska (lat, 61°) 
Jenissej Exp. 

Linyphia cultrigera n. sp. 

T. I. f. 2 Männliche Palpe, f. 2* Mimdibeln des Männchens, f. 2» Epigyne. 
f. 2 C Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax dunkler — , die Pulpen und Beine heller braungelb; die Man- 
dibeln gelbbraun; die Maxillen, die Lippe und das Sternum braungelb, schwärzlich an- 
gelaufen. Das Abdomen grünlich-dunkelgrau ; die Spinnwarzen bräunlichgelb, nber 
denselben ein gelbliches Längsfleckchen. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, vom Hinterrande allmählich 
schräg ansteigend, um Kopftheile oben und seitlich gewölbt, glänzend, am Brusttheilc 
fein-netzartig, am Kopftheile glatt und hier mit Laugsreihen von Borsten besetzt. Die 
Abgrenzung zwischen Kopf- und Brusttheil schwach angedeutet: in der Linie zwischen 
dem dritten Beinpaare ein schwacher Längseindruck. Der Hypcus senkrecht abfallend, 
nicht ganz noch einmal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
beträgt. 

Die vordere Augenreihe ganz unbedeutend nach Vorn gebogen (recurva); die MA 
kreisrund, kleiner als die SA, von einander nicht völlig in ihrem Halbmesser, von den 
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SA <:. i' . mal .so weit als ihr Durchmesser betragt, entfernt, Die SA länglichrund« 
mit den hinteren SA, welche von derselben Form und ebenso gross sind, an einem 
gemeinschaftlichen Hügelchen dicht beisammen. Die hintere Reihe nach Hinten ge- 
bogen (procurva); die MA etwas grösser als die vorderen MA, von einander weiter als 
in ihrem Durchmesser und von den SA und den vorderen MA gleichweit entfernt, 

Die Mandibeln sehr kräftig, mattglanzend, durchweg deutlich erhaben netzartig, 
an der Basalhalfte stark gewölbt, dann senkrecht abfallend, von der Mitte an innen 
divergirend, mit einzelnen, auf Körnchen sitzenden Borsten bewachsen. Die Klauen 
lang, stark gekrümmt ; die Klaueufalzrilnder gerundet, am vonleren sechs Zahne, der 
erste (unterste) derselben sehr klein, die Übrigen mit Ausnahme des kleinen obersten 
von Unten nach Oben an Grösse zunehmend; am hinteren Falzrande nur zwei ganz 
kleine Zahnehen zunächst der Einlenkung der Klaue. Die Maxillen gewölbt, fiber die 
Lippe geneigt, vorn rundlich abgestumpft, mit einigen sehr groben, fast höckerflhnlichen 
Körnern, welche eine lange Horste tragen. Die Lippe breiter als lang, mit gerundetem, 
breit gewulstetem Vorderrande. 

Das Sternuni herzförmig, etwas glänzend, gegen die Rander hin sehr fein gerun- 
zelt, gewölbt, mit abstehenden, langen Haaren spärlich bewachsen. 

Das Abdomen dem Umrisse nach eiförmig, vorn verschmälert, fettartig glänzend, 
mit langen abstehenden Haaren, lieht bewachsen. 

Die Beine glänzend, massig lang behaart ; die Sehenkel ohne Stacheln, desgleichen 
auch die Metatarsen. An Tibia 1 vorn im Enddrittheile <in Stachel; an Tibia III oben 
im ersten Drittheile ebenfalls ein Stachel. An den Patellen des dritten und vierten 
Paares oben am Ende eine lange Stnchelborste. 

Lange des Oephalothorax : O'"002, des Abdomen: «TOO.'J. 

Mas. 

Der ('ephalothorax, die Mandibeln, Maxillen, Lippe und das Sternum, die Palpen 
und die Schenkel der Beine dunkler — , die übrigen Glieder der letzteren heller braun- 
gelb. Das Abdomen grünlich-dunkelbraun. 

Der Oephalothorax «lein Umrisse nach oval, mit niederein Brusttheile, der Kopf» 
theil erhöht, hinten und seitlich gewölbt, vom Thorax beiderseits durch eine Furche 
abgesetzt, mit einem tiefen, rundlichen, hinten in eine kurze gebogene Furche auslau- 
fenden Grubchen unmittelbar hinter dem Hngelchen der SA. Die ganze Oberfliehe 
des Cephalothorax glänzend, am Brusttheile fein netzartig, am Kopftheile glatt; an 
ersterem hinter dem Kopfende eine in einer länglichrunden Grube befindliche Furche. 
Der Ulypeus senkrecht abfallend, am Rande leicht gewulstet. Die vordere Augenreihe 
stark nach Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, kleiner als die übrigen Augen, 
nicht einmal in ihrem Halbmesser von einander, von den SA mindestens dreimal so 
weit als ihr Durchmesser betragt, und von den hinteren MA noch etwas weiter ent- 
fernt. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA, welche von gleicher Form und 
Grösse sind, an einem gemeinschaftlichen Hngelchen. Die hintere Reihe ganz unbe- 
deutend nach Hinten gebogen; die MA von einander c 1\» mal soweit als ihr Durch- 
messer betragt, von den SA fast noch einmal soweit entfernt. Die Mandibeln von ganz 
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eigenthflmlieher Form; sie divergiren von der Basis an, sind bis zu kurzer Entfernung 
vom unteren Ende sehr dick, dann plötzlich verschmälert, vorn sehr stark gewölbt und 
bilden hier einen am Ende abwärts gekrümmten, spitz auslaufenden Höcker, unterhall» 
desselben am Innenrande ein abwärtsgeriehteter, an seinem abgestutzten Ende zwei- 
spitziger Zahnfortsatz; am vorderen Klauenfalzrande drei grössere, am hinteren vier 
ganz kleine Zahne. Die Klaue sehr lang, erst gegen das Ende aufwärts gekrümmt. — 
Die Maxillen über die Lippe geneigt, an der Basis eine nach Aussen gerichtete, ge- 
wölbte, am Ende abgerundete Erweiterung bildend und an dieser so breit oder fast 
breiter als ihre Lange betrügt, mit einzelnen langen, auf Körnchen sitzenden Borsten 
besetzt ; vorn mit schwacher Rundung abgestutzt. Die Lippe breiter als laug, mit wul- 
stigem, gerundetem Vorderrande. Das Sternum herzförmig, gewölbt, mit abstehenden, 
feinen Borsten weitschichtig besetzt. Das Abdomen eiförmig, fettartig glänzend, mit 
abstehenden, massig langen Borsten licht bewachsen. Die Beine glänzend, massig lang 
behaart, am Ende der Patellen und in der Basalhalfte der Tibien oben je eine längere 
feine Borste. 

Das Femoralglied der Palpen stark nacli Aussen gebogen, von der Basis Iiis zum 
Ende gleichdick; das Patellarglied mindestens dreimal solang als dick; vorn nur wenig 
breiter; der Tibialtheil etwas kurzer, als das Putellarglied, von der Basis an an Breite 
zunehmend, vorn ausgehöhlt und in einen vorwärts gerichteten, aus breiter Basis in 
eine gebogene Spitze endenden Fortsatz an der Oberseite übergehend; an der lnnenseitv 
ein sich aufwärts krümmender am Ende stumpfer Fortsatz; zwischen diesen beiden Fort- 
sätzen, die Basis der Decke der Kopulationsorgane überragend ein kleines, vorn abge- 
rundetes Plattchcn, welches zwei aufrechte, dicke lange Borsten, ganz ftnlich jenen, 
welche man am Patellargliede von Linyphia alticeps bemerkt, tragt; diese Borsten stehen 
dicht beisammen, sie sind glänzend, stielrund, vor ihrem spitzigen Ende allmählich er- 
weitert und an ihrem Rande hier fein gezfthnelt. 

Lange des Cephalothorax: 0 m 0Ü2, des Abdomen: M n ü025. 

Lininyphia cultrigera ist durch die beiden scalpellahnlichen Fortsatze an den Ko- 
pulationsorganen des Mannchens und die auffallenden Ztthne an den Mandibeln des- 
selben von allen anderen Arten dieses Genus leicht zu unterscheiden. — 1'nter den 
mitgebrachten Exemplaren fand sich nur ein Mannchen vor. 

Chantajskoj (lat. n'8° 5'), Nischnij Jubatsk (lat. 63° 50') und Surgutakoj (lat. 62° 
50'). Jeniss. Exp. 

Ldnypkia mordax n. sp. 

T. I. f. 3. Tibialglied der Palpen und Kopulationsorganc von Unten gesehen, 
f. 3' dieselben von Oben. f. 3 1 ' Mandibeln des Männchens, f. 3 C Epigync. f. 3' 1 
Mandibeln des Weibchens. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax, die Mandibeln, die Palpen und Beine braungclb, von gleicher 
Farbe auch die Maxillen, die Lippe und das Sternum ; diese Theile jedoch schwärzlich 
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angelaufen. Das Abdomen grünlich-grau: die Sptiinwarzen blassgell», schwärzlich an- 
gelaufen ; die Broneliialdeckel braungelb. 

M as. 

Das Mannchen ist wie das Weibchen gefärbt, nur sind die Maxillen ohne schwärz- 
Anflug und das Abdomen ist meist dunkler gefärbt. 

Fem i na. 

Der Oenhalothorax im Umrisse breit-oval, vom Hinterrande schräg ansteigend, 
am Kopftheile oben wenig — , in den Seiten starker gewölbt, glänzend, sehr fein netz- 
artig; am Kopftheile Längsreihen von Haaren. An der hinteren Abdachung des Brust- 
theiles ein längliches Grübchen, an der seitlichen beiderseits mehrere kleine Eindrücke. 
Der Kopf- und Brustheil von einander durch eine abgekürzte Furche abgegrenzt. Der 
Clypeus fast senkrecht abfallend, unter der vorderen Augenreihe eingeschnürt, noch 
einmal -so hoch, als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. 

Die vordere Augenreihe gerude; die MA sehr klein, kreisrund, von einander 
höchstens in ihrem Halbmesser, von den SA in der doppelten Breite ihres Durchmessers 
entfernt. Die SA grösser, länglichrund, mit den hinteren SA an einem gemeinschaft- 
lichen Hügelehen, an diese anstossend. Die hintere Reihe ganz wenig über die vordere 
gebogen (|»rocurva); die Augen von gleicher Grösse und gleichweit, etwas weiter als in 
ihrem Durchmesser von einander entfernt. 

Die Mandibeln unter dem Kopfrande in Knieform weit hervortretend, dann senk- 
recht abfallend, mit stark divergireiiden Innenflächen, fein netzartig, glänzend. Innen 
eine Reihe von Körnern, welche eine hinge BorNte tragen; ausserdem besteht die Be- 
haarung aus kurzen Härchen. Der vordere Klauenfalzrand gebogen, mit fthif Zahneheu 
besetzt; der hintere Falzrand ist ebenfalls mit fünf, jedoch sehr kleinen Zähnchen be- 
sezt; die Klaue lang, etwas gekrümmt. 

Die Maxillen stark gewölbt, glänzend, über die Lippe gebogen, vorn mit leichter 
Rundung schräg abgestutzt. Die Lippe breiter als latig. mit gerundetem, breit wulsti- 
gem Vorderrande. - Das Sternum herzförmig, gewölbt, fein netzartig, mit einzelnen 
langen, auf Körnchen sitzenden Borsten bewachsen. 

Das Abdomen 1 mal so lang als breit, vorn und in den Seiten gerundet, fett- 
artig glänzend, mit abstehenden, mässig laugen Haaren licht bewachsen. 

Die Beine glänzend; die Schenkel unten mit langen Borsten besetzt, ohne Stacheln, 
desgleichen auch die Metatarsen; oben am Ende der Patellen je eine Stachelborste; an 
den Tibien oben an der Basis und in der Endhälfte ebenfalls eine Stachelborste. 

Länge des Cephalothorax : 0 W Ö015, des Abdomen: 0"m>25. 

M a s. 

Cephalothorax und Augenstellung wie bei dem Weibchen, nur sind die vorderen 
MA von den SA etwas weniger weit entfernt. Die Mandibeln mit einem grossen, ab- 
wärts gerichteten Dorn und einer Borste an ihrer Spitze etwas unterhalb der Mitte, an 
der Aussenseite mit langen, auf spitzen Körnern sitzenden Borsten besetzt; die Klaue 
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langer, starker gekrümmt und an der Baaalhalfte innen stark verdickt; am vorderen 
Klauenfalzrande vier Zahne, drei kürzere und ein langer, am hinteren Falzrandc drei 
kürzere Z.Ihne zunächst der Einlenkung der Klaue und in einiger Entfernung von die- 
sen zwei lange. Die Beine langer als bei dem Weibchen. Das Femoralglied der Pal- 
pen lan«, «ehr bedeutend nach Aussen gebogen, an der Endhalfte verdickt; der Tibial- 
theil langer als das Patellarglied, an der Außenseite vor dem Ende ein rundliches 
Höckerehen bildend, reichlich mit langen schwarzen Borsten besetzt. 

Lange des Cephalothorax: 0'"0015. des Abdomen: 0 ,D 002. 

In Farbe, Grösse, in der Form der Epigyne und der Kopulationsorgane besitzt 
Erig. mordax grosse Aehnlichkeit mit Erig. rufa Wid.; bei letzter Art ist jedoch der 
Zahn an der Vorderseite der Mandibeln des Mannchens viel kleiner, die vorderen MA 
sind von den SA nur wenig weiter als ihr Durchmesser betragt, entfernt. Das Tibial- 
glied der Palpen ist oben an der Aussenseite rund ausgeschnitten, wahrend es bei E. 
mordax gegen das vordere Ende schräg zulauft. Bei Erigone rufa sind die hinteren MA 
nur in ihrem Durchmesser, bei Erig. mordax merklich weiter von einander entfernt. 

Dudino (tat. «9° 15'), Werschininskoj (lat. 68° 45 ), Selivaninskoj (lat. 65° 55'), 
Melmtachni (lat. 65° 17 ), Aninskoj (lat. 63° 30'), Surgutskoj (lat. «2° 50), Worogowa 
(lat. 60° 55') Jeniss. Exped. 

Linyphia nihula n. sp. 

T. I. f. 4. Patellar- und Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane, f. 4* 
Decke der Kopulationsorgane, f. 4 b Mandibeln des Männchens, f. 4 C Epigyne. f. 4 d 
Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax braungelb mit schwarzem Seitenrande; Mandibeln und Maxillen 
braungelb; Lippe und Sternum schwarzbraun; das Abdomen oben gelblichweiss mit 
einem durchlaufenden schwarzen Mittellangsstreifen ; dieser ist in seiner vorderen llAlfte 
von einem schwarzen Querstriche, dessen beide Enden im rechten Winkel nach Hinten 
umgebogen sind, durchkreuzt; an der hinteren Hftlfte eine Doppelreihe schwarzer Fleck- 
chen. Die obere Hälfte der Seiten des Abdomen gelblichweiss, die untere schwarz, in 
letzterer vorn ein weisser Langsstrich, hinten mehrere schräge, weisse Streifen. Die 
braungelben Spinnwarzen in einein schwarzen Flecken. Die Unterseite schwarz mit 
einem schmutzig gelbbraunen Mittelfelde, welches hinten verschmälert zulauft und bis 
zu den Spinnwarzen reicht, es ist beiderseits von einem weissen Langsstreifen gesäumt, 
in der Mitte seines Hinterrandes ein weisse» Fleckchen. Die Palpen und Beine braun- 
liehgelb mit schwarzem, schmalem Saume der Gelcnkspitzen. 

Mas. 

Das Mannchen ist wie das Weibchen gefärbt und gezeichnet; die Decke der Ko- 
pulationsorgane licht-gelbbraun. 
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Femina. 

Der Cephalothorax stellt seinem Umrisse nach ein an seinem Ende abgestutztes 
Oval dar; er ist glänzend, sehr fein netzartig; der Brusttheil ist nieder und hat an 
seiner hinteren Abdachung ein ziemlich grosses rundliches Grubchen; der etwas erhöhte 
Kopftheil steigt von Hinten allmählich an, er ist vom Brusttheil deutlich abgesetzt und 
in den Seiten gewölbt ; oben in Längsreihen geordnete, abstehende Haare. Der Clypeus 
unter der vorderen Augenreihe tief eingeschnürt, stark nach Vorn geneigt, e. l'/i mal so 
hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. — Die vordere Augen- 
reihe gerade; die MA kreisrund, auf einem sehr prominirendeu Hügelchen, von einander 
nur in der Hälfte ihres Radius, von den SA in der doppelten Breite ihres Durchmes- 
sers entfernt. Die SA länglichrund, beträchtlich grösser als die MA, mit den hinteren 
MA an einer gemeinschaftlichen Erhöhung, an diese anstossend. Die hintere Reihe 
ebenfalls gerade, breiter; die MA kreisrund, mindestens so gross als die vorderen SA, 
von einander in ihrem Halbmesser, von den SA in ihrem Durchmesser und von den 
vorderen MA mindestens noch einmal so weit als von den SA entfernt. — Die Man- 
dibeln nach Hinten gedruckt, vorn nicht gewölbt, glänzend, eist am unteren Ende di- 
vergirend. Die Klaue stark gekrümmt, am vorderen Falzrande zwei Zahne. — Die 
Maxillen über die Lippe gebogen, stark gewölbt, vorn gerundet, mit sehr langen Borsten 
gesetzt. Die Lipp« 1 vorn gerundet und breit gewulstet. Das Sternum herzförmig, 
wenig gewölbt, schwach metallisch schillernd, sehr eng erhaben netzartig, mit kürzeren 
und sehr langen, abstehenden Haaren licht bewachsen. Das Abdomen oben hochgewölbt 
dem Umrisse nach elliptisch, glanzlos, kurz behaart. — Die Beine glänzend, nur an den 
Schenkeln des ersten Paares vom in der Mitte ein Stachel. An den Metutnrsen in der 
Basalhalftc zwei — drei Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: CTOO«, des Abdomen: O"'0O25. 

Mas. 

Cephalothorax und Augeiistellung wie bei dem Weibchen; die Mandibeln weniger 
nach Hinten gerichtet, von der Mitte an innen divergirend; das Abdomen schmaler, 
sonst in seiner Form mit jenem des Weichens übereinstimmend; die Beine wie bei 
letzterem bestachelt. Das Femoralglied der Palpen an der Basis gebogen und hier et- 
was dünner; der Patellartheil so lang als breit, oben gewölbt, am vorderen Ende oben 
mit langer, starker, am Ende feinspitziger, gebogener Borste; der Tibialtheil so lang 
als das Patellarglied, nach Aussen in einen breiten, am Ende gerundeten, hinten ge- 
wölbten, vorn leicht ausgehöhlten Fortsatz erweitert. Die Decke der Kopulationsorganr 
an der Basis stark verschmälert und hier oben mit einem konischen, grösseren und 
und aussen mit einem kleinen, rundlichen zahnartigen Fortsatze; nach Vorn erweitert 
sich die Decke und bildet an der Aussenseitc einen abgerundeten Luppen, sie läuft 
nach Vorn wieder verschmälert zu und endet in eine dicke Spitze; ihre Oberfläche ist 
gewölbt, glänzend und licht mit langen Haaren besetzt. 

Lange des Cephalothorax: (T0015, des Abdomen: 0"002. 

Von Kischnij dubatsk (<»r! c 50') Jcniss. Exp. 
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Linyphia inventu n. sp. 

T. I. f. 5. Epigvne. f. 5* dieselbe von der Seite, f. 5 h von Unten gesehen, 
f. 5 C Mandibeln des Weibchens. 

Fein i na. 

Der Oephalothorax braungell» mit schwärzet]] Randsaurae; die Mandibeln und Ma- 
xillen braungelb; das Abdomen oben auf blassgclbcra Grunde weiss gefleckt, mit einem 
schwärzlichen, von Querflecken, welche unter rechtem Winkel nach Hinten umgebogen 
sind, durchkreuzten Längsstreifen ; an der hinteren Wölbung eine Reihe von schwarzen 
Wiukelfleckchen; in den Seiten ein oben tiefgezacktes schwarzes Längsband; die Unter- 
seite schwarz, beiderseits durch einen weissen Langsstreifen abgegrenzt; hinter der Bpi- 
gyne und vor den Spinnwarzen je ein Paar weisser Fleckelten; diese fehlen jedoch bei 
einzelnen Exemplaren, bei diesen ist dann die Unterseite des Abdomen in der Mitte 
braungelb. Die Palpen und Beine bräunlichgelb; an letzteren bei manchen Exemplaren 
die Schenkel und Tibien schwärzlich geringelt, bei anderen sind nur die Gelenkspitzen 
schwarz. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande sanft ansteigend, 
am Kopfthcilc oben seitlich gewölbt, glänzend, fein netzartig, allenthalben weitsehiehtig 
kurz behaart, am Kopfthcilc oben Langsreihen längerer Haare. — An der hinteren Ab- 
dachung oben ein ziemlich tiefes dreieckiges Längsgr&bchen, hinter demselben beider- 
seits ein seichterer, rundlicher Eindruck; zwei strahlige Eindrücke beiderseits an der 
seitlichen Abdachung. Kopf- und Brnsttheil deutlich von einander abgesetzt. Der 
Hypeus stark nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe eingeschnürt, kaum 
1\, mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt, mit kurzen, 
auf Körnchen sitzenden Haaren spärlich bewachsen. — Die vordere Augenreihe nach 
Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, an einem kleinen Vorsprunge, von einander 
nicht ganz in ihrem Radius, von den SA mindestens 2'/* mal so weit, als ihr Dureh- 
messer beträgt, entfernt. Die SA beträchtlich grösser, länglichrund, mit den hinteren 
NA an einer schrägen Erhöhung, an diese MMtossend. Die hinten- Reihe breiter, ge 
rade; die Augen gleichweit und etwas weiter als im Radius eines MA entfernt; die MA 
von den vorderen MA 2 1 /. mal so weit, als ihr Durchmesser beträgt, entfernt. 

Die Mandibeln st«rk nach Hinten gedrückt, vorn etwas gewölbt, glänzend, der 
Quere nach fein gerunzelt, ganz kurz behaart, innen mit einer Reihe längerer Haare, 
von der Mitte an divergirend; die Klaue lang, massig gebogen; am vorderen Falzrande 
zwei Zahne. — Die Maxillen über die Lippe gebogen, vorn an der Aussenseite gerun- 
det; der Intienrand bis zur Lippe herab gerade und kurz befranset. Die Lippe vorn 
gerundet und breit gewulstet, — Das Sternum herzförmig, gewölbt, dicht sehr fein ge- 
körnt, mit einzelnen wurzenähtdichen. grösseren Körnern, mit kürzeren und sehr langen 
Haaren licht bewachsen. — Das Abdomen lilnglich, oben hochgewölbt, vorn und in 
den Seiten gerundet, hinten etwas spitz zulaufend, fast glanzlos, kurz behaart. Die 
Beine glänzend; an Femur I vorn etwas oberhalb der Mitte ein Stachel; an den Meta- 
tarsen in der Basalhälfte zwei Stacheln. 

K. Sv. r«. Ak lUndi. IM. I«. Ha 5. 8 
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Lange des Ouphalothorax: O ,u 00l25, des Abdomen: Ü m 0ü25. 

Linyphia incesta hat sowohl bezüglich der Zeichnung des Abdomen, als auch in 
der Form der Epigyne einige Aehnlichk. it mit Linyphia unicomis Cambr. ?; bei letzter 
Art ist jedoch der hervorragende Thcil der Epigyne gebogen, bei Lin. incesta gerade. 
Werschininskoj (lat. 68° 4.V), Jeniss. Exped. 

Linyphia trncitlan* n. sp. 

T. I. f. 6. Patellar- und Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane. 1'. 6 : ' - 
Decke der Kopulationsorgune. f. 6 b Schiffchen, f. 6 C Mandibeln des Mftnnchena. f. 6 1 
Epigyne. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax braunlichgelb, mit schwärzlichem Anfluge und schmalem, 
schwarzem Randsnumc; die Strahlenfurchen am Brusttheile schwarzlich. Von einem 
schwarzlichen Flecken am hinteren Kopfende verlauft beiderseits ein schwarzer .Streifen 
zu dem hinteren SA. Die Mandibeln gelbbraun; die Maxillen, die Lippe und das Stei- 
num von gleicher Farbe, jedoch schwarzlich angelaufen. Das Abdomen oben schmutzig- 
weiss; von der Basis geht ein schwarzer Laugsstrich ab, welcher bis zur Mitte reicht; 
beiderseits von demselben zwei schwarze Flecken; an seinem hinteren Ende beginnt eine 
Reihe von schwarzen, an ihren beiden Enden in Fleckchen erweiterten Winkellinien, 
die vorderen derselben durch eine weisse Querlinie getheilt. Die Seiten des Abdomen 
schwarz mit einem rein weissen Langsstreifeu; beide Streifen an ihrem hinteren Ende 
durch einen weissen Querbogen verbunden. Die Unterseite schmutzig-gelb, schwärzlich 
angelaufen. Die Spinnwarzen braunlichgelb; die Palpen und Beine hellbrftunlichgclb; 
die Schenkel oben schwarzlich angelaufen. 

Müs. 

Das Männchen ist dem Weibchen ahnlich gefärbt und gezeichnet; nur sind die 
Mandibeln, die Maxillen, die Lippe und das Sternum hellbraunliehgelb, letzteres schwärz- 
lich angelaufen; die Decke der Kopulationsorgane und ein Theil der letzteren selbst 
ist brnungclb, ein anderer Theil schwarzbraun. 

Femina. 

Der Oephalothorax dem Umrisse nach oval, glänzend, deutlich netzartig, am Kopf- 
thcile oben und in den Seiten leicht gewölbt. An der hinteren Abdachung des Thorax 
eine dreieckige Impression, an der seitlichen zwei Strahlenfurchen, vor jeder derselben 
eine Reihe von Körnchen, welche ein kurzes Härchen tragen. Kopf- und Brusttheil 
durch eine Furcht; beiderseits deutlich abgesetzt, an erstem Lan<:sreiheii von Körnchen, 
welche ein Härchen tragen. Der Clypeus so hoch, als die Entfernung der vorderen 
und hinteren MA betragt, nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe tief aus- 
gehöhlt; in der Mitte eine Querreihe von Kürnern, welche eine kurze Borste tragen- 
Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der MA gebogen (recurva); die MA an 
einer Erhöhung, kreisrund, kleiner als die SA, von einander weiter, als ihr Radius be- 
tragt und von den SA weiter als in ihrem Durchmesser entfernt. Die SA länglichrund, 
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mit den hinteren SA an einem schrägen Hügelchen, an diese anstossenrj. Die hintere 
Reihe von Oben betrachtet gerade; die Augen gleichweit und nicht ganz in ihrem 
Durchmesser von einander entfernt. — Die Mandibelu senkrecht abfallend, mindestens 
so lang als die vordersten Patellen, innen von der Basis an divergirend, glänzend. Die 
Maxillen gewölbt, über die Lippe geneigt, vorn mit leichter Rundung schräg abgestutzt. 
Die Lippe halbkreisförmig, mit. «jewulstetem Vorderrande. — Das Sternutu herzförmig, 
gewölbt, etwas glänzend, feinnetzartig, mit absiehenden, auf Körnchen sitzenden Ilaaren 
weitschichtig bewachsen. — Das Abdomen länglich, vorn rundlich abgestumpft, in den 
Seiten gerundet, hinten gegen die Spinnwarzen verschmälert zulaufend, glanzlos, kurz 
anliegend behaart. — Die Beine glänzend; an Femur I oben in der Mitte und vorn in 
der Endhälfte je ein Stachel; an Femur II oben 1. 1 Stacheln; an Femur III und IV 
oben in der Basalhälfte je >in Stachel; an den Metatarsen keine Stacheln (oder abge- 
fallen?) 

Lange des Cephalothorax: 0 m 0015, des Abdomen: 0"'002, eines Beines des ersten 
Paares: u"'(>0ö, des zweiten: (T00S5, des dritten: fr0035, des vierten: 0 ci 005. r ). 

Mas. 

Der Cephalothorax in den Seiten stärker gerundet, daher dem Umrisse nach breit- 
oval, vom Hinterrande allmählich sanft ansteigend, am Kopfthcile oben gewölbt; das 
dreieckige Grübchen an seinen beiden hinteren Luden in eine Furche auslaufend ; zwi- 
schen diesen beiden divergirenden Furchen eine mittlere, kürzere. Der Clypcus merk- 
lich höher als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt, mit derselben 
Querreihe von borstentragenden Körnern wie bei dem Weibchen. Die MA der hinteren 
Beihe in ihrem Durchmesser von den SA, von den MA weiter entfernt, sonst die Augen- 
stellung wie bei dem anderen Geschlechte. Die Mandibelu ganz unbedeutend nach 
Hinten gedrückt, fast so lang als die Tarsen des ersten Beinpaares, nach Unten stark 
verschmälert., von der Basis an divergirend, reichlich mit auf Körnchen sitzenden, kür- 
zeren und längeren Haaren bewachsen. Die Klaue lang, stark gekrümmt; am vorderen 
Falzrande sechs Zähnchen, die oberen drei derselben merklich länger als die unteren. 
— Die Beine sehr lang; die Stacheln an denselben grösstenteils abgefallen. — Das 
Patellarglied der Palpen so lang als breit, oben hochgewölbt, am Ende mit einer langen, 
geraden, dicken Borste. Das Tibialglied von der Basis an rasch verdickt, unten bauchig 
gewölbt, ohne auffallend längere Haare oder Borsten. 

Länge des Cephalothorax: CPOOiaö, des Abdomen: O'"0015, eines Beines des ersten 
oder zweiten Paares: 0 m 008, des dritten: 0™0055, des vierten: 0*008. 

Surgutskoj (lat. 62° 50'). Podk. Tunguska (lat. Cl°). 

Linyphia latehricola n. sp. 

T. I. f. 7. Kopulationsorgane (Unterseite), f. 7* Decke derselben, f. 7 ,J Patellar- 
und Tibialglied der Palpen und Kopnlationsorgaue (Aussenseite). f. 7 C .Mandibelu des 
Männchens, f. 7 J Epigync. f. 7 r Mandibelu des Weibchens. 
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Fem i na. 

Der Cephalothorax bräunlicliL'elb mit schwarzem Randsaume. Die Mandibeln 
bräunlichgelb, bei ein/einen Exemplaren schwärzlich angelaufen. Die Muxillen bräun- 
lichgelb; die Lippe und das Sternuni schwarzbraun. Das Abdomen schwär», oben mit 
einem wcllenrandigen, vorn und hinten, fast die ganze Lange einnehmenden Mittelfelde 
von schmutzig gelber Farbe und mehr oder weniger weiss gefleckt; in demselben ein 
gezackter, schwarzer Mittellängsstreifen, an den Enden der Zucken schwarze Fleckchen; 
über den Spinnwarzen mehrere gelbliche Wiukellinien ; in den Seiten ein gelblicher, an 
seiner hinteren Hälfte in einzelnen Fleckehen aufgelöster Längsstreifen. Palpen und 
Beine bräunlich- oder grünlichgelb. Die Epigyne kastanienbraun. 

Mas. 

Das Männchen ist wie das Weihchen gefärbt und «jezeiehnet; bei einem Exemplare 
ist die Zeichnung des Abdomen anders; bei diesem ist beiderseits des Mittellftllgs- 
Streifens je ein grösserer schwarzer Flecken in der vorderen Hälfte des Rückenfeldes, 
in der hinteren schwarze Schiefflecken. 

Fem i na. 

Der Ccphulothorax in den Seiten stark gerundet, nieder, vom Hinterraude kurz 
schräg ansteigend, an dein etwas erhöhten Kopftheile besonders seitlich Stark ge- 
wölbt, glänzend, sehr feinnetzartig; am Brustthcih- strahlige Reihen von auf Körn- 
ehen sitzenden, kürzeren Haaren, am Kopftheile lange, in Längsreihen geordnete 
Haare; an der hinteren Abdachung ein winkeliges Grübchen. Der Clypeus nach Vorn 
geneigt, unter der vorderen Augenreihe der Quere nach eingeschnürt, behaart, nur 
wenig höher uls die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. Die vordere 
Augenreihe ganz unbedeutend nach Vorn gebogen (recurvu); die MA an einer kleinen 
Erhöhung, in ihrem Halbmesser von einander entfernt, kleiner als die SA, von diesen 
fast in der dreifachen Breite ihres Durchmessers abstehend. Die SA länglichrund, an 
die hinteren SA anstossend und mit ihnen an einem schrägen Hügelchen. Die hintere 
Reihe gerade; die MA grösser als die übrigen Augen, von einander und den SA gleich- 
weit, jedoch nicht völlig in ihrem Durchmesser entfernt. Die Mnndibeln senkrecht ab- 
fallend, an der Basis gewölbt, erst am unteren Ende divergirend, glänzend, äusserst fein 
der Quere nach gerunzelt, mit kürzeren und längeren, abstehenden Haaren Hehl be- 
wachsen. Am vorderen Klauenraude zwei Zähne. — Die Muxillen gewölbt, über die 
Lippe geneigt, aussen gerundet, am Innenrande gegenüber der Lippe eingekerbt. Die 
Lippe mit gerundetem, breitwulsti»em Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, sehr 
gewölbt, glatt, mit kurzen, feinen, auf Körnern sitzenden Haaren licht bewachsen. — 
Das Abdomen glanzlos, länglich, vorn und in den Seiten gerundet, hinten etwas spitz 
zulaufend, oben gewölbt, mit kurzen, angedrückten Härchen licht bedeckt. Die Beine 
glänzend; die Schenkel unten mit langen Borsten besetzt, mit Ausnahme jener des ersten 
Paares, an welchen vorn oberhalb der Mitte ein langer Stachel sich befindet, wehrlos- 
An den Metatarsen des ersten und zweiten Paares in der Basulhalftc ein Stachel, an 
jenen der beiden Hinterpaare zwei Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: O n '0<)125, des Abdomen: O m 0025. 
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Mas. 

Der Cephalothorax in seinem Umrisse mehr dem Ovalen sich nähernd, vorn ver- 
haltnissinftssig schmaler; an der hinteren Abdachung ein Langseindruck; der Clypeus 
mindestens 1'/, mal so hoch, als die Entfernung der vonleren und hinteren MA betragt. 
Die MA der vorderen Reih«; c. 4 mal so weit, als ihr Durchmesser betragt, von den 
SA entfernt, jene der hinteren Reihe merklich weiter von den SA als von einander 
und viel weiter als in ihrem Durchmesser entfernt. Die Mandibeln langer, von der 
Mitte an divergirend. Die Maxillen viel starker, fast kugelig gewölbt; das Sternum 
neben den grosseren, haartragenden Körnern fein granulirt. — Das Abdomen nur wenig 
breiter als der Cephalothorax. Das Kemoralglied der Palpen nur wenig gebogen, ge»en 
das F.nde etwas verdickt. Der Pafcllartheil so lang als breit, am vorderen Ende oben 
eine lange, geschwungene, feinspitzige Borste. Das Tibinlglied so lang als der Patcllar- 
theil, unten leicht gewölbt. Die Decke der Kopulationsorgane am hinteren Ende einen 
kurzen, breiten, am Ende schräg abgestutzten Sporn bildend, lang behaart, gewölbt, 
mit wenig gerundetem Innenrande; der Aussenraml an der Basis einen gerundeten Vor- 
sprung bildend. Die Bestacheluug der Schenkel und Metatarsen wie bei dem Weibchen. 

Lange des Cephalothorax: (T0015, des Abdomen: 0 m 002. 

Möller Bay, Gäskap, Besimunnaja, Matotschkin (Novaja Semlja Exped.). defremow 
Kamen (Int. 72° 40 ), Mesenkin (lat. 71° 20') und Kap C.ostinij (lat. 71°) Jeniss. Exped. 

Lini/phin luteijie* n. sp. 

T. I. f. H. Epigyne. f. K" Mandibeln des Weibchens. 

Fe?n i n a. 

Der Cephalothorax hraunlichgelb, gegen den Seitenrand hin schwärzlich ange- 
laufen. Die Mandibeln, Maxillen, die Palpen und Beine braunliehgelb ; die Lippe und 
das Sternum schwarzbraun. Das Abdomen oben auf blassgelbem Grunde weiss gefleckt ; 
in der Mittellinie ein schwärzlicher Langstreifcn, von welchem kurze, an beiden Enden 
unter rechtem Winkel nach Hinten umgebogene Aestchen abgehen. Die Seiten schwarz ; 
von ihnen ziehen sich schwarze Zucken nach Oben; in der Mitte ein weisser Lungstreifen, 
bei einzelnen Exemplaren an seinem hinteren Ende gegabelt, bei anderen in Fleckchen 
aufgelöst; die Unterseite schwarz, mit zwei weissen Fleckchen hinter dem Epigastrium. 
Die Spinriwarzeu schwarzlichgrau. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Ilinterrande sanft ansteigend, 
oben nur wenig gewölbt, glänzend, am Brusttheile deutlich netzartig, am Kopfthcile 
der Quere nach äusserst fein gerunzelt und hier mit Längsreihen auf Körnchen 
sitzender, abstehender Haare. An der hinteren Abdachung ein dreieckiges Grübchen; 
an der seitlichen je zwei Eindrucke; die Abgrenzung zwischen Kopf- und Brust- 
theil deutlich. Der Clypeus gewölbt, etwas nach Vorn geneigt, unter der vorderen 
Augenreihe tief eingeschnürt, äussert fein gerunzelt, behaart, c. 17,. mal so hoch als 
die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt.. Die vordere Augenreihe 
nach Vorn gebogen (recurva); die MA an einem kleinen Hngelchen, kreisrund, kleiner 
als die SA, von einander nicht ganz in ihrem Halbmesser, von den SA in der drei- 
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fachen Preite ihres Durehmessers entfernt. Die SA mit den hinteren SA an einer 
sehrägen Erhöhung, an diese anstossend und gleich diesen länglichrund. Die hintere 
Reihe gerade; die MA grösser als die übrigen Augen, von einander in ihrem Halb- 
lOesser, von den SA nur ganz wenig weiter, von den vorderen MA c. 2'/ s mal soweit 
als ihr Durchmesser beträgt, entfernt. — Die Mandibeln an der Basalhälfte gewi'dbt, 
glänzend, äusserst fein der Quere nach gerunzelt, aussen kurz — , innen lang behaart, 
erst am unteren Ende divergirend; am vorderen Klauenfalzrandc drei Zähne. — Die 
Maxillen gewölbt, mit. langen Borsten besetzt, über die Lippe geneigt: 'die Lippe vorn 
gerundet und breit gewulstet. — Das Stcrnum herzförmig, gewölbt, etwas glänzend, 
deutlieh fein erhaben netzartig, weitschichtig mit langen, abstehenden Haaren besetzt. 
- Das Abdomen länglich, hoch gewölbt, vorn und in den Seiten gerundet, glanzlos 
licht mit kurzen Haaren, zwischen welchen einzelne längere hervorragen, bedeckt, von 
der Mitte au nach Hinten verschmälert zulaufend. Die Beine glänzend; nur am 
Femnr des ersten Paares vorn ein Stachel; die übrigen Schenkel unbewehrt; an den 
Metatatsen in der Basalhälfte oben und unten je <in Stachel. — Die Starhein an den 
Tibien sehr lang. 

Länge des Cephalothorax: O'OOl'), des Abdomen: 0"'<M>2. 

Aninskoj (lat. SO'), Intsarewo (Int. 62 3 ) Jeniss. Exped. 

Lini/phio puturatn n. sp. 

T. I. f. !l Epigyne. f. 9* Mandibeln des Weibchens. 

Fe min u. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, schmal schwarz gesäumt, mit einem dreieckigen 
schwarzen Flecken am hinteren Kopfende; die vorderen Ecken desselben durch schwarze 
Linien mit den hinteren SA verbunden, hinter den hinteren MA ein schwarzes Längs- 
fleckchen; die vordere Augenreihe an einer schwarzen Querbinde; der Clypeus in der 
Mitte schwarz. Die Mandibeln, Maxillen, die Lippe und das Stcrnum bräunlichgelb, 
letzteres schwarz angelaufen. Das Abdomen oben blassgelb, oben an der Basis ein 
schwarzer, gezackter Längsflecken, beiderseits von demselben zwei schwarze Fleckchen, 
hinter demselben zwei kleine schwarze Punkte verbunden mit zwei schwarzen Querfleck- 
rhen, hinter diesen Funkten drei — vier schwarze Winkelfleckchen. — Die Seiten schwarz 
mit bla.-sgclben Flecken; die Unterseite schwarz. — Die Spinnwarzen blassgelb; die 
Palpen und Beine hell-brflunlichgelb, an letzteren die Schenkel oben der ganzen Länge 
nach schwarz angelaufen; die Tibien mit einem breiten braunen Ringe in der Basal- 
hälfte. 

Der Cephalothorax vom Hinterrande schräg ansteigend; am Kopftheile hinter den 
Augen gewölbt, an der hinteren Augenreihe jedoch mehr erhöht als un der Wölbung^ 
dem Fmrisse nach breit-oval, glänzend, fein netzartig; am Kopftheile oben mit Längs- 
reihen abstehender Haare; am hinteren Ende des Kopfthciles beiderseits ein rundliches 
Grubchen, an der seitlichen Abdachung des Brusttheiles strahlenfthnliche Furchen. 
Der Clypeus nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe tief eingeschnürt, nie- 
der, höchstens so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt; über 



Digitized by Google 



KOSGL. SV. VKT. AK A DEMIENS HANDUNGAR. BAND. 16. N:o 5. 



23 



seinem Runde eine Querreihe vorwärts gerichteter, auf Körnehen sitzender Haare. Die 
vordere Augenreihe durch Tieferstehen der MA deutlich gebogen (recurva). — Die 
Mandibeln lang, nach Hinten zurückweichend, vorn herab nur wenig gewölbt, von der 
Basis an stark divergirend, glänzend, äusserst fein der Quere nach gerunzelt; an der 
unteren Hälfte sind die Mandibeln stark verdünnt. Die Klauen lang, stark gekrümmt; 
am vorderen Falzrande ziemlich hoch oben vier Zähne; die Maxillen gewölbt, über die 
Kippe gebogen, aussen gerundet, vorn nach Innen schräg abgestutzt und hier befranset. 
— Die Lippe halbkreisförmig, mit wulstigem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, 
gewölbt, sehr fein granulirf, glänzend, mit zahlreichen gröberen Körnern, auf welchen 
je ein längeres oder kürzeres Haar sitzt, bestreut. — Das Abdomen vorn und in den 
Seiten gerundet, hinten etwas spitz zulaufend, kurz behaart. — Die Beine glänzend, 
dünn; an den Schenkeln des ersten Paares vorn 1 Stachel; die übrigen Schenkel, sowie 
die sftmmtlicheii Mctatarsen unbewehrt. 

Länge des Cephalothorax: O'"001, des Abdomen: O'OOlö. 

Von Dudino (lat. 09° 15') und Nischnij Jubatsk (lat. <53° 5»/), Jeniss. Kxpcd. 

Liu'/jihi't proUtaria n. sp. 

T. 1. f. 10 Epigyne. f. 10» Mandibeln des Weibchens. 

Fem in a. 

Der Cephalothorax braungelb, schwärzlich angelaufen, gegen den Scitcnrand hin 
ganz schwarz. Die Maxillen und Mandibeln hell-gelbbraun; da.s Sternum und die Lippe 
kastanienbraun. Das Abdomen schwarz; die Palpen und Beine braungelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande schräg ansteigend, 
am Köpft heile hinter den Augen stark gewölbt, nach den Seiten steil abgedacht, etwas 
glänzend, am Brusttheile sehr fein gerunzelt, am Kopftheile fast glatt und hier mit 
Längs reihen, abstehender, vorwärts gerichteter Haare. Aij der hinteren Abdachung ein 
rundliches seichtes Grübchen. Der Clypeus etwas nach Vorn geneigt, sehr fein netz- 
artig, mindestens 1'.^ mal so hoch als die Kntfernung der vorderen und hinteren MA 
beträgt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, viel kleiner als die SA, von 
einander nicht ganz in ihrem Halbmesser, von den SA fast dreimal soweit als ihr Durch- 
messer beträgt, entfernt. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einem schrägen 
Hügclchen, an diese anstossend und schräg gegen sie gestellt. Die hintere Reihe nach 
Hinten gebogen (procurva); die MA von einander, von den SA und von den vorderen 
MA gleichweit und fast noch einmal soweit als ihr Durchmesser beträgt, entfernt. 

Die Mandibeln nach Hinten zurückweichend, vorn stark gewölbt, etwas glänzend, 
netzartig, von der Mitte an innen divergirend, mit ganz kurzen Härchen licht bewachsen 
und an der' Innenseite mit einzelnen, langen Borsten besetzt. Die Klaue von massiger 
Länge; am vorderen Falzrande vier fast glcichlange Zähne, am hinteren vier ganz kleine 
Zähnchen in einer Längsreihe unmittelbar an die Einlenkung der Klaue sich an- 
schliessend. 
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Die Maxillcn gewölbt, über die Lippe geneigt, fast gleichbreit von der Basis bis 
zum Ende, vorn sehrüg und mit leichter Randung abgestutzt. Die Lippe mit dickwul- 
stigem, gerundetem Vorderrande. Das Sternum herzförmig, gewölbt, gegen die Rander 
hin fein gerunzelt, sonst glatt, glänzend, spärlich mit abstehenden, langen Haaren 
besetzt. 

Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, etwas fettartig glänzend, mit langen, 
angedrückten Haaren dunn bewachsen. 

Die Beine glänzend, lang behaart, am Ende der Patellen oben je eine lange Borste, 
i-inzelne derartige Borsten an der Oberseite der Tibien. Die Schenkel ohne Stacheln; 
an den Tibien des ersten Paares vorn in der Endhälfte ein Stachel, an jenen des drit- 
ten und vierten Paares oben 1.1 Stachelborsten. Die Metatarsen nnbewehrt. 

Länge des <cphalothorax: ü'"002, des Abdomen: ITOOSS. 

Vom Kap Gostinij (lat 71") Jeniaa. Exped. 

Linyphia vidua n. sp. # 

T. I. 1. 11 Epigvne (in trockenem Zustande), f . 1 1 » dieselbe unter Weingeist, 
f. II' 1 Mandibeln des Weibchens. 

Fe in in a. 

Der Cephalothorax schmutzig-braungell); die Mandibeln braungelb; die Maxillen 
und die Lippe hräunlichgelb, an der Basalhälfte schwärzlich angelaufen ; «las Sternum 
bra\ingelb, ebenfalls und besonders stark gegen die Blinder hin schwilrzlich angelaufen; 
das Abdomen grurdich-dunkclgrau ; oben an der Basis ein grösserer, durch eine dunk- 
lere Linie der Lange nach halbilter, gelblieh-weisscr Flecken, hinter diesem eine Reihe 
von WinkclHccken von ähnlicher Farbe. Die .Spinnwarzen, Palpen und Beine braun- 
gell); an diesen die Schenkel schwärzlich angelaufen. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach fast rein eiförmig, vom Hinterrande mit 
leichter Wölbung ansteigend,« auch am Kopftheile oben leicht gewölbt, glänzend, sehr 
fein netzartig; am Kopftheile in Längsreihen gestellte Borsten. Kopf- und Brusttheil 
deutlich von einander abgesetzt; am hinteren Fnde des Kopftheile» ein rundliches Grüb- 
chen. Der ClypeitH senkrecht abfallend, 27- mal so hoch als die Entfernung der vor- 
deren und hinteren MA betrügt. 

Die vordere Augenreihe ganz wenig nach Vorn gebogen (recurva); die MA kreis- 
rund, nicht auffallend klein, jedoch kleiner als die SA, von diesen in ihrem Durch- 
messer entfernt, von einander nur durch einen schmalen Zwischenraum getrennt. Die 
SA länglichrund, an die hinteren SA, mit welchen sie Form und Grösse nberein haben, 
an einem gemeinschaftlichen Hngelcheu, an diese anstossend. Die hintere Reihe, von 
oben betrachtet, gerade; die Augen von gleicher Grösse und gleichweit, nicht völlig in 
ihrem Durchmesser von einander' entfernt; die MA von den vorderen MA merklich 
weiter als von einander abstehend. 

Die Mandibeln an der Basis stark hervorgewölbt, dann senkrecht abfallend, glän- 
zend, äusserst fein der Quere nach gerunzelt, gegen die Basis zu fein netzartig, weit- 
schichtig mit abstehenden Borsten, deren einige sehr lange an der Innenseite stehen, 
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besetzt. Die Klanen von massiger Länge, stark gekrümmt; der vordere Klauenfalzrand 
gerundet, mit vier Zahnen besetzt; am hinteren Ualzrande ganz unten fünf winzige 
Zähnehen in einer Längsreihe dicht beisammen. 

Die Maxillen gewölbt, gerade vorwärts gerichtet, von der Basis bis zum Ende 
fast gleichbreit, in den Seiten nicht gerundet, vorn mit schwacher Rundung schräg ab- 
gestutzt; der Innenrand bis zur Lippe herab gerade. Die Lippe nicht halb so lang als 
die Maxillen, breiter als lang, mit stark gewulstetem Vorderrande. — Das Sternuni 
herzförmig, gewölbt, deutlich netzartig, mit auf Körnchen sitzenden, langen, feinen 
Borsten weitschichtig besetzt. 

Das Abdomen länglich, hochgewölbt, in den Seiten und vorn gerundet, vorn und 
hinten verschmälert, hinten etwas spitz zulaufend, fettartig glänzend, mit kurzen, an- 
gedrückten Borsten weitst nichtig bewachsen. 

Die Schenkel und Metatarscn der Beine ohne Stacheln. — Die Behaarung meist 
abgerieben. 

Länge des Cephalothorax : U "01)175, des AI 'dornen: O'"0025. 
Sibirien | Krusuojar.sk). 

Linypk'tn hum Iiis n. sp. 

T. f. f. 12 Epigyne. f. 12' Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb mit schwärzlichem Bandsaume; die Umgebung 
der Augen schwarz; die Mandibeln und Maxillen bräunlichgelb; die Lippe und das 
Steinum dunkel-gelbbraun. Das Abdomen oben und in den Seiten blassgelb, ganz 
schwach schwärzlich angelaufen, mit einer Längsreihe von weissliehen Flecken, welche 
nach Hinten zu an Grösse abnehmen; die Unterseite stark schwarz angelaufen. Palpen 
und Beine bräunlichgelb. 

Der Cephalothorax in den Seiten gerundet, vorn -abgesetzt verschmälert, vom 
Hinterrande sanft ansteigend und hier mit einem rundlichen Grübchen, am Kopftheilc 
oben und seitlich gewölbt, glänzend, am Brusttheile netzartig, am Kopftheilc glatt, 
weitschichtig mit kurzen, auf Körnchen sitzenden Haaren besetzt; am Kopftheilc oben 
sind diese Haare in Längsreihen geordnet. Der Ulypeus nieder, nach Vorn geneigt, 
unter der vorderen Augenreihe der Quere nach eingeschnürt, c. l'/i mal so hoch, als 
die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt, mit einzelnen, langen Haaren 
besetzt. — Die vordere Augenreihe schwach nach Vorn gebogen (recurva); die MA 
kreisrund, an einem kleinen Hügelchen, von einander nicht völlig in ihrem Halbmesser, 
von den SA c. IV. mal soweit, als ihr Durchmesser betragt, entfernt. Die SA läng- 
lichrund, mit den hinteren SA an einer stark prominirenden Erhöhung. Die hintere 
Reihe breiter, fast gerade; die MA von einander nicht ganz in ihrem Durchmesser, von 
den SA c. 1'/* mal soweit als von einander entfernt. — Die Mandibeln nach Hinten 
gedrückt, vorn nur unbedeutend gewölbt, glänzend, sehr fein der Quere nach gerunzelt, 
mit kürzeren und längeren Haaren spärlic h besetzt, von der Basis an divergirend; die 
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Klaue laiig, stark gekrümmt; am vorderen Klauenfalzrande vier Zahne. -- Die Maxillen 
Ober die Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn breit nach Innen abgcstnzt. — Die 
Lippe vorn gerundet und gewnlstet. — Das Sternuni herzförmig, gewölbt, glänzend, 
runzelig-netzartig, mit gröberen Körnern, in deren Vertiefung ein langes Haar wurzelt. 
Das Abdomen oben gewölbt, vorn und in den Seiten gerundet, hinten etwas spitz zu- 
laufend, fettartig gli'mzend; die Behaarung vollständig abgerieben. Die Heine glän- 
zend; an Femur 1 vorn 1.1 Stacheln; oben, wie auch au den übrigen Sehenkeln ein 
Stachel etwas unterhalb der Mitte. — Die Metatarsen ohne Stacheln? (abgerieben?) 

Lange des Ccphalothorax: 0"001, des Abdomen: (»'"00225. 

Briochowskij öarne (lat. 70° 31)'), .leniss. Exped. 

Ltnyji/ti'i i>olita n. >\>. 

T. I. f. 13 Epigyne. f. IS" Mandibeln des Weibchens. 

Femi na. 

Der Ccphalothorax bräuuliehgelb mit schwarzer Seiteiirandlinie; die Mandibelli, 
Maxillen und die Lippe bräunlichgelb, letztere am Vorderraiide stärker gebräunt; das 
Sternum bräuuliehgelb, schwärzlich angelaufen, schwarz gesäumt; das Abdomen von 
(Grundfarbe blassgelb, schwärzlich angelaufen. Die Palpen und Beine bräuuliehgelb. 

Der Ccphalothorax dem Einrisse nach oval, vom Hinterraudc ziemlich steil an- 
steigend, «dien hinter den Augen gewölbt, sehr glänzend und glatt, mit kurzer Mittel- 
ritze; die Abgrenzung zwischen Kopf- und Brusttheil durch eine abgekürzte Furche 
angedeutet; an der .zeitlichen Abdachung des Brusttheiles zwei rundliche Grübchen. — 
Der Clypeus nach Vorn geneigt, gewölbt, nicht ganz noch einmal so hoch, als die Ent- 
fernung der vorderen und hinteren MA beträgt. Die vordere Augenreihe gerade: 
die MA kreisrund, in ihrem Radius von einander und in der doppelten Breite ihres 
Durchmessers von den SA entfernt: letztere grösser, länglichrund, an die hinteren SA 
anstossend und mit ihnen an einem schrägen Hügelchen. Die hintere Reihe gerade: 
die Augen von gleicher Grösse und gleichweit, etwas weiter als in ihrem Durchmesser 
von einander, die MA von den vorderen MA c. 1' ; mal so weit als von einander 
entfernt. 

Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn gewölbt, glänzend, glatt, unten nur we- 
nig verschmälert und schräg nach Innen abgerundet, am vorderen Klauenfalzrande zwei 
Zähne. — Die Maxillen gewölbt, über die Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn 
breit, nach Innen abgestutzt und hier befranzet. — Die Lippe so lang als breit, vorn 
gerundet und wulstig. — Das Sternum herzförmig, gewölbt, glatt, glänzend, weitschich- 
tig mit feineu, abstehenden Haaren besetzt. Das Abdomen eiförmig, etwas glänzend, 
mit abstellenden, massig langen Haaren lieht bewachsen. — Die Beine glänzend; am 
Femur des ersten Paares oben 1.1, vorn 1 Stacheln; die übrigen Schenkel und sftmint- 
Uche Metatarsen ohne Stacheln. 

Länge des Cephalothorax: <>"OOU75, des Abdomen: 0"0015. 

Selivaninskoj (lat. o5° 55 ), Baklanowskij (lat. «4° 25'), Nischnij Jubatsk (lat. «3° 
50') und Podkainenno Tunguskoj (lut. <>1° 40'), Jeniss. Exped. 
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Linypltia m-wiatra n. sp. 
T. L f. 14 Bpxgyne. 

Femina. 

Der Cephalothorax hellbräunlichgelb mit schwarzem Randsautuc; die Einfassung 
der Augen schwarz. Maadibeln und Maxillen bräunlichgelb, letztere am Innenrande 
weiss. Die Lippe und das Sternum stark schwärzlich angelaufen. Das Abdomen dunkel- 
oli vengrün; die Sexualorgatie und die Spinn würzen blassgelb. Die Palpen und Heine 
hellbräunlichgelb. 

Der Cephulothorax dem 1'mrisse naeh oval, Uber den Palpen am Seitenrande 
etwas eingedruckt, oben an der hinteren Abdachung mit einer rundlichen Impression, 
am Kopftheile oben hinter den Augen stark- und seitlieh leichter gewölbt, sehr glän- 
zend, jrlatt. nur über dem Seitenrande fein gerunzelt. Die Abgrenzung von Kopf- und 
Brustthcil nur schwach angedeutet. — Der Clypeus nieder, etwas stark nach Vorn ge- 
neigt, gewölbt, kaum höher als die Kntfernunp der vorderen und hinteren MA betragt. 
— Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, an einem Hügclchen, von den 
SA nicht ganz in ihrem Durchmesser und von einander kaum in ihrem Radius entfernt. 
Die SA grösser, länglichrund, an die hinteren SA anstossend und mit ihnen an einer 
kleinen Erhöhung. Die hintere Heihe breiter, nach Hinten «rehogen (procurva); die MA 
von den SA in ihrem Durchmesser, von einander jedoch weiter, von den vorderen MA 
in der doppelten Breite ihres Durchmessers entfernt. — Die Mandibelu senkrecht ab- 
fallend, dick, erst am unteren, innen abgerundeten Ende divergirend, glänzend, glatt; 
an der Innenseife eine Reihe von langen, auf Körnchen sitzenden Borsten; die Klaue 
stark gekrümmt; am vorderen Falzrnnde drei Zähne; zwei grössere, mit ihren Spitzen 
auseinander weichende und Ober diesen ein kleineres Zähnchen. — Die Maxillen 
gewölbt, Ober die Lippe gebogen, vorn nach Innen bis zur Lippe herab schräg abge- 
stutzt. Die Lippe halbkreisförmig. Das Sternum herzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, 
spärlich mit kurzen Härchen bewachsen. - Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, 
mit schwachem Fettglanze, kurz behaart. — Die Beine glänzend; an Kemur I vorn in 
der Endhälfte ein feiner Stachel; die Übrigen Schenkel und die Mctatarsen unbewehrt. 

Länge des Cephalothorax: 0 00075, des Abdomen: O' OOl. 

Sibirien, Krasnojarsk — Jeliissej. Ein Exemplar. 

Linifphin Emnenis n. sp. 

T. I. f. 15 Epigyne. f. 15* Mandibelu des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, schwärzlich angelaufen mit schwarzem Seiten- 
rande; die Mandibelu und Maxillen bräunlichgelb, ebenfalls schwärzlich angelaufen ; die 
Lippe und das Sternum schwarzbraun. Die Palpen und Beine bräunlichgelb: die Ge- 
lenkenden der Hüften, Schenkel und Tibien unten schwarz. Das Abdomen schwärzlich- 
grün, oben mit 4—5 gelblichen WinkelHecken. Die Spinnwar/.en bräunlichgelb, schwärz- 
lich angelaufen. 
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Der Cephalothorax vom Hinterrande bis an die Linie zwischen dein zweiten und 
dritten Beinpaarc schräg ansteigend, am Kopftheile oben und seitlich gewölbt, dem Um- 
risse breit-ovul, glllnzend, netzartig; am Kopftheile Längsreihen von abstehenden, vor- 
wärts gerichteten Haaren, welche auf kleinen Körnchen sitzen. Die Abgrenzung zwischen 
Kopf- und Brusttheil durch eine Furche angedeutet; an der seitlichen Abdachung des 
letzteren zwei seichte, rundliche Eindrücke, an der hinteren Absenkung ein tieferes, 
rundliches Grübchen. Der Clypeus gewölbt, unter der vorderen Augenreihe tief einge- 
schnürt, kurz behaart, c. I 1 /, mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hin- 
teren MA betragt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, kleiner als die SA, an einem 
kleinen Hügelchen, nicht völlig in ihrem Halbmesser von einander entfernt, von den 
SA jedoch in der doppelten Breite ihres Durchmessers abstehend. Die hintere Reihe 
leicht nach Hinten gebogen (procurva); die MA etwas weiter als ihr Halbmesser be- 
tragt von einander, von den SA mindestens in ihrem Durchmesser, von den vorderen 
MA fast noch einmal so weit, als von den SA entfernt. Die SA länglichrund, an einem 
gemeinschaftlichen Hügel dicht beisammen. Die Mandibeln an der Basis leicht ge- 
wölbt, mich Hinten zurückweichend, lang, stark divergireiid, etwas glänzend, äusserst 
fein der Quere nach gerunzelt, mit kurzen, auf kleinen Körnchen sitzenden Härchen 
licht bewachsen. Die Klaue lang, massig stark gekrümmt. Am vorderen Falzrande 
vier Zähne, die beiden unteren derselben kleiner als die oberen. Die Maxillen stark 
gewölbt, vorn gerundet, über die Lippe gebogen; letztere halbkreisförmig, mit gewulstetem 
Vorderrunde. — Das Steinum herzförmig, gewölbt, feinnetzartig, mit abstehenden, län- 
geren und kürzeren Haaren weitschichtig besetzt. 

Das Abdomi n hochgewölbt, dem Umrisse nach eiförmig, fettartig glänzend, mit 
ganz kurzen, angedrückten Härchen licht bewachsen. 

Die Beine glänzend; an allen Schenkeln oben in der Basalhälftc ein kürzerer 
Stachel; an jenen des ersten Paares vorn l.l längere Stacheln. — Die Metataisen aller 
Beine ohne Stacheln. 

An einzelnen Exemplaren fehlen die gelben WinkelHeckcn an der Oberseite de> 
Abdomen oder sind nur undeutlich vorhanden. 

Xischnij Jubatsk (lat. 63° ">0 ). Aninskoj (lat. 03° 30 ) und Entsarewo (lat. 62*). 
Jenits. Exped. 

Onyphia similior n. sp. 

T. I. f. Iß Männliche Palpe, f. 16» Mandibeln des Männchens. 

Mas. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb mit schwarzem Randsaumc; die Mandibeln und 
Maxillen bräunlichgelb, jedoch von reinerer Farbe als der Cephalothorax; die Lippe 
und das Sternum von Grundfarbe bräunlichgelb, schwarz angelaufen, desgleichen auch 
das Abdomen; die Pulpen und Beine bräunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn jedoch stark verschmälert, am 
Kopftheile oben und seitlich etwas gewölbt, glänzend, sehr feinnetzartig, am Kopftheile 
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mit Langsrcihen abstehender Haare. An clor hinteren Abdachung ein seichtes, herzför- 
miges Grübchen. Der Brust- und Kopftheil durch schwach ausgeprägte Furchen abge- 
grenzt. — Der Clypeus senkrecht abfallend, nieder, kaum so hoch als der Raum, wel- 
chen die vorderen und hinteren MA einnehmen. Die vordere Augenreihe gerade; die 
MA kreisrund, an einem kleinen Hngelchen, kleiner als die SA, von diesen in ihrem 
Durchmesser, von einander kaum in ihrem Halbmesser entfernt. Die SA mit den 
hinteren SA au einer schwachen Erhöhung, an diese anstossend. Die hintere Reihe ge- 
rade; die MA nicht in ihrem Durchmesser von einander, von den SA weiter, als ihr 
Durchmesser betragt und von den vorderen MA noch etwas weiter als von einander 
entfernt. Die Mandibeln senkrecht abfallend, erst am unteren Ende divergirend, nur 
wenig gewölbt, glänzend, sehr fein der Quere nach gerunzelt, mit kurzen Hftrchen be- 
setzt; nur an der Innenseite herab lungere Haare. Die Maxillen über die Lippe geneigt, 
gewölbt; die Lippe mit wulstigem, gerundetem Vorderrande. Das Sternum herzför- 
mig, gewölbt, sehr fein netzartig, mit abstehenden Haaren weitschichtig besetzt. Das 
Abdomen vorn und in den Seiten gerundet, gegen die Spinnwarzen etwas spitz zulau- 
fend, glänzend, lieht mit abstehenden, kurzen Haaren bewachsen. — Das Femoralglied 
der Palpen schwach gebogen, gegen das Ende nur wenig verdickt; das Patellarglied 
so lang als breit, mit einein kurzen, geschwungenen Borstchen am Ende oben; das Tibial- 
glied glockenförmig, am Ende breiter als lang; die Decke der Kopulationsorgane lang 
behaart, mit stumpfem, abgerundetem Ende, vor diesem an der Innenseite in einen 
rundlichen Lappen erweitert. — Die Beine glänzend; am Femur des ersten Paares oben 
beiläufig in der Mitte und vorn in der Endhälfte je ein Stachel, die übrigen Schenkel 
sowi< di< Metatn rsen . -Inn Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: t>'"001, des Abdomen: 0 00125. 

Die Form der Kopulationsorgane dieser Art hat einige Aehnlichkeit mit jener von 
Lin. nigrina \\ estr., letztere Art ist jedoch mindestens noch einmal so gross, sie besitzt 
au -dien Schenkeln Stacheln und die MA der vorderen Reihe sind von den SA fast in 
ihrem dreifachen Durchmesser entfernt. 

Aninskoj (!at. 68° 30') .leniss. Exped. 

Linyphia sunillima n. sp. 

T. I. f. 17 Kopulationsorgaiie. f. 17* dieselben (Seitenansicht), f. 17 1 ' Schiffchen, 
f. 17 i Mandibeln des Mannchens. 

Mas. 

Der Cephalothorax dunkel^elbbraun, schwarz angelaufen. Die Mandibeln und die 
Maxillen brauugelb, letztere theihveise schwärzlich angelaufen. Die Lippe und das Ster- 
num schwarzbraun. Das Abdomen schwarz. Die Beine braunlichgelb oder lebhaft 
röthlichgelb. Die Palpen braunlichgelb ; die Decke der Kopulationsorgane gelbbraun. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, vom Hinterrande mit leichter 
Wölbung bis zu den Augen ansteigend, an der seitliehen Abdachung etwas gewölbt, in 
den Seiten schwach gerundet, mattglanzend, sehr fein netzartig; die Abgrenzung zwischen 
Kopf- und Brusttheil nur angedeutet, an ersterem Langsreihen von Borstehen. Der 
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Clypeus schräg nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe der Quere naeh ein- 
geschnürt, ungefähr so lioeh als der Patellar- und Tibialthcil der Palpen zusammen. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA an einem kleinen Hugelehen, kreisrund, 
kleiner als die SA, kaum in ihrem Halbmesser von einander, von den hinteren ', VIA und 
den SA gleichweit entfernt. Die SA länglichrund, an einem schrägen, gemeinschaftlichen 
Hfigelehen mit den hinteren SA, an diese anstossend und schräg gegen sie gestellt. 
Die hintere Reihe ebenfalls gerade; die Augen von gleicher Grösse, etwas kleiner als 
die vorderen SA; die MA von einander nicht ganz in ihrem Durchmesser, von den SA 
merklich weiter entfernt. 

Die Mandibeln vorn herab gewölbt, von der Mitte an stark divergirend, etwa« 
glänzend, sehr fein netzartig, am unteren Ende breit schräg nach Innen abgestutzt. Die 
Klaue sehr lang, stark gekrümmt, der vordere Falzrand mit einer Reihe von langen 
Borsten und ziemlich hoch oben mit drei Zilhnehen besetzt. 

Die Muxillcn gewölbt, über die Lippe geneigt, fast gleichbreit, mit einzelnen lau- 
tren Borsten besetzt. Die Lippe kaum langer als breit, am V orderrande gewulstct. — 
Das Steinum herzförmig, gewölbt, etwas glänzend, deutlich netzartig, weitschichtig mit 
groben Körnchen, welche eine hinge Borste tragen, bestreut. 

Das Abdomen dem Umrisse nach eiförmig, glänzend, mit schwachem Metallsehiller, 
mit kurzen, auf kleinen Körnchen sitzenden Härchen weitschichtig bewachsen. Das 
Patcllarglied der Palpen nur wenig länger als breit, mit einer kurzen, »etwas vor der 
Mitte geknickten Borste oben am vorderen Kode; der Tibialthcil glockenförmig, so lang 
als das l'atellarglied, vorn schräg abgestutzt, so dass der Aussentheil kurzer als der 
innere ist. 

Die Decke der Kopulalioiisorgane so lang als diese, lang behaart, am Aussenrande 
in der Mitte tief eingebuchtet, am vorderen Ende breit und gerundet abgestutzt. 

Die Beine lang, dünn, kurz behaart. An allen Schenkeln oben etwas unterhalb 
der Mitte ein Stachel, an jenen des ersten Paares vorn l.l in der Endhälfte. Die Meta- 
tarsen ohne Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: 0 UU125, des Abdomen: (V'00175. 

Linyphia simillima unterscheidet sich von L. approximata Carnb. und L nigrina 
VVestr. durch die Bczahnung fies vorderen Klauenfalsrandes der Mandibeln, bei beiden 
Arten ist nur sin grosser Zahn, bei L. simillima sind drei fast gleich grosse Zähne 
vorhanden. 

Melnitschni (lat. »>. r )° 17'), Pupkowskij (lat. III 0 42'), Surgutskoj (lat. «52° 50') und 
Tunguska (lat. 61°), Jeniss. Exped. 

Linyphia eerina n. sp. 

T. I. f. 18 Epigyne. f. 18* Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax hellbräunlichgelb mit schmalem schwarzem Randsaume und 
schwarzen Fleckchen um die Augen- Die Mandibeln, Maxillen, die Palpen und Beine 
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hellbräunliehgelb ; die Lippe und das Sternuin schwarzbraun. Das Abdomen blassgelb, 
schwärzlich angelaufen; die Bronchialdcekel und die .Spinnwarzen blassgelb. 

Der Cephalothorax den» Umrisse nach oval, nach den Seiten steil abgedacht, am 
Kopftheile oben gewölbt, sehr glänzend, am Brusttheile netzartig, am Kopftheile äusserst 
fein der Quere nach gerunzelt und mit Längsreihen abstehender Härchen. Der Clypeus 
naeh V orn geneigt, unter der vorderen Augenreihe der Quere nach tief eingeschnürt, 
äusserst lein der Quere nach gerunzelt, nur wenig höher als die Entfernung der vor- 
deren und hinleren MA beträgt. — Die vordere Augenreihe ganz unbedeutend nach 
Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, betrachtlich kleiner als die SA. von einan- 
der in ihren! Halbmesser und von den SA fast in der doppelten Breite ihres Durch- 
messers entfernt. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einer schrägen Erhö- 
hung, an diese aiistosseiid. Die hintere Augenreihe gerade; die Augen von gleicher 
Grösse, grösser als die vorderen SA, gleichweit und etwas weiter als in ihrem Halb- 
messer von einander entfernt. — Die Mandibcln senkrecht abfallend, vorn leicht ge- 
wölbt, glänzend, glatt, innen 'von der Mitte an divergirend, am vorderen Klauenfalzrande 
zwei Zähnchen, einander ziemlich nahe. Die Maxillen über die Lippe gebogen, gewölbt, 
am Innenrand gegenüber der Lippe eingekerbt, aussen gerundet, vorn bis zur Lippe 
schräg abgestutzt. Die Lippe mit wulstigem, gerundetem Vorderrande. — Das Sternuin 
herzförmig, gewölbt, glänzend, gegen die Händer hin fein gerunzelt, spärlich mit ab- 
stehenden Haaren bewachsen. — Das Abdomen dein Umrisse nach elliptisch, fettartig 
stanzend, weitschichtig vertieft punktirt; die Behaarung abgerieben. Die Beine glän- 
zend ; nur am l'emur des ersten Paares vorn etwas oberhalb der Mitte ein kurzer 
Stachel; die Metatarsen unbewehrt; in der Basal hälft e derselben eine längen- aufreihte 
Borate. 

Länge de» Cephalothorax: <)"0O075, des Abdomen: O'OOlö. 
Sibirien — Krasiiojarsk. Ein Exemplar. 

Linijihia ttrrenu n. sp. 

T I. f. 19 Epigyne. 

Femilla. 

Der Cephalothorax bräunliehgelb, schwärzlich angelaufen, mit schwarzem Rand- 
saume; die Mandibcln und Maxillen braungelb; die Lippe und das Sternuin schwarz; 
die Palpen und Beine bräunliehgelb, erstere ganz — letztere an den Schenkeln schwärz- 
lich angelaufen; das Abdomen schwarz, an der Basis oben ein reinweisses, in der Mitte 
durchbrochenes Qucrfleekehen, an beiden Seiten in der vorderen Hälfte und vor den 
Spinnwarzen je ein weisses Fleckchen. Die Spinnwarzen bräunliehgelb, schwärzlich an- 
gelaufen. 

Der Cephalothorax vom Hinterrande sanft ansteigend, am Kopftheile erhöht und 
seitlich gewölbt, dem Umrisse nach oval, glänzend, sehr fein netzartig. Die hintere 
Augenreihe stark hervortretend; Kopf- und Brusttheil deutlich von einander abgesetzt. 
Der Clypeus nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe tief eingeschnürt, kahl, 
kaum höher als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. — Die vordere 
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Augenreihe gerade; die MA kreisrund, kleiner als die SA, von einander in ihrem Halb- 
messer, von den SA in ihrem Durchmesser entfernt. Die SA länglichrund, an die hin- 
teren SA anstossend. Die hintere Reihe gerade; die MA so gross als die vorderen SA. 
von einander nicht völlig in ihrem Durchmesser, von den SA nicht ganz in ihrem !.'u- 
dius entfernt. — Die Mandibeln lang, senkrecht abfallend, •ilauzend, vorn nur wein«: 
gewölbt, erst am unteren Ende auseinandenveichend ; am vorderen Klauenfalzrande drei 
kleine Zähnchen. Die Maxillen gewölbt, Uber die Lippe gebogen, vorn mit schwacher 
Rundung schräg abgestutzt; der Innenrand bis zur Lippe herab gerade. Die Lippe 
vorn gerundet und gewulstet. Das Stemum herzförmig, glänzend, gewölbt, äusserst 
fein gerunzelt, mit groben, in der vertieften Mitte eine feine Horste tragenden Köl- 
nern weitschichtig bestreut. — Das Abdomen länglich, vorn und in den Seiten ge- 
rundet, hinten etwas spitz zulaufend, seidenartig glänzend, mit leichtem Metallschiller. 
Die Behaarung des Abdomen und der Reine, sowie die Stacheln an letzteren vollstän- 
dig abgerieben. 

Länge des Cephalothorax : 0 U, 001, des Abdomen: 0 ra 0015. 

Krasnojarsk — -leiiissej (Sibirien). Ein Exemplar. 

Liiif/ji/tiii int/foiid n. sp. 

T. I. f. 20 Epigyne. f. 20" Mandibeln des Weibchens. 

Feinina. 

Cephalothorax liraunliehgelb, mit feinem, schwarzem Raudsaume; die Strahletl- 
furchen am Brustheile dunkler. Die Mandibeln, Maxillen und die Lippe bräunlichgelb: 
letztere beide vorn weiss. Das Stemum br&unlichgcl b, durchweg schwärzlich angelaufen. 
Die Palpen und Beine bräunlichgelb. Das Abdomen grünlichgrau mit gelblichen Stri- 
chelcheti und Punktflecken. 

Der Cephalothorax dem ('lurisse nach oval, vom Minterrande bis an die Linie 
zwischen dem dritten Reinpaare schräg ansteigend, oben nicht gewölbt, sehr glänzend, 
glatt, nur gegen den Seitenrand hin äusserst fein gerunzelt ; an der hinteren Abflachung 
ein grösser, rundlicher Eindruck; am Brusttheilc beiderseits zwei strahlige Furchen; 
die Abgrenzung zwischen Kopf- und Brnsttheil durch eine Furche beiderseits ange- 
deutet. Der Clypeus c. V/ g mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren 
MA betragt. 

Die vordere Augenreihe ganz unbedeutend nach Hinten gebogen (procurva); die 
MA sehr klein, kreisrund, einander fast berührend, von den SA in deren kürzerem 
Durchmesser entfernt. Die SA länglichrund, beträchtlich grösser als die MA, mit den 
hinteren SA an einem gemeinschaftlichen Hügclehen, an diese anstossend und schräg 
gegen dieselben gestellt. Die hintere Reihe gerade; die Augen von gleicher Grösse und 
gleichweit, jedoch nicht ganz in ihrem Durchmesser von einander entfernt. 

Die Mandibeln leicht nach Hinten gedrückt, vorn herab gewölbt, kürzer als die 
vordersten Patellen, innen bereits oberhalb der Mitte divergirend, glänzend, an der 
Innenseite und der unteren Hälfte sehr fein gerieselt, mit kürzeren und längeren, feinen 
Haaren spärlich bewachsen. Die Klaue lang, stark gekrümmt; am vorderen Falzrande 
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drei Zähucheu. — Die Maxillen gewölbt, ziemlich glcichbreit, die Lippe nicht halb so 
lang als die Maxillen, halbkreisförmig, mit gerundetem \ orderrande. — Das Sternuiu 
herzförmig, gewölbt, glänzend, in der Mitte glatt, gegen den Rand hin fein gerunzelt; 
weitschichtig mit abstehenden, langen, in kleinen vertieften Pünktchen sitzenden Haaren 
besetzt. 

Das Abdomen dem Umrisse nach länglich-eiförmig, etwas fettartig glänzend, mit 
angedrückten, feinen, massig langen Haaren lieht newachsen. 

Die Beine glänzend; an den Schenkeln der beiden Vorderpaare oben in der Mitte 
ein kurzer Stachel, an jenen des ersten Paares auch vorn in der Endhalfte ein Stachel, 
An den Patellen oben am Ende je ein Stachel. An den Tibien des ersten und zweiten 
Paares oben zunächst der Basis ein aufrechtes, sehr langes Haar, an jene der beiden 
Hinterpaare eine Borste. Sämmtlichc Metatarsen ohne Stachel. 

Länge des Cephalothorax: 0"'001, des Abdomen: O'"0015. 

Xischhij Jubat.sk (lat. 63° 50), Jeniss. Expcd. Ein Exemplar. 

Linypkia dtripiem n. sp. 

T. I. f. 21 Männliche Palpe. 

Mas. 

Der Cephalothorax hellbrüunlichgelb, ohne schwarzlichen Anflug; die Mandibeln 
und Maxillen braungelb; die Lippe und das Sternum dunkelbraun; das Abdomen blass- 
gelb, oben weniger — unten stärker schwarzlich angelaufen; die Palpen und Beine 
bräunlichgelb, an enteren die Decke der Kopulationsorgane weniger lebhaft gefärbt. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, nach Hinten und seitlich gleiehmässig 
abgedacht, am Kopftheile oben nur ganz wenig gewölbt, glänzend, Kopf- und Brust- 
theil nicht von einander abgesetzt; an letzterem keine Strahlenfurchen; an der hinteren 
Abdachung ein kaum bemerkbares C rübchen. Der Clypeus senkrecht abfallend, so hoch 
als der Raum, welchen die vier MA einnehmen. Die vordere Augenreihe gerade; die 
MA kreisrund, nicht ganz in ihrem Halbmesser von einander, von den SA in ihrem 
Durchmesser entfernt; letztere länglichrund, grösser als die SA, mit den hinteren SA 
an einem Hügelchen, an diese anstossend. Die hintere Reihe ebenfalls gerade, breiter; 
die MA grösser als die übrigen Augen, von einander nicht völlig in ihrem Durchmesser, 
von den SA etwas weniger weit als von einander und von den vorderen MA fast noch 
einmal so weit als von einander entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn 
nur wenig gewölbt, am unteren linde nach Aussen gebogen, innen von der Mitte an 
divergirend, kurz behaart, nur an der Innenseite herab lange Haare. — Die Maxillen 
über die Lippe gebogen, aussen gerundet, innen gegenüber der Lippe eingekerbt. — 
Die Lippe mit gerundetem, wulstigem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, hoch- 
gewölbt, glatt und glänzend. Das Abdomen eiförmig, fettartig glänzend. — Die Beine 
glänzend, an Femur I vorn in der Endhälfte ein Stachel; die übrige Bestachelung ab- 
gerieben. — Das Patellarglied der Palpen nur wenig länger, als am Ende breit, am 
Ende oben eine aufwärts gebogene, dicke, zuletzt feinspitzige Borste, welche merklich 
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langer als das Glied seihst ist. — Die Decke der Kopulationsorgane an der Basis in 
einen kegelförmigen, an seiner Spitze Hingebogenen Sporn verlängert. 
Länge des Cephalotliorax : u"'0ü075, des Abdomen: 0 001. 

leb halte Lin. deeipiens nicht für identisch mit Lin. Karpinskü Cambr. (On so nie 
new spee. of Aran. Proeeed. of the Zool. Society of London. May 1S73. p. 1.'57. PI. 
XL. f. 2) noch auch für gleich mit Lin. Dybowskii Cambr. (loc. cit. p. 4."5s. PI. XL. 
f. 3); von beiden unterscheidet sie sich durch den kleinen Fortsatz an der Basis der Decke 
der Kopulationsorgane; dieser Fortsatz erseheint in der Form eines Hörnchen* an der 
Oberseite und fehlt den beiden genannten Arten. Bei Lin. angulipalpis Westr. ist er 
ebenfalls vorhanden, doch ist bei dieser Art die Borste am Patellargliedc der Palpen 
viel langer, dünner und gerade, bei Lin. deeipiens kürzer, dicker und geschwungen, 
auch fehlt bei letzterer Species die längere Borste oben am Tiliialgliede. 

Baklanowskij (lat. «1° 25') Jeniss. Fxped. Ein Exemplar. 

Linyjthift nü/riv ntris n. sp. 

T. I. f. 22 Fpigyne. f. 22 x .Mandibeln des Weibchens, 

Fem i na. 

Der Cephalotliorax duiikelgelbbraiin mit schwarzem Seitenrande: die Mandl belli 
gelbbraun, desgleichen auch die Maxillen; die Lippe und das Steinum schwarz. Die 
Palpen und Beine bräunliehgelb. Das Abdomen oben auf hlassgclhcm Grunde weis«, 
gefleckt, mit schwärzlichen \\ inkellleeken ; die ganze Unterseite und die untere Hallte 
der Seiten und der hinteren Absenkung schwarz; die obere Hälfte der Seiten weiss mit 
einem schwarzen Lflngsflceken; die Spinnwarzen braungell). 

Der Cephalotliorax dein Umrisse nach oval, vom Hinterrande sanft ansteigend, 
am Kopftheile oben und seitlich gewölbt, glänzend, fein netzartig; an der hinteren Ab- 
dachung des Brusttheiles ein rundliches Grübchen, an der seitliehen je zwei Kindrucke; 
Kopf- und Brusttheil deutlich von einander abgesetzt; an ersterem oben in Längsreilicn 
gestellte, abstehende Haare. — Der Clypctis unter der vorderen Augenreihe der Quere 
nach tief eingeschnürt, gewölbt, nach Vorn geneigt, glatt, spärlich mit auf Körnchen 
sitzenden Haaren besetzt, noch einmal so hoch als die Entfernung der vorderen und 
hinteren MA beträgt. — Die vordere Augenreihe stark prominirend, gerade; die XIA 
kreisrund, an einem den Clypeus überragenden Hngelchen, von einander fast in ihrem 
Durchmesser, von den SA in der dreifachen Breite der letzteren entfernt. Die SA 
länglichrund, beträchtlich grösser als die MA, mit den hinteren SA an einem gemein- 
schaftlichen Hagelchen, an diese anstossend. Die hintere Reihe ebenfalls gerade; die 
MA kreisrund, grösser als die SA, von diesen und von einander in ihrem Durchmesser, 
von den vorderen MA jedoch 2'/i mal so weit als von einander entfernt. — Die Man- 
dibeln senkrecht abfallend, vorn herab gewölbt, der Quere nach sehr fein gerunzelt, 
glänzend, mit ganz kurzen und längeren, auf Körnchen sitzenden Haaren spärlich be- 
wachsen, von der Mitte an innen divergirend; am vorderen Klauenfalzrande drei kräf- 
tige Zähne; der obere derselben von den übrigen beiden entfernt. — Die Maxillen ge- 
wölbt, vorn und aussen gerundet, mit langen Borsten besetzt; der Innenrand bis zur 
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Lippe herab dicht befranset. Das Sternum herzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, weit- 
schichtig mit sehr langen, auf Körnchen sitzenden Haaren besetzt. — Das Abdomen 
oben hochgewölbt, vorn nnd in den Seiten gerundet, hinten spitz zulaufend, fettartig 
glänzend, kurz behaart. — Die Beine glänzend, nur am Femur des ersten Paares vorn 
ein Stachel; die Metatarsen mit einem Stachel in der Basalhälfte und einem in der 
Mitte. 

Länge des Cephalothorax: (HJ015, des Abdomen: 0"'0025. 

Krasnojarsk (von Herrn Streblow gesammelt). — Briochowskij öarnc (lat. 70° 
M). — Chantajskoj (lat. <>S° .V), .leniss. Kxj)ed. 

Lmyphia keOeecen« n. »p. 

T. I. f. 23 Epigyne. f. 23» Mandibeln de» Weibchens. 

Fcmina. 

Cephalothorax, Palpen, Beine und Sternum heller — , die Mandibeln, Maxillen und 
die Lippe dunkler-braunlichgelb. Das Abdomen und die Spinnwarzen gelblich-weiss. 

Der Cephalothorax dein Umrisse nach oval, glänzend, fein-netzartig, am Köpft heile 
oben leicht gewölbt, nach den Seiten steil abgedacht, mit kurzen, auf dem Kopftheile 
in Läugsreihen geordneten Haaren besetzt, Der Clypeus schräg nach Vorn geneigt, 
gewölbt, unter der vorderen Augeiireihe der Quere nach eingeschnürt, behaart, e. 1V 4 
mal so hoch, als der Kaum, welchen die vier MA einnehmen. — Die vordere Augen- 
reihe ganz unbedeutend nach Vorn gebogen, fast gerade; die MA an einem kleinen 
Hügclchcn, kreisrund, kleiner als die (ihrigen Augen, von einander in ihrem Halb- 
messer, von den SA c. 1'/» mal so weit als ihr Durchmesser beträgt, von den hinteren 
MA etwas weiter als von den SA entfernt; letztere länglichrund, so gross als die hin- 
teren SA, an diese anstossend und mit ihnen an einer kleinen Krhöhung. Die hintere 
Leihe breiter, von oben gesehen gerade; die MA von einander kaum in ihrem Durch- 
messer, von den SA merklich weiter und so weit als von den vorderen MA entfernt. 
— Die Mandibeln senkrecht abfallend, länger als das Tarsalglied der Palpen, vorn leicht 
•rewölbt, glänzend, erst am Ende auseinander weichend; am vorderen Klauenfalzrande 
oben drei Zähne; die beiden unteren ziemlich lang; der obere kurz. — Die Maxillen 
gewölbt, Ober die Lippe geneigt, aussen gerundet, mit kurzen Borstehen besetzt; die 
Lippe noch einmal so breit als lang, vorn gerundet. — Das Sternum länglich-herzför- 
mig, gewölbt, glänzend, fein netzartig, mit abstehenden, kurzen, auf Körnern sitzenden 
Borstchen weitschichtig bewachsen. Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, 1',, 
mal so lang als breit, oben gewölbt, fettartig glänzend, mit kurzen, angedrückten, gelb- 
lichen Härchen dünn bedeckt. — Die Beine glänzend, kurz behaart, nur an den Schen- 
keln und Tibien unten längere Haare. An Femur I vorn am Ende >'iu Stachel, sonst 
sind die Schenkel unbewehrt; die Metatarsen ohne Stacheln. 

Länge des Cephalothorax: 0 a, 001, des Abdomen: 0"0015. 

Zwei Exemplare von Mcsenkin (Jenissej. lat. 71° 20'). 
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Linyphia dura n. sj>. 

T. I. f. 24 .Marinliche Pulpe, f. 24* Mandibeln des Männchens. 

Mas. 

Der (.'ephalothorax, die Mandibeln, Maxillen, die Palpen und Beine braunlichgelb; 
von gleicher Farbe auch die Lippe und das Sternuin, letzteres schwär/lieh angelaufen 
und schwarz gesauint. Das Abdomen gelblichweiss. ganz schwach schwarzlich ange- 
laufen. 

Der ('ephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande steil ansteigend und 
hier mit einem runden Grübchen, oben nur hinter den Augen etwas gewölbt, glänzend, 
glatt. Kopf- und Brustthcil in den Seiten durch eine Furche von einander abgesetzt; 
an letzteren beiderseits zwei strahlige Furchen. Der Clypeus senkrecht, spärlich mit 
kurzen Härchen bewachsen, c. 1' mal so hoch als die Entfernung der vorderen und 
hinteren MA betragt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, an einem 
kleinen Hfigelchcn, in ihrem Radius von einander, von den SA in ihrem Durchmesser 
entfernt ; letztere beträchtlich grösser, länglichrund, an die hinteren SA anstoßend und 
mit ihnen an einer schrägen Erhöhung. Ine hintere Reihe breiler, gerade, die Augen 
gleichwe'il und im Durehmesser eines MA von einander entfernt. — Die Mandibeln 
senkrecht abfallend, divergirend, glänzend, sehr fein der (Juere nach gerunzelt, mit. auf 
Körnchen sitzenden Haaren bewachsen, am unteren Filde nach Innen schräg rund ab- 
gestutzt; am vorderen Klauenfalzrande zwei Zahnchen. — Die Maxillen über die Lippe 
gebogen, stark gewölbt, mit langen, schwarzen Borsten besetzt, aussen gerundet, vorn 
nach Innen schrnj; abgestutzt und hier befranset. Der Vorderrand der Lippe wulstig, 
gerundet. Das Sternuin herzförmig, sehr gewölbt, glänzend, glatt, nur gegen den Rand 
hin fein gerunzelt, mit feinen, abstehenden Haaren lieht bewachsen. — Das Abdomen 
eiförmig, glänzend. — Das Femoralglicd der Palpen an der Basis nach Aussen gebogen, 
bis zum Ende gleichdick; der Patellar- und Tibialtheil von gleicher Lange, letzterer 
glockenförmig; beide am vorderen Ende mit langer, feinspitziger Borste. — Die Beine 
glänzend ; am Femur des ersten Paares oben in der Mitte und vorn in der Endhälfte 
je -in Stachel; die übrigen Schenkel und die Metatarsen uu bewehrt. 

Länge des ('ephalothorax: 0-1)01, des Abdomen: 0 00125. 

Surgutskoj (lat. Ij2° 50'). Ein Exemplar, (deniss. Exped.) 

Linyphia pigra n. sp. 

T. I. f. 25 Epigyne. f. 25" Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

('ephalothorax, Palpen und Beine' braunlichgelb, an enteren das Tarsalglied. an 
letzteren die Metatarsen und Tarsen starker gebräunt; Mandibeln und Maxillen braun- 
gelb; Sternuin und Lippe bräunlichgelb, schwärzlich angelaufen. Das Abdomen von 
von Grundfarbe bräunlichgell), mehr oder minder stark schwärzlich angelaufen; an 
der Oberseite ein von der Basis bis zur Mitte reichender schwarzer Mittellängsstreifen, 
an diesen sich anschliessend eine Reihe von vier schwarzen Winkelfleckchcn. — Die 
Spinn warzen braunlichgelb. 
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Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, Ober den Palpen etwas eingedrückt, 
am Kopfthcile oben und seitlich gewölbt, mit einer grösseren rundlichen Impression an 
der hinteren Abdachung und zwei Grübchen beiderseits am Brüstt heile, glänzend, fein 
netzartig, am Kopfthcile mit Lftngsreihen abstehender Borsten. Kopf- und Brusttheil 
durch Furchen beiderseits deutlich abgesetzt. Der ('Upens senkrecht abfallend, unter 
der vorderen Augenreihe leicht ausgehöhlt, c. noch einmal so hoch als die Entfernung 
der vorderen und hinteren MA betrügt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreis- 
riand, an einem kleinen Hügehhen, kleiner als die SA, von diesen 1,, mal so weit als 
ihr Durchmesser beträgt, von einander nur in der Hälfte ihres Radiaa entfernt; die SA 
länglichrund, mit den hinteren SA an einem schrägen Hügelchen, ebenso gross als diese 
und an sie anstossend. Die hintere Reihe ganz unbedeutend nach Hinten gebogen 
(procurva); die Augen von gleicher Grösse; die MA kreisrund, von einander in ihrem 
Durchmesser, von den SA merklich weiter entfernt. — Die Mandibeln senkrecht ab- 
fallend, vorn in der Mitte und auch seitlieh gewölbt, langer als die vordersten Patellen, 
innen bereits oberhalb der Mitte divergirend, unten stark verschmälert, glänzend, äus- 
serst fein der Quere nach gerunzelt, kurz behaart ; innen zwei abstehende lange Borsten 
in einer Längsreihe. Die Klauen lang, stark gekrümmt; am vorderen Falzrande vier 
Zähne, der oberste derselben bedeutend kleiner; am hinteren Falzrande drei ganz kleine 
Zähnchen. — Die Maxillen gewölbt, gerade vorwärts gerichtet, fast gleichbreit, vorn 
schräg abgestutzt, innen vor der Lippe ausgehöhlt. — Di«' Lippe breiter als lang, mit. 
breit-gewulstetem, gerundetem Vorderrande. - - Das Sternum herzförmig, leicht gewölbt, 
etwas glänzend, äusserst fein netzartig, mit langen, auf grohen Körnern sitzenden, ab- 
stehenden Borsten spärlich besetzt. — Das Abdomen oben hochgewölbt, länglich, fett- 
artig glänzend, vorn und in den Seiten gerundet, gegen die Spinnwarzen etwas spitz 
zulaufend, mit abstehenden, massig langen, steifen, nach Hinten gerichteten Haaren 
licht bewachsen. — Die Beine glänzend, mit steifen, längeren und kürzeren Haaren be- 
setzt. Die Sehenkel und die Mctatarsen der beiden Vorderpaare ohne Stacheln; an den 
Metatarsen des dritten und vierten Paares unten innerhalb der Basalhälfte ein Stachel. 
Sämmtliche Tibien bestachelt. 

Länge des Cephalothorax: ()'"002, des Abdomen: 0"'O03, eines Beines des ersten 
Paares: 0" ! 0075, des zweiten: O"0065, des dritten: 0"006, des vierten: Ü ,n 0075. 

Krasnojarsk, von Herrn Streblow entdeckt. 

Liui/jßhitt concinna a. sp. 

T. I. f. 2t; Epigyne. f. 26" Mandibeln des Weibchens. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb mit schwarzem Randsaume. Die Mandibeln und 
Maxillen bräunlichgclb ; die Lippe und das Sternum schwarzbraun. Die Palpen und 
Beine hell-bräunlichgelb. Das Abdomen oben schmutzig weiss mit einer Reihe von 
schwärzlichen Bogenfleeken; der vorderste derselben in der Mitte durchbrochen; die 
Seiten und die Unterseite dunkelbraun, bronzeartig schillernd; in der Seite zwei schmutzig- 
weisse Flecken; der vordere derselben grösser, schräg; der hintere kleiner, rundlich, vor 
den Spinnwarzen. 
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Der Cephalothorax dein Umrisse nach oval, vom Hinterraiiclu sehrag ansteigend 
und hier mit t;iiiom rundlichen Grübchen, am Kopftheile oben und seitlich <_ r ewölbt, 
glftnzend, fein netzartig; Kopf- und Brusttheil deutlich von einander abgesetzt. — Der 
Clypeus etwas nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe eingeschnürt, c. 1\, 
mal so hoch, als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrügt, mit wenigen, 
auf Körnchen sitzenden Härchen. — Die vordere Augenreihe nach Vom gebogen (re- 
curva); die MA kreisrund, an einem Hügelchen, von einander in ihrem Halbmesser, 
von den SA in der anderthalbfachen Breite ihres Durehmessers entfernt. Die SA läng- 
lichrund, mit den hinteren SA an einer gemeinschaftlichen, sehr/igen Erhöhung, an diese 
unstossend. Die hintere Reihe gerade; die MA grö>ser als die übrigen Augen, von ein- 
ander und den SA gleichweit und nicht völlig in ihrem Durchmesser entfernt. i >i< 
Mandibeln senkrecht abfallend, nach Unten stark verdünnt, glänzend, der Quere nach 
sehr fein gerunzelt: am vorderen Klatienfalzr andc drei Zfthnchen. — Die Maxillen ge- 
wölbt, über die Lippe gebogen, mit langen Borsten besetzt, vorn schräg nach Innen 
abgestutzt. Die Lippe mit gerundetem, breit-wulstigem Vorderrande. — Das Steinum 
herzförmig, gewölbt, glänzend, in der Mitte fein granulirt, gegen die Ränder hin ge- 
runzelt, mit einzelnen grdberen Körnern. — Das Abdomen oben hochgewölbt, vorn und 
in den Seiten gerundet, hinten etwas spitz zulaufend. — Die Sehenkel der Beine ohne 
Stacheln; au den Mctalatsen in der Basalhälfte ein Stachel. 

Länge des Ccphalothorax: Ü'"001, des Abdomen: 0"002. " 

Sibirien. Tomsk — Kainsk. Ein Lxemplar. 

l.'ntypltitt <ltsiil(tlit n. sp. 

T. I. f. 27 Männliche Palpe, f. 2*> n Mandibeln des Männchens. 

Mas. 

Der Ccphalothorax braungelb, leicht schwärzlieh angelaufen. Die Mandibeln braun- 
gelb; die Maxillen brütiulichgclh; die Lippe braun; das Sternum hell-bräunlichgelb, 
stark nissig angelaufen; »las Abdomen von Grundfarbe bräunliehgelb, stark schwarzlich 
angelaufen, in trockenem Zustande schwarz erscheinend. Palpen und Beine hell-bräun- 
liehgelb. 

Der Ccphalothorax dem Umrisse nach oval, vorn breit abgerundet, hinten und 
seitlich steil abgedacht, am Kopftheile oben gewölbt, etwas glänzend, deutlich netzartig: 
am Kopftheile Längsreihen von auf Körnchen sitzenden Haaren; die Haare in der 
Mittellinie und unmittelbar hinter den Augen länger, die übrigen sehr kurz. Der Cly- 
peus gewölbt, etwas nach Vorn geneigt, nicht ganz noch einmal so hoch als der Kaum, 
welchen die vier MA einnehmen, lang ist, mit langen, auf kleinen Körnchen sitzenden 
Härchen weitsehiehtig bewachsen, fein netzartig. — Die vordere Augenreihe gerade; 
die MA kreisrund, kaum halb so gross als die SA, von einander nicht ganz in ihrem 
Durchmesser, von den SA noch einmal so weit als von einander entlernt. Die SA 
länglichrund, mit den hinteren SA an einem kleinen Hügelehen, an diese anstossend- 
Die hintere Reihe breiter, ganz schwach nach Hinten gebogen: die Augen gleichweit 
und weiter als in ihrem Durchmesser von einander entfernt; die MA von den vorderen 
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MA weiter als von einander abstehend. — Die Mandibeln nach Hinten zurückweichend, 
glänzend, vorn nur wenig gewölbt, innen von der Mitte an divergirend, äusserst fein 
der teuere nach gerunzelt, weitschichtig mit feinen, auf Körnchen sitzenden Haaren be- 
wachsen; am vorderen Klauenfalzrande vier Zfthnchen; die drei unteren derselben etwas 
grosser. Die Maxillen gewölbt, über die Lippe gebogen, vorn nach Innen schräg ab- 
gestutzt. — Die Läppe breiter als lang, mit wulstigem, gerundetem Vorderrande. — 
Das Sterntim herzförmig, gewölbt, glänzend, deutlieh netzartig, mit abstellenden, kurzen 
Haaren weitschiehtig bewachsen. — Das Abdomen eiförmig, fettartig glänzend, mit kurzen 
Haaren weitschiehtig bewachsen. Die Heine glänzend; an Femur I vorn am Ende ein 
Stachel, die übrigen Schenkel und alle Metatarsen ohne Stacheln. Der Tarsus des 
ersten und zweiten Paares so lang als die Metatarsen. — Die Tibien des ersten und 
zweiten Beinpaares mit einigen stärkeren Horsten, ohne Stacheln. — Am Ende der 
Patellen und an der Basis der Tibien an dem dritten und vierten Paare je ein Stachel. 

Das Feinoralglicd der Palpen leicht gebogen, gegen das Ende allmählich etwas ver- 
dickt: der Patellartheil nur wenig länger als dick, ohne auffallend langete Haare oder 
Horsten; der Tibialtheil glockenförmig, mit einzelnen sehr langen Haaren. 

Lange des Cephalothorax: (T001, des Abdomen: 0"00125. 

Worogowa Selo (lat. 60° 50'), deniss. Exped. 

Krtgone Sav. et Ald. 

1. Erigona tlentipalpi$ Wid. 

Sibirien. Tomsk — Kainsk. — Worogowa Selo (lat. «0° 50'). Jeniss. Exped. 

2. Erigotu Tinrfensis L. Kch. 

Matotschkiu. IVsimanuaja (Nov. Senil. Exp.). Potapowskoj (lat. 68° 25). Jeniss. 
Exped. 

Eriyofut Uvula Hl. 

Fumka Kenon. — Worogowa (lat. 8<P 65 ). Worogowa Selo (lat. 60° 50'). Jeniss. 
Exped. 

4. Erigone aretiea White. 

Krestowskoj (lat. 72° 15), Sopotschnaja Korga (lat. 71° 40), Mesenkin (lat. 71° 
■20), Sopotsebnoj ön (lat. 70 c 5'), Dudino (lat. (59° 15'), Werschin inskoj (lat. 68 ,J 55 ), 
Potapowskoj (lat. 6K° 25'), Worogowa Selo (lat. «0° 50'), Jeniss. Exped. — Hesiman- 
naja, Jugor Sharr (Wajgatsch). Möllerbay, Matotschkiu, Cap Grebeni (Nov. Send. Exp.). 
— Die vorhandenen Exemplare stimmen ganz zur der Bemerkung, welche CAMBRIDGE 
(On soiiie new and üttle — known Spiders from the Arct. Regions in the Ann. and 
Mag. of Natural History for Oct. 1877, p. 178) giebt, doch sind sie sUmmtlich kleiner, 
als das Exemplar von Er. longipalpis Sund., welches ich in meiner Sammlung besitze. 

5. Eri>/on> irtuva Westr. 

Briochowskoj öame (lat. 70° 39*), Chantajskoj (lat. 68° 5'), Troitzkoj (lat, 65° 45 ), 
Jeniss. Exped. 
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Erigone atra Bl. 

Baklanowskij (Int.. Ü4° 25'), Worogowa Selo (lat. 60° 50'), Jeniss. Exp. Matotsch- 
kin Sliarr, Bcsimannaja, Matotschkin Now. Seiul. Rxpcd.). Ivrasiiojar.sk — Jenissoj 
(Sibirien). 

7. Erigone iitrextilfi C. Kch. 

Cap Grebeni, Besitnannaja, Matotschkin (Now. Seml. Exp.). Sopotcchnaja Korga 
(lat. 71° 40'.!, Chuntnjskoj (lat. 68° 5') und Kolmogorowa (lat. 59° 30'), Jeniasej Exped. 
— Krasnojarsk (von Herrn G. Strkdlow gesammelt) 

8. Erigone r< motu L. Kch. 

Die aus dein Norden .stammenden Exemplare stimmen völlig mit den von mir in 
den Hoehalpen gesammelten Uberein, nur sind sie auffallend grösser; von Er. Whym- 
peri Cambr. unterselieiden sie sieh durch den abgerundeten Fortsatz am Tibialgliede 
der Pallien. 

Hcsimannaja. Matotschkin (Now. Send. Exp.)- — Dwlino (lat. <!il c l.V), Werschi- 
ninskoj (lat. t!K° fi.V), Troitzkoj (lat (i. r >° 45'j, Krestowskoj (lat. 72° 15') und Pnpkowakij 
{lat 64° 42'). Jeniss. Exp. 

9. Erigone graminicola Sund. 

Krasnojarsk (von Herrn Stijkiilow gesammelt). 

10. Erigone Solln s Catnbr, 

Krasnojarsk (von Herrn Stkew.oW gefunden). 

Erigone bona n. sp. 

T. I f. 28 Cephalothorax des Mannchens (Seitenansicht), f. 28 • Mannliche Palpe, 
f. 28 l ' Patellar- und Tibialglied der Palpen von Oben. f. 2H l Kpigvne, f. 28 J Man- 
dibeln des Weibchens. 

F e m i n a. 

Der Cephalothorax brfiunlichgelb, schwärzlich marmorirt, mit .schwarzem liand- 
saume; <lie Maudibelu und Maxillen hivlunliehgclb, letztere schwarzlich angelaufen, an 
der Spitze weisslich; <lie Lippe und das Stcrnum dunkelgelbbrauu. Die Palpen und 
Heine branlichgelb; an erste reu unten das Gelenkende des Feraoralgliedes, an letzteren 
jenes der Schenkel, Patellen und Tibien schwarz. Das Abdomen grünlichgelb, schwarz 
angelaufen, an der Unterseite zwei von einander entfernte gelbliche Längsstreifen, 
welche nicht bis zum hinteren Ende reichen. 

Ma s. 

Der Cephalothorax gelbbraun mit schwärzlichen Strahlenstreifen an der seitlichen 
Abdachung; am hinteren Ende des Kopfthcilcs ein schwarzes Fleckchen, von dessen vor- 
deren Ecken je eine schwarze Bogenlinie nach den hinteren SA und eine gerade nach 
den hinteren Mittelaugen verlauft. — Die Mandiheln und die Maxillen bräunlichgelb; 
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die Lippe und das Stcrnum dunkelgelbbraun. Das Abdomen seh war/.. Die Palpen 
bräunlichgelb; das Tibialglied mit schwarzbraunem Fortsätze; die Decke der Kopula- 
tionsorgane dunkelgelbbraun.. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn breit abgerundet, vom Hinter- 
rande bis an die Linie zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare ansteigend, oben 
gewölbt, nach den Seiten steil abgedacht, glänzend, sehr fein netzartig, am Kopftheile 
oben mit Längsreihen, auf Körnchen sitzender Ilaare besetzt, auch zwischen den Augen 
behaart. Der Kopftheil vom Thorax durch eine abgekürzte Furche abgegrenzt, am 
Brusttheile beiderseits zwei rundliche Grubchen. Der Clypeus senkrecht abfallend, ge- 
wölbt, sehr fein netzartig, c. l'/ s mal so hoch als die Entfernung der vorderen und 
hinteren MA betragt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, an einer gemeinschaftlichen 
kleinen Erhöhung, von einander kaum in ihrem Halbmesser entfernt. Die SA beträcht- 
lich grösser als die MA, länglichrund, in ihrem grösseren Durchmesser von den MA 
entfernt, mit den hinteren SA au einer gemeinschaftlichen, schrägen Erhöhung, diese 
fast berührend. Die hintere Reihe breiter, ebenfalls gerade, die Augen von gleicher 
Grösse, kleiner als die vorderen SA und grösser als die vorderen MA, gleichweit und 
nicht ganz in der doppelten Breite ihres Durchmessers von einander abstehend; die 
MA von den vorderen MA etwas weiter als von einander entfernt. 

Die Mandibeln nach Hinten zurückweichend, vorn herab leicht gewölbt, glilnzend, 
sehr fein netzartig, weitschichtig kurz behaart, an der Innenseite mit längeren Haaren 
besetzt. Am vorderen Klauenrande vier ganz kleine Zähnehen. Die Klauen lang, schwach 
gebogen. 

Die Maxillcn gewölbt, über die Lippe gebogen, vorn gerundet. Die Lippe breiter 
als lang, vorn gerundet und dick gewulstet. — Das Stcrnum herzförmig, gewölbt, glän- 
zend, äusserst fein netzartig, mit einzelnen, langen, abstehenden Haaren besetzt. 

Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, glänzend, lieht mit ganz kurzen Här- 
chen bewachsen. 

Die Beine glänzend, massig lang behaart; an dem Ende der Patellen, sowie in der 
Basal- und Endhillfte der Tibien oben je eine lange, abstehende Borste. 
Länge des Cephalothorax: (T001, des Abdomen: 0"'002. 

Mas. 

Der Cephalothorax breit oval, vom Hinterrande allmählich ansteigend, nm Kopf- 
theile hinter den Augen stark gewölbt, glänzend, deutlich netzartig. Am Kopftheile in 
der Mittellinie eine Reihe von auf Körnchen sitzenden Haaren; das vorderste derselben 
das längste. Die Abgrenzungsfurche zwischen Kopf- und Brusttheil, sowie die beiden 
Grübchen beiderseits an letzterem sind auch bei dem Männchen zu bemerken ; der Cly- 
peus ist etwas höher; die Augenstelliing jedoch wie bei dem anderen Geschlechte; die 
Mandibeln divergiren mehr als jene des Weibchens. Das Sternum glatt. Das Abdo- 
k. sr. v«t Ak. n»ndi. na«, i«. *» t, 6 
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meii breiter als der Cepbalothorax und auch im Uebrigen mit jenem des Weibchens 
ubereinstimmend. Das Femoralglted der Palpen dfmn, leicht gekrümmt, kurz behaart, 
gegen das Ende etwas verdickt; der Patellartheil c. 2'/» mal so lang als breit, oben 
gewölbt; der Tibialtheil glockenförmig, oben mehr nach Innen einen kurzen, aus breiter 
IJasis spitz zulaufenden Fortsatz bildend, an der Aussenseite dieses Fortsatzes rund aus- 
geschnitten und aussen mit einer kurzen Ecke. Von Aussen betrachtet kommt unter- 
halb des oberen Fortsatzes eine zweite feine, mit dem oberen Ende des Fortsatze» ver- 
bundene Spitze zum Vorscheine. Die Decke der Kopulationsorgane gewölbt, glänzend, 
lang behaart, an der Innenseite in einen gerundeten, abwärts gebogenen Lappen erwei- 
tert, vorn abgestutzt und ausgerandet. Die Beine wie bei dem Weibchen. 

Lange des Cepbalothorax: 0 m 0007. r >, des Abdomen: 0"'0015. 

Von der Besimannaja Bay (Novaja Semlja Exped.). 

Erii/ojif (Ujuilonarix n. sp. 

T. I. f. 29. Cepbalothorax des Mannchens (Seitenansicht), f. 29" derselbe von 
Oben. f. 29 b Mannliche Bali»-, f. 29' Tibialglied der Palpen von Oben. f. 29 J das- 
selbe von Innen gesehen, f. 29" Mandibeln des Mannchens, f. 29 f Epigyne. f. 29' 1 
Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax braungclb mit schwarzliehen Strahlenstreifen am Brusttheile, 
gegen den Seitenrand hin schwärzlich angelaufen; am hinteren Ende des Kopftheiles 
ein länglich-viereckiger dunkelbrauner Flecken, von dessen beiden vorderen Ecken ein 
schwarzer Bogenstreifen zu den hinteren SA verlauft; zwischen dem Vorderrande dieses 
Fleckens und den hinteren MA ist die KopfHachc stark gebräunt; auch der Clypeus 
ist in der Mitte gebräunt. Die Mandibeln und Maxillen braungelb; die Lippe und das 
Sternum hell-kastanienbraun. Das Abdomen schwarz; die Spinnwarzen bräunlichgclb, 
schwärzlich angelaufen. Die Palpen hellbräunlichgelb. Die Schenkel der Beine röthlich- 
gelb, die übrigen Glieder bräunlichgelb. 

Mas. 

Das Männchen stimmt in der Färbung mit dem Weibchen grösstenteils ftberein; 
nur ist das Sternum lichter gefärbt und die Beine sind ganz bräunlichgelb. 

F e m i D a. 

Der Cepbalothorax dem Umrisse nach breit-oval, oben hinter den Augen leicht ge- 
wölbt, glänzend, am Brusttheile fein netzartig, am Kopfe glatt und hier mit Längs- 
reihen abstehender Haare. Der Clypeus so hoch als der Baum, welchen drei Augen 
der vorderen Reihe einnehmen, breit ist, etwas nach Vorn geneigt, glänzend, glatt, 
spärlich mit kurzen Härchen bewachsen. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, von einander nicht ganz in 
ihrem Radius, von den SA c. 2'/* mal so weit als ihr Durchmesser betragt, entfernt; 
die SA nur wenig grösser, ids die MA, länglichrund, mit den hinteren SA an einem 
gemeinschaftlichen llügelchen, an diese fast anstossend. Die hintere Reihe ebenfalls 
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gerade; die Augen gleichgross, etwas grösser als die vorderen MA, von einander c. 1'/» 
mal soweit als ihr Durcliuiesser beträgt, von den SA etwas weiter und ebensoweit auch 
von den vorderen MA entfernt. 

Die Mandibeln nach Hinten gedrückt, so lang als da» Tarsalglied der Palpen, 
breit, stark gewölbt, an der Basis fein netzartig, an der Ausscnseite kurz behaart, innen 
mit vier langen Horsten, welche eine Längsreihe bilden und je auf einem kleinen Körn- 
chen sitzen. Am vorderen Klauenfalzrande drei kleine Zahnchen. 

Die Maxillen gewölbt, von der Basis bis zum Ende fast gleiehbreit, vorn mit 
schwacher Rundung schräg abgestutzt, über die Lippe geneigt. Der Innenrand bis zur 
Lippe herab gerade. — Die Lippe mit gerundetem, gewulstetem Vorderrandc. 

Das Abdomen dem Umrisse nach ziemlich elliptisch, matt glänzend, mit kurzin, 
angedrückten, gelblichen Haaren dünn bedeckt. 

Die Beine glänzend, uiässig lang behaart, oben am Ende der Patellen und in der 
Basalhälfte der Tibien ein längeres abstehendes Haar. 

Länge des Cephalothorax: (TOOlö, des Abdomen: 0 n, 002. 

Mas. 

Der Cephalothorax steigt vom Hinterrande bis au die Linie zwischen dem zwei- 
ten Beinpaare schräg an, bildet dann einen gewölbten Höcker, welcher länger als breit 
ist; beiderseits an der Basis dieses Höckers eine Furche; diese bildet einen Winkel, an 
welchem sie stark vertieft ist und von welchem sie gegen die hinteren SA wieder 
schräg aufwärts fuhrt. Am vorderen Klauenfalzrande der Mandibeln zwei Zähnehen 
Das Abdomen sehr glänzend. Das Kemoralglied der Palpen gegen das Ende nur wenig 
verdickt, stark nach Aussen gebogen; der Patcllartheil fast dreimal so lang als um 
Ende breit, von der Basis an allmählich verdickt; der Tibialtheil von der Basis an 
rasch an Breite zunehmend, oben in der Mitte mit einem gerade vorwärts gerichteten, an 
seinem spitzen Ende abwärts und nach Aussen gekrümmten Fortsatze; an der Basis 
dieses Fortsatzes innen eine vorspringende Ecke; unten bildet das Tibialglied einen 
zweiten, kurzen, gerundeten Fortsatz an der Innenseite. 

Länge des Cephalothorax: 0"001, des Abdomen: 0*002. 
Sopotschnoj Insel (lat. 70° 5'), Jenisa. Exped. - Vom Gänsekap, Kostin Scharr 
und von der Möllcrbay (Xovaja Semlja Exped.). 

Eriyone tfrmmlos<t n. sp. 

T. II. f. 1 Epigyne. f. 1» dieselbe (Seitenansicht), f. l b Mandibeln des Weib- 
chens, f. l c Männliche Palpe, f . 1 J Mandibeln des Männchen. 

Feinina et mas. 

Der Cephalothorax, die Mandibeln, Palpen, Beine, Maxillen, die Lippe und das 
Stcrnum braungelb, letzteres schwärzlich angelaufen. Das Abdomen grünlich oder 
schwärzlich grau. Die Spinnwarzen blassgelb. — Am Cephalothorax ein schmaler, 
schwarzer Randsaum. 
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Fe mi im. 

Der Cephwotliorux dein Umrisse imrh ovul, vom Hinterrande .sanft ansteigend, am 
Kopftheile hinter den An^en gewölbt, glänzend, äusserst, fein netzartig; an der hinteren 
Abdachung ein ziemlieh grosse», seiehtes, rundliches Grubehen und hinter diesem beider- 
seits ein kleineres; am Brusttheile beiderseits zwei kleine Impressionen, Kopf- und Brust- 
theil durch einen Eindruck von einander abgesetzt. Der Clypeus nur l'/* mal so hoch 
als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrügt 

Die vordere Augenreihe scheinbar leicht nach Vorn gebogen (reeurva); die MA 
kreisrund, an einem kleinen HOgelchen, kleiner als die übrigen Augen, nur durch einen 
ganz schmalen Zwischenraum von einander getrennt, von den SA in ihrem Durchmesser 
entfernt. Letztere länglichrund, mit den hinteren SA an einem gemeinschaftlichen Hü- 
gehhen und au diese ansfossend. Die hintere Heihe gerade; die Augen von gleicher 
Grösse und •deiehweit, last in der doppelten Breite ihres Durchmessers von einander 
cnfernt; die MA von den vorderen MA weiter als von einander abstehend. 

Die Matidibeln unter dem Kopfrande kleieförmig stark hervorgewölbt, dann senk- 
recht abfallend, glänzend, fein netzartig, aussen mit kurzen, auf kleinen Körnchen sit- 
zenden Haaren bewachsen, innen mit drei, auf Körnchen sitzenden, in eine Längsreihe 
gestellten hingen Borsten. Die Klaue lang, stark gekrümmt; am vorderen Falzrande 
vier grössere, am hinteren fünf kleinere Zähnchen. 

Die Maxillen stark gewölbt, mit langen Borsten besetzt, über die Lippe geneigt, 
von der Basis bis zum Ende fast gleichbreit, vorn mit leichter Rundung sehnig abge- 
stutzt. Die Lippe nur unbedeutend länger als breit, vorn stark gerundet und breit ge- 
w nistet. — Das Steinum herzförmig, gewölbt; glänzend, mit kürzeren und längeren 
Haaren lieht bewachsen. 

Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, fettartig glänzend, mit angedrückten, 
massig langen Haaren dünn bedeckt. 

Die Beine glänzend; die Sehenkel unten lang behaart; die übrige Behaarung 
iilässig laug; an den l'atellen oben am Ende und an den Tibien oben in der Baaal- 
und Endhälfte je eine aufrechte lange Borste, an den beiden Hinterpaaren sind diese 
Borsten staehel.lhnlich. 

Lange des Ccphalothorax: U"OU175, des Abdomen: 0*0025. 

Mas. 

Der Clypeus etwas höher; die vorderen MA weiter als in ihrem Durchmesser von 
den SA entfernt; die hinteren MA nur wenig weiter als ihr Durchmesser beträgt von 
einander, von den SA jedoch merklich weiter entfernt. Die Mandibeln von der Mitte 
an stark auseinander weichend, an der Aussenscite mit Körnchen besetzt, welche ein 
kurzes Borstchen tragen; an der Innenseite unterhalb der Mitte ein grosser, nach Vorn 
und abwärts gerichteter Zahn, welcher aus dicker, oben gerundeter, unten ausgehöhlter 
Basis rasch in eine scharfe Spitze sich verschmälert; die Spitze ein Borstchen tragend; 
der vordere Klanenfalzrand mit fünf Zähnen, unten zwei ganz kleine, oben drei grös- 
sere, von welchen jedoch der mittlere wieder bedeutend grösser ist; am hinteren Falz- 
rande ebenfalls fünf Zähne, die unteren drei kürzer als die oberen. An den Maxillen 
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etwas vor ck-iu .vorderen Ende je ein grösseres Granuluin, eine lange Horste tragend. 
Das Femoralglied der Palpen lang, stark nach Aussen gebogen; das Patcllarglicd noch 
einmal so lang als breit und so lang als der Tibialtlieil; dieser unten bauchig er- 
weitert und hier mit langen Borsten besetzt. Die Decke der Kopulationsorgane lang 
behaart, gewölbt, vorn breit abgerundet, un der Aussenseite in der Mitte; einen abste- 
henden, vorwärts gerichteten, abgerundeten Lappen bildend. Die Heine langer als jene 
des Weibchens. Im Uebrigen stimmen beide Geschlechter (Iberern. 
Lange des Cephalothorax: 0"00175, des Abdomen: 0"'0U2. 

Von Dudino (lat. (59° 15 ), Pupkowskij (lat. Ii4° 42'), Baklanowskij (lat. (54° 25 ), 
Nischnij Jubatsk (lat. «3° 50 ) und Intsarewo (lat. 62°). deniss. Exped. 

Er'ujone nxatrix Cambr. 

Camkridck »On soinc new and little-known Spiders from the Arctic Region*» in 
»the Annais and Magazine of Natural Historv for Oct. 1*77» p. 280. IM. VIII. tig. 6. 

T. II. f. 2. Cephalothorax des Männchens, f. 2» Männliche Palpe f. 2 b Tibial- 
glied derselben von Oben. f. 2 C Decke der Kopulatiunsorgaiic. f. 2 d Mandibelu des 
Männchens, f. 2« Epigyne. 

Fem in a. 

Der Cephalothorax schmutzig briiunlichgclb, gegen den Seitenrand hin schwärzlich 
angelaufen, mit schwärzlichen Strahlcnstrcifen an der seitlichen Abdachung des Brust- 
theiles. Die Mandibelu hellgelbbraun; die Klaue an ihr HasalhJllfte röthlich, gegen das 
Ende gelblich durchscheinend. Die Maxillen braungelb; die Lippe und das Stcrmim 
gelbbraun. Das Abdomen grüidichgelb, schwarzlieh angelaufen, mit vier gelbliehen 
Querlinien au der hinteren Hälfte der Oberseite; an der Unterseite zwei von einander 
entfernte, hinten nur wenig genäherte, gelbliche Längslinien. Die Spinnwa.rzen blass- 
gelb, schwärzlich angelaufen. Die Palpen und Heine schniutzig-bräunlichgelb. 

Mas. 

Das Männchen ist wie das Weibchen gefärbt und gezeichnet; das Tibialglied der 
Palpen duukelkastanienbraun; die Decke der Kopulationsorgane braungelb. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax vom Hinterrandc schräg ansteigend, am Kopftheile oben und 
seitlich gewölbt, am Brustthcile in den Seiten gerundet, dem Umrisse nach ziemlich 
oval, glänzend, sehr fein netzartig; am Kopftheile oben mit Ilaaren, welche in Längs- 
reihen geordnet sind, besetzt. Der Clypeus deutlicher — aber dichter netzartig, unter 
der vorderen Augenreihe der Quere nach eingeschnürt, fast senkrecht abfallend, nicht 
ganz V/t mal so hoch, als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. 

Die vordere Augeureihe ganz unbedeutend nach Vorn gebogen (recurva); die MA 
kreisrund, kleiner als die übrigen Augen, an einem kleinen Hugelchcn, kaum um die 
Hälfte ihres Radius von einander entfernt, von den SA aber in der doppelten Breite 
ihres Durchmessers abstehend. Die SA wie die hinteren SA länglichrund, mit diesen 
an einer gemeinschaftlichen, schrägen Erhöhung und durch einen ganz schmalen Zwischen- 
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räume von ihnen getrennt. Die hintere Reihe naeh Hinten gehoben (proeurva), die MA 
von einander nicht ganz in der doppelten Breite ihres Durchmessers, von den SA etwas 
weiter und von den vorderen MA c. I 1 /* mal so weit als von einander entfernt. 

Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn sehr stark gewölbt, von der Mitte an 
divergirend, deutlich netzartig, innen längs des vorderen Klauenfalzrandes mit einer 
Reihe von langen Ilaaren. Die Klauen lang, sehr stark gekrümmt, am vorderen Falz- 
rande 5 Zahne; am hinteren drei ganz kleine Zähnchen unmittelbar über der Kinlenk- 
ung der Klaue. 

Die Maxillen gewölbt, über die Lippe geneigt, gegen die Basis nur wenig ver- 
schmälert, mit geradem Aussi-nrandc, vorn gerundet, innen der Lippe entlang ausge- 
höhlt. Die letztere halbkreisförmig, mit breitgewiilstetem Vorderrande. — Das Stern um 
gewölbt, herzförmig, sehr glänzend, gegen die Ränder sehr fein gerunzelt, weitschichtig 
mit abstehenden Haaren besetzt. 

Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, fettartig glänzend, mit atiged rückten, 
mässig langen Haaren lieht bewachsen. 

Die Beine mässig lang behaart; die Sehenkel unten mit langen Borsten besetzt, 
am Ende der Patellen, sowie an der Basis und am Ende der Tibien oben je eine län- 
gere Borste. 

Länge des Cephalothorax: 0 m 00l5, des Abdomen: 0' 002. 
M a s. 

Der Cephalothorax mehr gleiehmässig oval in seinem Umrisse; der Köpft heil bil- 
det einen niederen, am Ende stumpfen Höcker hinter den Augen; die vor demselben 
liegende Fläche leicht ausgehöhlt, kurz behaart; die Augenstellung wie bei dem Weib- 
chen, der Clypeus jedoch merklich höher, fast noch einmal so hoch, als die Entfernung 
der vorderen und hinteren MA beträgt. Der Raum zwischen den hinteren MA furehen- 
artig ausgehöhlt. Die Mandibeln weniger gewölbt, körnig-runzelig, weniger stark diver- 
girend. 

Das Femoralglicd der Palpen gekrümmt, gegen das Ende nur wenig verdickt; das 
l'atellarglied nicht länger als dick, oben gewölbt, der Tibialtheil merklich länger als 
das l'atellarglied, mehr als doppelt so lang als breit, sehr glatt und glänzend, oben ge- 
wölbt, am Aussenrande lang behaart, am vorderen Ende in eine nach Aussen gebogene, 
kurze, stumpfe Spitze auslaufend. Die Decke der Kopulationsorgane gewölbt, lang be- 
haart, in den Seiten gerundet, vorn verschmälert zulaufend und am vorderen Ende breit 
schräg abgestutzt. 

Länge des Cephalothorax: 0'"001. r >, des Abdomen: 0 ,n 002. 

Von der Möller Buy, von Kostin Scharr und vom Cap Giebeni (Novaja Semlja 
Exped.). — Von Krestowskoj (lat. 72° 15 ), Jefrcmow Kamen (lat. 72° 40), Sehaitanskoj 
(lat. 71° 55'), Sopotschnaja Korga (lat. 71° 40') und Dudino (lat. 69° 15'), Jeniss. Exp. 
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Erigone psyckrophiltt Tlior. 

Thomm, »Ofvera. uf Kong). Sv. Vct.-Akad. Förhandl. 1871, |». 689. 

Camhhidof., »On sotne new and littlc-known Spider» from the Arctic Regiona in 
the Anals and Magazine of natural history for Oct. 1877, p. 278. PI. VIII. f. 4. 

T. II. f. 3. Männliche Palpe, f. 3* Tibialglied derselben von Oben gesehen, f. 3 b 
Mandibeln des Männchens, f. 3 C Epigyne. f. 3 a Mandibeln des Weibchens. 

Fe m i na. 

Der Cephalothorax dunkler — die Mandibeln heller gelbbraun; Maxillen und 
Lippe schwarzbraun, erstere vorn bräunlichgelb; das Steinum schwarzbraun; das Ab- 
domen grOnlich-brauti, unten etwas dunkler gefärbt ; die Spinnwarzen gelbbraun, schwärz- 
lich angelaufen. Die Palpen und Heine bräunlichgelb, etwas ins Grünliche übergehend. 

Mas. 

Der Cephalothorax dunkelbraun; die Mandibeln und Palpen hell-bräunlichroth ; 
die Maxillen und die Lippe braungelb; das Stcrnuin schwarzbraun; das Abdomen 
dunkel-olivenbraun, unten mit einem bräunlich-grünen Schildchen; an der Oberseite 
kommen, wenn das Thierchen im Weingeiste liegt, an der hinteren Hälfte zwei gelb- 
liche L&ngslinien zum Vorscheine. Die Heine wie bei dem Weibchen gefärbt, 

Fcmina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, glänzend, durchweg sehr fein 
netzartig, an der seitlichen Abdachung leicht gewölbt; der Seitenrand aufgeworfen, mit 
einer Reihe ganz kleiner Zähnchen; am Rrusttheile oben unmittclber hinter dem Kopf- 
ende ein rundliches Grübchen ; der Kopftheil hinten schräg ansteigend und hier gewölbt, 
mit Längsreihen von auf Körnchen sitzenden feinen Haaren. 

Die vordere Au«enreihe gerade; die MA kreisrund, vom Kopfrande fast dreimal so 
weit als von den hinteren MA, von einander nicht ganz in ihrem Halbmesser, von den 
SA weiter als ihr Durchmesser beträgt, entfernt. Die SA länglichrund, an die hinteren 
SA anstosseud und mit diesen an einem gemeinschaftlichen Hügelchen. Die hintere 
Reihe schwach nach Hinten gebogen (procurva); die Augen in gleicher Entfernung von 
einander. 

Die Mandibeln an der oberen Hälfte stark gewölbt, von der Pasis an divergirend, 
glänzend, sehr fein netzartig, mit kurzen, auf einem kleinen Körnchen sitzenden Här- 
chen weitschichtig besetzt. An der Aussenseite 3 — 1 in eine Längsreihe gestellte Zähn- 
chen. Die Klane von mässiger Länge, stark gekrümmt; am vorderen Falzrande vier 
Zähne, die beiden mittleren derselben grösser; am hinteren drei schwache Z^lhnchen. 
— Die Maxillen gewölbt, über die Lippe geneigt, weitschichtig mit borstentragenden 
Körnchen bestreut; der Innenrund bis herab zur Lippe gerade. Letztere etwas länger 
als breit, mit gerundetem, stark wulstigein Vorderrande. Das Sternum herzförmig, 
wenig gewölbt, mattglänzend, " sehr fein netzartig, fast wie dicht granulirt erscheinend, 
mit. zerstreuten grösseren, ein mässig langes Haar tragenden Körnchen. 

Das Abdomen breit-eiförmig, hochgewölbt, fettartig glänzend, mit kurzen, ange- 
drückten Härchen licht bewachsen. 



Digitized by Goc 



48 



h. KOCH, ARACIINIDKN AVS SIHIR1EN UNI» NOVA.1A BBMUA. 



Die iieinc glänzend, massig lang behaart, am Ende der Patellon und an der Basis 
sowie am Ende der Tibien oben an den beiden Vorderpaaren je ein längeres, aufreehtes 
Haar; am Ende der Patellen und an der Basis der Tibien des dritten und vierten 
Paares oben je eVM Stachel borst«. 

Lange des Cepbalothorax: IP0015, des Abdomen: 0 0025. 

Mas. 

Der Cepbalothorax im Allgemeinen, jedoch besonders vorn breiter, mit niederem, 
nach den Seiten bin gewölbtem Brusttheilc, glänzend, sehr fein netzartig. Der Seiten- 
rand aufgeworfen, mit starken, etwas naeh Vorn und auswärts gerichteten, spitzen Dor- 
nen besetzt. Der Brusttheü beiderseits mit fünf strahligen Eindrucken, die Zwischen- 
räume derselben mit Langreihen von Körnchen, welche ein Härchen tragen. Der Kopftheil 
hinten schräg ansteigend und hier gewölbt; der Clypeus schräg nach Vorn gerichtet, 
viel höher als bei dem Weibchen; unter der vorderen Augenreihe der Quere nach ein- 
geschnürt. Die Augenstellung wie bei dem Weibchen. Die Mandibeln vorn nur wenig 
gewölbt, stark nach Hinten zurückweichend, langer als die vordersten Patellen, von der 
Mitte an divergirend, etwas glänzend, fein runzelig uneben, an der Innenseite mit ein- 
zelnen, ein Hftrchen tragenden Körnchen, aussen mit einer Längsreihe von 5 6 spitzen, 
starken Dornen. Die Klaue lang, massig gekrümmt; am vorderen Falzraude fünf Zahne, 
die drei mittleren sehr stark und lang, am hinteren Falzrande fünf Zahne. Die Ma- 
xillen nach Aussen zu dicht mit starken, zahnartigen, eine lange Borste tragenden Kör- 
nern besetzt. Das Femoralglied der Palpen an der Basalhälftc nach Aussen, an der 
vorderen auf- und auswärts gebogen, am Ende etwas verdickt und hier unten mit einem 
kleinen Zahnchen; unten eine Reihe von fünf langen, gekrümmten spitzen, am Ende 
ein Härchen tragenden Dornen, welche Ober die Mitte der L.Inge hinaufreicht; an der 
Aussenseite, zunächst der Basis eine Reihe von vier kürzeren Dornen, an welche sich 
eine Langsreihe von Zahnchen, welche sich bis zum Ende des Gliedes fortsetzt, an- 
schliesst; an der Innenseite eine durchlaufende Reihe kleiner Zahnchen. — Das Patel- 
larglied um 7, kürzer, als das Femoralglied, gerade, gegen das Ende etwas verdickt, 
unten mit einem säbelförmigen, mit seinem spitzen Ende nach Innen gekrümmten Fort- 
satze, welcher so lang als das Glied selbst ist. Der Tibialthcil aus kurzer dunner Basis 
gleich machtig verdickt, um '/* kürzer als das Patellarglied, oben mit einem dreizacki- 
gen, tiefausgehöhlten Fortsatze; die Höhlung desselben nach Aussen gerichtet, der ge- 
wöhnliche untere Fortsatz über den oberen hinausragend, gewölbt, am Ende spitz, ohne 
Zahnchen an seiner Wölbung. Die Beine langer als bei dem Weibchen ; die Schenkel 
der beiden Vorderpaare unten mit Zahnehen besetzt. Das Abdomen schmaler als der 
Cepbalothorax, dem Umrisse nach eiförmig, dichter behaart als bei dem Weibchen. 

Länge des Cepbalothorax: (T0015, des Abdomen: 0"0015. 

Herr Prof. Thoükll erhielt seine Exemplare von Spitzbergen. Diese Art scheint 
im hohen Norden in grosser Verbreitung vorzukommen; auf Novaja Scrnlju wurde sie 
gefunden: Kostin Scharr, am Gaskap, bei Matotsehkin und Hesimannaja, auf Wajgataeh 
am Jugor Scharr. — Am Jenissej bei Dudino (lat. t>9° 15'), defremow Kamen (lat. 72° 
40), Krastowskoj (lat. 62° 15') und Mesenkin (lat. 71° 2u ). 
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Eriyone mirabilis n. sp. 

T. II. f. 4 Cephalothorax des Männchens, f. 4" Patellar- und Tibialglied der 
Palpen und die Kopulationsorgane, f. 4 1 ' Decke der Kopulationsorgane, f. 4* Mandi- 
heln des Mannchens, f. 4 d Metatursus und Tarsus am ersten Heinpaare (Mannehen), 
f. 4* Kpigyne. f. 4 e Mandibeln des Weibchens. 

Fem i na et mas. 

Der Cephalothorax braungclb, die den Kopftheil abgrenzende Furche und die 
Strahleiifurchen am Brusttheile dunkler gefärbt. Die Mandibeln hellgelbbraun; die Lippe 
schwarzbraun; die Maxillen und das Sternum braungelb, letzteres schwarzlich ange- 
laufen. Das Abdomen grünlich-grau, oben an der hinteren Hallte 4 — 6 gelbe Lflngs- 
linicn, von drei gelben Querlinien durchschnitten; an der Unterseite zwei gelbe, hinten 
einander genäherte Längsstreifen. Palpen und Peine braungelb. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn breit abgerundet, vom Hinter- 
rande bis an die Linie zwischen dein ersten und zweiten Beinpaare schräg ansteigend, 
an seinem Höhenpunkte gewölbt und von da gegen die Augen ziemlich steil abfallend, 
nach den Seiten steil abgedacht, glänzend, äusserst fein netzartig. Der Kopftheil mit 
einem Grübehen beiderseits in der Nahe seines hinteren Endes, oben mit feinen, in 
Langsreihcn geordneten Borsten. Am Brusttheile in der Linie zwischen dem zweiten 
und dritten Beinpaare ein Langsgrübchen. Der Clypeus schräg nach Vorn abgedacht, 
so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. 

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der MA gebogen (recurva); die MA 
kreisrund, kaum halb so gross als die SA, von einander nicht um ihren Radius, von 
den SA fast in der doppelten Breite ihres Durchmessers entfernt. Die SA länglichrund, 
mit den hinteren SA an einem gemeinschaftlichen Hügelchen, an diese anstossend. Die 
hintere Reihe nach Hinten gebogen (procurva); die MA von einander nicht ganz in 
der doppelten Breite ihres Durchmessers, von den SA merklich weiter und so weit als 
von den vorderen MA entfernt. 

Die Mandibeln verkehrt-birnförmig, an der Basalhi'ilfte stark gewölbt, langer als 
das Patellar- und Tibialglied der Palpen, von der Mitte an divergirend, glänzend, deut- 
lich netzartig, mit feinen, abstehenden Borsten spärlich besetzt. Die Klaue lang, stark 
gekrümmt, am vorderen Falzrande fünf Zahne. 

Die Maxillen über die Lippe gebogen, gewölbt, fast gleichbreit, mit langen Borsten 
hesetzt. Die Lippe halbkreisförmig, breiter als lang, mit gerundetem, stark wulstigem 
Vorderrande. — Das Steinum herzförmig, gewölbt, glänzend, mit abstehenden, langen, 
feinen Haaren weitschichtig bewachsen. 

Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, fettartig glänzend, mit abstehenden, 
Innreren und kürzeren Haaren licht bewachsen. 

K. 8». V.l. Ak llnn.IL IM. 10 N:o » " 
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Die Beine milssig lang behaart, am Ende der Patellen oben eine längere aufrechte 
Horste, an den Tibien des dritten und vierten Paares innerhalb der Basalhälfte eine 
lange Stachelborate. 

Lange des Cephalothorax: O'"0015, des Abdomen: Q B, ÜU25. 

M as. 

Der Cephalothorax im Allgemeinen von derselben Form, wie jener des Weibchens, 
von seinem Höhenpunkte bis zur vorderen Augcnrcihc bildet er jedoch eine muschol- 
förtnig vertiefte Flüche; an der oberen Grenze dieser Flüche zwei längliche Knötchen; 
die hinteren MA liegen in der tiefsten Stelle der Höhlung. Die Augenstellung wie bei 
dein Weibchen. Die Mandibeln langer, weniger divergirend; Maxillen, Lippe und Ster- 
num wie bei dem anderen tieschlechte. Das Abdomen nur wenig breiter als der Ce- 
phalothorax. Das Femoralglied der Palpen gekrümmt, gegen das Ende verdickt; das 
Patellarglied nicht ganz noch einmal so lang als breit; der Tibialtheil von der Basis 
au an Breite zunehmend, vorn fast so breit als lang, und hier oben in einen allmählich 
spitz zulaufenden, vorwärts gerichteten Fortsatz verlängert; dieses Glied ist Aussen 
lang-, innen kurz behaart. Die Decke der Kopulationsorgane lang behaart., gewölbt, 
am vorderen Ende nach Aussen gebogen, in der Mitte des Aussenrandes einen abge- 
rundeten Vorsprung bildend. Die Metatarseti des ersten Beinpaares dicker, als an den 
übrigen Beinen, in der Mitte am dicksten, gegen das vordere Ende mehr als gegen die 
Basis verschmälert und vom Ende des ersten Drittheiles an mit starken Stacheln be- 
setzt. An den Tibien der beiden Hintcrpaarc je zwei Stachelborsten. 

Länge des Cephalothorax: 0'"UÖ15, des Abdomen: 0"'002. 

Werschininskoj (lat. 68° 45'), Jenissej Exped. 

Eine durch die Bcstachelung der Metatarsen des ersten Beinpaares und die Form 
dieses Gliedes bei dem Männchen ganz auffallende Art. 

Eritfonr Taczanoirskii Cambr. 

Cambridge »On some new species of Arnneidea» in the proeeedings of the Zoolo- 
gieal Society of London, May 1873, p. 444. PI. XLL f. 10. 

T. II. f. 5 Männliche Palpe, f. 5» Tibialglied derselben von Oben. f. 5' Man- 
dibeln des Männchens- f. 5 f Epigyne. f. 5 d Mandibeln des Weibchens. 

Feinina et mas. 

Der CephalothoraN gelbbraun oder braungelb, schwärzlich geädert; die Mandibeln 
hell-braungelb; die Maxillen brftunlichgelb, am Vorderrande gelblieh weiss; die Lippe 
und das Sternum gelbbraun, schwärzlich angelaufen. Das Abdomen grünlich-grau, 
schwärzlich angelaufen; die Spinnwarzen und Palpen bräunlichgelb. Die Sehenkid und 
Tibien der Beine lebhaft hraungelb, die übrigen Glieder hellbräunliehgelb. 

Fern in a. 

Der Cephalothorax dem Cm risse nach oval, vom Hinterrande allmählich ansteigend, 
am Kopftheile hinter den Augen und an der seitlichen Absenkung gewölbt, glänzend. 
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am lirusttlieilc deutlich netzartig, um Kopftheile fast glatt und liier mit Längsrcihen 
langer, vorwärts gerielitcter Haare, an der hinteren Ahduehung ein taugliches Grübchen. 
Der Clypeus senkrecht abfallend, sehr glänzend und glatt, so hoch als die Breite der 
vorderen Augenreihe betragt. 

Die vordere Augenreihe ganz unbedeutend nach Hinten gebogen (procurva); die 
MA an einem kleinen Vorsprunge, kreisrund, kleiner als die SA, nicht ganz in ihrem 
Durchmesser von den SA und von den hinteren MA in der dreifachen Breite ihres 
Durchmessers entfernt. Die SA länglichrund, so gross als die hinteren SA, an diese 
unstossend und mit ihnen im einem gemeinschaftlichen Hugclchcn. Die hintere Reihe 
wie die vonlere gebogen; die Augen glcichweit und etwas weiter als in ihrem Durch- 
messer von einander entfernt. 

Die Mandibeln vorn und aussen gewölbt, innen von der Mitte an divergirend, 
glänzend, deutlich netzartig, an der Aussenseile mit zahlreichen, ein kurzes Härchen 
tragenden Körnern, an der Innenfläche zwei grössere Granula mit je einer langen Horste. 
Die Klaue lang, stark gekrümmt, am vorderen Falzrande fünf Zahne, von welchen die 
beiden mittleren hinger sind; am hinteren Falzrande vier kleine Zahnchen dicht bei- 
sammen. - Die Maxillen über die Lippe geneigt, von der Basis bis z um Ende gleich- 
breit, vorn mit leichter Rundung schrilg abgestutzt. Die Lippe mit stark wulstigem, 
gerundetem Vorderrande. 

Das Sternum herzförmig, gewölbt, etwas glänzend, fein netzartig, mit einzelnen, 
auf Körnchen sitzenden Haaren bewachsen. 

Das Abdomen eiförmig, glänzend, mit angedrückten, massig langen Haaren dnnn 
bedeckt. 

Die Beine glänzend, massig lang behaart; am Ende der l'atellen oben je eine 
lange Borste; eine ahnliche Borste oben in der Basalhalftc der Tibien. 
Lange des Cephalothorax: ('"'OOIÖ, des Abdomen: IT0025. 

Mas. 

Der Cephalothorax wie bei dem anderen Geschlechte; die MA der vorderen Augen- 
reihe von einander in ihrem Halbmesser, von den SA weiter als ihr Durchmesser be- 
trägt, entfernt. Die Mandibeln stark divergirend, an der Innenseite in der Mitte ein 
langer, abwärts gerichteter Zahn; die Klaue lilnger als bei dem Weibehen, stark ge- 
krümmt, am vorderen Falzrande fünf kleine Zähnchen. Das Abdomen noch mehr glän- 
zend, als jenes des Weibchens. — Das Feinoralglied der Palpen lang, von der Basis an 
allmählich verdickt, gebogen; das l'atellarglied mehr als halb so lang, als das Femorul- 
glied und mindestens dreimal so lang als der Körper des Tibialtheiles. vorn allmählich 
stark verdickt, am vorderen Ende aussen ein abwärts gerichteter, am Ende spitzer Zahn. 
Der Körper des Tibialtheiles glockenförmig, lang behaart, in einen einwärts gebogenen, 
am Ende spitzen, langen Fortsatze an der Aussenseite übergehend. Die Decke der Ko- 
pulationsorgane an der Innenseite der letzteren, sehr lang behaart, gewölbt, zunächst 
der Basis eingeschnürt, in der Mitte ihres inneren (resp. unteren) Randes eine vorsprin- 
gende Ecke bildend, vorn gerundet. Im Uebrigen stimmen beide Geschlechter überein. 

Lange des Cephalothorax: 0"'ÜÜT5, des Abdomen: 0"002. 



Digitized by Goc 



53 



L. KOCH, AUACIINIOKN AUS SIUIIUKN UND NuVAJA SKMI-JA. 



Von Wersehininskoj (Int. 08° 45'), Pupkowskij (lat. 64° 42'), Aninskoj (lat. 113° SO 1 ) 
und Kolmogorowa (lat. 5i)° 30 ). Jeniss. Exped. 

Erujone incevta n. »p. 

T. II. f. 6 Epigyne. f. 6« Mandibeln des Weibchens. 

Fe mi na. 

Der Cephalothorax dunkelgelbbraun, schwarz murinorirt. Die Mandibeln, Maxillcn, 
die Palpen und Beine braungclb; die Hüften der letzteren schwarz angelaufen. Die 
Lippe, das Sternuni und das Abdomen schwarz angelaufen. 

Der Cephalothorax vom Hinterrunde bis zur Kopfwölbung allmählich ansteigend, 
am Kopfthcilc oben und seitlieh gewölbt, dem Umrisse nach breit-oval, vorn gerundet, 
glänzend, am Brusttheile fein netzartig, am Kopfthcilc glatt und hier vorn und zwischen 
den Augen sparlieh kurz behaart. — Der Olypeus nach Vorn geneigt, gegen den unte- 
ren Hand bin gewölbt, unter der vorderen Augenreihe der Quere nach eingedrückt und 
hier kurz behaart. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, nicht völlig 
in ihrem Halbmesser von einander, von den SA etwas weiter als in ihrem Durchmesser 
entfernt. Die SA mit den hinteren SA an einem gemeinschaftlichen Hügelchen, grösser 
als die MA, ebenfalls kreisrund. Die hintere Reihe nach Hinten gebogen (proeurva); 
die MA so gross als die vorderen MA, von einander und den SA gleichweit und in der 
doppelten Breite ihres Durchmessers, von den vorderen MA e. I 1 /* mal so weit als von 
einander entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn leicht gewölbt, glänzend, 
innen von der Mitte an divergirend ; am vorderen Klauenfalzrande drei Zähne. — Die 
Maxillen gewölbt, aussen gerundet, vorn nach Innen breit schräg abgestutzt. — Das 
Sternum herzförmig, hoehgewülbt, glänzend, glatt, mit kurzen, abstehenden Haaren licht 
bewachsen. Das Abdomen dem Umrisse nach eiförmig, fettartig glänzend, licht mit. 
kurzen, anliegenden, feinen Haaren bedeckt. Die Beine glänzend, gleichmassig behaart. 

Lange des Cephalothorax: 0 "(»0075, des Abdomen: 0"'0015. 

Die Form der Epigyne hat grosse Aehnlichkeit mit jener von Erig. cristata BL; 
letztere Art hat jedoch einen ganz glatten Cephalothorax, welcher bei Fr. incerta am 
Brusttheile fein netzartig ist. 

Krestowskoj (lat. 72° 15'). deniss. Exped. Ein Exemplar. 

Erii/nne memlica n. sp. 

T. 11 f. 7 Patcllur- und Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane, f. 7" 
Patellar- und Tibialglied von üben gesehen, f . 7 b Epigyne. f. 7 C Mandibeln des 
Weibchens. 

F e m i n a. 

Der Cephalothorax dunkelgclbbraun, schwärzlich angelaufen; die Mandibeln braun- 
gelb, tbeilweise schwärzlich angelaufen, so das» an der Basis ein grösserer Flecken und 
das unterste Drittheil frei bleibt; die Klauen röthliehbraun. Die Maxillcn, die Lippe 
und das Steinum dunkelbraun, erstere gegen den Vorderrand bräunlichgclb. Das Ab- 
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dornen schwarz. Die Pulpen und Beim; braungelb, die Tibien .schwärzlich angelaufen, 
oben in der Endhälfte mit einem Längsstreifen der Grundfarbe. 

Mus. 

Das Männchen ist wie das Weibchen gefärbt; das Femoral- und das Patellarglied 
sowie die Decke der Kopulationsorgane braungelb, das Tibialglied kastanienbraun. 

F e in in a. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, vom llinterrande massig steil 
ansteigend, mit erhöhtem, oben und seitlich gewölbten Kupftheile, an diesem glatt und 
mit Längsreihen von Haaren, am Brusttheile fein netzartig; die ganze Oberfläche glän- 
zend. Der Clypeus nach Vorn geneigt, c. I 1 /* mal so hoch als die Entfernung der 
vorderen und hinteren MA beträgt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreis- 
rund, von einander weiter als in ihrem Radius, von den SA weiter als in ihrem 
Durchmesser, von den hinteren MA c. 2'/« mal so weit als von den SA entfernt. Die 
SA länglichrund, grösser als die MA, mit den hinteren SA an einem schrägen Hfiyel- 
chen, von diesen durch einen schmalen Zwischenraum getrennt. Die hintere Reihe 
ganz wenig nach Hinten gebogen, fast gerade; die MA von einander fast in der dop- 
pelten Breite ihres Durchmessers, von den SA noch etwas weiter entfernt. 

Die Mandibeln stark nach Hinten zurückweichend, divergirend, länger als das Pa- 
tellar- und Tibialglied der Palpen zusammen, sehr fein netzartig, glänzend, mit abste- 
henden, kurzen Haureu spärlich bewachsen ; die Klaue lang, stark gekrümmt, am vor- 
deren Falzrande vier kleine Zähnchen. 

Das Stcrnum herzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, mit abstehenden, kürzet/, auf 
kleinen Körnchen sitzenden Haaren weitschichtig besetzt. 

Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, fettartig glänzend, mit kurzen, feinen, 
angedruckten Härchen licht bewachsen. 

Die Beine kurz behaart; die Haare au der Unterseite der Sehenkel länger; am 
Ende der Patellen und in der Basalhälfte der Tibien oben je ein längeres, abstehen- 
des Haar. 

Lange des Cephalothorax: (TOOl, des Abdomen: 0'"0Ülö. 
Mas. 

Der Cephalothorax von jenem des Weibchens nicht wesentlich verschieden, nur 
der Clypeus ist merklich höher als bei jenem. Die Augenstellung ebenfalls wie bei dem 
anderen Geschlechte; die Mandibeln etwas schmäler, besonders nach Unten zu und län- 
ger; dus Abdomen mehr eiförmig; das Patellarglied der Palpen kurz, kaum länger als 
breit, oben leicht gewölbt; das Tibialglied glockenförmig, oben drei Zacken bildend, 
der innere und äussere derselben am Ende abgerundet und breiter; der mittlere schmäler, 
stielförmig, etwas nach Unten gebogen und dem äusseren viel näher als dem inneren. 
Die Decke der Kopulationsorgane gewölbt, lang behaart, in der Mitte am breitesten, 
nach Hinten mehr-, nach Vorn nur wenig verschmälert, in den Seiten gerundet, vorn 
breit und mit schwacher Rundung abgestutzt. 

Lange des Cephalothorax: 0"'OÜl, des Abdomen: IT00125. 
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Von Jugor Schurr (Wajgatseh), von der Möllerbuy, von Kostin Schurr, von Besi- 
mannaja, Mutotschkin (Novuja Seuilju Exped.). — Von Sopotschnuja Korgu Hut. 71° 40), 
Briochowskij öarne (lut. 70° .HD'), Sopotschnoj ön (lut. 7ü° 5'), Dudino (lut. 69° 15') und 
Werschininskoj (hit. G8° 45'). Jcniss. Exped. 

Erii/one o.n/<rpliula n. sp. 

T. II f. 8 Cephulothorux des Männchens, f. S " Putcllar- und Tibialglied der Pul- 
pen und die Kopulatiousorgane. f. 8 1 ' Patelhir- und Tibialglied der l'ulpeii von Oben 
gesellen, f. 8 C Epigync. f. 8 U Mundibeln des Weibchens. 

Fe uii ii u. 

Der Cephulothorux dunkcl-braungelb. schwarz geädert. Die Mundibeln braungelb, 
aussen ganz herab und innen bis zur Mitte schwärzlich angelaufen. Das Stcrnum, die 
Maxillcn, die Lippe schwarzbraun, letzlere um Vorderrandc gelbüchweiss. Das Abdo- 
men dunkelolivenbruun, schwärzlich angelaufen, an der Unterseite zwei gelbliche l.ftngs- 
linien, welche hinter dem Epigastriniu beginnen, jedoch nicht ganz bis zu den .Spinn- 
warzen reichen. Die Palpen und Heine braungelb, schwarzlich angelaufen. 

Mas. 

Das Männchen stimmt in der Färbung mit. dem Weibehen uberein; das Tibialglied 
der Palpen und die Decke der Kopulationsorgane kastanienbraun. 

Fcmina. 

Der Cephulothorux dem Umrisse nach breit-eiförmig, vorn gerundet, vom llintcr- 
ratidü sanft schräg ansteigend, am Kopftheile oben und seitlich gewölbt, um Brustthcile 
äusserst fein gerunzelt, um Kopftheile ganz glatt und hier mit Längsreihen auf kleinen 
Körnchen sitzender Borstehen, sehr glänzend. Der Clypeus etwas nach Vorn geneigt, 
dabei leicht gewölbt, äusserst fein gerunzelt, spärlich mit ganz kurzen Härchen besetzt, 
c. l'/s mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, kleiner als die SA, in ihrem 
Halbmesser von einander und in ihrem Durchmesser von den SA entfernt ; letztere läng- 
lichrund, mit den hinteren SA an einer gemeinschaftlichen Erhöhung, schräg gegen 
diese gestellt. Die hintere Reihe über die vordere gebogen (proeurva); die Augen von 
gleicher Grösse, die MA von einander weiter als in ihrem Durchmesser, von den SA 
noch etwas weiter als von einander und ebensoweit uls von diesen, von den vorderen 
MA entfernt. 

Die Mundibeln an der Basis leicht gewölbt, nach Hinten zurückweichend, innen 
divergirend, glänzend, äusserst fein gerunzelt, so hing uls das Patellar- und Tibialglied 
der Palpen, mit abstehenden, langen, feinen Haaren spärlich bewachsen« Der Kluuen- 
fulzrund gerundet, am vorderen drei, gleichlangc Zahnehcn. Die Klaue lang, stark 
gekrümmt. 

Das Sternuni herzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, weitschichtig mit feinen Här- 
chen bewachsen. 
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Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, glänzend, weitschichtig ganz kurz 
behaart. 

Die Beine glänzend; die Tibien unten mit stärkeren, borstenartigen Haaren be- 
setzt, am Ende der Patellen je ein längeres aufrechtes Haar, zwei solche Haare oben 
an den Tibien. 

Länge des Cephalothorax: (F001, des Abdomen: (T002. 

M a s. 

Der Cephalothorax bis zur Höhe des Kopftheiles schräg ansteigend, an seinem 
höchsten Punkte eine Spitze mit einer langen, aufrechten Borste bildend, von dieser 
nach Vom mit leichter Wölbung abgedacht, am Hrusttheile äusserst fein gerunzelt, am 
Kopftheilc glatt und glänzend und hier auch seitlich stark gewölbt; oben an der ge- 
neigten Flilehc des Kopftheiles kurze Härchen. Der Clypeus gewölbt, senkrecht ab- 
fallend, c. V/ t mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. 

Die MA der vorderen Augenreihe näher beisammen als bei dem Weibchen, da- 
gegen von den SA viel weiter entfernt. Die Augen der hinteren Reihe gleichweit von 
einander, die MA von den vorderen MA mindestens l'/s mal so weit als von einander 
entfernt. — Die Mandibcln jenen des Weibchens ähnlich, desgleichen das Stcrnum. — 
Das Abdomen nur wenig breiter als der Cephalothorax, die Behaarung etwas länger. 
— Das Femoralglied der Palpen nach Aussen gebogen, von der Basis bis zum Ende 
gleichdick; das Patellarglied ebenfalls gleichdick, noch einmal so lang als breit; der 
Tibialtheil glockenförmig, so lang als das Patellarglied, aussen lang-, oben und innen 
kurz behaart, am gerundeten Vonlerrande mehr nach Aussen zu ein aufwärts gebogenes, 
kleines Zähnchtn. Die Decke der Kopulationsorgane glänzend, gewölbt, in den Seiten 
nur schwach gerundet, vorn rundlich abgestumpft. 

Länge des Cephalothorax: (TOU075, des Abdomen: 0"'00125. 

Vom Gaskap, von Valmnl, Matotschkin, vom Kap Gebreni, von Besiinannaja, von 
der Möllcrbay und vom Jugor Scharr (Novaja Semlja Exped.). — Von Krestowskoj 
(lat. 72° 15'), Jefrcmow Kamen (lat. 72° 40), Sopotschnaja Korga (lat. 71° 40') und Dll- 
dino (lat. 69° 15'). Jenissej Exped. 

ErufiM ttteinta n. sp. 

T. II. f. 9 Epigync. f. 9* Mandiheln des Weibchens. 

F e m i n a . 

Der Cephalothorax brftunlichgelb, am Seitenrande ein schmaler, schwärzlicher 
Saum; Mandibcln, Maxillen und Lippe bräunlichgelh; das Sternum gelbbraun; das Ab- 
domen schmutzig braungelb mit schwachem bläulich-rothem Metallschiller. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, hinten und seitlich steil abfallend, 
am Kopftheilc oben und seitlich gewölbt, glänzend, ganz glatt, mit kurzen Härchen am 
Kopftheilc spärlich bewachsen. Der Clypeus senkrecht abfallend, leicht gewölbt, glatt und 
glänzend. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA an einem kleinen Hugelehen, von ein- 
ander in ihrem Itadius, von den SA in ihrem Durchmesser entfernt; die SA bedeutend 
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grösser, länglichrund, an die hinteren SA anstossend und mit ihnen an einer schrägen 
Erhöhung. Die hintere Reihe ebenfalls gerade; die Augen gleichweit und merklich 
weiter als im Durchmesser eines MA von einander entfernt; die MA von den vorderen 
MA mindestens 1'/* mal so weit als von einander entfernt. — Die Mandiheln senkrecht 
abfallend, glänzend, länger als das Putellar- und Tibialglied der Palpen zusammen, in- 
nen von der Mitte an divergirend und nach Unten gerundet, vorn leicht gewölbt, sehr 
fein der Quere nach gerunzelt, spärlich mit kurzen, feinen Haaren besetzt; die Klaue 
lang, am vorderen Falzrande fünf Z.Ihne. — Die Maxillen gewölbt, über die Lippe ge- 
bogen, vorn nach Innen schräg abgestutzt. Die Lippe breiter als lang, mit gewulstetem, 
nur wenig gerundetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, 
mit langen, auf Körnern wurzelnden Ilaaren weitschichtig besetzt. Das Abdomen dem 
Cm risse nach eiförmig, vorn gerundet, fettartig glänzend, mil angedruckten, massig 
langen, feinen Härchen dnnn bedeckt. Die Beine glänzend; am Ende der Patellen und 
zunächst der Basis der Tibien je eine längere, aufrechte Horste. 
Lange dos Cephalothorax : 0"OO075, des Abdomen: 0*00135. 

Die Form der Epigyne bei Erig. sue'mea ist jener von Er. eristata Bl. fast täu- 
schend ähnlich; beide Arten sind jedoch dadurch leicht von einander zu unterscheiden, 
dass bei Er. sucinca die Augen der hinteren Reihe kleiner und weiter als in ihrem 
Durehmesser von einander entfernt sind; bei Kr. eristata stehen die Augen der hinteren 
Reihe nicht ganz in ihrem Durchmesser von einander ab und sind beträchtlich grösser. 

Worogowa Selo (lat. (i0° 50'). Jenissej Exped. — Ein Exemplar. 

Eritjnnr raiii/inosa n. sp. 

T. II. f. 10 Epigyne. f. 10" Mandiheln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax dunkelhraun ; die Mandiheln und Maxillen braungelb; die Lippe 
und das Sternum schwarzbraun; das Abdomen schwarzbraun; die Palpen und Beine 
braungelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, hinten und seitlich steil abgedacht, 
am Kopftheile oben und seitlieh gewölbt, glänzend, am Brusttheile äusserst fein netz- 
artig, am Kopftheile glatt. Der Clypeus nicht ganz so hoch, als der Kaum, welchen 
die vier MA einnehmen, lang ist, senkrecht abfallend. — Die vordere Augenreihe schwach 
nach Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, nur wenig kleiner als die länglich- 
runden SA, von einander kaum in ihrem Radius, von den SA nicht ganz in ihrem 
Durchmesser entfern« ; die SA mit den hinteren SA an einer Erhöhung, an diese an- 
stossend. Die hintere llcihe breiter, gerade; die Augen von gleicher Crosse und grösser 
als die vorderen MA; die MA von einander weiter als in ihrem Durchmesser, von den 
vorderen MA noch etwas weiter als von den SA entfernt. — Die Mandiheln nach Hinten 
gedruckt, so lang als die Tarsen des vorderen Beinpaares, vorn leicht gewölbt, glänzend, 
glatt, am unteren Ende breit nach Innen abgestutzt; die Klauen lang, stark gekrümmt, 
am vorderen Falzrande 5 Zähne, das unterste und oberste Zähnchen klein, die drei 
mittleren gleichlang und länger als die beiden anderen — Das Sternum herzförmig, 
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gewölbt, matt glänzend, fein netzartig, weitschichtig mit feinen, massig langen Haaren 
besetzt. — Das Abdomen dem Umrisse nach eiförmig, fettartig glänzend, mit ange- 
druckten, kurzen Härchen drum bedeckt. Die Beine glänzend; die Schenkel unten län- 
ger behaart, sonst die Behaarung ziemlich gleichmäßig; am Ende der Patellen, in der 
Basal- und Eudhälftc der Tibicn oben je eine längere Borste; am Ende der Patellen 
des zweiten und dritten Paares oben je eine längere Borste; am Ende der Patellen 
und in der Basalhälftc der Tibien des vierten Paares oben je eine sehr lange, aufrechte 
Borste. 

Länge des Cephalothorax: 0 m 0(U, des Abdomen: 0"00175. 
Ein Exemplar von Worogowa Selo (lat. (30° MV). 
Jenissej Exped. Ein Exemplar. 

Erigone vulnerata n. sp. 

T.II. f. 11 Cephalothorax des Männchens, f. 11" Männliche Palpe, f . 1 1 b Tibial- 
glicd der Palpen und Decke der Kopulationsorgane von Oben. f. 11° Epigyne. 

Mas. 

Der Cephalothorax dnnkelgelbbraun, mit schwarzen Strahlen am Brusttheile und 
zwei schwarzen ßogcnlinien oben an dem Kopftiteile; Mandibeln und Maxillcn braun- 
gelb, die Lippe und das Sternum dunkelgelbbraun. Das Abdomen schwarz; die Spinn- 
warzen bräunlichgelb, schwärzlich angelaufen. Die Palpen und Beine braungelb; an 
erstcren die Decke der Kopulationsorgane schwärzlich angelaufen. 

Fcmina. 

Das Weibchen stimmt in der Färbung völlig mit dem Männchen fibcrcin. 

■ 

Mas. 

Der Cephalothorax in den Seiten stark gerundet, vorn verschmälert und hoch, 
vom Hintcrrande bis zur hinteren Augenreihc gewölbt ansteigend, von der vorderen 
Augenreihe senkrecht abfallend, glänzend, am Brusttheile gerunzelt und hier mit drei 
Strahlen von nahtähnlich verbundenen, vertieften Pünktchen, zwischen diesen Reihen 
je ein Eindruck. Der Kopftlieil glatt, oben kurz behaart. Zwischen den hinteren MA 
und SA eine tiefe, hinten spitz auslaufende Längsimpression. Der Clypeus gewölbt, glatt, 
glänzend, sehr kurz behaart, höchstens um '/'* niedriger als die Länge der Mandibeln 
beträgt. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, nm Vieles kleiner als 
die SA, von diesen in ihrem Durchmesser, von einander weiter als in ihrem Halbmesser 
entfernt. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einer kleinen Erhöhung, an 
diese anstossend. Die hintere Reihe stark nach Hinten gebogen; die MA etwas unter- 
halb der höchsten Kopfwölbun», von einander kaum in ihrem Durchmesser, von den 
SA und den vorderen MA ziemlich gleichweit und c. 4 mal so weit als von einander 
entfernt. — Die Mandibeln vorn herab leicht gewölbt, glänzend, äusserst fein der Quere 
nach gerunzelt, erst am unteren Ende divergirend, spärlich mit mässig langen Haaren 
bewachsen; die Klaue sehr stark gekrümmt. — Die Maxillen Ober die Lippe gebogen, 

K. 8. V.l. Ak. IUikII. B«iwl. I«. N» S. 8 



Digitized by Goc 



58 L. KOCH, AKACIINIDKN AC8 SIBIHIKN UXI> NOVAJA SKMF..IA. 

gewölbt, die Lippe noch einmal so breit als lang, vorn gerundet und gewnistet. — Das 
Sternum herzförmig, hoehgewölbt, glänzend, mit abstehenden, feinen, massig langen 
Haaren, welche in vertieften Punkten sitzen, weitschichtig bewachsen. — Das Abdomen 
vorn und in den Seiten gerundet, hinten etwas spitz zulaufend, glänzend, mit kurzen, 
in vertieften Pünktchen sitzenden Haaren dünn bedeckt. Das Femoralglied der Palpen 
leicht gekrümmt, gegen das Ende nur wenig verdickt; das Patellarglied nur wenig 
länger als breit, oben stark gewölbt; der Tibialtheil noch einmal so lang als breit, 
glockenförmig, von seinem vorderen Ende an der Aussenseitc geht ein kurzer, auf der 
Decke der Kopulationsorgane aufliegender Fortsatz ab, welcher sich von seinem Ur- 
sprünge an nach Innen umbiegt und au seinem spitzen Ende sich nach Vorn krümmt. 
An der Innenseite ein zweiter, längerer Fortsatz, welcher dem Innenrande der Decke 
entlang verläuft und erst an seinem Ende sich nach Aussen biegt. Die Kopulations- 
organe mit sehr langem, feinem, pcitsehcnförniigem Ueberträger. — Die Heine gleich- 
mäßig kurz behaart. 

Länge des Cephalothorax: O"'OO075, des Abdomen: U'"001. 

Fe m in a. 

Der Cephalothorax vorn weniger hoch als bei dem Männchen, vorn breiter, im 
Uebrigen jenem des Männchens ganz ähnlich. Der Clypcus mehr nach Vorn geneigt, 
c. V» kürzer als die Mandihclu. Die Augen der vorderen Reihe gleichweit und nicht 
völlig im Durehmesser eines MA von einander entfernt. Zwischen den hinteren MA 
keine grubenartige Vertiefung. Die Augen der hinteren Reihe gleichweit und weiter 
als im Durchmesser eines MA von einander entfernt. Zwischen den hinteren MA und 
SA keine grubenartige Vertiefung. Die Augen der hinteren Reihe gleichweit und weiter 
als im Durchmesser eines MA von einander entfernt. Die Mandibeln kräftiger und 
stärker gewölbt. Das Abdomen eiförmig, mit vier deutlichen Muskelgrübchen. 

Länge des Cephalothorax: Ü' n 001, des Abdomen: 0"0015. 

Sibirien zwischen Tomsk und Kainsk. — - Worogowa Selo (lat. 60° 50') und Jar- 
zowa Selo (lat. 60° 10). Jeniss. Exped. 

Erigone seuiißaim n. sp. 

T. II. f. 12 Männliche Palpe, f. 12» Epigyne. 

Feinina. 

Der Cephalothorax hellröthliehgelb mit schwarzer Randlinie, die Augen schwarz 
gesäumt; die Mandibeln und Maxillen blassgelb, die Lippe und das Sternum bräunlich- 
gelb, letzteres mit dunklerem Randsaume; die Palpen, Beine und Spinnwarzen blass- 
gelb; das Abdomen von Grundfarbe grünlichgelb, schwärzlich angelaufen. 

Mas. 

Das Männchen ist wie das Weibchen gefärbt; die Decke der Kopulationsorgane 
gelblichweiss mit einem bräunlichen Flecken in der Mitte des Aussen r undes. 
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Femina. 

Oer Ccphalothornx dem Umrisse nach breit-oval, vom Hinterrande bis zur Kopf- 
wölbung hinter den Augen allmählich ansteigend, glänzend, am Brusttheile sehr fein 
netzartig, am Kopftheile glatt und hier, besonders zwischen den Augen mit ganz kurzen 
Härchen sparlieh bewachsen. Der Clypcu» gewölbt, nach Vorn geneigt, glatt und sehr 
glänzend, l 1 /» mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA an einer kleinen Erhöhung, kreisrund, 
nicht ganz in ihrem Halbmesser von einander, in ihrem Durehmesser von den SA ent- 
fernt; letztere grösser als die MA, länglichrund, an die hinteren SA anstosseiid und 
mit ihnen auf einem gemeinschaftlichen Hngelchen. Die hintere Reihe nach Hinten ge- 
bogen; die MA nicht ganz in ihrem Durchmesser von einander, von den SA c. l'/i mul 
und von den vorderen MA c. 2 1 , 2 mal soweit als von einander entfernt, merklich grösser 
als die vorderen MA. — Die Mandlbein senkrecht abfallend, vorn herab leicht gewölbt, 
unten nur sehr wenig verschmälert und auseinanderweichend, sehr glänzend, fast glatt, 
kurz behaart, an der Innenseite eine Reihe von wenigen längeren Haaren. Die Klaue 
lang, stark gekrümmt; am vorderen Klauenfalzrande drei Zähuchen. 

Die Maxilleu gewölbt, über die Lippe gebogen, vor derselben fast zusammen- 
schliessend. — Die Lippe vorn gerundet und stark gewulstet. Das Steinum herzför- 
mig, hoch gewölbt, sehr fein netzartig, spärlich behaart. 

Das Abdomen breit-eiförmig, fettartig glänzend, mit ganz kurzen, auf kleinen 
Körnchen sitzenden Härchen lieht bewachsen. 

Die Heine glänzend ; die Schenkel und Tibien unten lang behaart, an den Tibien 
oben in der Basalhälftc je ein kurzes, aufrechtes Stachelborstchen. 

Länge des Ccphalothorax: (TOOÜ75, des Abdomen: O'"0015. 

M a 8. 

Der Brusttheil des Ccphalothorax nieder, gewölbt, deutlieh netzartig; der Kopf- 
theil glatt, stark erhöht, vom Thorax hinten senkrecht sich erhebend, oben eine ge- 
wölbte, in ihrer Mitte der Länge nach seicht eingedruckte Kuppe bildend, diese Kuppe 
ist breiter als lang, auch beiderseits gewölbt und seitlich wie auch vorn durch eine 
tiefe Einschnürung vom übrigen Kopftheile abgesetzt; an ihrer vorderen Wölbung be- 
finden sich die beiden hinteren MA, sie sind wenigstens in der dreifachen Breite ihres 
Durchmessers von einander entfernt. Der obere Theil der vorderen Kopfwand ist unter- 
halb der Einschnürung gewölbt und fällt dann senkrecht ab; die Höhe der vorderen 
Kopfwand ohne die Kuppe beträgt ungefähr das Doppelte der Höhe der letzteren; 
unterhalb der Einschnürung ist sie ziemlich lang behaart und hier befinden sich die 
übrigen Augen; die vorderen MA an einem kleinen, querovalen Hugclchen; sie sind 
kleiner als die hinteren MA und tingefähr in ihrem Durchmesser von einander entfernt ; 
die SA sind länglichrund, die vorderen und hinteren dicht beisammen auf einer kleinen, 
schrägen Erhöhung; die vorderen sind von den vorderen MA c. I 1 /« mul soweit, als ihr 
längerer Durchschnitt beträgt, entfernt. Der senkrechte Theil der vorderen Kopfwand 
ist kahl, glatt und glänzend. 
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Die Mundibeln schwächer als jene des Weibchens, etwas nach Hinten gedrückt, 
vorn herab nicht gewölbt, um unteren Ende uuseinanderweiehend ; am vorderen Klauen- 
falzrande zwei kleine Zähnehen. Maxillen, Lippe und Sternum wie Lei dein Weibchen ; 
auch du» Abdomen wie bei diesem, nur etwas schmaler. — Das Kemoralglied der Pal- 
pen leicht gebogen, gegen das Ed de verdickt; der Putellurthcil nicht ganz so lang als 
das Fenioralglicd, oben leicht gewölbt; das Tibialglied etwas kürzer als der Putcllarthcil, 
unten fast der ganzen Lange nach ausgehöhlt und am vorderen Ende in eine abwärts 
gebogene Spitze endend. Die Decke der Kopulationsorgane länglich, gewölbt, weit- 
schichtig lang behaart, an der Basis schräg abgestutzt und gewulstet; der gewnistete 
Rand mit kurzen, schwarzen Härchen bewimpert; das vonlere Ende der Decke abge- 
stumpft und aufgerundet; an ihrem Ausseurande bildet die Decke etwas vor der Mitte eine 
abgerundete Ecke. — Die Beine etwas langer als bei dem Weibchen; an den Tibien 
fehlen die erwähnten Stachelborstcheii. 

Lftnge des Cephalothorax: CT005, des Abdomen: (TOM. 

Werschininskoj ($8° 45') Jeniss. Exp. 

Erigone semiflava steht in nächster Verwandschaft zu Er. bidrica Cumbr., unter- 
scheidet sich jedoch von dieser durch die vorn tief eingeschnürte Kuppe des Kopftheiles 
und die wesentlich verschieden gebildeten Palpen des Männchens; auch sind an beiden 
Geschlechtern die beiden Vorderbeinpaare merklich dünner und länger, als bei E. 
ludicra. 

Erigone luirbntn n. sp. 

T. II, f. Li Cephalothorax des Männchens. f. 13* Männliche Palpe. f. I3 h 
Epigyne. 

Fe nü na. 

Der Cephalothorax schwarzbraun, die Mundibeln branngelb; Maxillen, Lippe und 
Sternum schwarzbraun; das Abdomen schwarz. Die Palpen und Beine bräunlichgelb, 
schwärzlich angelaufen. 

Mas. 

Das Männchen ist wie das Weibchen gefärbt, nur sind die Maxillen bräunlichgelb. 
Die Palpen bräunlichgelb mit schwärzlichem Tibialglicdc und schwärzlicher Decke der 
Kopulationsorgane. 

E e m i n a. 

Der Cephalothorax dein Umrisse nach breit-oval, vom Hinterrande bis zur Kopf- 
wölbung schräg ansteigend, nach den Seiten steil abgedacht, am Kopftheile oben und 
seitlich gewölbt, glänzend, am Brusttheile und an den Seiten des Kopfes netzartig, oben 
an letzterem glatt und behaart. Der Clypeus schräg nach Vorn abgedacht, gewölbt, 
glatt, kurz behaart, c. I 1 /, mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren 
MA beträgt. 

Die vordere Augenreihe ganz wenig nach Vorn gebogen (recurva); die MA an 
einem kleinen Vorsprunge, kreisrund, viel kleiner als die SA, von einander nicht völlig 
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in ihrem Durch messer, von den SA c. 3 mal soweit als von einander entfernt. Die SA 
länglichrund, mit den hinteren SA an einem kleinen Hündchen, von diesen nur durch einen 
schmalen Zwischenraum getrennt und schräg "fegen sie gestellt. Die hintere Reihe nach 
Hinten gebogen; die MA von einander in der doppelten Breite ihres Durchmessen, 
von den SA noch weiter und von den vorderen MA fast noch einmal so weit als von 
einander entfernt. Die Mandiheln etwas nach Hinten gedruckt, vorn nur wenig gewölbt, 
glänzend, glatt, kurz behaart, innen etwas unterhalb der Mitte divergirend; die Klaue 
lang, schwach gekrümmt. — Die Maxillen gewölbt, aber die Lippe gebogen; letztere 
halbkreisförmig, mit wulstigem Vorderrand. — Das Sternum herzförmig, hochgewölbt, 
glänzend, glatt, licht mit kurzen Härchen bewachsen. — Das Abdomen breit-eiförmig, 
matt glänzend, mit ganz kurzen, anliegenden Härchen licht bedeckt. Die Beine kurz 
behaart; ohne auffallend längere Borsten oder Haare. 

Lilnge des Cephalothorax: U"ü0075, des Abdomen: (T0OI5. 
Mas. 

Der Cephalothorax mit niederem, vom Hinterrande schräg ansteigendein, fein netz- 
artigein Brusttheile. Der Kopftheil bildet auf seiner Höhe eine gewölbte Kuppe, welche 
länger als breit und beiderseits eine halbkreisförmige, tiefe Höhlung zeigt; vorn fallt 
dieselbe senkrecht ab und ist durch zwei sehrag gegen die vorderen MA verlaufende 
Schwache Furchen von der vorderen Kopfwand abgesetzt. An ihrer Höhe vorn befin- 
den sich die zwei hinteren MA, sie sind wenigstens dreimal soweit als ihr Durchmesser 
messer beträgt, von einander entfernt. Die SA befinden sich an einem kleinen Hugcl- 
chen unmittelbar vor der Höhlung der Kuppe des Kopftheiles. Die vordere Kopfwand 
nimmt von Oben nach Unten an Breite zu, bildet in der Mitte ihres unteren Randes 
eine vorstehende Ecke, sie ist leicht nach Vorn geneigt, fein granulirt und reichlich 
mit brftunlichgclben, ziemlich langen, nach Aussen abstehenden Haaren bewachsen; sie 
ist mindestens 2'/» .mal so hoch als der Abstand der hinteren und vorderen MA be- 
tragt. Letztere sehr klein, kaum erkennbar, in ihrem Halbmesser von einander ent- 
fernt; von den SA und hinteren MA gleichweit abstehend. Die Mandiheln schwächer 
als jene des Weibchens, jedoch von ähnlicher Form. — Maxillen, Lippe, Sternum wie 
bei dem Weibchen. Das Femoralglied der Palpen kurz, dick, gekrümmt. Das Datellar- 
glied dttniier, oben gewölbt, c. dreimal solang als breit, ebenfalls leicht gebogen. Der 
Tibialtheil glockenförmig, unten an der Aussenseite eine spitze Ecke bildend, oben 
einen die Decke der Kopulationsorgane überragenden, am Ende erweiterten, abwärts ge- 
bogenen und gerade abgestutzten Fortsatz bildend. Die Decke der Kopulationsorgane 
gewölbt, von Form eines länglichen Viereckes, hing behaart. Die Kopulationsorgane 
am vorderen Ende mit einem langen, hackenförmig gebogenen Fortsatze. Das Abdomen 
dem Umrisse nach elliptisch, schmäler als der Cephalothorax, wie bei dem Weibchen 
behaart; die Beine etwas länger als bei letzterem. 

Länge des Cephalothorax: 0"'ü05, des Abdomen: (TOOL 

Vom Cap Grcbeni, von Alkfient und Karmakul (Xovaja Senilja Exped.). Von Me- 
senkin (lat. 71° 20'). Jeniss. Exped. 
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Erigone jrilifrona n. sp. 

T. II. f. 14 Cephalothorax des Männchens (Seitenansicht), f. 14* tierseihe von 
Oben, f. 14 b von Vorn gesehen, f. 14 L Männliche Pulpe, f. 14 J Tibiulglicd der Pul- 
pen von Oben "eschen, f. 14 c Mundibcln des Mannchens, f. 14 r Epigync. f. 14« 
Mundiheln des Weibchens. 

F e tn i n a. 

Der Cephalothorax dunkelgelbbraun, schwärzlich inunnorirt; die Maudihcln dunkel- 
gelbbraun; von gleicher Farbe auch die Klane an ihrer Busalhalfte, an der vorderen 
durchscheinend blassgelb; die Maxillen dunkelbruungelb, vorn gelbliehweiss; die Lippe 
und das Sternuin kastanienbraun. Das Abdomen schwarz. Die Schenkel der Beine 
röthliehgelb, die übrigen Glieder und die Palpen lebhaft bräunlichgelb. 

M a s. 

Das Männchen ist dem Weibchen ahnlieh gefärbt; die Fortsatze um Tibialglicde 

der Palpen gebrannt: die Decke der Kopulationsorgane schmutzig-bräunliehgelb; die 
letzteren selbst grösstentheils kastanienbraun. 

Feinina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn breit abgerundet, vom Hinter- 
rande bis zur Kopfwölbung ziemlich steil ansteigend, mattglaiizend, deutlich netzartig, 
um Kopfthcile mit ganz kurzen Härchen bewachsen. Der Kopftheil oben hinter den 
Augen stark gewölbt, zwischen den Augen sanft nach Vorn abgedacht. Der Clypeus 
nicht so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt, schräg nach 
Vorn gerichtet, sehr fein der Quere nach gerunzelt. 

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der MA sehr stark gebogen (recurvu); 
die MA kreisrund, kleiner als die (ihrigen Augen, von einander kaum in ihrem Durch- 
messer, von den SA und den hinteren MA gleichweit und weiter als von dem Kopf- 
runde entfernt. Die SA mit den hinteren SA an einem gemeinschaftlichen Hugelchcn, 
von ihnen nur durch einen schmalen Zwischenraum getrennt. Die hintere Reihe ge- 
rade; die MA in der anderthalbfachen Breite ihres Durchmessers von einander, von den 
SA fast noch einmal soweit als von einander entfernt. 

Die Mundiheln senkrecht abfallend, vorn herab nur wenig gewölbt, äusserst fein 
gerunzelt, etwas glänzend, mit ganz kurzen Härchen weitschichtig bewachsen, innen von 
der Mitte an divergirend; die Klaue lang, ziemlich dick, massig gekrümmt; um vor- 
deren Fulzrande vier gleich grosse, kleine Zahnchen. 

Die Maxillen über die Lippe geneigt, gewölbt, von der Basis bis zum Ende fast 
gleiehbrcit, vorn mit leichter Rundung schräg abgestutzt. Die Lippe so lang als breit 
am Vorderrunde gerundet und breit gewulstet. 

Das Sternum hochgewölbt, glänzend, herzförmig, gegen die Rander hin äusserst 
fein gerunzelt, weitschichtig behaart, die Haare nach Vorn zu langer, jene gegen die 
Spitze ganz kurz. 
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Das Abdomen eiförmig, matt glänzend, mit anliegenden ganz kurzen, in kleinen 
vertieften Pünktchen wurzelnden Härchen dünn bedeckt. 

Die Heine glänzend, kurz behaart, ohne längere aufrechte Haare oder Borsten. 
Lange des Cephalothorax: 0"001, des Abdomen: O B1 002. 

Mas. 

Der Cephalothorax am Kopftheile hinter den Augen noch stärker gewölbt, zwi- 
schen den beiden Augenreihen nach Vorn geneigt, und dabei leicht ausgehöhlt und hier 
mit langen, anliegenden, nach Hinten gerichteten, auf kleinen Körnchen sitzenden 
Haaren bedeckt. — Der Clypcus unter der stark vorgeschobenen oberen Partie des 
Kopfthciles nach Hinten zurückweichend, viel höher als bei dem Weibchen und ebenso 
hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. Die Augenstellung 
im Ganzen jener bei dem Weibchen ähnlich, nur sind die vorderen und hinteren MA 
viel weiter von einander entfernt; auch stehen die vorderen MA nicht so nahe bei- 
sammen. 

Die Mandibeln länger und schmäler, innen erst am unteren Ende auseinander- 
weichend, am vorderen Klauenfalzrande vier kleine Zähnchen. Das Abdomen sehr 
glänzend, wie bei dem Weibchen behaart. Das Kemoralglied der Palpen leicht gebogen, 
gegen das Ende allmählich verdickt; der Patcllartheil unten ausgehöhlt, noch einmal 
so lang, als am Ende breit; das Tibialglied so lang als das vorhergehende, von der 
Basis an an Breite zunehmend, vorn an der Aussenseite gerundet, oben einen vorwärts 
gerichteten, längeren, aus dicker Basis in eine kurze, nach Innen gebogene und am Ende 
abwärts gekrümmte Spitze verlängerten Eortsatz bildend; an der Innenseite ein kür- 
zerer, breiter, flacher, fast senkrecht gestellter, mit seinem stumpfen Ende einwärts ge- 
bogener Eortsatz. Die Decke der Kopulationsorgane gewölbt, mässig lang behaart, am 
vorderen Ende breit abgerundet, an dem Aussenrande in der Mitte einen breiten, ab- 
wärts gebogenen Lappen, an dessen hinterem Ende ein kleines Grübchen zn bemerken 
ist, bildend. Das Uebrige wie bei dem Weibchen. 

Länge des Cephalothorax: (T0075, des Abdomen: 0 Ä 0015. 

Mesenkin (lat. 71° 20') und Sopotschnoj ön (lat. 70° 5 ). .lenissej Exped. 

Eriyone leviceps n. sp. 

T. IL f. 15 Männliche Palpe, f. 15" Mandibeln des Männchens, f. 15 b Epigyne. 
f. 15 c Mandibeln des Weibchens." 

Femina. 

Der Cephalothorax braungelb, an der seitlichen Abdachung schwärzlich angelaufen; 
die Furchen durch dunklere Färbung ausgezeichnet; am Kopftheile oben drei dunklere 
Längsstriche, der mittlere gerade, die beiden äusseren gebogen und so zwei Längsflecken 
der Grundfarbe bildend. Die Mandibeln röthlichbrnun, die Maxillen braungelb; die 
Lippe und das Sternum gelbbraun; die Palpen und Beine bräunlichgelb. Das Abdomen 
schwärzlich-grün, unten mit zwei von einander entfernten weisslichen, parallelen Längs- 
linien. — Die Spinn Warzen blassgelb. 
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Mas. 

Das Männchen ist dein Weibchen ähnlich gefärbt und gezeichnet. Das Femoral- 
und Patellarglied der Palpen bräunlichgelb; (las Tibialglied sowie die Kopulations- 
organe und deren Decke dunkelbraun. 

Fe in in a. 

Der Cephalothorax dein Umrisse nach oval, jedoch vorn breit abgerundet, vom 
Hinterraiide bis zur Wölbung des Kopftheiles hinter den Augen allmählich ansteigend, 
am Kopftheile auch seiflich gewölbt, sehr glänzend, glatt, nur gegen den Seitenrand 
hin, jedoch äusserst fein gerunzelt; am Kopftheile Längsreihen langer, vorwärts gerich- 
teter Haare; am hinteren Kopfende ein seichtes Grübchen; zwei ganz kleine Eindrucke 
beiderseits am Brusttheile. Der Clypeus sehr fein netzartig, mindestens l'/> mal so 
hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrügt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die HA kreisrund, kleiner als die übrigen Augen, 
einander sehr genähert und nicht in ihrem Halbmesser von einander, von den SA in 
der anderthalbfachen Breite ihres Durchmessers entfernt. Die SA länglichrund, an die 
hinteren SA anstossend und mit diesen an einer gemeinschaftlichen, schrägen Erhöhung. 
Die hintere Reihe nach Hinten gebogen; die MA von einander weiter als ihr Durch- 
messer beträgt, von den SA und den vorderen MA gleichweit und merklich weiter als 
von einander entfernt. 

Die Mandibeln unter dem Kopfrande stark hervorgewölbt, dann nach Hinten ge- 
druckt, matt glänzend, sehr deutlich netzartig, aussen gewölbt, innen von der Mitte an 
divergirend, mit einzelnen, ein Härchen tragenden Körnern bestreut. Die Klaue lang, 
leicht gekrUmmt; am vorderen Falzrande vier Zähne. 

Die Maxillen gewölbt, Ober die Lippe geneigt, mit langen Haaren besetzt. Die 
Lippe halbkreisförmig, mit breit-gewulstetein Vorderrande. — Das Stemum herzförmig, 
gewölbt, glänzend, glatt, mit einzelnen langen Haaren bewachsen. 

Das Abdomen eiförmig, fettartig glänzend, mit angedruckten, massig langen 
Haaren licht bewachsen. 

Die Beine glänzend, mässig lang behaart. Oben am Ende der Patellcn des ersten 
und zweiten Paares eine feinere, an jenen des dritten und vierten Paares eine stärkere 
Borste. An allen Tibicn oben 1.1 Stachelborste, eine in der Endhälfte der Vorderseite 
des ersten Paares. 

Länge des Cephalothorax: 0 m 001. r >, des Abdomen: 0™0020— 0 n '0(»25. 

Mas. 

Der Cephalothorax am Kopftheile oben und seillieh stärker gewölbt; die Augen- 
stellung wie bei dem Weibchen. Die Mandibeln vorn nur sehr wenig gewölbt, stark 
nach Hinten gedrftckt, deutlich netzartig, fast von der Basis an divergirend, mit fünf 
Zähnen am vorderen Klauen falzrande. Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, 
schmäler als der Cephalothorax. Die Anordnung der Borsten an den Beinen wie bei 
dem Wi ibehen. Das Fcmoralglied der Palpen nur wenig gckrUmmt, gegen das Ende 
etwas verdickt; der Patellartheil c. 2'/j mal so lang als breit; der Tibialthcil lang he- 
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haart, glockenförmig, oben am Vorderrandc breit abgerundet, in der Mitte des Vorder- 
randes ein kleines, abwarte gebogenes Zähnchen. Die Decke der Kopulationsorganc 
stark gewölbt, glänzend, lang behaart, vorn abwärts gebogen und breit rundlich abge- 
stumpft; in der Mitte ihres Aussenraudes ein vorwärts gerichteter, blattartig dünner, 
am Ende gerundeter Anhang. 

Länge des Ccphalothorax: (T0015, des Abdomen: CT00175. 

Vom Kap Grcbeni, von Kostin Scharr, Matotschkin, Besiiuannaja, vom Gäskap und 
der Möllerbay (Novaja Semlja Exped.). Von Krestowskoj (lat. 72° 15'), Reliaitunskoj 
(lat. 71° 55'), Sopotschnaja Korga (lat. 71° 40'), Wersehininskoj (lat. 68° 55'), Aninskoj 
(lat. 63° 30') und Intsarewo (lat. 62°)- .lenisscj Exped. 

Erigone barbigera n. sp. 

T. IL f. 16 Ccphalothorax des Männchens, f. 16« Patellar- und Tibialglied der 
Palpen und die Kopulationsorganc. 

Mas. 

Der Cephalothorax von Grundfarbe grünlichgelb, schwärzlich angelaufen, mit 
schwarzein Saume am Seitenrande: Mandibeln und Maxillen grünlichgelb, schwärzlich 
angelaufen; Sternum und Abdomen schwarz. Die Beine und Palpen bräun liehgelb, an 
letzteren das Tibialglied und die Decke der Kopulationsorganc dunkelbraun. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande bis an die Linie 
zwischen dem zweiten und dritten Bcinpaarc steil ansteigend, dann etwas vertieft, so 
dass der höchste Punkt des Brusttheilcs einen kleinen Höcker bildet, am Kopftheile 
oben und seitlich gewölbt, sehr glänzend, glatt, über dem Seitenrande gerunzelt. Der 
Kopftheil hinten durch eine tiefe, halbkreisförmige Furche abgegrenzt. Der Clypeus 
senkrecht abfallend, c. l'/s mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren 
MA beträgt, in auffallender Weise mit sehr langen, vorirärts gerichteten Haaren reichlich 
bewachsen. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, nur durch einen 
schmalen Zwischenraum getrennt, von den SA in der doppelten Breite ihres Durch- 
messers entfernt. Die SA länglichrund, grösser, mit den hinteren SA an einer Erhö- 
hung, schräg gegen diese gestellt und an sie anstossend. Die hintere Reihe nach Hinten 
gebogen; die Augen gleichweit und fast in der doppelten Breite ihres Durchmessers 
von einander, die MA von den vorderen MA c. 1'/» mal so weit, als von einander ent- 
fernt. — Die Mandibeln nach Hinten zurückweichend, innen von der Bnsis an diver- 
girend und am unteren Ende abgerundet, glänzend; die Klaue lang; am vorderen Falz- 
rande 5 Zähne. — Die Maxillen gewölbt, über die Lippe gebogen, am inneren Ende 
vorn spitz zulaufend; die Lippe mit gerundetem, wulstigem Vorderrande. — Das Ster- 
num herzförmig, stark gewölbt, glänzend, glatt, mit kurzen Härchen weitschichtig be- 
wachsen; am Vorderrunde längere Haare. — ■ Das Abdomen lang, schmal, vorn rundlich 
abgestumpft, in den Seiten wenig gerundet, gegen die Spinnwarzen spitz zulaufend, 
fettartig glänzend, kurz behaart — Die Beine glänzend, kurz behaart; an den Tibien 
oben zwei aufrechte, längere Haare. — Das Tibialglied der Palpen keulenförmig; der 
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Tibialtheil glockig, am Aussen ran de vorn eine kleine Ecke bildend; die Deeke der Ko- 
pulationsorgane lang behaart. 

Lllnge des Cephalothorax: 0 m 001, des Abdomen: 0™00I25. 

Eine durch die auffallend lange Behaarung des Clypeua sehr leicht, erkennbare 
Speeles. 

Cap Grebeni (Novaja Semlja Exped.). Ein Exemplar. 

Eriffone ineondita n. sp. 

T. II. f. 17 Epigyne. f. 17» Mandibeln des Weibchen. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax braungelb, schwärzlich angelaufen; die Mandibeln röthlich- 
braun; die Maxillcn, die Lippe und das Sternum braungelb, letztere beide schwärzlich 
angelaufen; das Abdomen hcll-gclbbraun, schwärzlich angelaufen; an der Unterseite 
zwei ziemlich entfernte, gelbliche Längsstrcifen, welche nicht ganz bis zu den Spinn- 
warzen reichen. Die Schenkel, Patellen und Tibien der Beine bräunlichgelb; die Meta- 
tarsen und Tarsen röthlichhraun. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande bis zur Kopfwölbung 
allmählich schräg ansteigend, am Kopftheilc hinter den Augen und seitlich gewölbt, 
glänzend, am Brusttheile netzartig, gegen den Seitenrand hin jedoch mehr fein gerun- 
zelt, am Kopftheile fast glatt und hier mit Längsreihen abstehender Haare besetzt; an 
der hinteren Abdachung ein seichtes Grübchen. Der Clypcus gewölbt, leicht nach Vorn 
geneigt, äusserst fein der Quere nach gerunzelt, unter der vorderen Augenreihe seicht 
eingeschnürt, c. 1'/* mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
beträgt. 

Die vonlere Augenreihe ganz unbedeutend nach Vorn gebogen, fast gerade; die 
MA an einem kleinen Hugelchen, kreisrund, kleiner als die übrigen Augen, von einan- 
der kaum in ihrem Halbmesser, von den SA in der dreifachen Breite ihres Durchmes- 
sers entfernt. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einer gemeinschaftlichen 
schrägen Erhöhung, an diese fast anstossend. Die hintere Reihe nach Hinten gebogen; 
die MA von einander mindestens in der doppelten Breite ihres Durchmessers und ebenso 
weit auch von den SA, von den vorderen MA jedoch noch merklich weiter entfernt. 

Die Mandibeln nach Hinten gedruckt, an der Basis stark gewölbt, glänzend, fein 
gerunzelt, von der Mitte an divergirend. Die Klaue lang; am vorderen Klauenfalzrande 
vier kräftige Zähne. — Die Maxillen gewölbt, ftbur die Lippe gebogen, aussen gerundet, 
am Ende nach Innen schräg abgestutzt. Die Lippe mehr als hall) so lang als die 
Maxillen, mit breitem, wulstigem, gerundetem Vorderrandc. — Das Sternum herzförmig, 
gewölbt, glänzend, gegen die Ränder hin fein gerunzelt, weitschichtig mit langen, ab- 
stehenden Haaren besetzt. 

Das Abdomen dem Umrisse nach eiförmig, fettartig glänzend, mit abstehenden 
kurzen Haaren licht bewachsen. 

Die Beine glänzend, lang behaart, ohne auffallend längere Haare oder Borsten. 

Länge des Cephalothorax: 0"'<K)15, des Abdomen: 0"'0()25. 
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Gehört, mit Erigonc frigid» Thor., vaginata Thor, und Kr. glacialis Thor, zu den 
grösseren, aus dem hohen Norden bekannten Arten, unterscheidet sich jedoch von die- 
sen durch die ganz verschiedene Form der Epigyne. 

Sapotschnaja Korga (lat. 71° 40'), Briochowskij öarnc (lat. 70° 39'), Sopotsclinoj 
ön (lat. 70° 5'), Werschiuinskoj (lat. 68° 55') und Potopowakoj (lat. 68° 25'). Jenisscj 
Exped. 

Erigone Jormom n. sp. 

T. II. f. 18 Epigyne. f. 18» Mitndibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax, die Mandibeln und Maxillen braungelb; die Lippe und das 
Stern um bräunlichgelb, ganz leicht schwärzlich angelaufen. Die Palpen und Beine 
braunliehgelb. Da» Abdomen blassgelb, schwärzlich angelaufen. Die Spiunwarzen 
blassgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, oben der ganzen Länge nach ge- 
wölbt, nach dem Seitenrande steil abfallend, glänzend, durchweg fein netzartig; am 
Kopftheile oben Längsreihen von abstehenden Haaren. — Der Clypeus etwas nach Vorn 
geneigt, sehr fein netzartig, mit kurzen Härchen bewachsen, c. I 1 /, mal so hoch als die 
Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. — Die vordere Augenreihe ganz 
unbedeutend nach Vorn gebogen (recurva); dieMA an einem kleinen Hugelchen, kreis- 
rund, nicht ganz in ihrem Radius von einander und von den SA c. l'/i mal so weit, 
als ihr Durchmesser beträgt, entfernt. Die SA länglichrund, grösser als die hinteren SA 
und mit ihnen an einer schrägen Erhöhung sitzend. — Die hintere Reihe, von Oben be- 
trachtet, gerade; die MA von einander weiter als in ihrem Durchmesser, von den SA 
noch merklieh weiter als von einander und ebensoweit auch von den vorderen MA 
entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn herab nur wenig gewölbt, etwas 
glänzend, sehr fein netzartig, mit kürzeren und längeren Haaren spärlich bewachsen, 
erst am unteren Ende divergirend. Am vorderen Klauenfalzrande drei Zähnehen. — 
Die Maxillen gewölbt, über die Lippe gebogen und vor derselben fast zusammenschlies- 
send. — Die Lippe halbkreisförmig, mit gewulstetem Vorderrande. — Das Sternum 
herzförmig, gewölbt, etwas glänzend, deutlich netzartig, mit auf Körnchen sitzenden, 
abstehenden, feinen Haaren licht bewachsen. — Das Abdomen dem Umrisse nach eiför- 
mig, fettartig glänzend. — Die Beine glänzend, an den Tibien in der Endhälfte vorn, 
oben und hinten je eine stachelähnliche Borste. 

Länge des Cephalothorax: 0"'001, des Abdomen: 0"0015. 

Aninskoj (lat. 63° 30). Jcniss. Exped. — Ein Exemplar. 

Erigone laesa n. sp. 

T. IL f. 19 Cephalothorax des Männchens, f. 19* Patellar- und Tibialglicd der 
Palpen von Oben gesehen, f. 19 b Epigyne. 
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Feinina. 

Der Cephalothorax gelbbraun mit schmalem, dunklerem Randsaume; Mandibeln 
und Maxillen bräunlichgclb; Lippe und Sternum von der Farbe de» Cephalothorax. 
Da» Abdomen schwarz, die Spinnwarzen braungelb. Palpen und Beine bräunlichgelb. 

Mas. 

Das Männchen ist wie das Weibehen gefärbt und gezeichnet, nur ist das Abdomen 
mehr dunkelbraun, fast dunkel olivenfarben. Die Decke dei* Kopulationsurgane dunkel 
braungelb. 

Kemina. 

Der Cephaluthorax dem Umrisse nach breit oval, nach den Seiten ziemlich steil 
abgedacht, oben hinter den Augen gewölbt, glänzend, glatt; am Brusttheile beiderseits 
strahlige Reihen von eingestochenen Punkten. Der Clypcus nach Vorn geneigt, glatt, 
glänzend, kahl, nur wenig höher als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
beträgt. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA beträchtlich kleiner als die SA, 
kreisrund, von einander und den SA gleichweit und kaum weiter als in ihrem Halb- 
messer entfernt. Die SA länglichrund, an die hinteren SA anstossend. Die Augen der 
hinteren Keihc in gerader Linie; die Augen in gleichem Abstand von einander und 
etwas weiter als ihr Durchmesser beträgt, entfernt ; die MA von den vorderen MA c. 
Vit mal so mal so weit als von einander entfernt. — Die Mandibeln stark nach Hinten 
gedrückt, kurz und breit, sehr glänzend, glatt, spärlich mit abstehenden Härchen be- 
wachsen, innen an der unteren Hälfte auseinanderweichend, vorn herab leicht gewölbt. 
Das Sternum herzförmig, gegen den Hand hin gewölbt, sonst platt, glänzend, glatt, 
weitschiehtig vertieft punktirt ; in den Pünktchen ein kurzes, abstehendes Haar. — Das 
Abdomen dem Umrisse nach breit-oval, fettartig glänzend, kurz anliegend behaart; die 
braunen Muskelgrübchen sehr deutlich. — Die Beine glänzend, die Tibien gegen das 
Ende etwas verdickt; die Tarsen des ersten Paares c. 7i solang als die Metatarscn, 
nicht völlig dreimal solang als die Patellen. 

Länge des Cephalothorax: IT0005, de» Abdomen: 0*0015. 

Mas. 

Der Cephalothorax im Verhältnis» zur Länge etwas breiter, als jener des Weib- 
chens; der Kopftheil erhöht und hinten herab stark gewölbt, zwischen den vorderen 
und hintereu SA eine geneigte Fläche bildend, in den Seiten gewölbt, kurz behaart, 
über den hinteren SA sich nach Hinten ziehend ein kurzer, schräger, klaffender Ein- 
schnitt. Der Clypeus senkrecht abfallend, gewölbt, kurz behaart, mindestens 1'/« mal 
so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. — Die vordere 
Augenreihe gerade; die Augen gleichweit und weiter als in ihrem Radius entfernt. Die 
hintere Augcnreihe stark nach Hinten gebogen; die MA auf der Kopfhöhe, von einan- 
der nur wenig weiter als in ihrem Durchmesser, von den SA und den vorderen MA 
gleichweit und fast noch einmal so weit als von einander entfernt. — Die Mandibeln 
stark nach Hinten gedrückt, von der Basis au nach Unten sehr verschmälert, innen be- 
reits oberhalb der Mitte divergirend, vorn nur wenig gewölbt. — Das Sternum mehr 
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gewölbt, als hei dem Weihchen. — Das Abdomen vorn und seitlich gerundet, hinten 
verschmälert zulaufend. — Die Tarsen des ersten Heinpaares nur wenig kürzer als die 
Mctatarsen. — Das Femoralglied der Palpen bis zum linde gleichdick; das Patellarglied 
oben gewölbt, so lang als breit; der Tibialtheil viel breiter als lang, in den Seiten ge- 
wölbt, vorn gerade abgestutzt, der innere Winkel etwas verlängert, an dem äusseren 
ein langer, gegen das Ende verdünnter, zuerst nach Innen, dann nach Aussen geboge- 
ner, der Decke aufliegender Fortsatz. Die Decke der Kopulutionsorgane mit einer fast 
dreieckigen, scharfumrandeten Vertiefung an der Basis, gegen das abgerundete Ende 
verschmälert zulaufend. An den Kopulationsorganen eine lange Spirale. 

Länge des Cephalothorax : 0 ,D 0005, des Abdomen: <H)01. 

Krasnojarsk, von Herrn Streblow gesammelt. 

Erigone submism n. sp. 

T. II. f. 20 Männliche Palpe, f. 20* Tibialglied derselben, f. 20 '' Mandibeln des 
Männchens. 

Mas. 

Der Ce phalothorax bräunlichgelb, ganz leicht schwärzlich angelaufen ; die Man- 
dibeln braungelb; die Maxillen und die Beine bräunlichgelb; die Lippe und das Ster- 
num braungelb, stark schwarz angelaufen; die Palpen bräunlichgelb, das Tibialglied und 
die Decke der Kopulatiunsorgane mehr gebräunt; das Abdomen von Grundfarbe bräun- 
lichgelb, schwärzlich angelaufen; die Spinnwarzen und die Bronchialdeckel bräunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn breit abgerundet, oben gewölbt, 
nach den Seiten steil abgedacht, netzartig, glänzend, am Kopftheilc mit Langsreihen 
abstehender Härchen. Der Clypeus senkrecht abfallend, e. I 1 /* mal so hoch als die Ent- 
fernung der vorderen und hinteren MA beträgt, äusserst fein der Quere nach gerun- 
zelt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA an einer kleinen Erhöhung, kreisrund, 
von einander nicht ganz in ihrem Halbmesser und von den SA etwas weiter, als die 
Breite der letzteren beträgt, entfernt. — Die SA länglichrund, grösser als die MA, mit 
den hinteren SA an einer schrägen Erhöhung und an sie anstossend. Die hintere Reihe 
nach Hinten gebogen (procurva); die MA in ihrem Durchmesser von einander, von den 
SA etwas weiter und von den vorderen MA in der doppelten Breite ihres Durchmessers 
entfernt. — Die Mandibeln vorn leicht gewölbt, sehr fein der Quere nach gerunzelt, 
spärlich mit abstehenden, auf kleinen Körnchen sitzenden Haaren besetzt, von der Mitte 
an divergirend. Die Klauen lang, wenig gekrümmt; am vorderen Fulzrande 5 Zähne, 
die drei unteren sehr klein, über denselben ein grosser und über diesem wieder ein 
kleiner Zahn. — Die Maxillen über die Lippe gebogen, gewölbt, mit starken, langen 
Borsten besetzt. Die Lippe mit gerundetem, breit-wulstigem Vorderrande. Das Stcr- 
num herzförmig, gewölbt, fein netzartig, gliinzend, mit abstehenden, massig langen 
Haaren weitschichtig besetzt. — Das Abdomen glänzend, metallisch schillernd, mit an- 
gedrückten, massig langen Haaren licht bewachsen, eiförmig. — Das Femoralglied der 
Palpen leicht gebogen; das Patellarglied c. l'/s mal so lang als breit, oben gewölbt; 
der Tibialtheil glockenförmig, oben mit drei Fortsätzen; der innerste ist. der kürzeste 
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und etwas nach Aussen gebogen; der mittlere ist langer, ebenfalls nach Aussen gebogen 
und am Ende schräg abgestutzt; der Äussere ist gerade vorwärts gerichtet, länger als 
tlie anderen, oben der Lange nach rinnenartig ausgehöhlt; er bildet an »einem aufwärts 
gebogenen Ende ein kleines Knöpfeheil. — Die Beine glänzend; am Ende der Patellen, 
in der Basal- und Endhälfte der Tibien oben je eine abstehende, längere Borste. 

Unge des Cephalothorax: O'"00075, des Abdomen: 0 n '00125. 

Jcnisscisk (Sibirien). Zwei Exemplare. 

Er ii jone Aesopea n. sp. 

T. II. f. 21' Epigyne mit den Bronchialdeckcln. 
Femina. 

Der Cephalothorax dunkelgelbbraun, am Brusttheile mit strahligen Keihen schwarzer 
Punktgrnbehen; Mandibeln und Maxillen bräunlichgelb, letztere vorn gelblieh weiss; die 
Lippe und das Sternum gelbbraun; die Palpen und Beine hellbräuiilicbgelb ; das Ab- 
domen schwarz; die Bronchialdeekel und die Spinnwarzen bräunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, glänzend, glatt, kahl, am Kopf- 
theile oben hinter den Augen stark gewölbt, am Brusttheile beiderseits drei strahlige 
Keihen vertiefter Punkte. Der Kopftheil vom Thorax deutlieh abgesetzt. — Der Cly- 
peus senkrecht abfallend, sehr glänzend und glatt, nicht ganz noch einmal so hoch, als 
die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. Die vordere Augenreihe deut- 
lich nach Hinten gebogen (procurva); die MA kreisrund, von einander in ihrem Halb- 
messer, von den SA in ihrem Durchmesser entfernt; die SA grösser, länglichrund, mit 
den hinteren SA an einem Hngelehcn, schräg gegen diese gestellt und an sie anstos- 
send. Die hintere Reihe wie die vordere, jedoch weit stärker gebogen; die Augen 
gleicliweit und viel weiter, als ihr Durchmesser beträgt, von einander, die MA von den 
vorderen MA noch einmal so weit als von einander entfernt. — Die Mandibeln nach 
Hinten gedruckt, glänzend, glatt, .spärlich behaart, c. noch einmal so lang als an der 
Basis breit. — Die Maxillen flber die Lippe gebogen, gewölbt, aussen gerundet. — Die 
Lippe halbkreisförmig, mit gewulstetem Vorderlande. — Dus Sternum herzförmig, ge- 
wölbt, in der Mitte weitschichtig — , gegen den Band hin dichter vertieft punktirt; in 
jedem Pünktchen ein abstehendes, feines, massig langes Härchen. — Das Abdomen 
breit-eiförmig, fettartig glänzend, vertieft punktirt, mit angedruckten, kurzen Härchen 
licht bewachsen. — Die Bronchialdeckel nierenförmig. Die Beine glänzend, kurz; an 
an den Tibien oben je ein längeres Härchen in der Basal- und Endhälfte. 

Länge des Cephalothorax: ir0005, des Abdomen: (T00125. 

Von Jcnisscisk (Sibirien). Ein Exemplar. 

Erijonf prottrra n. sp. 

T. II. f. 22 Epigyne. f. 22« Mandibeln des Weibchens. 
Femilla. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, mit ganz schwachem, schwärzlichem Anfluge und 
schwarzem Seitenrande. — Die Mandibeln, Maxillen, die Palpen und Beine bräunlich- 
gelb; die Lippe und das Sternum dunkelgelbbraun. Das Abdomen grünlich dunkelgrau. 
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Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, am Kopftheilc oben und seitlich 
stark gewölbt, deutlich netzartig; an der hinteren Abdachung des Brustthciles ein seichtes 
Grübchen und an der seitlichen je zwei kleinere Grübchen, zwischen diesen Reihen von 
kurzen, auf Körnchen sitzenden Haaren, welche vom Rucken zum Seitenrande herab- 
laufen. Am Kopftheile Längsreihen von längeren Haaren. Der Clypeus kaum so hoch, 
als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt, leicht nach Vorn geneigt, 
spärlich mit kurzen Härchen besetzt. — Die vordere Augenreihe sehr bedeutend nach 
Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, an einem kleinen Hügelchen, kleiner als 
die SA, von einander nicht in ihrem Halbmesser, von den SA in der doppelten Breite 
ihres Durchmessers entfernt. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einem ge- 
meinschaftlichen Hügclchcn, an diese anstossend. Die hintere Reihe breiter, gerade; 
die Augen von gleicher Grösse und gleich weit, weiter als in ihrem Durchmesser von 
einander abstehend; die MA von den vorderen MA fast noch einmal so weit als von 
einander entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn gewölbt, der Quere nach 
sehr fein gerunzelt, weitschichtig behaart, innen von der Mitte an divergirend; am vor- 
deren Klauenfalzrande vier Zahnchen. Die Maxillen gewölbt. Ober die Lippe geneigt; 
letztere mit wulstigem, gerundetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, gewölbt, 
glatt, glänzend, weitschichtig mit abstehenden, kürzeren und längeren Hauren bewachsen. 
— Das Abdomen länglich, vorn und in den Seiten gerundet, hinten etwas spitz zu- 
laufend, fettartig glänzend, mit abstehenden, mässig langen Haaren licht bewachsen. — 
Die Beine glänzend, ziemlich lang behaart, ohne Stacheln; oben am Ende der Patellen 
sowie in der Basal- und Endhälftc der Tibien je eine aufrechte längere Borste, welche 
an den beiden Hinterpaaren stärker ist als an den vorderen. 

Länge des Cephalothorax: 0*001, des Abdomen: O m OOl75. 

Podk. Tunguska (lat. «1° 15'). Jcniss. Exped. Ein Exemplar. 

Evitjone hr/prrhorea n. sp. 

T. II. f. 23 Epigyne. f. 23» Mandibeln des Weibchens. 

F e m i n a. 

Der Cephalothorax dunkelgelbbraun; die Mandibeln und Maxillen bräunlichgelb, 
schwärzlich angelaufen; Lippe und Sternum gelbbraun. Das Abdomen von Grundfarbe 
bräunlichgelb, stark schwarz angelaufen; an der Unterseite zwei gelbliche Lungsstreifen. 
Palpen und Beine röthlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, oben gewölbt, glänzend, am Brust- 
theile netzartig, am Kopftheile glatt, hier mit Längsreihen abstehender Haare. Kopf- 
und Brusttheil deutlich von einander abgesetzt. Der Clypeus senkrecht abfallend, e. 
1'/» mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt, sehr fein 
der Quere nach gerunzelt, spärlich mit Haaren besetzt. — Die vordere Augenreihe 
ganz wenig nach Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, von einander nicht ganz 
in ihrem Radius, von den SA nicht völlig in ihrem Durchmesser entfernt; die SA 
grösser, länglichrund, an die hinteren SA anstossend. Die hintere Reihe gerade; die 
Augen von gleicher Grösse, gleiehweit and weiter als in ihrem Durchmesser von ein- 
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ander entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, glänzend, spärlich behaart, innen 
von der Basis an, jedoch nicht bedeutend divergirend ; die Klaue kurz; der vordere 
Klaucnfalzrand mit einer Reihe ganz kurzer, spitziger Zahnchen besetzt. Die Maxillen 
gewölbt, über die Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn nach Innen schräg abgestutzt 
und hier befranset. — Die Lippe halbkreisförmig, mit wulstigem Vorderrande. — Das 
Sternum herzförmig, gewölbt, sehr glänzend und glatt, spärlich mit kürzeren und län- 
geren, abstehenden Ilaaren bewachsen. — Das Abdomen dein Umrisse nach elliptisch, 
fettartig glänzend, mit abstehenden massig laugen Haaren licht bewachsen. — Die Heine 
glänzend, ziemlich lang behaart. 

Lange des Cephalothorax: tTOOl, des Abdomen: (T00175. 

Sibirien, zwischen Tomsk und Kainsk. Ein Exemplar. 

Ervjone faceta n. sp. 

T. II. f. 24 Epigyne. f. 24» Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, mit schwärzlichen Strahlcnstrichen und schwar- 
zem Handsaume; die Augen schwarz gesäumt; die Mandibeln, die Maxillen, die Palpen 
und Heine bräunlichgelb; die Lippe und das Sternum schwarz; das Abdomen von 
Grundfarbe blassgelb, schwärzlichgrau angelaufen. 

Der Cephalothorax vom Hinterrande schräg ansteigend und hier mit einem rund- 
lichen Grübchen, am Kopftheile oben hinter den Augen und seitlich gewölbt, dem Um- 
risse nach breit-oval, glänzend, glatt; am Kopftheile oben in Längsreihen gestellte 
Haare. Der Clypeus von der vorderen Augenreihe überragt, fast senkrecht abfallend, 
glänzend, glatt, kahl. — Die vordere Augenreihe wenig nach Vorn gebogen (recurva); 
die MA kreisrund, an einem kleinen Hügelchen, von einander und den SA gleichweit 
und in ihrem Durchmesser entfernt. Die SA länglichrund, beträchtlich grösser als die 
MA, mit den hinteren SA an einer Erhöhung, an letztere anstossend. Die hintere 
Reihe gerade,; die MA so gross als die vorderen SA, von einander und den SA gleich- 
weit und nicht völlig in ihrem Durchmesser entfernt. — Die Mandibeln etwas nach 
Hinten gedrückt, vorn herab leicht gewölbt, glänzend, glatt, spärlich behaart, erst am 
unteren Ende divergirend; drei Zähnchen am vorderen Klauenfalzrande. — Die Maxillen 
über die Lippe geneigt, gewölbt, aussen gerundet, mit langen Borsten besetzt. Die 
Lippe mit rundem, gewulstetem Vorderrande. Das Sternum herzförmig, gewölbt, glän- 
zend, mit kürzeren und längeren, in vertieften Pünktchen sitzenden Haaren weitschich- 
tig bewachsen. Das Abdomen länglich, vorn und in den Seiten gerundet, gegen die 
Spinnwnrzen etwas spitz zulaufend, oben hoch gewölbt, fettartig glänzend, licht mit 
kurzen Härchen bewachsen. — Die Beine glänzend, die Schenkel und Tibien ziemlich 
lang behaart; am Ende der Patellen, sowie in der Basal- und Endhälfte der Tibien 
an den beiden Vorderpaaren je eine aufrechte, längere Borste, an dem Ende der Pa- 
tellen, sowie in der Basalhälfte der beiden Hinterpaare je eine kräftigere, aufrechte Borste. 

Länge des Cephalothorax: Ü"'ü01, des Abdomen: 0™00175. 

Dudino (lat. G'J° 15'), Jeniss. Exped. Ein Exemplar. 
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Erigone örachyopis n. sp. 
T. II. f. 25 Epigyne. 

F e in i n a. 

Der Cephalothorax schwarzbraun; die Mandibeln bräunliehgelb, schwärzlich an- 
gelaufen; die Maxillen, die Lippe und das Sternum schwurzbraun ; das Abdomen schwarz. 
Die Palpen und Heine braungelb, schwarzlich angelaufen. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, glatt, sehr glänzend, am Kopftheilc 
oben hinter den Augen und seitlich stark gewölbt. Der Clypeus der Quere nach aus- 
gehöhlt, nieder, bei Weitem nicht so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren 
BCA beträgt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, kleiner als die SA, 
von einander höchstens in ihrem Halbmesser, von den SA fast noch einmal so weit, 
als ihr Durchmesser beträgt, entfernt. EHe hintere Reihe nach Hinten gebogen (pro- 
curva); die MA grosser als die Höngen Augen, von einander in ihrem Durchmesser, von 
den SA in ihrem Radius und von den vorderen MA beinahe noch einmal so weit als 
von einander entfernt. Die Mandibeln leicht nach Hinten gedruckt, vorn herab nicht 
gewölbt, äusserst fein der Quere nach gerunzelt, innen von der Mitte an divergirend, 
mit sehr feinen Haaren licht bewachsen. Die Maxillen gewölbt, über die Lippe ge- 
bogen, aussen gerundet. Die Lippe halbkreisförmig, mit wulstigein Vorderrande. Das 
Sternum herzförmig, gewölbt, glatt, spärlich behaart. Das Abdomen dein Umrisse nach 
elliptisch, etwas fettartig glänzend, licht mit angedrückten, kurzen Härchen bedeckt. 
Die Beine glänzend ; die Tibien der beiden Vorderpaare etwas dicker. Am Ende der 
Patellen und in der Basalhälfte der Tibien je eine stärkere, mässig lange, abstehende 
Borste. 

Länge des Cephalothorax: 0'*'0O075, des Abdomen: (TOOL 
Cap Grebeni (Now. Senil. Exped.). 

Erigone deserta n. sp. 

T. II. f. 26 Epigyne. f. 26" Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax braungclb mit schmalem, schwarzem Randsaume; die Man- 
dibeln und Maxillen braungelb, letztere schwärzlich angelaufen, vorn ins Weisslichc 
ubergehend; die Lippe und das Sternum braungelb, schwarz angelaufen. - Das Ab- 
domen schwarz. — Palpen und Beine braungelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, vorn gerundet, vom Ilinterraude 
mftssig steil ansteigend, am Köpft heile oben und seitlich stark gewölbt, glänzend, am 
Brusttheile fein netzartig, am Kopftheilc glatt und hier mit Längsreihen abstehender 
Haare. Kopf- und Brusttheil deutlich von einander abgesetzt; am Brusttheile beider- 
seits zwei strahlige Eindrücke. Der Clypeus nach Vorn gerichtet, glatt, unter der vor- 
deren Augenreihe der Quere nach tief eingeschnürt, nur wenig höher als die Entfer- 
nung der vorderen MA beträgt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, 

K. 8. Vrt. Ak. lUltdl. n.o.1. I«. Km». 10 



Digitized by Goc 



74 



L. KOCH, AH.M IINIDKN AUS BIMMEN UND NOVA.IA 8KMI..I A. 



von einander nicht in ihrem Radius, von den SA in ihrem Durchmesser entfernt; letz- 
tere grösser, länglichrund, seimig liegend, an die hinteren SA anstossend und mit ihnen 
an einer gemeinschaftlichen schrägen Erhöhung. Die hintere Reihe gerade; die Augen 
von gleicher Grösse und merklich weiter als in ihrem Durchmesser von einander, die 
MA von den vorderen c. l l / a mal so weit als ihr Durchmesser betragt, entfernt. 

Pie Mandibeln breit, innen divergirend, unten nur wenig verschmälert, glänzend, 
sehr fein der Quere nach gerunzelt, kurz behaart, an der Innenseite eine Reihe von 
IftOgeren, auf Körnchen sitzenden Haaren. Das untere Ende nach Innen schräg gerun- 
det abgestutzt; am vorderen Kbiuenfalzrande vier Zähnehen. — Die Maxillen gewölbt, 
Aber die Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn nach Innen schräg abgestutzt. Die 
Lippe vorn breit gewulstet und gerundet. — Das Sternuni herzförmig, gewölbt, glän- 
zend, äusserst fein netzartig mit einzelnen groben, ein abstehendes Haar tragenden 
Körnern. — Da» Abdomen breit-eiförmig, etwas fettartig glänzend, mit kurzen ange- 
drückten Haaren licht bewachsen. — Die Reine glänzend, glcichniassig behaart; ohne 
längere Haare oder Borsten. 

Lange des Cephalothorax: (T00075, des Abdomen: 0"'0015. 

Sibirien, Krasnojarsk — Jenissej. Ein Exemplar. 

Krigone imuia n. sp. 

T. II. f. 27 Männliche Palpe, f. 27* Epigyne. f. 27 h Mandibeln des Weibchens. 
Fem i na. 

Cephalothorax braungelb; Mandibeln von gleicher Farbe, jedoch gegen das untere 
Ende etwas lichter gefärbt; die Maxillen braungelb; die Lippe und das Sternum gelb- 
braun; Palpen und Beine brftunlichgelb ; das Abdomen von Grundfarbe braungelb, 
schwarzlich angelaufen; die Spinnwarzen braungelb. 

Der Cephalothorax dein Umrisse nach breit-oval, am Seitenrande über den Pal- 
pen leicht eingedrückt, vorn gerundet, hinten und seitlich steil abgedacht, am Kopf- 
theilc oben und in den Seiten gewölbt, glänzend, am Brusttheilc fein netzartig, am 
Kopftheile glatt und hier mit massig langen, in Läugsreihen geordneten Haaren be- 
setzt. — Der Clypeus senkrecht abfallend, c. 1'/, mal so hoch, als die Entfernung der 
vorderen und hinteren MA betragt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreis- 
rund, nur wenig kleiner als die SA, von diesen kaum in ihrem Radius und von ein- 
ander noch weniger weit entfernt; die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einer 
schrftgen Erhöhung und an diese anstossend. Die hintere Reihe breiter, gerade; die 
Augen gleichweit, und in ihrem Durchmesser entfernt; die MA von den vorderen MA 
weiter als von einander abstehend. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, dick, etwas 
langer als das Patellar- und Tibialglicd der Palpen zusammen, äusserst fein der Quere 
nach gerunzelt, glänzend, mit abstehenden, kurzen, feinen Haaren weitschichtig be- 
wachsen, innen von der Mitte an divergirend und von da nach Unten gerundet ; an der 
Innenseitc und unten längere, auf Körnchen ritzende Borsten. Am vorderen Klauen- 
falzrande fünf Zahne. — Die Maxillen gewölbt, Aber die Lippe gebogen, vorn nach 
Innen schräg abgestutzt. Die Lippe breiter als lang, halbkreisförmig, vorn gerundet; 
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der Vorderrand gewulstet. Das Sternura herzförmig, gewölbt, äusserst fein netzartig, 
weitschichtig mit auf Körnchen sitzenden, massig langen, feinen Haaren besetzt. — Das 
Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, fettartig glänzend, mit kurzen, angedrückten, 
feinen Haaren dünn bedeckt. Die Beine glänzend, ohne Stacheln. Feinur 1 mindestens 
zwei Drittheile so lang als Metatarsus I. 

Lange des Cephalothorax: (T00125, des Abdomen: (TOOnS. 

Mas. 

Das Männchen ist wie das Weibchen gefärbt. Das Femoral- und Patellarglied 
der Palpen bräunlichgelb; der Tibialtheil und die Decke der Kopulationsorgane gelb- 
braun. — Am Kopftheile oben einzelne längere, vorwärts gerichtete Borsten. 

Die MA der vorderen Reihe in ihrem Durchmesser von den SA, von einander 
nicht ganz in ihrem Radius entfernt. Die vorderen SA an die hinteren anstossend. 
Die Mandibeln nach Hinten gedruckt, erst am unteren Knde innen divergirend und ge- 
rundet; da wo die Innenräudcr auseinander zu weichen beginnen, ein vorstehendes 
kleines Zähnchen; am vorderen Klauenfalzrande vier Zähne. — Das Femoralglied der 
Palpen mit leichter Kopfkrümmuug, gegen das Knde allmählich verdickt; das Patellar- 
glied c. 1 Vi mal 80 lang als breit; der Tibialtheil glockenförmig, so lang als am Fnde 
breit, lang behaart, oben in der Mitte tief rund ausgeschnitten und an beiden Ecken 
des Ausschnittes einen vorstehenden Zahn bildend. — Die Decke der Kopulationsorgane 
glänzend, lang behaart, an der Basis schräg abgestutzt, von da an bis zur Mitte an der 
Aussenseite rund ausgeschnitten, vorn verschmälert zulaufend und am schmalen vor- 
deren Knde abgerundet. 

Länge des Cephalothorax: 0'"00125, des Abdomen: 0 ,u 0015. 

Worogowa Selo (lat. 60° 50) und Krasnojarsk (Sammlung des Herrn Stkuulow). 

Erigone mollicula n. sp. 

T. II. f. 28 Unterseite des Abdomen mit der Epigyne und den Bronchialdeckeln, 
f. 28* Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax schwarz; die Mandibeln braungelb; die Maxillen, die Lippe, 
das Stcrnum und das Abdomen schwarz; die Spinnwarzen, die Bronchialdcckel und die 
Area der Epigyne gelbbraun. Die Hüften der Beine und die Schenkel, sowie das Fe- 
moralglied der Palpen röthlichbraun ; die übrigen Glieder der Beine und der Palpen 
bräunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, mit in den Seiten und oben 
stark gewölbtem Kopftheile, und dicht fein gekörntem, mattglänzendem Brusttheile; 
am Kopftheile glatt und glänzend und hier mit ganz kurzen Härchen spärlich be- 
wachsen. Der Clypeus senkrecht abfallend, vorn nicht gewölbt, glatt, kahl, c. I 1 /» mal 
so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt, unter der vorderen 
Augenreihe nicht eingeschnürt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA an einem 
ganz niederen Hügelchen, von einander in ihrem Radius, von den SA fast in der dop- 
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peltcn Breite ihres Durchmessers entfernt, kreisrund. Die SA grosser, länglichrund, 
schräg g«gcn die hinteren SA gestellt, un diese unstossend und mit ihnen au einem 
Bflgelchen. Die hintere Reihe stark nach Hinten gebogen (procurva), an der vorderen 
Kopfwölbung; die Augen gleichweit von einander, fast in der dreifachen Breite ihres 
Durchmessers, die MA von den vorderen MA noch merklich weiter entfernt. Die Man- 
dibeln senkrecht abfallend, vorn und aussen leicht gewölbt, an der oberen Hälfte matt 
glänzend und gerunzelt, an der unteren sehr glatt und glänzend, von der Mitte an in- 
nen divergirend; am vorderen Falzrande vier Zahnehen dicht beisammen. Die Maxillen 
über die Lippe geneigt, gewölbt, aussen gerundet. Die Lippe halbkreisförmig mit ge- 
wulstetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, matt glänzend, fein gekörnt und 
grob gerunzelt, mit abstehenden, kürzeren und längeren Haaren licht bewachsen. — 
Das Abdomen eiförmig, oben gewölbt, glänzend, mit kurzen Härchen, welche in ver- 
tieften Pünktchen sitzen, weitschichtig bewachsen. — Die Beine glänzend, kurz behaart. 

Von eigentümlicher Form sind die Bronchialdeckel, sie sind langer als breit, 
aussen gerundet, innen concav und im Ganzen ziemlich nierenförmig. 

Länge des Cephalothorax: (VOU075, des Abdomen: 0*0015. 

Sibirien Jenisscisk. Ein Kxemplar. 

EritjonK exedsa n. sp. 

T. II. f. 29 Cephalothorax des .Männchens (Seitenansicht). — f. 29* derselbe von 
Vorn gesehen, f. 29 b Patellar- und Tibialglied der Palpen. 

Mas. 

Der Cephalothorax gelbbraun, der erhöhte Kopftheil blass-braunlichgclb; die Man- 
dibeln und Maxillen braungelb, letztere schwärzlich angelaufen; die Lippe und das 
Sternum dunkelgelbbraun. Das Abdomen schwarz. Die Beine und Palpen hellbräun- 
lichgelb, an letzteren die Decke der Kopulationsorganc und das Tibialglied dunkler 
gefärbt, die Spitze der ersteren und das Ende des Fortsatzes an letzterem blassgelb. 

Der Cephalothorax seinem Umrisse nach oval, glänzend, sehr fein netzartig; der 
Brusttheil an seiner hinteren und seitlichen Abdachung gewölbt, an ersterer ein Langs- 
eindruck; der Kopftheil stark erhöht, hinten gewölbt ansteigend; die Fläche, welche 
von den Augen begrenzt ist, quer-elliptisch, in der Mitte durch eine stumpfe Kante' 
querüber abgctheilt, mit abstehenden kurzen Härchen bewachsen, den Clypeus vorn 
etwas überragend ; letzterer aus breiter Basis nach Oben stark verschmälert, in der 
Mitte der Quere nach ausgehöhlt, sehr hoch und mindestens ebenso hoch als an der 
Basis breit, glänzend und glatt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn herab nur 
wenig gewölbt, mit kürzeren und längeren auf kleinen Körnchen sitzenden Härchen 
spärlich bewachsen, am unteren Ende divergirend; am vorderen Klauenfalzrande 4 
Zähnchen. — Die Maxillen über die Lippe gebogen, gewölbt, aussen gerundet; die 
Lippe mit breitwulstigem, gerundetem Vorderrandc. — Das Sternum herzförmig, stark 
gewölbt, glatt, sehr glänzend, spärlich mit abstehenden feinen Haaren besetzt. — Beide 
Augenreihen sehr bedeutend gebogen, die vordere nach Vorn und noch weit mehr als 
die hintere, diese nach Hinten gebogen. — Die MA der vorderen Reihe etwas weiter 
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als in ihrem Halbmesser von einander, von den SA mindestens noch einmal so weit, 
als der Raum, welchen sie einnehmen, von den hinteren MA noch merklich weiter ent- 
fernt. — Die SA dicht beisammen, schräg gegen einander gestellt. — Die Augen der 
hinteren Reihe glcichwcit und mindestens in der dreifachen Breite ihres Durchmessers 
von einander entfernt. — Das Abdomen eiförmig, oben stark gewölbt, glänzend, mit 
angedruckten kurzen Härchen dünn bedeckt. — Das Femoralglieil gebogen, fast gleich- 
dick, nur an der Basis dunner und hier innen mit einem spitzigen Zähnchen; der Pa- 
tellartheil mehr als halb so lang als das Femoralglied, von keuliger Form, etwas ein- 
wärts gebogen; das Tibialglied seinem Umrisse nach fast eiförmig, gewölbt, mit zwei 
Fortsätzen am Filde, einein rundlich abgestumpften, aufwärts und etwas nach Aussen 
gerichteten äusseren, und einem kürzeren, stark gekrümmten, gegen den äusseren ge- 
richteten an der Innenseite. Die Decke der Kopulationsorgane an ihrer Basalhälfte 
vom Tibialgliede überragt, gewölbt, sehr lang behaart Die Beine glänzend, ohne 
auffallend längere Haare ausser der gewöhnlichen Behaarung. 

Länge des Cephalothorax: 0 m 0<>], des Abdomen: 0"'00125. 
Jermakowa (lat. 66° 25 ) Jeniss. Expcd. Ein Exemplar. 

one divt'i'sa n. sp. 
T. III. f. 1 Männliche Palpe, f. 1» Mandibeln. 

Mas. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, die Augen schwarz eingefasst; die Mandibeln 
brftunlichgelb mit röthlichbraunen Klauen, Maxillen, Lippe und Sternum blassgelb, 
erstere vorn und aussen schwarz gesäumt; die Beine und das Femoral- und Patellar- 
glied der Palpen bräunlichgelb, das Tibialglied und die Decke der Kopulationsorganc 
braungelb. Das Abdomen schwarz, blassgelb getüpfelt und gestreift. Die Spinnwarzen 
blassgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande bis zu den Augen 
allmählich ansteigend, am Kopftheile oben und seitlich leicht gewölbt und hier mit 
einer Lftngsreihe auf Körnchen sitzender Haare, etwas glänzend, allenthalben deutlich 
netzartig. Der Clypeus mindestens viermal so hoch als die Entfernung der vorderen 
und hinteren MA beträgt, senkrecht abfallend. Die vordere Kopfwand nach Oben stark 
verschmälert. — Die vordere Augenreihe sehr stark nach Vorn gebogen; die MA kreis- 
rund, kleiner, fast einander berührend und von den SA auch nicht einmal in ihrem 
Halbmesser entfernt. Die SA mit den hinteren SA an einem gemeinschaftlichen Hügcl- 
chen, wie diese länglichrund und von gleicher Grösse; die hintere Reihe gerade; die 
MA länglich, fast eckig, von einander in ihrem längeren Durchmesser, von den SA 
etwas weniger weit, von den vorderen MA soweit als von einander entfernt. 

Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn herab gewölbt, von der Mitte an stark 
divergireud, glänzend, deutlich netzartig, spärlich behaart. Unterhalb der Mitte an der 
Innenseite ein grosser, abwärts gerichteter, spitzer Zahn. Die Klaue lang, massig ge- 
krümmt; am vorderen Falzrande hoch oben drei Zähnclien dicht beisammen. — Dio 
Maxillen über die Lippe geneigt, gewölbt, in der Mitte ihrer Fläche mit einem stumpfen 
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Zahne, von der Basis bis zum Ende fast j^lt;ich!>reit, vorn schräg abgestutzt. Die Lippe 
kaum so lang als breit, mit rundum, breit-gewulstetcm Vorderrande. — Das Sternum 
herzförmig, gewölbt, glänzend, «lautlich netzartig, mit einzelnen, abstehenden Haaren 
besetzt. — Das Abdomen dem Umrisse naeh elliptisch, fettartig glänzend, licht mit 
ziemlich langen Haaren bewachsen. — Das l'cmoralglied der Palpen geboger», gegen 
das linde etwas verdickt; das Patellarglied nicht ganz noch einmal so lang als breit, 
von der Basis bis zum Knde gleichbreit, vorn gerundet; der Tibialtheil steigt von 
seiner Basis hoch an, ist fast aufrecht, sein Ausscnrand gerade, der Innenrand ge- 
schweift, «las vordere Ende innen gerundet, nach Aussen eine spitze Ecke bildend; beide 
Ränder lang behaart; an der Basis des Tibialglicdes aussen ein kurzer, nach Aussen 
gerichteter Zahnfortsatz. Die Beine glänzend, am Ende der Patellen und in der Basal- 
hftlfte der Tibien je eine längere aufrechte Borste. 

Länge des Cephalothorax: O'"001, des Abdomen: (T00125. 

Durch die eigenthümlichc Form des Tibialglicdes der Palpen sehr ausgezeichnet. 
Krestowskoj (lat. 72° 15'). Jeniss. Exped. 

otw repudiuta n. sp. 
T. III. f. 20 Epigyne. f. 20» Mandibeln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, ganz unbedeutend schwärzlich angelaufen, gegen 
den Seitenrand hin jedoch ganz schwarz, Mandibeln und Maxillen braungelb; Lippe 
und Sternum dunkelbraun; das Abdomen von Grundfarbe blassgelb, schwarz angelaufen; 
au der Unterseite zwei von einander entfernte gelbliche Längslinien. Spinnwarzen und 
Bronchialdeckel hellbrüunlichgelb. Palpen und Beine bräunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach eiförmig, vom Hinterrande sanft ansteigend, 
am Kopftheile oben und seitlich gewölbt, glänzend, fein netzartig, am Kopftheile jedoch 
glatt und hier mit Längsreihen abstehender, kurzer Härchen. Kopf- und Brusttheil 
deutlich durch Furchen abgegrenzt: an letzterem beiderseits zwei strahüche Eindrücke, 
an der hinteren Abdachung ein seichtes rundliches Grübchen. — Der Clypeus senkrecht 
abfallend, hoch, höchstens l J t kurzer, als die Länge der Mandibeln beträgt. — Die vor- 
dere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, an einem kleinen HOgelchen, kleiner als 
die SA, von einander kaum in ihrem Halbmesser, von den SA c. I'/« nwl so weit, als 
ihr Durchmesser beträgt, entfernt. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einer 
schrägen Erhöhung, an diese anstossend. Die hintere Reihe ganz unbedeutend nach 
Vorn gebogen (recurva); die Augen gleichgross, die MA von einander weiter als von 
den SA, von diesen und den vorderen MA gleichweit entfernt. — Die Mandibeln stark 
nach Hinten gedrückt, vom nur wenig gewölbt, innen divergirend und nach Unten zu 
gerundet, glänzend, an der oberen Hälfte fein gerieselt, spärlich behaart; am vorderen 
Klauenfalzrande fünf Zähne. — Die Maxillen über die Lippe geneigt, gewölbt, mit lan- 
gen Borsten besetzt, vorn schräg nach Innen abgestutzt und hier eingekerbt. Die Lippe 
vorn gerundet und gewulstet. — Das Sternum herzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, 
weitschichtii' mit abstehenden Haaren besetzt. — Das Abdomen vorn und seitlich ge- 
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rundet, hinten gegen die Spinnwarzen spitz zulaufend, fettartig glänzend, fein vertieft 
punktirt; die Behaarung abgerieben. — Das Tarsaiglied der Palpen sehr lang behaart, 
am Ende spitz. — Die Beine glänzend; die Behaarung grösstenteils, die Staehcln voll- 
ständig abgerieben. 

Länge des Cephalothorax: 0 m 001, des Abdomen: 0'"0015. 

Baklanowskij (lat. 64° 2.V), Jenissej Exped. 

Theridium Walck. 

Theridium varinns Hahn. 

Worogowa Selo (lat. 60° 50'); junges Exemplar. Jeniss. Exped. 

Theridium umbraHcum L. Kch. 

Jermakowa (lat. (Jfi' '25'). Jeniss. Exped. 

Bei Erasnojarsk wurde von Herrn Streblow gefunden: 
Theridium vurians Hahn. 
Theridium .ii#i/p/tium CL 

Theridium serrato-signatum n. sp. 

Eine grössere Anzahl von jungen Thieren. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax bräunliehgclb mit schwarzem, schmalem Randsaumc; die Man- 
dibeln und Maxillen brftunlichgelb; die Lippe und das Sternuin schwarz; das Abdomen 
gelblichweiss, in den Seiten mit schwarzen Fleckchen und Strichelchen, oft netzartig 
verbunden, unten schwarz mit zwei bogigen Langsstreifen, zwischen diesen zwei oder 
drei Paar weisse Pünktchen; oben ein wellen räudiges oder stumpf gezacktes, schwarz 
gesäumtes Mittelfeld, in der vorderen Hälfte desselben ein schwarzer, gezackter Lfttigs- 
streifen; das Mittelfeld ist an seinem hinteren Ende in ziemlicher Entfernung von den 
Spinnwanten abgestutzt. Die Spinnwarzen schwarzbraun. Die Palpen und Beine 
schmutzig-braunlichgelb, an letzteren die Tibien und Metatarsen schwärzlich geringelt. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, oben hinter den Augen leicht gewölbt 
und hier mit langen, abstehenden Haaren besetzt, glänzend, glatt; am hinteren Kopf- 
ende ein rundliches Grübchen und an der seitlichen Abdachung je zwei strahligc Ein- 
drücke. Der Clypeus höher, als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt, 
stark gewölbt. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, an einer queren 
Erhöhung, von einander weiter als in ihrem Durchmesser, von den SA in der Breite 
der letzteren entfernt. Die SA länglichrund, grösser, mit den hinteren SA an einem 
schrägen Wulste, an diese anstossend. Die hintere Reihe breiter, ebenfalls gerade; die 
Augen gleichgross, grösser als die vorderen SA; die MA von den SA und den vorderen 
MA gleichweit und in ihrem Durchmesser, von einander nicht ganz soweit entfernt. — 
Die Mandibcln senkrecht abfallend, vorn nur an der Basis leicht gewölbt, so lang als 
das Patellar- und Tibialglied der Palpen zusammen, glänzend, glatt, an der Basis ver- 
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wachsen, spärlich mit kürzeren und längeren, abstehenden Huaren besetzt. Die Ma- 
xillcn leicht gewölbt, rd>er die Lippe geneigt, aussen nicht gerundet, vorn schräg ab- 
gestutzt, der Innenrand bis zur Lippe herab gerade. — Die Lippe gewölbt, halb so 
lang als die Maxillen, vorn etwas verschmälert und abgerundet; der Vorderrand nicht 
gewulstet. — Das Sternuin herzförmig, gewölbt, glänzend, äusserst fein netzartig, weit- 
schichtig mit abstehenden, in vertieften Pünktchen sitzenden Haaren bewachsen. — Das 
Abdomen dem Umrisse nach breit-elliptisch, oben platt oder nur sehr unbedeutend 
gewölbt, matt glänzend mit ganz schwachem Metallschiller, mit auf Körnchen sitzenden, 
kurzen Härchen licht bewachsen. — Die Beine glänzend, ohne Stacheln, ziemlich lang 
behaart. 

Länge des Cephalotliorax: O m 00125, des Abdomen: 0"'0025, eines Beines des ersten 
Paares: 0"004, des zweiten: 0'"0ü3ö, des dritten: (T00275, des vierten: CTÖ045. 

Von Thcridium undulatum Westr., mit welchem gegenwärtige Art grosse Aehn- 
lichkeit zu haben scheint, darin verschieden, dass die Augen der vorderen Reihe nicht 
gleichweit von einander entfernt sind, sondern die MA auffallend weiter von einander 
als von den SA abstehen. 

Krasnojarsk und Jcnisscisk. 

Thcridium bellUnuiurn n. sp. 

T. III. f. 2 Patellar- und Tibialglicd der männlichen Palpen und die Kopulations- 
organe, f. 2» Kpigync. 

Fcmina. 

Der Cephalotliorax hellbraunlichgelb, mit breitem, schwarzem Kandsaume und 
einem schwarzen Mitteldecken, welcher an der hinteren Abdachung schmal beginnend 
nach Vorn allmählich an Breite zunimmt und den ganzen, von den Augen besetzten 
Raum ausfüllt; der Clypeus mit einem schwarzen Fleckchen in der Mitte. Die Mandi- 
beln bräunlichgelb; von gleicher Farbe auch die Maxillen und die Lippe; erstere gegen 
den Anssenrand hin schwärzlich angelaufen; das Sternum hellgelb mit schwarzem Seiten- 
randsaume. Das Abdomen gelblichweiss, weiss gefleckt, oben mit einer Reihe von 
schwarzen Querflecken ; die vorderen einen vorn und hinten einspringenden Win- 
kel bildend; in ihrer Mitte ein Längsstreifen und beiderseits von diesem Fleckchen der 
Grundfarbe; die hintersten Flecken meist unvollständig, gewöhnlich nur zwei mit ihrer 
Concavität gegen einander gestellte Mondfleckchen bildend. In den Seiten zunächst der 
Basis ein am Ende abwärts gebogener schwarzer Längsflecken ; hinter diesem schwarze, 
schräge Striche. Die Spinnwarzen blassgelb, vor denselben gewöhnlich ein schwarzer 
Querstreifen. Die Epigyne kastanienbraun. Das Femoral-, Patellar- und Tibialglicd 
der Palpen hlassgelb; der Tarsaltheil fast bis zur Basis herab braun. Die Beine bräun- 
lichgclb, schwarz geringelt. 

Der Cephalotliorax so lang als breit, in den Seiten stark gerundet, vom Hinter- 
rande schräg ansteigend, oben nicht gewölbt, glänzend, fein netzartig; der Kopftheil 
mit langen, abstehenden Haaren, welche in der Mittellinie in eine Längsreihe geordnet 
sind, besetzt. Der Clypeus senkrecht abfallend, unter dvr vorderen Augenreihe der 
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Quere nach eingeschnürt, so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
betragt. Die vordere Augenreihe gerade; die Augen von gleicher Grösse, dieMA von 
einander in der doppelten Breite ihres Durchmessers, von den SA nicht soweit ent- 
fernt; letztere mit den hinteren MA au einem gemeinschaftlichen Hugelcheii, an diese 
anstossend. Die hintere Reihe breiter, von Oben betrachtet ganz wenig nach Hinten 
gebogen erscheinend: die Augen gleichgross und in gleichem Abstände von einander, 
die MA soweit als die vorderen MA von einander entfernt und mit diesen ein läng- 
liches Viereck bildend. — Die Mandibeln an der Basis verwachsen, so lang als die vor- 
dere Augenreihe breit, vorn nur wenig gewölbt, nicht divergirend, glänzend, glatt, spär- 
lich mit feinen Härchen bewachsen. — Die Maxillen Ober die Lippe geneigt, gewölbt; 
ihr Innenraud i>is zur Lippe herab gerade. Die Lippe halbkreisförmig. — Das Ster- 
num herzförmig, wenig gewölbt, glänzend, sehr fein netzartig, weitschichtig mit abstehen- 
den Haaren bewachsen. — Das Abdomen nur wenig langer als breit, hochgewölbt, vorn 
und in den Seiten gerundet, gegen die Spinnwarzen etwas spitz zulaufend, glänzend, 
licht mit kurzen, abstehenden Borstchen bewachsen. Die Beine glänzend, licht behaart; 
die Behaarung der Schenkel etwas kürzer; am Ende der Patellen je eine lange, ab- 
stehende Borste, an der Überseite der Tibien mehrere solcher Borsten. 

Länge des Cephalothorax: 0 m ü01, des Abdomen: 0'"0015, eines Beines des ersten 
Paares: 0™005, des zweiten: (T0085, des dritten: 0 n 'U0275, des vierten: 0 ra Ü04. 

Es ist möglich, dass gegenwärtige Art das Weibchen zu Ther. aurora Grube ist, 
doch lässt es sich aus der leider zu kurz abgefassten Beschreibung der letztgenannten 
Species nicht mit Sicherheit ermitteln. 

Von Nischnij Jubatsk (Jeniss. Exped.). 

Theridium oleatum n. sp. 
T. III. f. 3 Epigyne. 

F e m i n a. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb mit breitem, schwarzem Seitenrandsaume und 
einem schwarzen Fleckchen am hinteren Kopfwinkel; vom vorderen Ende desselben 
gehen drei Strichelchen ab, das mittlere zwischen den hinteren MA durch, die beiden 
seitlichen nach den hinteren SA. Der Vorderrand des Kopfthciles ganz schmal schwarz 
gesäumt mit einem schwarzen Punktfleckchen in der Mitte. Die Lippe grauschwarz; 
Mandibeln, Maxillen und Sternuni hellbräunlichgclb, letzteres schmal schwarz gesäumt. 
Das Abdomen blassgelb, oben mit einem tiefgezackten schwarzen Mittelfelde, dessen 
Inneres mehr oder weniger von der Grundfarbe frei lässt und dann durch eine Reihe 
schwarzer Fleckchen verziert ist; oft sind nur die Oontouren dieses Feldes vorhanden; 
die beiden vorderen Zacken abgerundet, die hinteren spitz und durch eine Winkellinie 
verbunden. In den Seiten ein schwarzer Längsstreifen, von diesem ziehen sich zuweilen 
Striche nach der Unterseite herab. Die Spinnwarzen blassgelb, meist von einem schma- 
len schwarzen Ringe umgeben. Die Epigyne kastanienbraun. Palpen und Beine bräun- 
lichgelb; die Schenkel der letzteren zuweilen schwärzlich angelaufen; die Spitze der 
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Patcllcn, Tibien und Metatarsen schwarz; im den Tibien in der Mitte ein schwarzes 
Ringelchen. Meist sind die Metutarsen und Tarsen stärker gebräunt. 

M as. 

Das Männchen ist wie das Weihchen gefärbt und gezeichnet; nur ist das Rücken- 
f'eld des Abdomen meist viel deutlicher ausgeprägt und die Tibien der beiden Vorder- 
beinpaare sind schwärzlich angelaufen. Die Palpen blassgelb, die Decke der Kopu- 
lationsorgane dunkelbraun. 

Kern i na. 

Der Cephalothorax kürzer als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
so breit als Tibia IV lang, um 0" (10075 langer als breit, in den Seiten stark gerundet, 
vorn sehr verschmälert zulaufend, glänzend, sehr fein netzartig, am Kopftheile oben 
und seitlich mit feinen, auf kleinen Körnchen sitzenden Haaren bewachsen. Am hin- 
teren Ende des Kopftheiles ein Quereindruek, am Brustthcile beiderseits zwei kleine 
Grübchen. Brust- und Kopftheil durch Für hung deutlich von einander abgesetzt, der 
Kopfthcil etwas erhöht, oben gewölbt. Der Clypeus etwas vorwärts geneigt, unter der 
vorderen Augenreihe der Quere nach eingedrückt, unterhalb dieser Impression gewölbt. 

Die vordere Au^enreibe gerade, jedoch wegen der Wölbung der vorderen Kopf- 
wand leicht nach V orn gebogen erscheinend, vom Vorderraiide c. 4 mal so weit, als 
der Abstand der vorderen und hinteren MA beträgt., entfernt. Die MA an einem klei- 
nen Vorsprung, kreisrund, kaum grösser als die länglich runden SA und von diesen 
eben so weit als von einander und fast in der doppelten Breite ihres Durchmessers, 
von den hinteren MA etwas weiter als von einander entfernt. Die SA jeder Seite 
gleichgross und von gleicher Form, an einem kleinen Hflgelchen dicht beisammen. Die 
hintere Reihe nach Hinten gebogen, von Üben betrachtet jedoch fast gerade erschei- 
nend, die Augen in gleichem Abstände von einander; die MA grösser als die übrigen 
Augen, von einander so weit als die vorderen MA entfernt, nicht völlig kreisrund. 

Die Mandibeln leicht nach Hinten gedruckt, vorn herab nur ganz unbedeutend 
gewölbt, kürzer als die vordersten Patellen, an der Basis verwachsen, nicht divergirend, 
sehr glänzend, mit feinen, herabhangenden, massig langen Haaren spärlich bewachsen. 
Die Klauen kurz, wenig gekrümmt, an der Basalhälf'te sehr dick, dann sehr fein spitz 
endend. Der vordere Klaucnfalzrand nur wenig gerundet und nicht schräg nach Innen 
sich ziehend, mit drei spitzen Zähnchen; der hintere Falzrand zahnlos. 

Die Maxillen stark über die Lippe geneigt, so dass die Aussenseite fast zur vor- 
deren wird, nur wenig .gewölbt, in der Mitte des Aussenrandes seicht eingebuchtet, 
vorn leicht gerundet. Die Lippe halbkreisförmig mit schwach gewulstetem Vorder- 
rande. Das Ntcrnura seh mal -herzförmig, gewölbt, sehr fein netzartig, etwas glänzend, 
mit abstehenden, nach Vorn und Innen gerichteten Borsten licht bewachsen. 

Das Abdomeu hochgewölbt, vorn, hinten und in den Seiten gerundet, fettartig 
glänzend, mit kurzen, abstehenden Borstchen allenthalben licht bewachsen. 

Die Beine glänzend, gleichmässig mit abstehenden, massig langen Borsten licht 
besetzt. Am Knde der Patellen und an der Basis der Tibien je eine längere Borste. 
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Länge des Cephalothorax: (TU015, des Abdomen: IP003, eines Beines des ersten 
Paares: ü"006, des zweiten: 0"'U045, des dritten: (TÜU4, des vierten: CT0055. 

Mas. 

Der Cephalothorax so lang als die Tibi» und Patella eines Heines des vierten 
Paares, der Kopftlieil mehr erhöht und dir Yorsprung, an welchem sich die vorderen 
IIA befinden, viel stärker hervortretend, als bei dein Weibehen; der Olypeus nur ganz 
schwach gewölbt. Die Entfernung der vorderen MA von den SA grösser in Folge des 
weiteren Hervortretens des Vorsprunges, an welchem sie sich befinden; auch die MA 
der hinteren Reihe sind von den SA viel weiter, als von einander entfernt. Die Man- 
dibeln kürzer und schwacher als bei dem Weibchen. Das Abdomen schmaler als der 
Cephalothorax. Das Femoralglied der Palpen leicht aufwärts gebogen, von der Basis 
bis zum Ende gleichdick; das Patellarglied von der Basis an allmählich dicker, oben 
mit langen Haaren bewachsen und stark gewölbt; das Tibiulglied ganz kurz, aussen in 
eine gewölbte, vorn gerundete, mit sehr langen Borsten besetzte Schuppe, welche län- 
ger als das Patellarglied ist, verlängert. Die Decke der Kopulationsorgane an der In- 
nenseite der letzteren befindlich, mit kurzen Haaren licht bewachsen, stark gewölbt, 
glänzend, vorn und hinten abgerundet, dem Umrisse nach elliptisch. Die Tibien der 
Beine gegen das Ende etwas verdickt, an den Patellen und der Basis der Tibien sind 
keine längeren Borsten zu bemerken. Das erste Beinpaar länger als bei dem Weibchen. 

Lange des Cephalothorax: 0"0015, des Abdomen: 0 B 002, Breitedesselben: 0"'0015, 
Länge eines Beines des ersten Paares: O m O0G5, des zweiten: 0 ,a 005, des dritten: 0*"Ü04, 
des vierten: 0"005. 

Novaja-Semlja Exped. Möller Buy. (bit. 72° 30', long. 52° 45'). Am 25. Juni 
entwickelte Männchen und Weibchen in grösserer Anzahl. 

Steatoda Sund. 

Steatoda Inpvnctata Linn. 

Bei Krasnojaisk von Herrn STRKBLOW gefunden. 

Lithyphantes Thor. 

1. Lithyphantes corollatus Linn. 
Jenisscisk und Krasnojursk. 
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III. Tubitelarlen. 

AGA LE XI DEN. 

Dictyna Sund. 

1. Dictywt uncinata Thor. 

Bei Krasnojarsk von Herrn Stkkbi.ow gefunden. 

2. Dictyna arundinacea Linn. 

Ebenfalls hei Krasnojar.sk von Herrn Stkkhi.ow gefunden. 

Titanoeca Thor. 

Tüanoeea sibirica n. sp. 

T. III. f. 4 Kpigync. 

Fe in i na. 

Der Cephalothorax dunkel-braungelb, am Seitenrunde ein schmaler, schwarzer 
Sauin. Mandibeln, Maxillen, Lippe und Sternum kastanienbraun; das Abdomen tief- 
schwarz; beim trächtigen Weibchen erscheint es braungelb, schwarzlich angelaufen. Das 
Femoral- und Patellarglied der Palpen, die Schenkel der Beine und «leren Patcllen 
bräunlichgelb, schwärzlich angelaufen, die übrigen Glieder der Palpen und Beine rötli- 
lichbraun. 

Der Cephalothorax etwas langer als Patella und Tibia eines Beines des vierten 
Paares, breiter als Tibia IV lang, vom Hinterrandc allmählich ansteigend, am Kopf- 
theile oben und seitlieh gewölbt, glänzend, mit abstehenden, auf kleinen Körnchen sit- 
zenden, langen, gelblichen Haaren licht bewachsen, am hinteren Kopfende ein Längs- 
eindruck; Kopf- und Brusttheil beiderseits durch eine Furche von einander abgesetzt» 
je zwei tief eingedrückte Strahlcnfurchen beiderseits am Brusttheile. 

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der SA, jedoch ganz unbedeutend ge- 
bogen (procura); die MA kreisrund, kleiner als die SA, von einander nicht ganz in 
ihrem Durchmesser, vom Kopfrande nicht so weit als von den hintereu MA, von diesen 
und den vorderen SA gleichweit entfernt; letztere länglichrund, mit den hinteren SA 
an einem gemeinschaftlichen schrägen Wulste, von diesen fast in ihrem grösseren Durch- 
messer entfernt. Die hintere Reihe breiter, etwas nach Hinten gebogen (procurva), die 
MA kreisrund, so gross als die vorderen MA und kleiner als die SA, von einander und 
den vorderen MA gleichweit, von den SA merklich weiter entfernt. 

Die Mandibeln unter dem Kopfrande knieförmig hervortretend, dann senkrecht ab- 
fallend undfnicht gewölbt, nicht divergirend, unten nur unbedeutend verschmälert, so 
lang als die vordersten Patellen, etwas glänzend, der Quere nach fein gerunzelt, mit 
abstehenden, kürzeren und längeren Borsten licht bewachsen; die Klaue kurz, stark ge- 
krümmt. 
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Die Maxillen gerade vorwärts gerichtet, von der Basis bis zum Ende fast gleich- 
breit, vorn gerundet, gewölbt, «tu Innenrandc längs der Lippe eine Leiste. Die Lippe 
mehr als halb so lang als die Maxillen, vorn nur wenig verschmälert, gewölbt, mit ge- 
wulstetem Seiten- und Vorderrande, an letzterem gerundet. 

Das Sternum herz-eiförmig, seidenartig glänzend, flach, mit abstehenden, gelben, 
auf Körnchen sitzenden, massig langen Haaren licht bewachsen. 

Das Abdomen länglich, oben hochgewölbt, vorn rundlich abgestumpft, in den 
Seiten leicht gewölbt, etwas fettartig glänzend (trächtiges Weibchen). Die Behaarung, 
wie sich aus vorhandenen Resten derselben erkennen lftsst, gelb. 

Die Beine glänzend ; die Schenkel unten lang behaart, jene des ersten Paares vorn 
am linde mit einem Stachel, die übrigen sowie auch die Patellcn unbewehrt; unten am 
Ende der Tibien zwei Stacheln; auch die Metatarsen sind bestachelt; die Tarsen da- 
gegen ohne Stacheln. 

Lange des Oephalothorax: O"'0Ü"25, des Abdomen: 0"004, eines Beines des ersten 
Paares: 0 W 007, des zweiten: 0"'ÜÜ6, des dritten: 0 m ü05, des vierten: 0"'0065. 

Krasnojarsk — Jenissej (8. X. 1875). 

Unterscheidet sieh von T. flavicoma L. Kch., quadriguttata Hahn und nivalis E. 
Sim.. mit welchen sie die meiste Aehnlichkeit besitzt, durch die grössere Entfernung 
(im dreifachen Durehmesser) der MA von den SA der vorderen Reihe. 

AGALENINEN. 

Cryphoeca Thor. 
1. Cryphoeca tnlvirola C. Kch. 

Worogowa (lat. 60° 55'), Nischnij Jubatsk (lat. 63° 50') Jeniss. Kxped. 

Tegenaria Walck. 

1. Tegennria Derhatnii Scop. 

Sibirien (Jenisseisk). — Das eine Exemplar stimmt vollständig mit dem deutschen 
und den in anderen Landern Europa s und den (ihrigen Erdtheilen vorkommenden uber- 
ein; Tegenaria detestabilis Cambr. (»On some new and little-known spiders from the 
Arctic Regions» in the Annais and Magazine of Nutural History for üct. 1877» p. 275) 
scheint, wenigstens was die Form der Epigyne betrifft von Tegen. Derhaiuii verschieden 
zu sein; doch ist darüber noch nicht mit Bestimmtheit zu entscheiden, da das Exem- 
plar, welches Cambridge vor sich hatte, sehr beschädigt war. 

Bei Krasnojarsk von Herrn Strublow gesammelt. 
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ARGYRONETINEN. 

Argyroieta Urtr« 

1. Argyroneta aquatica Cl. 

Surgutskoj (lat. 62° 50'), Jenissej. 

Die vorliegenden Exemplare dunkler gefärbt, als die in Deutschland vorkom- 
menden. 

DK ASSI DEN. 
Gnaphosa Latr. 

1. (httiphtmi uinsiorum L. Kch. 

Dudino (lat. 69° 15'), Potapowskoj (lat. 68° 25'), Jenissej. — Krassnojarsk — 
Jenissej. 

2. Onaphosa montana L. Kch. 
Tomsk — Kainsk. 

Gnaphosa bilineata n. sp. 
T. III. f. 5 Epigyne. 

Fem i na. 

Cephalotliorax, Mandibeln, Maxillen und Lippe peelibraun; Palpen und Beine 
sehwar/braun, an letzteren die Tarsen röthlichbraun, das Stern um und die Spinnwar/en 
glänzend schwarz; das Abdomen tiefseh warz ohne Glanz; an der Unterseite zwei ein- 
ander genäherte, parallele, weisse Langslinien, welche am Epigastrium beginnen und 
in einiger Entfernung von den Spinnwar/en enden. Die Bronehialdeckel bräunlichgelb. 

Der Cephalotliorax langer als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
um Ü m U()U75 langer als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, dem Um- 
risse nach oval, vom Hinterrande mit leichter Wölbung kurz ansteigend, auch oben und 
au der seitlichen Abdachung gewölbt, mattglflnzend, weitschichtig gekörnt; die Körn- 
ehen ein Schwarzes, angedrücktes Haar tragend. Kopf- und Brusttheil in den Seiten 
durch eine Furche abgesetzt; am Brusttheile beiderseits zwei nach Vorn gerichtete 
Strahlenfurchen. Die Mittelritze kurz, in der Linie zwischen dem zweiten und dritten 
Beinpaarc. 

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der SA gebogen (procurva); die MA 
kreisrund, vom Kopfrande und den hinteren MA gleichweit, von einander nicht ganz 
in ihrem Durchmesser entfernt, an die SA fast anstossend, letztere grösser, länglich- 
rund, von den hinteren SA weiter als die vorderen und hinteren MA entfernt. — Die 
hintere Reihe stark nach Vorn gebogen (recurva); die MA flach, quer oval, so gross 
als die vorderen SA, nur durch einen schmalen Zwischenraum von einander getrennt, 
von den SA weiter als in ihrem Durchmesser entfernt. 
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Die Mandibeln nur an der Basis «ranz unbedeutend gewölbt, nach Hinten gedrückt, 
etwas divergirend, so lang als die vordersten Patcllen, matt glänzend, der Quere nach 
gerunzelt, mit abstehenden kürzeren und längeren Boraten reichlich bewachsen. 

Die Maxillen gewölbt, mit einem breiten, schrägen Eindrucke, aussen und Vom 
gerunder, über die Lippe gebogen; letztere mehr als halb so lang als die Maxillen, 
gewölbt, allmählich verschmälert, mit gerundetem Vorderrande. Das Stern um herzei- 
förmig, leicht gewölbt, glänzend, weitschichtig vertieft punktirt, in jedem Pünktchen 
eine abstehende, schwarze Borst*. 

Das Abdomen glanzlos, vorn und hinten rundlich abgestumpft, in den Seiten nur 
wenig gerundet, nicht ganz noch einmal so hing als breit, kurz behaart. Die Zunge 
der Epigyne langer als breit. 

Die Beine glänzend; sämtntliche Schenkel und die Tibien der beiden Vorderpaare 
unten lang behaart; an den Metatarscn und Tarsen des ersten und zweiten Paares eine 
lockere Scopula; die Tibien dieser Beine unten am Bude mit einem Stachel. 

Lange des Cephalothorax: 0"'002.j, des Abdomen: 0 m 0035, Lange eines Beines 
des ersten oder zweiten Paares: O'OOo, des dritten: 0 "0045, des vierten: O ,c 0065. 

Ein Exemplar von Potapowskoj (lat. <>8° 25 ), Jeiiiss. Exped. 

Drassns Walck. 

1. Drasma coynatus Westr. 

Giskap (Nov. Semlja Exped.). 

2. Drasxw loriratu* L. Kch. 

Krasnojarsk von Herrn Strf.bi.ow gesammelt. 

Drassus Stuxbt rffi n. sp. 
T. III. f. 6 Epigyne. 
Femina. 

Der Cephalothorax braungclb, am Kopftheile vorn starker gebraunt, mit schwarzer 
Randliuie, gelbliehweiss behaart; die abstehenden Borsten schwarz. Mandibeln und 
Maxillen röthlichbraun : die Lippe schwarzbraun. Das Sternum in der Mitte braungelb, 
gegen die Ränder hin gelbbraun. Das Abdomen ochergelb, graugelb behaart ; oben ein 
schwarzlicher Längsstreifen, welcher an der Basis beginnt, jedoch nicht bis zur Mitte 
reicht. Die Spinnwarzen, Palpen und Beine brAunlichgelb, an ersteren das Tibial- und 
Tarsalglicd, an letzteren die Metatarsen und Tarsen der sammtlichcn Beine und die 
Tibien der beiden Vorderpaare starker gebraunt. 

Der Cephalothorax um O r 001 länger als zwischen dem zweiten und dritten Bein- 
paarc breit, länger als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, dem Umrisse 
nach breit-oval, oben nicht gewölbt, glänzend, mit anliegenden, sehr feinen, einfachen 
Haaren licht bedeckt und mit abstehenden, kürzeren und längeren Borsten, besonders 
oben der ganzen Länge nach bewachsen. Die Mittelritze kurz, in der Linie zwischen 
dem zweiten und dritten Beinpaare. 
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Die vordere Augenreihe ganz unbedeutend nach Hinten gebogen (procurva); die 
MA kreisrund, mindestens so gruss als die SA, von den hinteren MA und dem Kopf- 
rande gleichweit und wenigstens 1'/* mal so weit als ihr Durchmesser betragt, von ein- 
ander nicht ganz in der Breite des letzteren und von den SA noch weniger weit ent- 
fernt. Die SA länglichrund, von den hinteren SA so weit als die vorderen MA von 
einander entfernt. Die hintere Reihe etwas breiter, wie die vordere, jedoch weit siÄr- 
ker gebogen; die MA flach, oval, nach Vorn divergirend gestellt, hinten viel näher bei- 
sammen als die vorderen MA, von diesen und den SA gleichweit entfernt. 

Die Mandibeln knieförmig unter dem Kopfrandc hervortretend, dann senkrecht 
abfallend, so lang als die vordersten Patellen, von der Basis an divergirend, nach Unten 
nur wenig verschmälert, glänzend, runzelig uneben, mit kürzeren und längeren Haaren 
Haaren und mit langen, auf Körnchen sitzenden Borsten licht bewachsen. Die Klaue 
sehr kraftig. stark gekrümrat. 

Die Maxillen gewölbt, mit breitem Eindrucke in der Mitte, in der Mitte des 
Aussenrandes eingebuchtet, vorn gerundet, innen mit einem Längskicle. Die Lippe 
mehr als halb so lang als die Maxillen, in der Mitte der Lange nach erhöht, vorn all- 
mählich verschmälert zulaufend, am Vorderrunde gerundet, der Seitenrand kielartig er- 
höht. — Das Stern um oval, flach, glänzend, licht mit nach der Mitte und Hinten ge- 
richteten, feinen, einfachen Haaren und weitschichtig mit abstehenden Borsten besetzt. 
Die Kund haare dichter, gerade abstehend. 

Das Abdomen nicht ganz noch einmal so lang als breit, vorn und hinten rund- 
lich abgestumpft, vorn mehr als hinten verschmälert, in den Seiten schwach gerundet, 
dicht mit anliegenden, schwach seidenartig glänzenden, gefiederten Haaren bedeckt. 

Die Beine glänzend, lang behaart, am Ende der Patellen und Tibien je ein langes, 
aufrechtes Haar. An allen Tarsen und den Metatarsen der beiden Vorderpaare eine 
Scopula. Am Femur der beiden llinterpaare oben 1 . 1 Stacheln; an den Tibien des 
dritten und vierten Paares oben keine Stacheln. Die säramtlichen Patellen unbewehrt. 

Länge des ('cphalofhorax : O'OOää, des Abdomen: 0'"Ü045, eines Beines des ersten 
Paares: 0"007, des zweiten oder dritten: 0*0065, des vierten: (TlM^. 

Drassus Stuxbergi hat, was die Form der Epigyne betrifft, die grösste Aehnlich- 
keit mit Drassus umbratilis L. Kch.; unterscheidet sich aber von diesem durch seine, 
ansehnlichere Grösse, die weiter von einander entfernten hinteren MA und die Form 
des Sternum, welches bei Dr. umbratilis herzförmig, bei Dr. Stuxbergi oval ist. 

Zwei Kxemplare von Selivaninskoj (lat. 65° 55'), Jeniss. Exped. 

Prostheslma L. Kch. 

1. Pronthesima Pvtiveiii Scop. 

Fumkn Remon 11. 12. Juni 1875. 

2. Prosthesima lotUjiptS L. Kch. 

Krasnojarsk (Sammlung des Herrn Stkkbi.ow). 
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Clnbiona Walck. 

1. Clnbiona erratira C. Kch. 

Intsarcwo (lat 62°) Jeniss. Expcd. — Krasnojarsk (Streuu)w). 

2. Clnbiona germanica Thor. 

Aninskoj (lat. 63° 30') Jeniss. Exped. Sibirien zwischen Krusnojarsk und Tomsk. 

3. Clubiona cwrulescens L. Keh. 

Krasnojarsk, von Herrn Stiieblow gefunden. 

Clubiona interjeeta n. sp. 

T. III. f. 7 Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane, f. 7» Tibialglicd 
der Palpen (Seitenansicht). 7 b Epigyne. 

Fem in a. 

Der Cophalothorax braunlichgclb, am Kopftheile nach Vorn allmählich starker ge- 
bräunt. Die Mandibcln, Maxillen und die Lippe gelbbraun; das Sternum, die Beine 
und Palpen braunlichgclb; an letzteren das Tarsalglied gebräunt. Das Abdomen braun- 
lichgclb mit einem braunen, hinten spitz zulaufenden Längsstreifen an der Oberseite; 
derselbe beginnt an der Basis und reicht bis zur Mitte; die hintere Hälfte der Ober- 
seite des Abdomen leicht gebraunt mit einer Längsreihe heller Winkellinien ; die Spinn- 
warzen bräunlichgelb. Der Cephalothorax, die Palpen, Beine und die Unterseite des 
Abdomen weiss — , die Oberseite des letzteren gelb behaart. 

Mas. 

Das Mannchen ist dem Weibchen ahnlich gefärbt und gezeichnet, nur sind die 
Tibien, Metatarsen und Tarsen der beiden Vorderbeinpaare etwas dunkler gefärbt; die 
Fortsätze am Tibialgliede der Palpen schwarz, die Decke der Kopulationsorgane gelb- 
braun. Die Farbe der Behaarung wie bei dem Weibchen. 

Femina. 

Der Cephalothorax so lang als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
um O m Oi)075 länger als breit, in den Seiten nur wenig gerundet, vorn unbedeutend ver- 
schmälert, vom Hinterrande bis an die Linie zwischen dem dritten Beinpaare schräg 
ansteigend, oben stark gewölbt, matt glänzend, mit einfachen, anliegenden, seidenartig 
glänzenden, langen Haaren dunn bedeckt und weitschichtig mit abstehenden schwarzen 
Borsten besetzt. Die Mittelritze von massiger Länge, klaffend. Die vordere Augen- 
reihe fast dicht am Kopfrande, gerade; die MA kreisrund, grösser als die SA, von 
diesen und von einander gleichweit und etwas weiter als in ihrem Radius entfernt. Die 
SA länglichrund, von den hinteren SA in ihrem kürzeren Durchmesser entfernt. Die 
hintere Reihe breiter, ganz wenig nach Hinten gebogen (procurva); die MA von einander 
beträchtlich weiter als von den SA und von den vorderen MA in deren Durchmesser 
entfernt. — Die Mandibeln nur wenig länger als die vordersten Patellcn, unter dem 
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Kopfrande knieförmig hervortretend, vorn herab leicht gewölbt, dicker als die Vorder- 
schenkel, unten nur wenig verschmälert, etwas glänzend, unendlich fein granulirt und 
gerunzelt, ganz kurz behaart und mit abstehenden, langen Borsten besetzt. Am vor- 
deren Klauenfalzrande ein grösserer und drei sehr kleine Zahne, am hinteren zwei 
gleichgrosse, grössere Zahne. Das Sternum oval, leicht gewölbt, glänzend, licht mit 
abstehenden, langen Haaren bewachsen. — Das Abdomen ländlich, vorn rundlich abge- 
stumpft, in den Seiten gewölbt, hinten spitz zulaufend, glanzlos, mit einfachen, anlie- 
genden, seidenglanzenden Haaren bedeckt. — Die Beine glänzend; an den Metatarsen 
und Tarsen der beiden Vorderpaare eine Scopula. An den Tibicn des dritten Paares 
unten 1 . 1 Stacheln. Metatarsus I mehr als halb so lang als Metatarsus IV. — Bein- 
paar IV nicht ganz um seinen Metatarsus langer als Beinpaar I. 

Lange des Cephalothorax: 0 m 003, des Abdomen: 0 ol 0045, eines Beines des ersten 
oder zweiten Paares: 0"'00G, des dritten: (T005, des vierten: (TOOTS. 

Mas. 

Der Cephalothorax kurzer als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
in den Seiten stärker gerundet und vorn mehr verschmälert, oben weniger gewölbt; 
die Mittelritze langer. Die Distanzverhaltnis.se der Augen wie bei dem Weibchen. — 
Die Mandibeln so dick als die Vorderschenkel, ganz wenig vorwärts gerichtet; am vor- 
deren Falzrande ein grösserer und ein kleinerer Zahn und am hinteren vier ganz kleine 
Zahnehen. Das Abdomen länglich, nur wenig breiter als der Cephalothorax, vorn ab- 
gestutzt, an der Basis seitlich gerundet und nach Hinten allmählich verschmälert zu- 
laufend. Die Beine dünner und länger als bei dem Weibchen; Metatarsus I mehr 
als halb so lang als Metatarsus IV: Beinpaar IV so lang als Beinpaar I. Die Decke 
der Kopnlationsorgane oben gewölbt, in den Seiten fast gleichbreit, am Ende abge- 
rundet, an der Kndhälfte dichter behaart. 

Länge des Cephalothorax: 0"'O0275, des Abdomen : 0*0035, eines Beines des ersten, 
zweiten oder vierten Paares: 0"0095, des dritten: 0"007. 

Clubiona interjecta besitzt grosse Aehnlichkcit sowohl mit Cl. reclusa Cambr. als 
ganz besonders mit Cl. grisca L. Kch.; von ersterer Art unterscheidet sie sich durch 
die wesentlich anders geformten Fortsatze am Tibialgliede der Palpen und die Kopu- 
lationsorgane selbst; von letzterer nur durch minutiöse Verschiedenheit in der Form 
der Kopulationsorgane und dadurch, dass der obere Fortsatz am Tibialgliede der Pal- 
pen dunner und am Ende spitzig ist; auch sind bei Cl. grisea (9 et cf) die MA der 
hinteren Reihe nur wenig weiter von einander als von den SA entfernt; bei dem Weib- 
chen von Cl. grisca sind am hinteren Klauenfalzrande der Mandibeln drei kleine Zähn- 
chen vorhanden und die Mandibeln selbst stärker gewölbt. 
Bei Krasnojarsk von Herrn Stkem.ow gesammelt. 

Clubiona propivqua n. sp. 

T. III f. 8 Patcllar- und Tibialglied der Palpen und Kopnlationsorgane (Unter- 
seite), f. 8» Patellar- und Tibialglicd der Palpen (Aussenseite). 
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Mas. 

Der Ccphalothorax bräunlichgelb, am Kopfthcile vorn etwas gebräunt. Die Man- 
dibeln gelbbraun; die Maxillen lichter-, die Lippe dunkler braungelb. Das Steinum 
blassgelb; zuweilen gegen die Rander schwärzlich angelaufen. — Das Abdomen grau- 
gelb. — Die Palpen braunlichgelb; das Tibialglied und die Decke der Kopulations- 
organe braungelb. Die Spinnwarzen blassgelb. Die Beine braunlichgelb; die Patellcn, 
Tibien, Metatarsen und Tarsen, besonders an den beiden Vorderpaaren mehr gebrannt 

Der Cephalothorax kurzer als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
um 0'°00i)75 langer als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, in den 
Seiten wenig gerundet, vorn nur unbedeutend schmaler, nieder, vom Hinterrande kurz 
schräg ansteigend, am Kopfthcile oben leicht gewölbt, glänzend, mit anliegenden, gelb- 
lichweissen, seidenglänzenden, langen Haaren dünn bedeckt. Die Mittelritze kurz, an 
einer leichten Erhöhung zwischen dem dritten Beinpaare. 

Die vordere Augenreihe gerade, dem Kopfrande sehr, genähert; die MA kreisrund, 
ungefähr so gross als die SA, von diesen in ihrem Halbmesser, von einander merklich 
weiter, von den hinteren MA weiter als in ihrem Durchmesser entfernt. Die SA läng- 
lichrund, mit den hinteren SA an einer schrägen Erhöhung, von diesen in ihrem län- 
geren Durchmesser entfernt. Die hintere Reihe breiter, schwach nach Hinten gebogen 
(procurva); die MA kreisrund, von einander merklich weiter als von den SA entfernt. 

Die Mandibeln mattglänzend, weitschichtig gekörnt; schräg vorwärts gerichtet, 
halb so lang als der Cephalothorax, etwas dicker als die Schenkel des ersten Bein- 
paares, oben leicht gewölbt, divergirend, an der unteren Hälfte innen ausgehöhlt; die 
Aushöhlung oben durch eine Kante begrenzt. Die Klaue lang, mässig gekrümmt. Der 
vordere Klauenfalzrand mit langen Haaren besetzt ; seiner ganzen Länge nach mit Zähn- 
chen bewehrt, der oberste Zahn von massiger Grösse, der nächste an diesem grösser 
als die übrigen, welche sehr klein und kaum zu erkennen sind. Am hinteren Falzrande 
drei Zähne; der unterste klein, die beiden oberen grösser und gleichgross. — Die Lippe 
gewölbt, vorn gerade abgestutzt. — Das Sternum oval, glänzend, lang behaart, mit 
deutlichen Eindrucken am Scitcnraiide. 

Das Abdomen länglich, vorn rundlich abgestumpft, in den Seiten leicht gerundet, 
hinten abgestutzt, mit gelbüehweissen, anliegenden, seidenglänzenden Haaren bedeckt. 

Das Fcmoralglicd der Palpen gebogen, von der Basis an allmählich verdickt; der 
Tibialtheil kurzer als das Patellarglicd, so lang als breit, oben gewölbt, am vorderen 
Ende aussen mit einem abwärts gerichteten, vorn abgerundeten Fortsätze, unter wel- 
chem unten ein schräg nach Vorn gerichteter, schmälerer Fortsatz hervorragt. — Die 
Decke der Kopulationsorgane lang, schmal, oben gewölbt, in den Seiten fast gleichbreit, 
vorn gerundet. 

Die Beine glänzend; an Tibia HI unten 1 . 1 Stacheln. Mctatarsus I mehr als 
halb so lang als Mctatarsus IV. — An den Tibien des vierten Beinpaares oben kein 
Stachel. 

Länge des Ccphalothorax: O'"0035, des Abdomen: (T004. r >, eines Beines der ersten 
oder zweiten Paares: 0 ,u 0095, des dritten: O"'O075, des vierten: (TOI 15. 
Von Krassnojarsk. 
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Die eben beschriebene Art hat, was die Bildung der Kopulationsurganc betrifft, 
grosse Aehnlichkeit mit Clubiona pallidula Cl. ; unterscheidet sieh aber von dieser 
durch so viele Merkmale, das» beide nicht wohl mit einander verwechselt werden kön- 
nen; besonders verschieden ist die Form der Fortsätze am Tibialgliede der Palpen; bei 
Cl. pallidula ist der Cephalothorax so lang als Patella und Tibia eines Beines des 
vierten Paares ; bei CL propinqua ist derselbe entschieden kurzer, als diese ßeinglieder. 

Agroeca Westr. 

L Aijraera brunnca Iii. 

Sibirien. Krassnojarsk — Tonisk. 

2. Agroeca chryxea L. Kch. 

Sibirien. Totnsk — Kainsk. 

Agroeca maculata n.' sp. 

T. III. f. 9 Tibiulglied der Palpen und die Kopulationsorgatie. f. 9* Tibialglied 
der Palpen (Außenseite). 

Mas. 

Der Cephalothorax braunlichgelb, mit schwarzem Handsauroc und einem dunk- 
leren, schwarz gerandeten, tiefgezaekten Lftngsflecken beiderseits an der seitlichen Ab- 
dachung. Mandibeln, Maxillen, Sternum, Palpen und Beine bräunlichgelb; die Lippe 
gelbbraun. Das Abdornen gelblichgrau, oben mit einer Doppelreihe rautenförmiger» 
schiefliegender, schwarzer Fleckchen, in den Seiten mit schwarzen, schrägen Strichel- 
chen, an der Unterseite zwei schwarze, vor den Spinnwarzen sich vereinigende Längs- 
streifen. Die Spinnwarzen braunlichgelb. — Die Behaarung fast vollständig abgerieben. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, über den Pnlpcn abgesetzt verschmä- 
lert, oben nicht — , an der hinteren und seitlichen Abdachung leicht gewölbt, beträcht- 
lich kürzer, als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, nieder, glänzend, 
mit einfachen und gefiederten, massig langen, blassgelben Maaren bedeckt. Die Ab- 
grenzung zwischen Kopf- und Brustthcil durch eine schwach ausgeprägte Furche 
angedeutet, am ßrusttheile beiderseits zwei strahlige Eindrücke. — Die vordere Augen- 
reihe stark nach Hinten gebogen (procurva); die Augen glcichweit von einander 
entfernt und nur durch einen schmalen Zwischenraum von einander getrennt; die 
MA kreisrund, kleiner als die SA, nur wenig weiter als in ihrem Durchmesser vom 
Kopfrande abstehend. Die SA länglichrund, mit den hinteren SA an einer schrägen 
Erhöhung und von ihnen in ihrem kürzeren Durchmesser entfernt. Die hintere Reihe 
breiter, wie die vordere gebogen; die Augen gleichweit und in ihrem Durchmesser von 
einander entfernt; die MA kreisrund, von den vorderen MA c. l 1 /* mal soweit als von 
einander entfernt; etwas grösser als diese. Die SA länglichrund, so gross als die vor- 
deren SA. — Die Mandibeln etwas nach Hinten gedrückt, nur an der Basis gewölbt, 
kürzer als die vordersten Patellen, innen divergirend, glänzend, glatt, mit kürzeren und 
längeren, abstehenden Borsten licht bewachsen. Die Maxillen gewölbt, ohne Eindruck, 
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an der Basis und vorn schräg abgestutzt; die Lippe halb so lang als die Maxillen, 
vorn etwas verschmälert, mit leicht gewulstetem, gerundetem Vorderrande. — Das Ster- 
num herzförmig, flach, glanzlos, am Rande mit abstehenden, ziemlich langen Haaren 
besetzt; die Behaarung der Flieh« abgerieben. — Das Abdomen länglich, vorn rund- 
lich abgestumpft, in den Seiten und hinten gerundet, glanzlos; Spuren von gefiederten 
Haaren sind vorhanden. Das Femoralglied der Palpen etwas gebogen, gegen das Ende 
verdickt; das Patellar- und Tibialglied von gleicher Lange, letzteres mit langen Borsten 
besetzt, aussen mit einem schrftg auswart» und nach Vorn gerichteten, an seiner End- 
hälfte aufwärts gebogenen Fortsätze, welcher mehr als halb so lang als das Glied selbst 
ist. Die Decke der Kopulationsorgane dem Umrisse nach oval, stark gewölbt. Die 
Beine glänzend; an den Tibien unten zwei, an den Metatarsen drei Stacheln. Keine 
Scopula. 

Länge des Cephalothorax : CP00225, des Abdomen : 0™0025, eines Beines des ersten 
Paares: 0 m 0075, des zweiten oder dritten: (P007, des vierten: (TOI. 

Agroeca maculata unterscheidet sich von Agr. brunnea Bl. dadurch, dass der 
Bulbus der Kopulationsorgane eine vorstehende fersenartige Verlängerung nach Hinten 
an seiner Basis, ähnlich jener von Agr. Haglundi besitzt; von letzterer Art ist sie je- 
doch wieder darin verschieden, dass die Decke der Kopulationsorgane nicht so breit 
ist, als die Dicke der Vorderschenkel beträgt. 

Sibirien. Krassnojarsk — Jenissej. 

Chlraeanthium C. Kch. 

Chiraeanthiiun Streblotcii n. sp. 
T. III f. 10 Epigync. 

V e m i n a. 

Nur ein, leider ganz abgeriebenes Exemplar. 

Der Cephalothorax schmutzig bräunlichgelb, gelblich weiss behaart; die Umge- 
bung der Augen schwarz. Die Mandibeln braungell) mit rothlichbraunen Klauen. 
Die Maxillen bräunlichgell), die Lippe von gleicher Farbe, jedoch schwärzlich ange- 
laufen. Sternum, Palpen und Beine hellbräunlichgelb; an letzteren die Unterseite 
und die Spitze der Tarsen schwarz behaart. Das Abdomen' schmutzig graugelb mit 
einem dunkleren Spiessflecken oben an der Basis; die Bronchialdeckel und die Spinn- 
warzen schmutzig bräunlichgelb; die Behaarung des Abdomen gelblichwciss. 

Der Cephalothorax nicht völlig um 0™0005 länger als zwischen dem zweiten und 
dritten Beinpaarc breit, in den Seiten des Brusttheiles gerundet, über den Hüften des 
ersten Beinpaarcs abgesetzt verschmälert, vorn jedoch nur um '/» schmäler, als an dem 
Brusttheile, am Kopftheile hinter den Augen hochgewölbt und vom Hinterrande bis zur 
Höhe dieser Wölbung allmählich ansteigend, sehr glänzend, mit anliegenden, seiden- 
glänzenden Haaren bedeckt. In der Linie zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare 
ein länglich-rundes Grübchen. Kopf- und Brusttheil nicht von einander abgesetzt. — 
Die vordere Augenreihe im Durchmesser eines MA vom Kopfrande entfernt; gerade; die 
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MA kreisrund, an einem quer-elliptischen niederen Hügelchcn, grösser uls die übrigen 
Augen, von den SA in ihrem Durchmesser, von einander nicht ganz so weit, von den 
hinteren MA c. l'/t mal so weit als von einander entfernt. — Die SA länglichrund, 
mit de» hinteren SA an einem gemeinschaftlichen, schrägen Hügelchen, grösser als 
diese und von ihnen nicht ganz in ihrem kürzeren Durchmesser entfernt. Die hintere 
Reihe breiter, nach Hinten gebogen; die MA weiter als die vorderen MA von einander 
und von den SA merklich weiter als von einander entfernt. — Die Mandibeln etwas 
nach Hinten gedrückt, beträchtlich langer als die vordersten Patellen, dicker als die 
Vorderschcnkel, vorn herab gewölbt, etwas am unteren Ende divergirend, sehr glänzend, 
glatt, mit abstehenden, kürzeren und längeren, feineu Borsten spärlich bewachsen. Am 
vorderen Klaueufalzrande ganz oben ein Zahn, am hinteren zwei Zahne. 

Das Sternum herzförmig, gewölbt, sehr glänzend, mit abstehenden, gelblich- 
weissen, langen, in feinen, vertieften Pünktchen sitzenden Haaren weitschichtig besetzt. 
— Das Abdomen glanzlos, vorn und hinten abgestumpft und verschmälert, in den 
in den Seiten stark gewölbt, mit. anliegenden, einfachen, langen, seidenglänzenden Haa- 
ren bedeckt. Die Epigyne stellt eine einfache, fast kreisrunde Öffnung dar. — Die 
Beine glänzend; die Tibien gegen das Ende etwas verdickt; sämmtliche Tarsen unten 
dicht und ziemlich lang behaart. Am Femur 1 vorn gegen das Ende ein Stachel, an 
Femur III am Ende vorn und hinten je ein Stachel; die übrigen Schenkel ohne Sta- 
cheln; jedoch alle oben mit drei — vier Stachelborstcn in einer Längsreihe. 

Lange des Cephalothorax: 0 n, 0025, des Abdomen : 0°°0027. r ), eines Beines des ersten 
Paares: 0"'008, des zweiten: (T006, des dritten: (T0045, des vierten: 0 ro 007. 

Chiracanthium Streblowii unterscheidet sich von Chir. Pennyi Cambr., erroneum 
Cambr. und montanum L. Kch. durch den Mangel des rothen Lflngsbandes an der Ober- 
seite des Abdomen; von der letztgenannten Art noch besonders durch die wesentlich 
verschiedene Bcstachelung der Beine und die minder grosse Entfernung der vorderen 
MA und SA. 

Von Krasnojarsk, eine Entdeckung des Herrn Stkeblow. 
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IV. LATER1 GRADEN. 

THOMISIDEN. 
PHIL OD ROMINEN. 

Philodromns Walck. 

1. Phüodromus cespiticolis Walck. 

Krasnojarsk (Sammlung de» Herrn Streblow). 

2. Phüodromus Clarkü Bl. 

Krasnojarsk (von Herrn Strebi.ow gesammelt). 

8, Phüodromus decorus Westr. (?) 

Junge Thiere von Wersehin inskoj (lat. 68° 45') und Jcrmakowa (lat. 6'C° 25'). 
Jcniss. Expcd. 

Phüodromus blandus n. sp. 
Femina. 

Der Cephalothorax gelbbraun, weissl ichgelb marmorirt; am Seitenrande des Brust- 
theiles ein weisser Saum; in der Mitte ein breites, weisses Langsband, welches von der 
vorderen Augenreihe bis zum Hinterrande reicht; in demselben am Brusttheile ein 
brauner Lftngsstreifen und am Kopftheile, zwischen den MA der hinteren Reihe durch- 
ziehend, zwei parallele braune Lflngslinicn. Die Mandibeln braunlichgelb; die Maxillen 
und die Lippe, sowie das Sternum gelblichweiss. Die Palpen und Beine braungelb, 
weiss behaart; um die Wurzeln der Stacheln schwarze Fleckchen. Das Abdomen 
schrautzig-gelblich-wciss; oben an der Basis ein schwarzer, rautenförmiger, innen gelb- 
lich behaarter Flecken; nach den Seiten ziehen sich zwei schwarz und weisse, schräge 
Streifen herab; die Behaarung der Oberseite weiss, jene der Unterseite gelblichweiss. 
— Der Cephalothorax ist durchweg weiss behaart, nur ist die Behaarung an dem Längs- 
bandc dichter, die Mandibeln weiss-, die Maxillen, die Lippe und das Sternum gelblich- 
weiss behaart. 

Der Cephalothorax kürzer als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
nur unbedeutend länger als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, an ab- 
geriebenen Stellen sehr glänzend, weitschichtig grob und fein granulirt, mit anliegenden, 
gefiederten Haaren bedeckt, über den Palpen abgesetzt verschmälert, in den Seiten und 
vorn gerundet, am Kopftheile oben schwach gewölbt. — Beide Augenreihen nach Vorn 
gebogen (recurvie), die vordere sehr wenig, die hintere starker. Die vier MA bilden 
ein vorn stark verschmälertes Trapez; die vorderen sind grösser und von einander et- 
was weiter als von den SA entfernt; letztere von den hinteren SA Boweit als die vor- 
deren und hinteren MA entfernt. Die hintere Augenreihe breiter; die MA von ein- 
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ander nicht soweit als von den SA entfernt, von diesen und von den vorderen MA 
gleichwcit abstehend. Der Clypeus c. l 1 , * mal so hoch als die Entfernung der vorderen 
und hinteren MA betragt. — Die Mandibeln nach Hinten gedruckt, nicht divergirend, 
nicht gewölbt, nach Unten verschmälert, kaum mehr als halb so lang als die vordersten 
Patcllen, mit dicken, etwas abstehenden Haaren reichlich bewachsen; zunächst der Basis 
eine lange, vorwärts gerichtete Horste. — Die Maxillen Ober die Lippe gebogen, an der 
Basis und um* Hude gewölbt, daher in der Mitte vertieft, vom gerundet, an der Basal- 
hälfte mit langen, dicken, weissen Haaren dicht besetzt, an der vorderen mit kürzeren 
schwarzen Borsten spärlich bewachsen. Die Lippe nach Vorn etwas verschmälert, mit 
gerundetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, flach, auf der Scheibe mit an- 
liegenden, dicken, nach Vorn und Innen gerichteten, am Rande mit langen, abstehen- 
den, dicken Haaren besetzt. — Das Abdomen vorn und in den Seiten gerundet, hinten 
in eine stumpfe Spitze zulaufend, länglich, mit anliegenden, kurzen, dicken, gefiederten 
und ungefiederten Haaren oben und in den Seiten, unten mit längeren anliegenden, 
einfachen Haaren, zwischen welchen kurze, schwarze Borstchcn hervorragen, dicht be- 
deckt. — Die Beine glänzend, mit anliegenden, gefiederten Haaren bedeckt. — An allen 
Metatarsen und Tarsen eine kurze Scopula. Die Stacheln kurz; an Femur I vorn 1.1.1.1 
Stacheln; doch scheint die Zahl dieser Stacheln nicht, einmal an einein und demselben 
Thiere constant zu sein. 

Länge des Cephalothorax: 0 ln 0025, des Abdomen: 0"'003, eines Beines des ersten 
Paares: (TOI, des zweiten: 0"U)125, des dritten: 0"'U08, des vierten: 0"00». 

Werschininskoj (lat. 68° 55') Jenissej Exped. — Krasnojarsk, von Herrn Streblow 
gesammelt. 

Ph. blondus hat in seiner Zeichnung grosse Aehnlichkcit mit Ph. decorus Westr., 
unterscheidet sich jeiloeh von diesem durch seine ungeringeltcn Beine. 

THOMISINEN. 
Nisnmena Latr. 

1. Misumena vatia Ol. 

In grosser Zahl von Exemplaren bei Krasnojarsk von Herrn SrF.nLow gesammelt. 

Synenia E. Sim. 

1. Synema glnbomm Fabr. 

Scheint bei Krasnojarsk nicht selten zu sein. 

Oxyptila E. Sim. 

Oxyptila septentrionaUum n. sp. 

T. III. f. 11 Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane (Unterseite), f . 1 1 » 
Tibialglied der Palpen (von Oben gesehen), f. ll b Epigyne. 
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Femina. 

Der Cephalothorax an der hinteren Abdachung blassgelb, oben und in den Seiten 
braungelb, am Thorax schmal weiss gesäumt; un der hinteren Abdachung beginnt 
beiderseits ein schwarzbrauner Lilngsstreifen, welcher an der Grenze der Rückenfläche 
verläuft und sich von den hinteren SA nach der Vorderrandsecke herabzieht; an der 
seitlichen Rundung des Brusttheils über dem weissen Saume ein schwarzbrauner Längs- 
flecken. In der Mittellinie der Rückenhöhe ein schmaler braunlicher Längsstreifen. Die 
Mandibeln dunkelgelbbraun mit einem gelblichen Flecken in der Mitte. Die Maxillen 
blassgelb; die Lippe und das Stcrnum schwarzbraun. Das Abdomen von Grundfarbe 
hellbräunlichgelb, mit fünf schwarzlich marmorirten, bogenförmigen Querbinden ; die 
drei vorderen dieser Binden durch zwei hinten in eine Spitze zusammenlaufende 
schwarze Längsstreifen durchbrochen. Die Seiten dichter-, die Unterseite weitschich- 
tiger schwarzbraun gesprenkelt. — Die Palpen und Beine bräunlichgelb; an letzteren 
die Schenkel schwarz gefleckt; an den Patellen vorn und hinten je ein schwarzes Fleck- 
chen; die Tibien schwarzlich angelaufen und wie die Schenkel und Patellcn mit weissen 
Fleckchen. 

Mas. 

Das Mannchen ist dem Weibchen ähnlich gefärbt und gezeichnet; das Fcmoral- 
glied der Palpen ist schwarz, an beiden Enden weiss; da.s Patellarglied weiss, oben mit 
mit einem schwarzen Längsstreifen; der 'Pibialtheil und die Decke der Kopulations- 
organe dunkelgelbbraun. 

Feraina. 

Der Cephalothorax ganz unbedeutend länger als breit, in den Seiten stark gerun- 
det, vom Hinterrande steil ansteigend, oben sanft nach Vorn geneigt, daher hinten 
höher als vorn, am höchsten in der Linie zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare^ 
an der hinteren Abdachung glatt, kahl und ghinzend, sonst fast glanzlos, dicht fein 
granulirt, mit gröberen Körnern bestreut, welche theils kurze spitze, theils längere und 
kürzere kolbenförmige Borsten tragen; auch der Vorderrand mit einer Querreihe von 
Kolbenborstchen besetzt. Der Clypcus senkrecht abfallend, kaum so hoch als die Ent- 
fernung der vorderen und hinteren MA beträgt. 

Die vier MA bilden ein Viereck, welches länger als breit und hinten etwas schmaler 
als Vorn ist. Die vordere Augenreihe naeh Vorn gebogen (recurva); die MA sehr klein, 
von einander weiter als von den SA entfernt; letztere grösser als die übrigen Augen, 
von den hinteren SA soweit als die vorderen und hinteren MA entfernt. Die hintere 
Reihe breiter, wie die vordere, doch weit mehr nach Vorn gebogen; die MA so gross 
als die vorderen MA, von den SA beträchtlich weiter als von einander entfernt. Die 
SA unbedeutend kleiner als die vorderen SA. 

Die Mandibeln etwas nach Hinten gedrückt, noch einmal so lang als der Clypcus 
hoch, nach Unten verschmälert, fein granulirt, fast glanzlos, mit kürzeren und längeren 
Borst chen licht bewachsen; zunächst der Basis innen an jeder Mandibel eine längere 
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Kolbonborste. — Die Maxillen gewölbt, schmal, aussen und vorn gerundet, schräg an 
die Lippe sich anlehnend, mit langen Borsten besetzt. Die Lippe mehr als halb so 
lang als die Maxillen, von der Basis an vorn stark verschmälert zulaufend, vorn ge- 
rundet. — Das Sternuni herzförmig, sehwach gewölbt, wonig glänzend, fein granulirt, mit 
kürzeren und längeren Borstclien licht bewachsen; die längeren Borsten mehr in der 
Nahe des Vorderrandes. — Das Abdomen mit seinem geraden scharfen Vorderrande die 
liintere Abdachung des Cephalothorax deckend, so breit als lang, in den Seiten und 
hinten gerundet, glanzlos, fein granulirt, mit kurzen, gekrümmten Kolbenborstchen be- 
setzt. — Die Beine etwas glänzend, gekörnt; die Schenkel, Patellen und Tibicn kurz-, 
die Metatarsen und Tarsen länger behaart. In der Basalhälftc der Tibien je ein auf- 
rechtes Kolbenborstchen. Die Schenkel ohne Stacheln, vorn und oben in der Mitte je 
eine dicke, am Ende stumpfe Borste. An den Tibien der beiden Vorderpaare unten 
2.2, an den Tarsen 2. '2. 2 Stacheln. 

Länge des Cephalothorax: 0 D, 0035, des Abdomen: (T0O275, eines Beines des ersten 
Paares; O'"004, des zweiten: (T00375, des dritten: 0*00275. des vierten: 0"'003. 

Mas. 

Cephalothorax und Augenstellung wie bei dem Weibchen; die Mandibeln beträcht- 
lich länger, an der oberen Hälfte fein granulirt, an der unteren der Quere nach ge- 
runzelt, an der Basis innen je eine lange, vorwärts gerichtete, am Hude feinspitzige 
Borste. Maxillen, Lippe und Sternum wie dem Weibchen; das Abdomen desgleichen. 
— Das Femoralglied der Palpen kurz, von der Basis an allmählich verdickt; das Pa- 
tellarglied so lang als breit, mit dicken, am Ende stumpfen Borsten besetzt; dcrTibial- 
theil breiter als lang, von der Basis an nach Vorn an Breite zunehmend, mit zwei Fort- 
sätzen, einem an der Aussenseite, welcher sich an seinem abgerundeten, verschmälerten 
Ende nach Innen krümmt und über das Ende des Gliedes hinausreicht; der zweite Fort- 
satz befindet sich an der Innenseitc, er ist bandförmig und biegt sich von seiner Basis 
au gewunden nach Aussen um, an seinem Ende ist derselbe breit abgestutzt. Die Decke 
der Kopulationsorgane breit-oval, gewölbt, kurz behaart. Die Beine wie bei dem Weib- 
chen behaart und bestachelt. 

Länge des Cephalothorax: 0'"002, des Abdomen: 0*002, eines Beines des ersten 
oder zweiten Paares: ü m 0O45, des dritten oder vierten: 0 n, U035. 

Werschininskoj (lat. 68° 45'), Troitzkoj (lat. 65° 45'), Aninskoj (lat. «3° 30'), Sur- 
gutskoj (lat. 62° 51/) und Intsarewo (lat. 62°). Jeniss. Exped. 

Xysticus C. Kch. 

1. Xytticua acerbtta Thor. 

Krasnojarsk (von Herrn Stueblow gesammelt). 

2. Xystims striatipes L. Kch. 

In einer Menge von Exemplaren bei Krasnojarsk von Herrn Stkeblow gefunden. 

3. Xy.ot icus cristatus Cl. 

Krasnojarsk (von Herrn Strbblow gesammelt). 
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Xy oticus austerus n. sp. 

T. III. f. 12 Epigync. 

Femina. 

Der Cephalothorax rostbraun, mit schmalem, weissem Scitcnrandsaumc; vom Hinter- 
rande geht ein breites, gelblichwcisscs Mittelband ab, welches sich bis zur hinteren 
Augenreihe fortsetzt; in demselben ein bräunlich gefleckter, hinten in eine kurze Spitze 
auslaufender Längsflecken, in diesem ein dunklerer, vorn gegabelter Längsstreifen; über 
der Hinterrandsrundung beiderseits ein weisser Flecken. Die Mandibeln an der Basal- 
hälftc gelbbraun und hier mit weissen Strichelchen, an der unteren Hälfte weisslich- 
gclb; Ober der Einlenkung der Klaue ein braunlicher Querstreifen. Die Maxillen hell- 
röthlichbraun, am vorderen Ende gelblichweiss. Die Lippe und das Sternum dunkcl- 
röthlichbraun. Das Abdomen oben gelbbraun; von der Basis geht ein gelblicher, 
braungefleckter, vor seinem hinteren Ende gezackter Langflecken ab, hinter demselben 
zwei, an ihren Enden spitz zulaufende Querstreifen, welche beinahe den Seitenrand des 
Abdomen erreichen. — Die Seiten des Abdomen heller gelbbraun, der Lange nach gelb- 
lich gestreift. Die Unterseite in der Mitte braunlichgelb. — Die Palpen und Beine 
röthlichbraun; an letzteren die Schenkel dunkler getüpfelt, unten mit einem durch- 
laufenden weissen Langsstreifen; die Patellcn, Tibien und Metatarsen oben mit einem 
weissen Langsstreifen. 

Der Cephalothorax ganz unbedeutend langer als breit, vom Hinterrande steil sich 
erhebend und hier glatt, kahl und glänzend, oben leicht-, an der seitlichen Abdachung 
starker gewölbt, in den Seiten gerundet, am höchsten in der Linie zwischen dem zweiten 
Beinpaare, von da nach Vorn sanft abgedacht, mattglanzend, sehr fein granulirt, mit 
dicken, am Ende stumpfen, in erhöhten Ringen sitzenden Borsten besetzt. Der Clypeus 
senkrecht abfallend, so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrügt. 
— Die vier MA ein Quadrat bildend, die vorderen etwas grösser. Beide Augenreihen 
nach Vorn gebogen (recurva); die hintere starker als die vordere. Die vorderen MA 
von einander weiter als von den SA entfernt; die SA grösser als die übrigen Augen, 
von den hinteren SA so weit als die vorderen und hinteren MA entfernt. — ■ Die hin- 
tere Reihe breiter, die MA von den SA etwas weiter als von einander entfernt; die 
SA etwas kleiner als die vorderen SA. — Die Mandibeln leicht nach Hinten gedruckt, 
vorn etwas gewölbt, c. I 1 /» mal so lang als die Entfernung der vorderen und hinteren 
MA betragt, nach Unten verschmälert, fast glanzlos, mit kurzen Borstchen besetzt; zu- 
nächst der Basis innen je eine lange, vorwärts gerichtete Borste. — Die Maxillen ober 
die Lippe geneigt, an der Basalhälfte breiter und starker gewölbt, der Innenrand bis 
zur Lippe herab gerade und befranset. — Die Lippe mehr als halb so lang als die 
Maxillen, gewölbt, nach Vorn stark verschmälert, mit gerundetem Vordcrrandc. Das 
Sternum schmal-herzförmig, flach, glanzlos, mit kurzen, feinen und längeren starken, 
auf Körnchen sitzenden Borsten licht bewachsen. — Das Abdomen mit seinem Vorder- 
rande die hintere Abdachung des Cephalothorax deckend, vorn gerade abgestutzt, bis 
zur Mitte an Breite zunehmend, und von da nach Hinten wieder verschmälert und et- 
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was spitz zulaufend, in den Seiten gerundet, mit abstehenden, am Ende abgestutzten 
Borsten lieht bewachsen. — Die Beine glanzlos, kurz behaart; an den Schenkeln des 
ersten Paares vorn 3 — 4 Stacheln in einer sehragen Reihe; an den Tibien der beiden 
Vorderpaare unten 4 Paar Stacheln, an den Tibien fünf Paar. 

Lange des Cephalothorax: 0 m 003, des Abdomen: 0**004, eines Beines des ersten 
oder zweiten Paares: 0'"008, des dritten: 0"'0055, des vierten: 0"'Ü0(i25. 

Xysticus austcrus hat grosse Aehnliehkeit mit X. acerbus Thor.; bei dieser Art 
ist jedoch das Viereck der MA länger als breit, bei X. austcrus ist dasselbe so lang 
als breit. 

Worogowa (lat. 60° 55'). Ein Exemplar. (Jeniss. Expcd.) 

V. CITIORADEN. 

LYCOSIDEN. 
Lycosa Lata. 

Lycosa immanis n. sp, 

T. III. f. 13 Epigync von Lycosa immanis. f. 14 Epigyne von Lycoca Singo- 
riensis Laxm. 

F e m i n a. 

Der Cephalothorax schwarzbraun, au der seilliehen Abdachung des Brustthciles 
braunbehaart mit strahlcnähnlichen, gelblichweisscn Haarstrcif'cn und einem sternför- 
migen, ähnlich behaarten Flecken hinter dem Kopfende, am Seitenrande ein breiter 
Saum von gelblichweisscn Ilaaren. Der Kopftheil in den Seiten gelblichwciss behaart, 
oben ist die Behaarung bräunlich, in der Mittellinie ein schmaler, weisser, schwarz- 
gusiiumter Längsstreifen. Die Mandibcln schwarzbraun, an der oberen Hälfte gelb-, an 
der unteren mehr röthlich behaart; die gelbe Behaarung reicht an der Aussenseite 
tiefer herab. — Maxillen, Lippe und Sternum schwarz, schwarz behaart. Das Abdomen 
oben bräunlich behaart, weiss getüpfelt; an der Basis ein undeutlicher, dunklerer Längs- 
flccken, vor seinem hinteren Ende zwei Zacken bildend und am verschmälerten Ende 
mit einem weissen Winkelstreifen, welchem nun eine Reihe von fünf ähnlichen Winkel- 
streifen, an ihren Enden mit einem weissen Haarfleckchen verbunden, folgt; die beiden 
erwähnten Zacken laufen in einen schrägen weissen Streifen aus, von ihren hinteren 
Winkeln geht ein weisser Schiefflecken ab. Die Seiten des Abdomen weiss und reh- 
farben gemischt behaart, und braun getüpfelt; die Unterseite ganz schwarzbraun be- 
haart. Die Spinnwarzen dunkel-gelbbraun, schwärzlich grau behaart. Die Hüften der 
Beine unten schwarz, schwarz behaart. Die Beine selbst unten rehfarben, oben und in 
den Seiten weiss behaart. Die Schenkel oben mit zwei braunen Halbringen, zwischen 
diesen braun getüpfelt. Die Patcllen schwarz behaart, oben mit einer gelblichen Quer- 
binde. Die Tibien an der Basis mit einem schmäleren Halbringe von braunen Haaren; 
am Eude ein breiterer, brauner Ring. Die Metatarsen oben mit drei schwarzbraunen 



KONGL. 8V. VET. AKADEMIEN* HANDL1NG All. BAND. 16. N:() 5. 



101 



Fleckchen. — Die Scopula schwarzbraun. — Das Femoralglied der Palpen oben schwärz- 
lich-, sonst weiss behaart. Der Patellarthcil an der Basalhälftc weiss-, an der End- 
halftc, wie auch der ganze Tibialtheil und die Basis des Tarsalgliedes gelb behaart, 
letzteres sonst mit schwarzbraunen Haaren bewachsen. 

Der Cephalothorax beträchtlich länger als Patclla und Tibia eines Beines des 
vierten Paares, um 0 W Ü025 länger als zwischen dem zweiten und dritten Bcinpaarc 
breit, in den Seiten des Brusttheiles gerundet, am Kopftheile oben und seitlich gewölbt, 
vom Hinterrande bis zur Höhe der Kopfwölbung allmählich sanft ansteigend, am Seiten- 
rande mit längeren Haaren befranzet, sonst mit anliegenden, kürzeren Haaren bedeckt 
und am Kopftheile mit abstehenden, längeren, rOthlichen Borsten besetzt. — Die vor- 
dere Augenreihe gerade, etwas breiter als die mittlere; die MA beträchtlich grösser 
als die SA, von diesen und von einander gleichwcit und kaum in der Hälfte ihres 
Radius und von den Augen der mittleren Reihe c. noch einmal soweit als von einander 
entfernt. — Die Augen der zweiten Beine in ihrem Halbmesser von einander und von 
den Augen der dritten Reihe nicht völlig in ihrem Durchmesser entfernt. — Die Augen 
der dritten Reihe merklich grösser als die MA des ersten. — Die Mandibcln so lang 
als die vordersten Tibien, an der Basis gewölbt, datin senkrecht abfallend, etwas glän- 
zend, an der Basalhälftc dichter-, an der unten lichter behaart; der untere Rand vorn 
dicht befranzet. Die Klaue sehr kräftig, wenig gekrümmt, am vorderen und hinteren 
Falzrande je drei Zähne. — Das Steinum herzförmig, flach, etwas glänzend, mit kür- 
zeren Haaren dicht und mit langen, abstehenden lockerer bewachsen. — Das Abdomen 
vorn rundlich abgestumpft, in den Seiten wenig gerundet, gegen die Spinnwarzen et- 
was spitz zulaufend, dicht anliegend behaart und mit abstehenden, längeren Haaren 
reichlich bewachsen. — Die Beine stämmig, anliegend behaart; die Schenkel unten von 
abstehenden Haaren dicht zottig; an den Tibien, Mctatarsen und Tarsen einzelne sehr 
lange abstehende Haare; an allen Tarsen und den Mctatarsen der beiden Vordcrpaarc 
eine dichte Scopula. — An Femur I vorn am Ende zwei Stacheln. Die Patcllen der 
beiden Vorderpaare ohne Stacheln. An Tibia III und IV oben je (in Stachel. 

Länge des Cephalothorax: 0 m 013, des Abdomen: 0"'0I75, eines Beines des ersten 
Paares: 0 ra l>305, des zweiten: 0"03, des dritten: 0 n, 028, des vierten: 0 m 35. 

Bei Lycosa Singoriensis Laxtn. ist der Cephalothorax im Verhältniss zur Länge 
etwas breiter, die Mandibcln sind an der Basis stärker gewölbt, die Behaarung der 
Oberseite des Abdomen hat einen deutlichen seidenartigen Glanz; überhaupt ist diese 
Art merklich kleiner und weicht auch ausser den angeführten Merkmalen in der Farbe 
der Behaarung und der Zeichnung von der oben beschriebenen Art ab. 
Omsk. 

l'ardosa C. Kch. 

1. Partlom palustris Linn. 

Funken Renon (Nowaja Senil. Expcd.). 

2. Pardoaa Giebeli Pav. 

Dudino (lat. 69° 15'), Werschininskoj (lat. 68° 45'), Seüvaninskoj (lat. 65° 55'). 
Jenias. Expcd. 
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Durch einen mir ganz unbegreiflichen Irrthum habe ich, wahrscheinlich durch eine 
Verwechselung der Exemplare in meiner Sammlung veranlasst, bisher Pard. Giebeli für 
die von mir zuerst bekannt gegebene Parti, ferruginea angesehen ; beide sind ganz sicher 
verschiedene Species. 

Von Herrn Streblow wurden bei Krasnojarsk gefunden: 
Pardosa airsoria C. Kch, 
» mo7iticola Cl. 
» palustris Linn. 

Pardosa chionojMla n. sp. 
T. III. f. 15 Epigyne. 

Femina. 

Nur ein, seiner Behaarung fast vollständig entblösstes Exemplar. 

Der Cephalothorax schwarzbraun, um die Mittelritze ein sternförmiger Flecken 
von kastanienbrauner Farbe und ein ebenso gefärbter Lflngsstreifen parallel mit dem 
Seitenrande; nach vorhandenen Spuren zu schliessen ist die Behaarung graugelb. Die 
Mandibcln schwarzbraun mit einem gelbbraunen Flecken oberhalb der Mitte. Die Ma- 
xillcn hell-kastanienbraun; die Lippe und das Sternum schwarz; letzteres greis behaart. 
Das Abdomen schwarzbraun, oben und in den Seiten «rrau treib-, unten grauweiss be- 
haart; an der Oberseite scheint eine Doppelreihe weisser Haarfleckchen vorhanden zu 
sein. Das Femoralglied der Palpen schwarz, die übrigen Glieder röthlichbraun, an den 
Tibien und Mctatarsen breite, schwarzbraune Ringe. 

Der Cephalothorax so lang als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
nicht ganz so breit als Tibia IV lang, hinten und seitlich steil abgedacht, in den Seiten 
gerundet, oben nicht gewölbt, glanzlos, mit anliegenden, kurzen Haaren bedeckt. Die 
vorderste Augenreihe gerade; die MA grösser, von einander weiter als ihr Durchmesser 
betragt, von den SA kaum in ihrem Halbmesser und von den Augen der zweiten Reihe 
noch etwas weiter als von einander entfernt. Die Augen der zweiten Reihe von einan- 
der in ihrem Durchmesser und von jenen der dritten Reihe c. I 1 /» nial so weit als von 
einander entfernt. — Die Mandibcln länger als die vordersten Patellen, nach Hinten 
gedrückt, vorn herab schwach gewölbt, glänzend, mit abstehenden kürzeren und län- 
geren Borsten licht bewachsen ; am vorderen Klaucnfalzrandc ein grösserer und ein ganz 
kleiner Zahn, am hinteren drei Zähne. — Die Maxillcn gewölbt, gegen die Basis ver- 
schmälert, vorn an der Aussenseitc gerundet, nach Innen schräg abgestuzt und hier 
befranzet. — Die Lippe mehr als halb so lang als die Maxillen, vorn etwas verschmä- 
lert, mit geradem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, flach, glanzlos, mit ange- 
drückten, kurzen, dicken Haaren und sehr langen, abstehenden Borsten auf der Flache 
besetzt; die Randhaare abstehend, dick, lang. Das Abdomen versehrumpft (altes Weib- 
chen nach dem Eierlegen), vorn abgestumpft, nach Hinten allmählich an Breite zuneh- 
mend, gegen die Spinnwarzen spitz zulaufend, mit kurzen, anliegenden Haaren bedeckt. 
— Die Beine matt glänzend; an den Metatarsen und Tarsen der beiden Vorderpaare 
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eine dünne Scopula. An Femur I vorn am Ende 2 Stacheln; an Tibia III und IV oben 
1.1 Stacheln. 

Länge des Cephalothorax: 0 n '0()35, des Abdomen: (T'004, eines Heines des ersten 
oder zweiten Paares: (TOI, des dritten: 0 ,o 009. r ), des vierten: 0 m 019. 
Krasnojarsk, von Herrn Stkeblow gesammelt. Ein Exemplar. 

Pardosa lasriva n. sp. 

T. III. f. 16 Epigyne. 

Femina. 

Der Cephalothorax mit einem breiten weissbehaarten Längsbande am Seitenrande 
und einem vorn allmählich an Breite zunehmenden Mittellangsstreifen, welcher an der 
hinteren Abdachung beginnt, sich bis zu den Augen fortsetzt und ebenfalls weiss be- 
haart ist. Die Behaarung der seitlichen Abdachung bis herab zum Seitenrande gelb- 
braun, jene des Clypeus weiss. — Die Mandibeln dunkelbraun mit einem lichteren 
Flecken an der Basalhälfte, weiss behaart. — Die Maxillen dunkelbraun; die Lippe und 
das Sternum schwarz, letzteres weiss behaart. Das Abdomen schwarzbraun; die Be- 
haarung der Oberseite gelbbraun; an der Basis scheint ein weissbehaarter Längsflecken 
zu sein und beiderseits eine Reihe von weissen Haarfleckchen, an der Basis beginnend 
und bis zu den Spinnwarzen sich erstreckend. Die Seiten und die Unterseite weiss be- 
haart. Die Spinnwarzen schwarzbraun. Die Palpen braungelb, am Ende des Femoral- 
gliedes und an der Basis des Tibialtheilcs ein schwarzer Ring. — Die Beine braungelb; 
die Schenkel mit schwarzen, zackigen Ringflecken; die Patellen vorn und hinten schwarz 
gefleckt; die Tibien und Metatarsen mit je drei schwarzen Ringen; die Kndhälfte der 
Tarsen schwarz; die gelben Stellen der Beine weiss behaart. 

Der Cephalothorax so lang als die Tibia eines Beines des vierten Paares, um 
0 m 0005 langer, als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, vorn nicht ganz 
halb so breit, in den Seiten gerundet, in gleichem Grade hinten und seitlich abgedacht, 
oben nicht gewölbt, etwas glänzend, mit anliegenden, kurzen Haaren bedeckt ; am Brust- 
theile beiderseits zwei Strahlenfurchcn; die Mittelritze lang, sich noch an der hinteren 
Abdachung herabziehend; die vordere Kopfwand senkrecht abfallend, von Unten bis 
Oben gleichbreit. — Die vorderste Augenreihe nicht so breit als die mittlere, gerade! 
die MA grösser als die SA, von einander in ihrem Durchmesser, von den SA weniger 
weit, von den Augen der mittleren Reihe beträchtlich weiter als in ihrem Durchmesser 
entfernt. Die Augen der mittleren Reihe mindestens in ihrem Durchmesser von ein- 
ander, noch beträchtlich weiter von den Augen der dritten Reihe entfernt. — Die 
Mandibeln etwas nach Hinten gedrückt, vorn sehr wenig gewölbt, unbedeutend langer 
als die vordersten Patellen, glänzend, mit kürzeren und langen, abstehenden Borsten 
besetzt. — Die Maxillen gewölbt, gegen die Basis verschmälert, vorn an der Aussen- 
seite gerundet, nach Innen schräg abgestutzt. — Die Lippe gewölbt, mehr als halb so 
lang als die Maxillen, vorn nur wenig verschmälert, mit gerundetem Vorderrande. — 
Das Sternum herzförmig, gewölbt, glänzend, mit kurzen, dicken, anliegenden und sehr 
langen abstehenden Haaren bewachsen. Das Abdomen vorn rundlich abgestumpft, nach 
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der Mitte allmählich breiter, gegen die Spinnwarzen etwas spitz zulaufend. — Die Beine 
dünn, lang; an Femur I vorn am Ende zwei Stacheln; sämmtliche Patcllen bestachelt; 
an Tibia III und IV oben 1.1 Stacheln. 

Länge des Cephalothorax: 0 ra Ü03, des Abdomen: 0 m 0Ü45, eines Beines des ersten 
Paares: 0*0105, des zweiten oder dritten: (TOI. des vierten: 0'"014. 

Ltinno (lat. 68° 30'), Selivaninskoj (lat. G5° 55'). Jeniss. Exped. 

Partlosa indecora n. sp. 

T. III f. 27 Epigync. 

Fem i na. 

Ein fast ganz abgeriebenes Exemplar mit stark verschrumpftem Abdomen (altes 
Weibchen). 

Der Cephalothorax schwarzbraun, parallel mit dem Seitenrande ein rüthlichbraunes 
Längsband; Aber demselben an der seitliehen Abdachung röthlichc, sehwarzgesflumte 
Strahlen; um die Mittolrilzc ein grösserer, länglichrunder Flecken; am Kopfthcilc hinter 
den Augen ein grösserer, hinten eingekerbter röthlich-brauner Flecken. — Die Man- 
dibcln bräunliehgelb, an der unteren Hälfte schwarz. Das Sternum schwarz. — Das 
Abdomen dunkelbraun; die Spinnwarzen bräunliehgelb, an der Basis braun. Die Pal- 
pen braungelb; am Femoralglied oben eine durchlaufende schwarze Linie; beiderseits 
derselben an der Basis und am Ende ein schwarzer Längsflecken. — Das Tibialglied 
oben mit drei schwarzen Längsstreifen; das Tarsalglied an der Basis stark gebräunt. 
Die Beine braungelb; die Schenkel oben mit einer durchlaufenden schwarzen Linie, 
beiderseits derselben schwarz gefleckt: an der Unterseite drei schwarze, stellenweise zu- 
sammenlliesseude Halbringe. Die Tibien und Metatarsen mit drei dunkelbraunen Rin- 
gen; die Tarsen gegen das Ende gebraunt. 

Der Cephalothorax kurzer als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
um 0 m 00075 länger als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit und hier so 
breit als Tibia IV lang, in den Seiten gerundet, vurn abgesetzt stark verschmälert^ 
hinten und seitlich steil abgedacht, am Kopftheile oben leicht gewölbt, mit anliegende^ 
gelblichwcisscn, seidenglänzenden Haaren bedeckt, an der hinteren Abdachung und 
oben mit abstehenden, vorwärts gerichteten kürzereu Haaren und oben mit langen, ab- 
stehenden, feinen Borsten bewachsen. Die Mittelritze mässig lang, an der hinteren Ab- 
dachung sich herabziehend. Die vordere Kopfwand senkrecht abfallend. — Die vor- 
derste Augenreihe nicht so breit als die zweite, gerade; die MA grösser, von den SA 
in ihrem Halbmesser, von einander etwas weiter und von den Augen der zweitcn'Rcihe 
fast in der doppelten Breite ihres Durehmessers entfernt. Die Augen der zweiten Reihe 
sehr gross und stark hervorgewölbt, weiter als in ihrem Halbmesser von einander und 
von jenen der dritten Reihe c. l'/i mal so weit, als ihr Durchmesser beträgt, entfernt. 
— Die Mandibeln länger als die vordersten Patellen, etwas nach Hinten gedrückt, an 
der Basis leicht gewölbt, glänzend, mit abstehenden, kürzeren und längeren, gelblich- 
wcisscn Haaren und Borsten besetzt. — Das Sternum herzförmig, flach, glanzlos, auf 
der Scheibe mit anliegenden, kurzen, seiblichen Haaren, ausserdem mit abstehenden 
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sehr langen Haaren sowohl auf der Fliehe als an den Händern bewachsen. — Das Ab- 
domen vorn rundlich abgestumpft, nach Hinten allmählich an Breite zunehmend, daher 
ziemlich sackförmig, glanzlos, mit gelblichen, kurzen, anliegenden Härchen in den Seiten 
und oben bedeckt und mit milssig langen, steifen, abstehenden Horsten reichlich be- 
wachsen; die Unterseite in der Mitte gelblichweiss und beiderseits weiss mit Gelb ge- 
mischt behaart 

Die Beine rnattglänzend; die Schenkel unten mit gerade abstehenden, kürzeren 
und längeren Haaren besetzt; die Tibien kurz behaart, an jenen der beiden Vorder- 
paare, ebenso an den Metatarscn zahlreiche längere, abstehende Ilaare, welche an den 
beiden Hinterpaaren fast ganzlich fehlen; an den Tarsen eine lockere Scopula. — An 
Kemur I vorn am Ende 2 Stacheln; an den Patellen des ersten Paares keine Stacheln; 
an Tibia III und IV oben 1.1 Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: 0"'0O4, des Abdomen: 0'"004, eines Beines des ersten 
Puares: (TOll. des zweiten: 0'"0105, des dritten: 0 m 01, des vierten: 0'"0155. 

Ein Exemplar von Dudino (Jenisscj). (lat. ü9° 15'). Jeniss. Exped. 

Fardoaa Atalanta n. sp. 

T. III. f. 18 Epigyne. 

Femina. 

Der Cephalothorax dunkelbraun mit einem röthlichbraunen, gezackten Bande Ober 
dem Seitenrande, einem lauglichen, gezackten Flecken um die Mittelritze, welcher sich 
als Streifen an der hinteren Abdachung herabzieht und einem rothlichbraunen Quer- 
flecken am hinteren Ende des Kopftheiles. Die Mandibeln braun mit einem rothlich- 
braunen Längsflecken. Die Maxillen und die Endhfilfte der Lippe bräunlichgelb; letz- 
tere an der Basis schwarzbraun. Das Stemum schwarzbraun. Das Abdomen oben und 
in den Seiten dunkel-, unten lichter braun; oben an der Basis ein schwarz gesäumter 
Spiessflccken, zu beiden Seiten desselben ein Streifen weisser Haare, welcher sich gegen 
sein hinteres Ende nach den Seiten biegt; hinter dem Spiessflccken beginnt eine Doppel- 
reihe weisser Haarflecken, welche sich bis zu den Spinn warzen fortsetzt; letztere dunkel- 
braun. Die Palpen braungclb, das Femoralglied schwarz gefleckt; am Patcllarglied 
aussen und innen ein braunes Fleckchen, am Tibial- und Tarsalglied die Basis ge- 
bräunt, an crstcreiu unten ein schwarzes Fleckchen. Die Beine braungelb, an den 
Schenkeln drei gezackte, schwärzliche Ringe; die Tibien und Metatarsen mit drei brau- 
nen Hingen. 

Der Cephalothorax kurzer als Patclla und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
um 0 ,n 001 länger als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, und hier nicht 
ganz so breit als Tibia IV lang, in den Seiten des Brusttheiles gerundet, am Kopf- 
thcile oben zwischen den Augen gewölbt, hinten und seitlich massig steil abgedacht, 
mit anliegenden, braungelben Haaren bedeckt; die oben beschriebenen Zeichnungen 
reinweiss behaart; oben lange, aufrechte, feine Borsten. Die Mittelritze lang, an der 
der hinteren Abdachung sich herabziehend. Die vonlere Kopfwand senkrecht abfallend. 

K. Kv. Tat Ak. Ilwidl. 11.1*1. M. N:o .1, I 1 
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— Die vorderste Augenreihe gerade, nicht so breit als die zweite; die MA nur unbe- 
deutend grösser als die SA, von diesen in ihrem Halbmesser, von einander fast in 
ihrem Durchmesser und von den Augen der zweiten Reihe noch einmal so weit als von 
einander entfernt. Die Augen der zweiten Reihe nicht völlig in ihrem Durchmesser 
von einander, von jenen der dritten Reihe c. I 1 /, mal so weit als von einander ent- 
fernt. — Die Mandibeln so lang als die vordersten Patellen, senkrecht abfallend, vorn 
in der Mitte gewölbt, glänzend, mit kürzeren und laiigeren, abstehenden Haaren be- 
setzt; die anliegende Behaarung scheint an der oberen Hälfte rein weiss, an der unteren 
gelblich zu sein. — Das Sternum herzförmig, glanzlos, nur wenig gewölbt, mit kür- 
zeren, gelblichweissen Härchen auf der Scheibe und mit längeren abstehenden von 
gleicher Farbe an den Randern bewachsen. — Das Abdomen vorn rundlich abgestumpft, 
in den Seiten und hinten gerundet, dem Umrisse nach oval, ausser der anliegenden 
Behaarung mit kurzen, abstehenden Borstchen besetzt; die Seiten mit gelblichweissen 
Strichclchen gefleckt; die Behaarung der Unterseite schmutzig-gclblichweiss. — Die 
Beine etwas glänzend, gelblich behaart ; die lichteren Stellen an den Schenkeln scheinen 
weiss behaart zu sein; die Behaarung fast gänzlich abgerieben; an den Tarsen eine 
lichte Scopula. An Eemur I vorn zwei Stacheln am 'Ende; die Patellen des ersten 
Paares ohne Stacheln. An Tibia III und IV oben 1 . 1 Stacheln. 

Länge des Cephalothorax: 0 m 004, des Abdomen: 0 m 0U45, eines Beines des ersten 
Paares: 0"013, des zweiten: (TOI 2, des dritten: 0 m 012, des vierten: 0"'0165. 

Die Form der Epigyne hat einige Aehnlichkeit mit jener von Pardosa ferruginea 
L. Kch.; doch ist bei letzterer Art die Mittelleiste allmählich und weniger, bei P. Ata- 
lanta plötzlich und stark erweitert. 

Selivaninskoj (lat, 65° 55 ). Jeniss. Exped. — Ein Exemplar. 

Pirat« Thor. 

1. Pirata piratiats Cl. 

Gäskap (Nowaja Semlja Exped.). 

Dolomedes Walck. 

1. Dolovude« ßmbriatm Cl, 
Sibirien (Jenisseisk). 
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VI. SALTIGRADEN. 

ATTIDEN. 

Heliophanus C. Kch. 

1. Heliophanus auratits C. Kch. 

Krasnojarsk (von Herr» Streblow gesammelt). 

Marpessa C. Kch. 

1. Marjiessa radiata Grub. 

Krasnojarsk (von Herrn Streblow gesammelt). 

Philajua Thor. 
1. PlnUnts (?) quadrifasciatu» Grube. 

Krasnojarsk (von Herrn Strkblow gesammelt). 

Attus Walck. 

1. Attua rupicola C. Kch. 

Podk Tunguska (Iat. 61° 6'), Jeniss. Exped. 

2. Atttut IcBtobundus C. Kch. 

Krasnojarsk (von Herrn Stheblow gesammelt). 

3. Attux falcatus Cl. 

Krasnojarsk (von Herrn Streblow gesammelt). 



PH ALANGIÜEN. 
Fhalaugium Linn. 

1. Pltalangium cornutum Linn. 

Krasnojarsk (von Herrn Stheblow gesammelt). 

2. Phalangium caprieorne L. Kch. 

Aninskoj (lat. 63° 30), Jeniss. Expod. 

Phalangium Nordenskiöldi n. sp. 
Mas. 

Der Körper oben tiefschwarz oder schwarzbraun; die Granula gelblichweiss; der 
Augenhügel oben mit einem gelbbraunen Langsstreifen; über das Abdomen zieht ein 
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weisser, zuweilen vorn in einzelne Flecken aufgelöster Löngsstrcifen bis zum hinteren 
Ende; derselbe ist jedoch nicht an allen Exemplaren zu bemerken. Meist hat die Ober- 
seite des Körpers einen mehr oder weniger deutlichen blauen Metallschiller. Die Man- 
dibeln, die Palpen, die Schenkel, Patellen und Tibien der Beine schwarz; die Tarsen 
der letzteren gelbbraun. Die Unterseite des Körpers schwärzlichgrau oder grauweiss, 
meist aber gelbbraun; die Klappe der Sexualorgane schwarzbraun mit braungelben 
Längsstreifen. Bei einzelnen Exemplaren, wahrscheinlich im Zustande der Sättigung 
treibt sich die den Ccphalothorax und das Abdomen verbindende Haut, hervor und er- 
scheint dann als reinweisser Querstreifen. 

Femina. 

Bei dunkler gefärbten, weiblichen Exemplare dieser Art ist der Körper oben 
dunkelgelbbraun, die Granulationen sind ebenfalls gelblichweiss; die übrige Zeich- 
nung stimmt mit jener des Männchens überein. Die Mandibeln schwarz. Die Palpen 
schwarzbraun; das Patellar- und Tibialglied oben mit einem gelbliehweissen Längs- 
streifen; die Schenkel des ersten Beinpaares schwarzbraun, an der Aussenseite ein gelb- 
licher Längsstreifen. Die Schenkel der übrigen Beine dunkelgelbbraun, au der Basal- 
hälfte oben gelblichweiss. Die Tibien und Patellen dunkelgelbbraun, oben mit zwei 
durchlaufenden, gelblichen Längsstreifen. — Die Tarsen der drei Vorderpaare braun- 
gelb; der Metatarsus an der Basis stärker gebräunt; die Metatarsen des vierten Paares 
weisslichgelb. Die Unterseite wie bei dem Männchen gefärbt. 

Es giebt viel heller gefärbte weibliche Exemplare; bei diesen ist die Oberseite des 
Abdomen schwärzlich grau oder braun; der Ccphalothorax ist am Hinterrande und 
seitlich weiss; der weissliche Mittellängsstreifen an der Oberseite des Abdomen ist 
breiter und beiderseits von demselben bemerkt man eine I leihe schwarzer Querfleckchen. 
Die Mandibeln sind braungelb; das Basalglied derselben zeigt oben einen schwarzen 
Flecken, das Zangenglied aussen und innen einen schwarzen Längsstreifen, welcher je- 
doch nicht die ganze Länge des Gliedes herabreicht. Die Palpen wie bei den dunkel- 
gefärbten Exemplaren. Die Beine desgleichen; nur sind die Schenkel zuweilen oben 
viel weiter herauf lichter gefärbt. 

Mas. 

Der Körper glanzlos, oben schwach metallisch schillernd, vorn gerundet, hinter 
dem vierten Beinpaare leicht eingeschnürt, gewölbt; das Abdomen in den Seiten ge- 
rundet. Die ganze Oberseite weitschichtig fein granulirt. 

Der Vorderleib mit einer Furche beiderseits längs des Seitenrandes und einer anderen, 
welche parallel mit dem Hinterrande verläuft, vor letzterer sowie zwischen ihr und dem 
Hinterrande eine Querreihe niederer, ein kurzes ßorstchen tragender Zähnchen. Beiderseits 
vom Augenhügel, über dem Seitenrande und besonders zahlreich am Vorderrande und 
zwischen diesem und dem Augenhügel spitzigere, ebenfalls ein kurzes ßorstchen tra- 
gende Zähnchen. Der Augenhügel hoch, so lang als breit, oben mit einer seichten 
Längsfurche, beiderseits von dieser eine Reihe borstentragender Zähnchen. Am Abdo- 
men Querreihen niederer, borstentragender Zähnchen. Ueber den Mandibeln zwei 
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schmale Lamellen, un ihrem inneren Ende ein kleines, schwarzes Knötchen. Das Basal- 
glicd der Mandibeln oben nicht gewölbt, mit borstentragenden Zahnchen besetzt. Das 
Zangcnglied dann, vorn herab gewölbt, glänzend, mit ganz kurzen, feinen Borstchen 
weitschichtig bewachsen. 

Das Femoralglied der Palpen aufwärts gebogen, gegen das Knde verdickt, an der 
Aussen- und Innenseite glatt und nur mit kurzen Borstchen besetzt, oben mit kleinen, 
scharfen, unten mit grösseren, ebenfalls spitzigen, endborstigen Zahnchen reichlich be- 
wehrt. Das Patellarglied kurz, in den Seiten mit kurzen Borstchen bewachsen, oben 
mit ganz kleinen Zähnchen besetzt. Der Tibialtheil c. l'/i mal so lang als das Patellar- 
glied, so dick als dieses, aussen und innen mit kurzen Borstchen, oben mit ganz klei- 
nen, unten mit grösseren, spitzigen Zahnchen besetzt. Das Tarsalglied dünner als der 
Tibialtheil, gegen das Ende leicht verdickt, kurzborstig, unten an der Basalhalfte mit 
kurzen, scharfen Zahnchen hesetzt. — Die Endklaue zahnlos. 

Die Beine glänzend; die Schenkel, Patellen und Tibien nickt tantig, rings mit 
spitzigen Zahnchen besetzt und kurzborstig. 

Lange des Körpers: 0 m l)05, eines Beines des ersten Paares: 0"OI45, des zweiten: 
0"l)25, des dritten: 0"0I6, des vierten: 0"'024. 

Femina. 

Körper langer, mehr gewölbt; die Zahnchen am Vorderleibe, besonders jene zu- 
nächst des Vorderrandes viel höher. Das Basalglied der Mandibeln oben bei manchen 
Weibchen nur mit Borstchen besetzt. Das Femoralglied der Palpen unten nur mit 
wenigen, endborstigen, spitzigen Zahnchen. Das Tibialglicd oben ohne Zahnchen, nur 
sehr kurz behaart, unten mit Borstchen besetzt. Am Tarsalgliede fehlen unten die 
Zahnchen. Die Schenkel der Beine nur seitlich und oben mit Zahnchen besetzt, die 
übrigen Glieder nur mit kurzen Borstchen und einzelnen Langsreihen von Zahnchen. 

Lange des Körpers: 0"'0Ü7, eines Beines des ersten Paares: 0"013, des zweiten: 
0"021, des dritten: 0"'013, des vierten: 0"0i, 

Sowohl Weibchen als Mannchen variiren auch sehr bezüglich ihrer Grösse. 

Von Krasnojarsk, Selivaninskoj (lat. t>5° 55), Troitzkoj (lat. 65° 45 ), Pupkowskij 
(lat. 64° 42'), Baklanowskij (lat. 64° 25'), Worogowa Selo (lat. 60° 50), Jarzowa Selo 
(lat. 60° 10). Jeniss. Exped. 

Von Herrn Stkeblow in grosser Anzahl bei Krasnojarsk gesammelt. 

I'halangium personatum n. sp. 

Der Cephalothorax gelblichweiss, der Vorderrand schwarzbraun gesäumt; ein 
grosser schwarzbrauner Flecken in Form eines Dreiecks umgiebt in weitem Umfange 
den Augcnhngel; die Körnchen an dem Vorderrande und dem grösseren Flecken gelb- 
lich; vor dem Hinterrande, den Seiten genähert, beiderseits ein tiefschwarzes Querfleck- 
chen. Das Abdomen oben aschgrau, mit einer durchlaufenden, aus einzelnen, gelblich- 
weissen Fleckchen zusammengesetzten Mittcllangsbinde, beiderseits derselben eine Reihe 
von schwarzen Querstreifen, welche jedoch den Seitenrand nicht erreichen; die Unter- 
seite des Abdomen hellgrau. Die Mandibeln gelbbraun mit schwarzen Zangen. Die 
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Palpen gelbbraun, schwärzlich angelaufen. Die Schenkel der Beine braungclb, jene des 
ersten Paares mit schwarzen Längsstreifen, an den übrigen bilden die Körnerreihen 
ebenfalls schwarze Längsstreifen. Die Patellen und Tibicn braungelb mit schwarzen 
Längsstreifen; die Tarsen schwarz. 

Der Körper dem Umrisse nach rein eiförmig, fiber den Hüften des dritten und 
vierten Beinpaares leicht ei rijrcd rückt, oben stark gewölbt, glanzlos. Der Oephalothorax 
in der Mitte erhöht, um die etwas vorspringende Mitte seines Vorderrandes ein Halb- 
kreis spitziger Höckerchen, zu beiden Seiten dieses Halbkreises und zwischen demselben 
und dem Augenhügel mehren; ahnliche Höckerchen ; mit solchen ist auch der Seiten- 
rand des Cephalothorax besetzt; beiderseits von dem Augenhügel drei-vier Höckerchen; 
parallel mit dem Seitenrande eine breite, geschwungene Furche; vor dem Augenhügel 
etwas entfernt von einander zwei seichte Längseindrücke hinten in eine geschwungene 
Furche auslaufend. Der Augenhügel vom Vorderrande mindestens dreimal soweit als 
sein Längsdurchmesser betragt, entfernt, so breit als lang, oben mit einer beiderseits 
mit spitzen Höckerchen besetzten Längsfurche; die Augen weiter als in ihrem Durch- 
messer von einander entfernt. Das Abdomen oben mit Querreihen spitzer Körnchen. 
— Die Mandibeln schwach, glänzend, glatt; das Basalglied mit wenigen kleinen Körn- 
chen und wie das Zangenglied mit kurzen Borstehen besetzt. • Das Femoralglied der 
Palpen gebogen, seitlich zusammengedrückt, ge^en das Knde verdickt, mit kurzen Borst- 
chen besetzt, an der Unterseite spitze Körnchen. Das Patellar- und Tibialglied ohne 
Fortsätze, mit kurzen Borstchen besetzt. Das Tarsalglied gegen das Ende verdickt, 
kurzborstig. Die Beine glänzend; die Schenkel des ersten Paares dick, stumpfkantig, 
mit Längsreihen spitziger Körnchen; auch die übrigen Schenkel mit ähnlichen Körner- 
reihen besetzt; jene des zweiten Paares stielrund; jene des dritten Paares stumpfkuntig 
und ebenso dick als die Schenkel des ersten Paares, jene des vierten dünn, doch dicker 
als die Schenkel des zweiten und leicht gekrümmt. Am Knde der Schenkel und Pa- 
tellen, mit Ausnahme jener des zweiten Paares spitze Zähnchen; die Tibien des ersten 
dritten und vierten Paares undeutlich stumpfkantig und wie die Patellen mit spitzigen 
Körnchen in Längsreihen besetzt; jene des zweiten Paares nur mit Borstchen. 

Länge de» Körpers: 0"'0075, eines Beines des ersten Paares: 0 B, 013, des zweiten: 
0 ,n 0255, des dritten: 0 m 0l3, des vierten: 0'"02. 

Phalangium personatum unterscheidet sich von Phalangium saxatile C. Kch., 
mit welchem es grosse Aehnlichkcit besitzt, dennoch in auffallender Weise. Bei letzter 
Art ist der Vorderrand des Cephalothorax hoch aufgebogen, der Augenhügel ist nur 
in der doppelten Länge seines Durchmessers vom Vorderrande entfernt; die Körnchen 
an der Oberseite des Abdomen sind sehr klein und nicht deutlich in Querreihen ge- 
geordnet; die Schenkel des ersten und dritten Paares sind länger und nur mässig ver- 
dickt; die Tibien ohne Körnerreihen. 

Krasnojarsk, von Herrn Streblow gesammelt. 



KONQL. SV. VBT. ARADEMIRNS HANUMNGAK. BAND 16. N:n 5. 



III 



Mitopus Thor. 

1. Mitopus moriu Ftibr. 

Sibirien (Krasnojarsk-Tomsk). Krasnojarsk (von Herrn Stkew.ow gesammelt). — 
Chantajskoj (lat. G8° 5'), Selivaninskoj ( lat.' 65° 55 ), Troitzkoj (lat. 65° 45), Aninskoj 
(lat. «8° 30") und Intsarewo (lat, «2°). Teniss. Exped. 

Aeantholophus C. Kcli. 
1. Acautholophua tridtiis C. Koh. 

Sibirien, Krasiiojarsk-Tomsk; Aninskoj (lat. 63° 30'), Intsarewo (lat, C>2°), Podk- 
Tunguska (61° 15'), Jarzowa Selo (lat, 6(»° lü'), Krasnojarsk (lat, 5G°). Jenisa. Bxped. 
- Krasnojarsk (von Herrn Streblow gesammelt). 

Nemastmtia C. Keh. 

Netnustoma crafixipalpis n. sp. 
T. III. f. 19 Palpe. 

Feinina. 

Der Körper schmutzig weiss, am Kopfe ein braungelber, querer, vorn verschmä- 
lerter Chitinschild, fust die ganze Breite einnehmend; hinter diesem eine röthliche 
Bogenlinie; am Abdomen ein röthlichcr, ziemlich gleichbrciter, am Rande gezackter 
Längsfleck, mit einer Reihe grösserer, weisser Flecken in seiner Mitte; hinter diesem Längs- 
flecken röthliche Querbinden. Die Segmente der Unterseite röthlich, ihre Interstitiell 
weiss. Die Mandibeln, Palpen und Beine schmutzig- braungelb. 

Die Oberseite des Körpers, welcher vorn nur wenig verschmälert ist und gegen 
das hintere Ende etwas spitz zuläuft, hochgewölbt, mattglänzend, äusserst fein granu- 
lirt, weitschichtig mit ganz kurzen, spitzen, schwarzen Borsten besetzt; zwei grössere, 
dickere Borsten neben einander an der Basis des Abdomen. — Der Augenhngcl quer- 
oval, sehr glänzend, nicht ganz in seinem kürzeren Durchmesser vom Kopfrande ent- 
fernt, sehr glatt, ohne Mittelrinne; die Augen an seiner Aussenseite, wenig gewölbt, in 
der doppelten Breite ihres Durchmessers von einander entfernt, Die Abdorninalseg- 
mente ohne Höcker oder Dornen. Die Unterseite des Abdomen mit viel zahlreicheren 
kurzen Borstchcn besetzt. Die Gcnitalienklappc dicht mit längeren schwarzen Borsten 
bewachsen. Die Mandibeln glatt, glänzend, mit massig langen, schwarzen Borsten be- 
setzt; das horizontale Glied derselben fast viermal so lang als breit, gegen die Basis 
nur wenig verschmälert. Das Zangenglied nach Hinten gedrückt, an der Basi9 knie- 
förmig gewölbt, merklich länger als das Basalglied. Das Femoralglied der Palpen kurz, 
gegen das Knde allmählich verdickt, leicht, gekrümmt, unten mit gerade abstehenden 
feinspitzigen Borsten besetzt. Die übrigen Glieder der Palpen dicht kurzborstig; das 
Patellarglied etwas länger als der Femoraltheil und dicker, oben gewölbt, gegen die 
Basis und das Ende wenig verschmälert. Das Tibialglied länger als der Patellartheil, 
seiner Form nach einem Füllhome nicht unähnlich, gewölbt, aus dicker Basis nach dem 
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stark einwärts gekrümmten Ende verschmälert; der Tarsaltheil seinem Umrisse nach 
halbkreisförmig, seine untere (äussere) Fläche gerade, seine obere (innere) stark gewölbt, 
höchstens halb so lang als der Tibialtheil. Die Beine glanzlos, mit kurzen, gewöhn- 
lichen Horsten besetzt ; das erste und dritte Paar bedeutend kurzer, als das zweite und 
vierte. Die Sehenkel gegen das Ende nur wenig verdickt und wie die übrigen Glieder 
stielrund. 

Körnerlange: 0"003, Breite: 0"00275. 

Von Nischnij Jubat.sk (lat. (53° 50') und Pi.dk. Tunguska (lat. 6 1 ° 1 5') je ein Exem- 
plar (Jeniss. Exped.). 

A CA Rl 1) E N. 
ORIBATIDEN. 

Hermannia Nie. 

I. Hermannia ritiadata Thor. 

Caip Grcbeni (Now. Semlja Exped.). 

T. III. f. 21 Oberseite des Thierchens, f. 21* Unterseite, f. 21 b Ende eines Tar- 
sus des vierten Beinpaares. 

KremHMis €. Kch. 

1. Eremmis lineatus Thor. 

Möller Buy, Jugor Sharr (Wajgatsch) und Kostin Sharr (Now. Semlja); an letz- 
terem Orte iiviilgtttissiuia forma sub lapidibus griseo-nigris ad litus». 

Nothrns C. Kch. 

[. Nothrns boreaiis Thor. 

Besimannaja. Jugor Sharr (Wajgatsch) Now. Send. Exped. Sopotschnaja Korga 
(lat. 71° 40'), Jeniss. Exped. 

T. III. f. 22 Die Milbe von Oben. f. 22* von Unten gesehen, f. 22 b Ende eines 
Tarsus, f. 22' Mandibel. f. 22* Palpe. 

Nothrns nigro-femoratu-it n. sp. 

T. III. f. 23 Oberseite des Thierchens, f. 23» Unterseite. 

Körperlänge : 0"'0() 1 . 

Schwarz; die Beine bräunlichgelb; die Hüften schwarz, die Schenkel mit Ausnahme 
ihrer Basis schwärzlich angelaufen. 

Glanzlos. Der Cephalothorax dreieckig, vorn in eine abgerundete Spitze zulaufend 
und hier mit zwei nach Innen gekrümmten, kurzen Borsten; hinter diesen zwei andere 
gerade Borstehen. Der Seitenrand fiber den Hüften des zweiten Paares ausgeschnitten. 
In der Linie zwischen dem ersten und zweiten Bcinpaarc, vom Seitenrande entfernt die 
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beiden Stigmen mit kurzer, dicker Kolbenborste; die Oberflache des Cephalothorax und 
Abdomen weitschichtig mit kurzen, dicken Borstchen besetzte — Das Abdomen dem 
Umrisse nach ziemlich oval, Vom verschmälert, vor den Hüften des vierten Heinpaares 
eine vorspringende Ecke bildend. Die Schenkel der vier V orderbeine aus aufgetriebener 
Basis und darauf folgendem, kurzem Stielchen plötzlich verdickt, dann aber bis zum 
Ende gleichdick: der aufgetriebene Theil an der Basis einwärts gebogen. Die Hüften 
mit kurzen, dicken Borstchen besetzt. An den Schenkeln, Patellen und Tibien nur we- 
nige, gekrümmte, jedoch ziemlich lange Borsten; am Ende der Tibien oben eine sehr 
lange Borste. Die Tarsen unten mit einigen dicken Borsten, oben und am Ende mit 
langen Haaren besetzt; nur eine Klaue. Die Genitalienklappen bilden ein Quadrat 
mit abgerundeten Ecken; sie sind kaum in der halben Breite einer ihrer Seiten von 
den Analklappen entfernt; letztere bilden ein Oval, welches nach Vorn verschmälert 
ist; die Klappen selbst sind gewölbt, ihr freier Innenrand ist leicht gewulstet. 
Jugor Shar (Wajgatsch). 

Nothrua Bcaber n. sp. 

T. III. f. 24 Das Thierchen von Oben, f. 24» von Unten gesehen, f. 24 b Ende 
eines Tarsus. 

Körperlange: 0"'001. 

Ganz dunkelbraun; die Behaarung weiss. 

Der Cephalothorax, dessen Hinterrund etwas vom Abdomen überragt ist, an sei- 
ner hinteren Hälfte bis zu dem ersten Beinpaare ziemlich gleiehbreit, gewölbt, von da 
nach Vorn verschmälert, am vorderen Ende abgerundet und hier mit zwei gegen ein- 
ander gekrümmten Borstchen, mattglanzend, deutlich erhaben-netzartig; beiderseits der 
Mittellinie zwei dicke, lange Borsten. Die Stigmen in der Linie zwischen dem zweiten 
und dritten Beinpaare mit einer weissen, massig langen, kolbig verdickten Borste. Das 
Abdomen länglichrund, mattglänzend, gewölbt, deutlich-, jedoch weniger regelmassig er- 
haben netzartig, als der Cephalothorax, mit vier Langsreihen dicker, gekrümmter Bor- 
sten; die Oberseite des Abdomen bildet einen durch eine weiche Membran mit der un- 
teren, ebenfalls hart chitinisirten Seite verbundenen Winkel. — Die Unterseite feiner, je- 
doch deutlich erhaben netzartig. Die Hüften der Beine mit einander verwachsen. Die 
Genital- und AnalöfFnungen dicht beisammen; erstere ein vorn breiteres und hier an 
den Ecken gerundetes Viereck, massig hoch umrandet, darstellend und durch zwei run- 
zelig unebene Klappen verschlossen. Die Analöftnung weit langer, als die Genitalklap- 
pen, vorn und hinten verschmälert, sehr hoch und scharf umrandet, in den Seiten ge- 
rundet, 3 mal so lang als breit. — Die Beine grob runzelig uneben, am Ende der 
Tibien des ersten und zweiten Paares und hinter der einen etwas schwachen Klaue an 
den Tarsen oben je eine lange feine und hinter dieser Borste an den Tarsen noch eine 
zweite steifere und dickere. 

Vom Caj» Grebeni (Now. Semlja), von Jefremow Kamen (lat. 72° 40'), Sopotsch- 
nuja Korga (lat. 71° 40 ) und vom Kap Gostinij (lat. 71°), Jenisscj. 

K, *. V,l Ak. 11*1141. Rand. 1(1. N» S 15 
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Notbnu punctatus n. sp. 

T. III. f. 25 Oberseite der Milbe. f. 2.V Unterseite, f. 25 b Ende eines Tarsus. 

Körperlänge : 0 m 0()075. 

Das ganze Thier braunschwarz. 

Der Cephalothorax vorn abwärts gebogen, mattglänzend, dicht grob vertieft 
punktirt, über den Haften des ersten Beinpuares tief rund ausgeschnitten, ein Dreieck 
mit abgerundeten Ecken bildend. Vor dem Ausschnitt«- für die Hüften des ersten 
Beinpuans beiderseits ein rundliches Hdgelcheii; etwas vor dem Hinterrande beginnen 
zwei Längsfalten, welche vorn unter spitzem W inkel zusammentreffen, aussen von diesen 
Falten eine tiefe Furche; die Flache zwischen denselben ausgehöhlt; die Borsten in den 
Stigmen ziemlich lang, gegen das Ende allmählich, jedoch nicht kolbig verdickt. Vor 
dem vorderen Ende der beiden erwähnten Falten zwei dicke, weisse Borsten, welche 
nach Vorn gerichtet sind. — - Das Abdomen ein vorn breit abgestutztes Oval bildend, 
oben ziemlich flach, mattglänzend, weitsehichtig seicht vertieft punktirt; die Oberseite 
von der gewölbten Seitenflache durch eine stumpfe, aber stark hervortretende Kante 
abgegrenzt, nach Innen von dieser Kante tief ausgehöhlt ; in der Mitte zwei weniger 
hohe, hinten gegen einander gebogene Längsfalten ; diese Kanten und Falten mit mässig 
langen, dicken Borsten besetzt; der Hinterrand mit längeren, gekrümmten Borsten be- 
setzt. Die Seitenwände des Abdomen gewölbt, nach Innen geneigt, deutlicher punktirt. 
Die Unterseite von der Seitenfläche durch stumpfe Kanten, welche sich hinten unter 
spitzem Winkel vereinigen, begrenzt. Die Genitulieuöffnung ein erhöht umrandetes, 
hinten verschmälerte«. Trapez bildend; der Innenrand der Klappen etwas gewulstet und 
mit kurzen Wimpcrhitrchen besetzt. Die Analöffnung erhöht umrandet, vorn und 
hinten spitz; der innere Klappenrand ziemlich scharf und unbehaart. Die Beine etwas 
glänzend, grob vertieft punktirt ; die Sehenkel dick, oben etwas platt, jene der 
beiden Vorderpaare oben und an der Basis vorn mit langen dicken Borgten, an der 
Vorderseite in der Endhälfte mit kurzen Stacheln besetzt, ganz ähnlich die Patellen. 
Tibien und Tarsen mit Borsten und Stacheln besetzt ; nur sind an den Tarsen oben die 
Borsten feiner; vor der einen kräftigen Endklaue eine starke Stachelborste. Die Schen- 
kel des dritten und vierten Beinpaares sind ölten wie unten mit längeren dicken Borsten 
besetzt; die übrigen Glieder der beiden Hinterpaare ganz ähnlich jenen der Vorder- 
paare mit Borsten und Stacheln. 

Ein Exemplar vom Gäskap. 

Orlbata Latr. 

1. Orihata notitta Thor. 

Besimannaja. Jugor Sharr (Wajgatseh) Xowaja Setnlja Exped. Krestowskoj (lat. 
72° 15'), Jefremowkamen (lat. 72° 40*), Sopotschnoja Korga (lat. 71° 40'), und Kap Gos- 
tinij (lat. 71°). Jenissej Exped. 

T. IV. f. 1 Oberseite der Milbe, f. 1* Unterseite. 
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Oi-ibata retmilata n. sp. 

Leider kann von dieser interessanten Art. von welcher nur ein Exemplar vorhan- 
den ist, keine Abbildung gegeben werden, indem die sämmtlichen Beine, an den Körper 
angelegt, unter den Seitenflügeln des Abdomen verborgen sind. 

Körpcrlftnge: (TOOL 

Der Körper nur wenig langer als breit, breit-oval, glänzend, hoehgewölbt. Der 
Cephalothorax conisch, der Brusttheil in einen hochgerandeten, am vorderen Ende 
schräg abgestutzten und aussen scharfspitzigen Flügel erweitert; zwischen beiden Flü- 
geln ist der Thorax tief eckig nusgerandet, unter dem vorderen Ende desselben ragt 
eine starke nach Innen gekrümmte Borste hervor, welche das vordere gerundete, durch 
eine Bogenfurche abgesetzte Kopfende nicht überragt. Der Cephalothorax schwarz- 
braun, die freivorstehenden Theile der Flügelfortsätze und der vorderste Kopfrand 
durchscheinend bräunlichgelb. — Das Abdomen schwarz, vorn mit einem gelblichen 
dreieckigen Längsfleckchen; die Seitenflügel bräunlichgelb. — Die ganze obere und un- 
tere Flache de» Abdomen deutlirh .sehr fein netzartvj; mit abstehenden, mässig langen, 
dicken Borsten ist die Oberseite weitschichtig besetzt; der Vorderrand in der Mitte einen 
vorst«henen, leicht gerundeten Lappen bildend, an beiden Enden des Lappens ragt aus 
dein Grunde einer kleinen Aushöhlung eine weissliche, gegen das Ende allmählich ver- 
dickte, am Ende abgestutzte Borste hervor; unmittelbar an dieser beginnen die grossen, 
herabgebogenen und unten breit gerundeten Seitenflttgelfortsätze; vor dein Lappen des 
Vorderrandes zwei lange, aufrechte Borsten. Die Genitalienklappen von den am Hinter- 
rande des Abdomen befindlichen Analklappen weit entfernt; sie sind ganz nieder um- 
randet und bilden eine vorn gerundete, hinten verschmälerte und eckige Fläche, welche 
nicht länger als breit ist ; die Klappen selbst kaum gewölbt, ihr freier Innenrand nur we- 
nig erhöht. Die Analklappen beträchtlich grösser, von derselben Form wie die Geni- 
talieuklappcn, nur verkehrt, indem die schmälere Seite nach Vorn liegt. 

Von Werschininskoj (lat. 68° 45'). Jeuissej Exped. 

Oribata lucens n. sp. 

T. IV. f. 2 Die Milbe von Oben — f. 2» von Unten gesehen. 
Körperlänge : 0"'0Ü06. 

Röthlichbraun, ein dreieckiges gelbes Fleckchen an der Mitte des Vorderrandes 
des Abdomen; die Seitenflügelfortsätze durchscheinend brftunlichgelb; die vorspringen- 
den Kanten am Cephalothorax dunkelbraun; die Beine hcllhräunlichgelb. 

Der Cephalothorax conisch, am vorderen Ende abgestutzt und hier von einer 
kleinen Spitze überragt, mit vier stark erhöhten Lftngslcisten; die beiden Russeren nach 
Vorn divergirend und mit ihrer scharfen Spitze über den Seitenrand hinausragend ; 
unter dieser Spitze kommt eine stark gekrümmte, nach Innen gebogene Borste hervor, 
welche das vordere Kopfende überragt; die beiden mittleren Leisten convergiren etwas 
nach Vorn und von ihrer Spitze geht eine gerade vorwärts gerichtet« Borste ab, welche 
ebenfalls über das vordere Kopfende hinausragt; die Fläche zwischen den beiden mitt- 
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leren Leisten fein granulirt. Zwischen dem ersten und zweiten Beinpaar ragt ein klei- 
ner, tlügelförmiger Fortsatz, welcher vor» gerade abgestutzt und oben gerundet ist, in 
die Höhe. — Das Abdomen äusserst fein und schwer erkennbar netzartig, sehr glän- 
zend, dem Umrisse nach breit-oval, vorn jedoch breit-ubgestutzt, stark gewölbt, mit 
abstehenden, etwas gebogenen, mAssig langen, weissen Borsten weitschichtig besetzt. 
Der Vorderrand bildet in der Mitte einen kurz vorspringenden, gleichmassig gerundeten 
Lappen, welcher zwei sehr lange, aufrechte, mit ihrem Ende vorwärts gebogene Borsten 
tragt, beiderseits an den Winkeln des Lappens ragt vom Cephalothorax herauf eine 
Kolbenborste hervor. Die Seitenflngelfortsfttze herabgebogen, am unteren Ende gerun- 
det, kurz. Die Beine dick, besonders die Schenkel, diese oben stark gewölbt, mit we- 
nigen langen Borsten besetzt. Die Putellen kurz: an jenen der beiden Vorderpaare 
oben eine behaarte, steife, lange Borste, eine ähnliche Borste oben an den Tilden, am 
Ende sämmtlieher Tibien oben eine sehr lange Borste. Am Ende der Tarsen drei 
Klauen. 

Vorkommen: Jefremow Kamen (lat. 72° 40'), Krestowskoj (lat. 72° 15'), Kap Gosti- 
nij (lat. 71°). Jeniss. Exped. — Besimannaja, Matotschk'm, Jugor Shar, Gäskap, Kap 
Grebcui. — Nowaja Scmlja Exped. 

Oribata urassipes n. sp. 

T. IV. f. 3 Oberseite der Milbe, f. 3* Unterseite. 
Körperlange: IT0004. 

Braungelb mit hellbräunlichgelben Beinen. 

Der Cephalothorax conisch, an dem abwärts gebogenen Kopfende ziemlich spitz 
und hier mit zwei kürzeren, stark nach Innen gekrümmten Borsten. Am Seitenrande 
des Brusttheiles ein vorn abgestutzter Flügelfortsatz; vom hinteren Ende des Cephalo- 
thorax verlaufen zwei, am vorderen Ende etwas breitere, vom convergirende Längs- 
leisten; sie erstrecken sich nicht bis zum vorderen Kopfende, unter ihrem vorderen 
Ende kommt eine nach Vorn und einwärts gerichtete, längere Borste zum Vorschein, 
welche über das Kopfende hinausragt. Ueber dem zweiten Beinpaar eine gegen das 
Ende allmählich verdickte Borste und nach Innen von dieser je eine lange aufrechtCj 
feinspitzige Borste. — Das Abdomen eiförmig, vorn breit gerundet und beiderseits eine 
kurz vorspringende abgerundete Ecke bildend, am Hinterrande etwas mehr spitz gerun- 
det; die Flache glatt, glänzend, weitschichtig mit kurzen Borstchcn bewachsen. Die 
Beine, besonders die Schenkel dick, die Tibien der beiden Vorderpaarc gegen das Ende 
keulenförmig stark verdickt; au den Schenkeln und Patellen nur zwei gekrümmte 
Borsten; die Tibien erst am Ende mit Borsten besetzt und oben mit eiuer langen End- 
borste. Die Tarsen von der Basis au mit Borsten reichlich versehen, am Ende der- 
selben zwei Klauen. Die Schenkel des zweiten Puares unten mit einem häutigen Flügel. 
Die Genitalienklappe breit-oval; die Analklappcn gewölbt, von den Gcnitalicnklappen 
c. 1 7» mal so weit, als ihr Durchmesser beträgt, entfernt, beide zusammen eine läng- 
lichrunde Figur bildend. 

Kap Gostinij (lat. 71°). Jeniss. Exp. Matotschkin und Jugor Shar (Now. Senil. Exp.). 
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Oriljata nitena n. sp. 

T. IV f. 4 Oberseite des Thierehcns. f. 4» Unterseite, f. 4 b Pulpe. 

Körperlange : O"'O0075. 
Schwarzbraun; die Beine braungelb. 

Der Cephalothorax kurz, vorn mit drei Spitzen endend, beiderseits von der mitt- 
leren Spitze eine kurze, nach Innen gekrümmte Borste; von Hinteu verlaufen nach Vorn 
zwei convergirende Leisten, unter deren vorderem, spitzem Ende eine massig lange 
Borste hervortritt. Das Abdomen hochgewölbt, seitlich und hinten gerundet, langer als 
breit, glänzend, glatt, weitschichtig mit kurzen, abstehenden Borsti n besetzt; der Vor- 
derrand einen breiten, gleiehtuassig gerundeten Vorsprung bildend, beiderseits von die- 
sem eingebogen und von hier aus in den Seitcnflügelfortsatz übergehend, letzterer das 
Abdomen überragend und in eine scharfe, etwas auswärts gebogene Spitze endend. — 
Die Beine dickgliedrig, kurz; am Ende der Tibien an den beiden Hinterpaaren oben 
eine lange Borste, unten ein kurzer Stachel ; am Ende der Tarsen am ersten und zweiten 
Beinpaare drei lange Borsten; die Tarsen mit drei Klauen versehen. — Die Genitalien- 
klappeti zwischen den Hüften des vierten Paares, eine tust kreisrunde Flache bildend; 
die Analklappen am hinteren Ende des Abdomen, sie stellen eine längliche, vorn ge- 
rundete, hinten geradrandige, gewölbte Flache vor. 

Dudino (lat. 61»° 15'). Jenissej Exped. 

Eine mit üribata ovalis C. Kch. sehr verwandte Art. 

Oppia C. Kch. 

Oppin sp/tarica. 

T. IV. f. 5 Die Milbe von Oben. f. 5" von Unten gesehen. 

Körperlänge: 0"001. 

Der Cephalothorax braunlichgelb mit schwarzen Liingslcisteii; das Abdomen röth- 
lichbraun, die Beine braunlichgelb. 

Der Cephalothorax conisch, vorn in eine scharfe Spitze endend, hinter derselben 
beiderseits eine vorspringende Ecke; vom Hinterrande ziehen sich, vorn eonvergirend ) 
zwei Lä-ngsleisten nach Vorn, diese Leisten stehen da, wo die Flache des Cephalothorax 
sich gegen die Spitze abwärts wölbt, frei vor und enden unmittelbar in eine lange, 
feinspitzige, das vordere Kopfende überragende Borste. Das Abdomen oben gewölbt, 
glatt, glänzend, dem Umrisse nach fast kreisrund; am Vorderrande vier Borsten, zwei 
sehr lange, das vordere Kopfende überragende, sind nach Vorn gerichtet, die beiden 
seitlichen nach Aussen und aufwärts, diese sind etwas kürzer und wie die mittleren 
behaart. Oberhalb des Hinterrandes zwei lange, aufrechte und unterhalb desselben zwei 
weiter von einander entfernte, nach Aussen gerichtete Borsten. Die Genitalien- und 
Analklappen mit Borsten besetzt; erstere ein kurzes, hinten verschmälertes Trapez bil- 
dend, die Vorderseite desselben gerundet; die Klappen selbst leicht gewölbt; die Anal- 
klappen stärker gewölbt, eine länglichrunde Fläche darstellend. Die Schenkel des er- 
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sten Beinpaares dünner als die übrigen, .spindelförmig, jene des zweiten dicker, unten 
mit einem hantigen Flügel, jene des vierten Paares »i hr breit, nur wenig I Anger als 
breit, oben und unten gerundet, am Ende gerade abgestutzt. Am Ende der sämint- 
liclien Patellen und Tibien und an den Hüften des dritten Beinpaares eine starke, bc- 
huarte Borste. Am Tarsenende drei Klauen. 

Besimaimaja (Now. Semlja Kxped.). — Jefremow Kamen (lat. 72° 40 ). Sopotsch- 
Duja Korga (Int. 71° 40'), Kap Gostinij (lat. 71°) und Dudinp (lat. 6 l J° 15'). Jenissej 
Expedition. 

Oppia oblonga u. sp. 

T. IV. f. Ü Oberseite des Thierchens, f. b" Unterseite. 

Körperlange: O'OÜl. 

Schwarzbraun mit einem brfiunlichgelbcn, dreieckigen Fleckchen an der Mitte des 
Vorderrandes des Abdomen; die FlügelfortsAtze an den Seiten des letzteren braunlich- 
gelb; die Beine braungelb. 

Glänzend, glatt, oben hochgewölbt; der Cephalothorax conisch, vorn gerundet; 
der Kopftheil oben stark gewölbt; der Thorax vorn in der Mitte tief eckig ausgebil- 
det und beiderseits in eine scharfe Spitze, unter welcher zwei Horsten hervortreten, 
verlängert; der Aussenrand dieser Spifzenfortsatze leistenartig erhöht. — Das Abdomen 
fast so breit als lang, in den Seiten und hinten gerundet, in der Mitte des Vorder- 
randes einen schön gerundeten Vorsprung bildend, beiderseits desselben eingebogen und 
von da an in den abwärts gebogenen SeitenHügtdfortsatz übergehend; unter der Ein- 
biegungsstclle kommt eine gegen das Ende allmählich verdickte Borste beiderseits zum 
Vorschein. Eine längere, feinspitzige Horste beiderseits in der Nahe der Vorderrands- 
ecke. Das Abdomen ist allenthalben mit massig langen, abstehenden, am Ende abge- 
stutzten Borsten besetzt. Die Beine dünn, an den Tibien unten eine lange, gewöhnliche 
Borste. Am Ende der Patellen und in der Mitte der Tibien oben eine stärkere, be- 
haarte Horste. An den Tarsen drei Klauen. Die Genitalieukiappeii bilden eine erhöht 
umrandete, rundliche, vorn breitere Flache zwischen den Hüften des vierten Beinpaares; 
die Analklappen nahe am Hinterrande, eine längliche, vorn und seitlich leicht gerun- 
dete, erhöht umrandete, am Hinterrande fast gerade Flache darstellend; die inneren 
Klappenränder breit gewulstet. 

Dudino (lat. 69° 15'), Werschin inskoj (lat. «58° 45'). Jeniss. Exped. 
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GAMASIDEN. 
(lamasus Latr. 

1, GamoJtus coleoptratorum Linn. 

Krasiiojarsk (deniss. Exped.). 

2. Gamtmts emarginatnx C. Kch. 

Werschininskoj (lat. 68° 45'). Melnitschni (lut. 65° 17 ). Jeniss. Exped. — Kar- 
makul (Nowaja Seml. Exped.). 

T. IV. f. 7 Oberseite der Milbe, f. 7» Unterseite. 

Qama.tUK armatu* n. sp. 

T. IV. f. 8 Oberseite des Thierehens. f. 8» Unterseite, f. 8 b Verbesserte Borste 
des Körpers. 

Körperlange: O'"0015. 

Der Körper gel blich weiss; die Ruckenplatten, die Mandibeln, Palpen, Beine und 
die (ienitalienplatte hell-braunlichgelb. 

Der Körper oben grösstenteils von den beiden, durch ein massig breites Inter- 
stitium getrennten Ruckenplatten bedeckt; die vordere Platte litsst bis zu den mit einer 
massig langen, gebogenen Borste versehenen, eine Kcke bildenden Schultern keinen 
Saum frei, von da bis zu dem Hinterrande neben den geraden Seiten einen massig 
breiten Saum ; die Hinterrandswinkel abgerundet ; der Vorderrand der hinteren Platte 
gerade; die Seiten und «ler Hinterrand gerundet, einen massig breiten Saum freilassend. 
Beide Rnckenplattcn glänzend, sehr fein d«tr Quere nach gerunzelt, mit massig langen, 
an der Endhälfte behaarten Borsten, wie die Übrige Körperfläche weitsehichtig besetzt- 
— Das Basalglied der Palpen langer als die übrigen, wie diese mit kurzen Borstehen 
besetzt; die übrigen Glieder mit Ausnahme des letzten von gleicher Lauge; das End- 
glied dichter behaart, kaum so lang als breit. Die Sternal-, (icnital- und Analklappe 
zu einem grösseren Schilde verwachsen; dieser Schild ist zwischen den Hüften schmal* 
am Vorderrande seicht rund ausgeschnitten, hinter dem vierten ßeiupaare plötzlich er- 
weitert und hier fast die ganze Breite der Unterseite einnehmend, nach Hinten ver- 
schmälert zulaufend und am hinteren Ende eine abgerundete Spitze bildend; an Stelle 
der Genitalienpleite ein mit der Spitze nach Vorn gerichtetes dreieckiges Plattchen. 
Die Analöffnung länglichrund, nicht weit vom hinteren Ende entfernt. — Die Beine 
mit ziemlich langen Borsten besetzt; an den Tarsen sind diese Borsten langer als an 
den übrigen Gliedern. Das erste Beinpaar «Innner, das zweite dicker als die übrigen; 
am Fetuur des letzteren unten ein zweispitzig«;r breiter Fortsatz; am Patellargliede 
unten ein kleines Zahncben, am Tibialtheilc unten eine vorspringende Ecke. 

In grösserer Anzahl Exemplare von der Besimannaja Bay (Now. Semlja). 

Die beiden nftchstverwandten Arten sind liara. petiolatus C. Kch. und Garn, spi- 
nipes C. Kch., von ersterem unterscheidet sich Garn, armatu» durch den kürzeren, zwei- 
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zahnigen Dorn um Fcmur des zweiten Beinpaares und das Vorhandensein eines Zähn- 
chens an der Patella dieses Heines, von (iaia. spinipes durch den zweizahnigen Dorn 
an dem Femur und den Mangel eines Stachels au der Tihia des zweiten Beinpaares, 
auch ist die Form des Körperumrisses bei beiden Arten wesentlich verschieden. 

Gamams tenelhts n. sp. 

T. V. f. 1 Die Milbe von Oben, f. 1 " von Unten gesehen, f. 1 k Palpe. 

Körperlange : 0"001. 

Die Rfickenplatten, die Palpen, Beine, die Sternal- und Analplatten blass-brflun- 
liehgelb; der Körper gelblieh weiss; die Maudibeln röthliehbraun. 

Der Körper dem Umrisse nach oval; der Seitenrand vor dem zweiten Beinpaar 
geschwungen in den gerundeten V r orderrand tibergehend, schwach gewölbt, mit massig 
langen Haaren weitschichtig bewachsen ; am Hinterrande zwei längere Borsten. Die 
Oberseite ist mit zwei durch ein breites Intcrstitium von einander getrennten Chitin- 
platten bedeckt; die vordere ist vorn verschmälert, am Vorderrande gerundet, nimmt 
bis hinter das zweite Beinpaar allmählich an Breite zu; von da bis zu ihrer gerun- 
deten Hinterrandsecke ist sie gleichbreit, am Ilinterrande gerade; an der Ecke, wo die 
vordere, schmälere Hälfte in die hintere «hergeht, eine längere, bis zum Ende gleich- 
dicke Borste, schräg nach Vorn und Aussen gerichtet. Die hintere Rtlckenplatte bil- 
det ein Dreieck mit abgerundeten Kcken ; seine Basis liegt dem Hinterrande der vor- 
deren Platte gegenüber; diese Platte ist viel schmäler als die vordere und lässt sowohl 
seitlich als hinten einen viel breiteren Kaum der KörperHäche frei als die vordere. Die 
Fläche beider Platten glänzend, etwas uneben-rauh. — Das Patellar- und Tibialglied der 
Palpen von gleicher Länge; das Metatarsalglied beträchtlich länger, der Tarsus sehr 
kurz, kegelförmig. Ausser der ziemlich langen und an den Endgliedern reichlicheren 
Behaarung bemerkt man an der Innenseite des Patellurgliedes eine kmlrnföriniyt' Borste, 
am Tibialgliede sind deren zwei vorhanden. Das erste und vierte Beinpaar länger als 
das zweit« und dritte; das zweite merklich dicker als das erste, ohne besondere Fort- 
sätze oder Dorne. Die Beine sind reichlich mit langen, steifen Borsten besetzt. -- Die 
Sternalplatte lang, schmal, zwischen den Höften des dritten Beinpaares plötzlich in eine 
kurze Spitze zulaufend. — Fs ist keine (Jeuitalienplatte zu bemerken. — Die Analplatte 
am hintersten Ende des Körpers, klein, herzförmig; die Oeffnung rund, in der Mitte 
der Platte. 

Ein Exemplar. Alkfient vid Besimannaja (Now. Semlja). 

GamatUt borealis n. sp. 

T. V. f. 2 Oberseite, f. 2 a Unterseite, f. 2 fc Borste am Ilinterrande des Körpers. 

Körperlftnge: 0*001. 

Schmutzig weiss; die Rockenplatten, die Sternal-, Genitalien- und Analplatte 
bräunlichgelb; die Mandibeln brftunlichgelb mit einem breiten weisslichen Ringe in der 
Mitte; die Palpen und Beine schmutzig-gelblich wei*s. 
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Der Körper dem Umrisse nach oval; hinter dem breit-rundlich abgestumpften vor- 
deren Ende die Seitenränder leicht geschwungen ; die Oberseite flach gewölbt; die 
Rückenplatten nehmen die ganze Lange ein und lassen vom Seitenrande nur wenig frei, 
sie sind raattglänzend, der Quere nach sehr fein gerunzelt und weitschichtig mit langen, 
glänzenden, weissen Borsten besetzt ; an den sogenannten Schultern beiderseits eine lange, 
dicke, einseitig gefiederte Borste, am Hinterrande der hinteren Rückenplatte und des 
Körpers zwei ähnliche, jedoch beiderseits gefiederte Borsten, zwischen dem hinteren 
Paare zwei ganz kurze dicke Borstchen. Die Oberseite ist mit zwei, durch ein schmales 
Interstitium getrennten Platten bedeckt; die vordere nimmt vorn den ganzen Vorder- 
rand und einen Theil des Seitenrandes ein und ist an den Ecken ihres geraden Hinter- 
randes abgerundet; die hintere Platte ist in den Seiten und hinten gerundet, die Ecken 
ihres geraden Vorderrnndes sind ebenfalls gerundet, sie läuft hinten verschmälert zu 
und bildet das hintere Ende des Körpers. Die Mandibeln mehr als halb so lang als 
der Körper. — Die Palpen sind kurzer als die Mandibeln ; sie sind mit kurzen starken 
Borsten besetzt ; das Patellarglied ist kurz, der Tibial- und Metatarsaltheil von gleicher 
Länge und fast noch einmal so lang als der Patellarthcil ; das Tarsalglied ganz kurz, 
kaum so lang als breit. Die Sternalplatte ist länglich, am Seiten- und Hinterrande 
ausgerandet; die Hinterrandsecken schräg abgestutzt. Die Cenitalicnklappe halbkreis- 
förmig, vorn und in den Seiten gerundet, am Hinterrande gerade. Die Aualplatte sehr 
gross, jedoch einen breiten Saum am Seitenrande und hinten frei lassend ; sie ist am 
Vorderrande gerade abgeschnitten, in den Seiten und hinten gerundet, läuft hinten ver- 
schmälert zu; die Analöffnung rund, am hinteren Ende der Blatte. — Die Beine mit 
starken Borsten besetzt; an den Tarsen diese Borsten länger; das erste und vierte Paar 
von gleicher Länge und länger als das ebenfalls gleichlange dritte und vierte Paar. 
Das erste Paar merklich dQnner als die übrigen ; das zweite Paar ohne Auswüchse oder 
Fortsätze. 

Ein Exemplar von Schaitanskoj (lat. 71° 55 ). Jenissej. 

Gamatut ovalü n. sp. 

T. V. f. 3 Oberseite, f. 3" Unterseite. 

Körperlänge: (TOOL 

Der Körper oben vollständig mit einer hräunlichgelben Ohitinplatte bedeckt ; unten 
weiss; die Mandibeln, Palpen und Beine gelblichweiss; die Sternal-, (ienitalicn- und 
Analplattc hellbräunlichgelb. 

Der Körper dem Umrisse nach oval; die obere Chitinplatte gewölbt, glänzend, 
fein gerunzelt, mit angedrückten, massig langen, weisslichen Härchen weit-schichtig be- 
wachsen; die Chitinplatte ungetheilt; weder am Hinterrande noch in den Seiten irgend- 
welche längere Borsten. — Die Mandibeln nur wenig mehr als '/, der Körperlinge lang 
und etwas kürzer als die Palpen; letztere spärlich mit starken, kurzen Borsten besetzt, 
nur das Ende des Metatarsalgliedes und das Tarsalglied reichlicher mit Borsten ver- 
sehen; mit Ausnahme des ganz kurzen Tarsalglicdcs sind die übrigen von gleicher 

K. v,i. u. HuiMi. tum). I«. Di 
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Lange. — Die Stcrnalplatte breiter als lang, hinten etwas breiter als vom; die Vorder- 
randseckcn scharf, jene des Hinterrandes schräg abgestutzt; der Hinterrand rund aus- 
geschnitten. Die Genitalienplatte ihrem Umrisse nach flaschenförmig, vorn stark ver- 
schmälert, am Vorderande gerundet, nach Hinten allmählich an Breite zunehmend, 
hinten ebenfalls gerundet. Die Analplatte herzförmig, hinten spitz; die Analöffnung 
rund, in der Mitte. — Die Heine mit langen, steifen Borsten besetzt; an den Tarsen 
des ersten Paares mehrere sehr lange Borsten, jene des vierten Paares überhaupt mit 
längeren Borsten besetzt. Das erste und vierte Paar etwas «Innner als das zweite und 
dritte, jedoch merklich länger als diese. 

Ein Exemplar von Jcfrcmow Kamen (denissej). Lar. 72° 40'. 



Sejus C. K. h. 

Sejus wim* n. sp. 

T. V. f. 4 Oberseite, f. 4" Unterseite. 

Körperlänge: 0 ,u 00075. 

Der Körper gelblieh-weiss ; die Rüekenplattc röthliehbraun; die Mundtheile, Pal- 
pen, Beine und die Sternalplatte bräunlichgclb; die Analplatte blassgelb. 

Der Körper dem Umrisse nach oval, flach gewölbt, allenthalben mit kurzen, dicken, 
am Ende spitzen Borsten weitschichtig besetzt. Die Kückenplatte vom Körperrande 
entfernt, durch ein ziemlich breites Interstitium der Quere nach getheilt: die vordere 
Hälfte bildet ein gleichschenkeliges Dreieck mit abgerundeten Ecken und zeigt in der 
Mitte ihres Seiterirandes einen seichten Einschnitt; die hintere Hälfte ist schmäler, fast 
halbkreisförmig, ihr Vorderrand ist gerade, der Seiten- und Hinterrand wellig einge- 
kerbt. Die obere Kopfplatte hat gerade Seitenränder und ist hinten ebenfalls gerade 
abgestutzt, sie ist breiter als lang; der Vorderrand ist in seiner Mitte etwas vorgezogen 
und trägt hier drei griffeiförmige Fortsätze von gleicher Länge. Die Palpen sind mit 
gekrümmten Borsten besetzt; der Feinoraltheil innen den Mundtheilen entsprechend 
ausgehöhlt, etwas kürzer als das gleichlange Patellar- und Tibialglied; das Tarsalglied 
länger als das Tibialglied, reichlicher behaart und am Ende in eine stumpfe Spitze zu- 
laufend. Die Sternalplatte ist länglich, hinten allmählich verschmälert, am Vorderrande 
in der Mitte ziemlich tief eckig ausgeschnitten und am Hinterrande in zwei kurze 
Spitzen auslaufend. — Eine besondere (Jenitnlienplatte ist nicht vorhanden. Die Anal- 
platte von dreieckiger Form, die vordere Spitze abgerundet; die Analöffnung kreisrund. 
— Keine Schulterborste. — Das zweite und dritte Beinpaar kürzer als die übrigen; 
das vierte etwas länger als das erste; dieses nicht auffallend dünner als die übrigen. 
Die Schenkel des ersten Beinpaares sind oben mit kürzeren, unten dagegen sowie die 
anderen Glieder und die übrigen Beinpaare mit langen, starken, theüs gebogenen, theils 
geraden, am Ende spitzigen Borsten reichlich besetzt. 

Jenissej. S. von Troitzkoj (lat. ß5° 45'). Zwei Exemplare. 



KüMOL. SV. VST. AKAUKMIKNS UANDLINUAK. BAKU 16. NIO 5. 



123 



btjut iNtiuitactut n. sp. 

T. V. f. 5 Oberseite, f. 5» Unterseite. 

Körperlänge: O'ÜUl. 

Der Körper weiss mit hell-bräunlichgelbcr Rückenplattc; der Rüssel, die Palpen 
und Beine blassgelb; die Sternal-, Genitalien- und Analplattc hellbräunliehgelb. 

Per Körper seinem Umrisse nach ein breites, zwischen dem ersten und zweiten 
Beinpuure eingedrucktes Oval durstellend, üben theilweise mit einer tiefgeruuzeltcn, 
glänzenden, ungeteilten Chitinplatte bedeckt; diese Platte schliefst sich dem Vorder- 
rande bis an das zweite Beinpaar genau an, lässt von da an sowohl seitlich als hinten 
einen breiten Saum des weichen Körpers frei, sie läuft nach Hinten etwas verschmälert 
zu und ist am hinteren Ende Abgerundet; die Platte sowohl wie der weiche Theil des 
Körpers sind mit langen, steifen Haaren reichlich bewachsen; am Hinterrande zwei län- 
gere Bürsten. Den Rüssel bildet eine lange, zweigliederige, am Ende spitz zulaufende 
Röhre, welche vor ihrer Spitze mit einem kleinen Häkchen versehen ist. Die Palpen 
kürzer als der Rüssel, kurz behaart, viergliederig; die beiden ersten Glieder gleichlang 
und beträchtlich länger als die beiden ebenfalls gleichlangen Endglieder. Die Beine 
sehr dick, ziemlich von gleicher Länge, mit dicken Borsten besetzt; am Ende der mit 
breiter, langgestielter Haftscheibe versehenen Tarsen einige längere Borsten. Die Ster- 
nalplatte breiter als lang, mit geradem Vorderrande, der Hinterrand seicht rund aus- 
geschnitten, die etwas vorgezogenen Hinterrandsecken schräg abgestutzt. — Die Geni- 
talicnplatte länglich-eiförmig, am Vorderrande gerade abgeschnitten. Die Analplatte 
oval, an ihrem schmäleren, hinteren Ende eine Borste. 

Ein Exemplar auf Myodcs obensis am Gäskap. Nowaja Seiulja. 

T R 0 M B I 1) I I) E N. 
Rhagidia Thor. 

1. Rhaijidia ytlida Thor. 

Möller Bay, Gäskap, Kostin Shur, Kap Grebcni, Jugor Sharr (Now. Semlja Exp.). 
— Krestowsko) (lat. 72° 15), Jefremow Kamen (lat. 72° 40'), Schaitanskoj (lat. 71° 55'), 
Sopotschnaja Korga (lat. 71° 40'), Kap Muksuninskij (lat. 70°), Troitzkoj (lat. 65° 45), 
Jenissej Exped. 

T. V. f. 6 Oberseite, f. 8« Unterseite, f. 6 b Mandibel. f. 6 C Ende eines Tarsus, 
f. 6 d Ende einer Palpe. 
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R H Y NCHOLOPHID E N. 



Ilhyncholophus Dug. 




T. VI. f. 1 Oberseite, f. 1» Unterseite. 
Körpcrlange : 0"'Oül 5. 

Hellbräurdiehgelb mit blus.sgelheii Palpen und Heilten (jedenfalls durch den Wein- 
geist entfärbt). 

Der die Mnndtheile, die Augen und beide Vorderbein paare trugende Tbeil de« 
Körpers unmittelbar hinter dem zweiten Heinpaare dureh eine tiefe Bogenfurche abgc- 
sehnürt, vorn in eine abgerundete Spitze zulaufend; etwas vor der Furche eiue runde 
Ocffnung, von welcher eine tiefeinges« hnittene lineare Furche zum vorderen Kopfende 
verläuft. Zwei weiter als in ihrem Durehmesser von einander entfernte Augen beider- 
seits über dem ersten Beinpaare. Hinter dem zweiten Beinpaare erweitert sich der 
Körper plötzlich mit mehr oder weniger starker seitlicher Rundung, verengt sieh jedoch 
hinter dem vierten Paare wieder; hinten ist derselbe gerundet, er ist oben ziemlich 
platt, glanzlos und oben wie unten mit langen behaarten Papillen dicht besetzt. An 
der Oberseite des Körpers sind gewöhnlich drei Qucrfurctten und hinter diesen ein mit 
seiner Spitze nach Hinten gerichteter winkeliger Kindruck zu bemerken. Die Palpen 
dicht behaart; das Femoralglied oben hochgewölbt, dick; das Patcllarglied kürzer, das 
Tibialglied in eine ziemlich lange Klaue endend; das unter diesem eingelenkte Tarsen- 
glied länglich, am Ende abgerundet, lang behaart. Die Heine dicht behaart; das erste 
Paar etwas länger, flbrigens alle kurz, die Tarsen des ersten Paares dicker. — Die Ge- 
nitalienklappen bilden in ihrem Umrisse eine Ellipse, ihr innerer Spaltrand wulstig. Die 
kleine Analöffnung länglichrund. 

Exemplare von Matotschkin, Hesimannaja, Gaskap und Möller Hay (Now. Semlja), 
von Potapowskoj (lat. 88° 25'), Schaitanskoj (lat. 71° 55 ) und Sopotschnoj Insel (lat. 
70° 5'), (Jenissej Exped.). 

Rhi/ncholophu« signalm n. sp. 
T. VI. f. 2. 

Der Körper, die Mandibeln, Palpen und Heine bräunlichgelb (Weingeistexemplare); 
die Metatarsen und Tarsen der Beine blassgelb. An einzelnen Exemplaren hinter dem 
zweiten Beinpaare zwei nach Aussen gerichtete schwärzliche Flecken, mit ihrem ver- 
schmälerten inneren Ende eonvergirend, das breite äussere Ende gerundet; hinter die- 
sem ein zweites Puar ähnlicher Flecken, doch etwas kleiner; hinter diesen zwei Paar 
Querflecken, deren innere Enden durch ein Längsband, welches an seinem hinteren 
Ende rundlich erweitert ist, verbunden sind. 

Der oben gewölbte Körper vor dem zweiten Beinpaare verschmälert und vorn ab- 
gerundet, mit einer Einkerbung in der Mitte des Vorderrandes; in dieser Einkerbung 
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ein rundlicher, mit langen Borsten besetzter Fortsatz, von welchem eine lineare 
Furche, hinten in ein rundliches Grübchen endend, bis an die Linie zwischen dem 
zweiten Beinpaare verlauft; vom zweiten Heinpaare an ist der Körper nach Hinten 
fast gleichbreit, nur sehr wenig gewölbt und über dem dritten und vierten Bein- 
paare ganz leicht eingedrückt; die Behaarung massig lang, doch merklich langer 
als bei Rh. tonsus. Das hintere Körperende gerundet. — Die Palpen lang behaart; 
das Feinoralglied dick, an der Basis plötzlich verengt; das Patellarglied dünner, mehr 
als noch einmal so lang als breit; der Tibialtheil kürzer als das Patellarglied, von der 
Basis an allmählich spitz zulaufend, mit langer, abwärts gekrümmter Endklaue; das 
Tarsalglied von kolbiger Form, au der Unterseite des Tibiultheiles eingefügt. Die 
Beine mit langen, angedrückten, am Ende spitzigen Haaren licht bedeckt; das vierte 
Paar ist das längste, c. l' f , mal so lang als der Körper; nach diesem das eiste Paar; 
die Tarsen am erstell starker-, jene am zweiten weniger verdickt. — Die beiden Augen 
jeder Seite über dem zweiten Beinpaare, kaum weiter als in ihrem Durchmesser von 
einander entfernt. 

Zahlreiche Exemplare von Krasnojarsk. 

Rkyncholophm imperialis C. Kch. 

Krasnojarsk (von Herrn Stukblow gesammelt). ' 

fihipuholophus albicomits n. sp. 
T. VI. f. 3. 

Körperlange: O"'0022o. 

Der Körper sehmutzigbraun; im Leben wahrscheinlich roth; in der Mittellinie 
oben ein gelber Langsstreifen, welcher zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare 
beginnt und über das vierte Paar hinausreicht. Palpen und Beine hellbr.lunlichgelb. 

Der Körper fast noch einmal so lang als breit, vorn verschmälert und in der 
Mitte des Vorderrandes eingekerbt; in der Einkerbung ein rundliches, mit laugen Bor- 
sten besetztes Läppchen, von welchem nach Hinten eine lineäre, an ihrem hinteren 
Ende rautenförmig erweiterte Liingsfurche, welche sich über die Augen hinaus erstreckt, 
abgeht. Ueber den Hüften des ersten Bciupaares ist der Körper eingedrückt, zwischen 
dem zweiten und dritten Paare beiderseits rundlich erweitert, dann wieder schmaler 
und bis zum hinteren Ende gleichbreit; die Oberfläche des Körpers glanzlos, dünn mit 
weissen, scideuglanzcndcn Borstchen bedeckt; an der Oberseite beiderseits vier schräge 
Impressionen. — Zwei ziemlich grosse Augen, in der Linie zwischen dem zweiten Bein- 
paarc, vom Seitenrande und der Mittellinie des Körpers ziemlich glcichwcit entfernt. 
— Der Kfissel lang behaart. — Das Femoralglied der Palpen dick, oben gewölbt; das 
Patellarglied merklich dünner, gleichbreit; das Tibialglied so lang als das Patellarglied, 
gegen das Ende verschmälert und in eine kurze, aus dicker Basis plötzlich in eine ab- 
wärts gekrümmte Spitze endende Klaue übergehend. Das Tarsalglied an der Unter- 
seite des Tibialtheiles angefügt, fast kugelig, dicht kurz behaart. Das vierte Beinpaar 
nur wenig länger als das erste; das zweite und dritte kürzer und von gleicher Länge. 
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Di«; Metatarsen gegen du» Ende verdickt. Die Tarsen de» ersten Paares lunglich, an 
beiden Enden nur wenig verschmälert, unten gegen das Ende dicht behaart. Die Tarsen 
der übrigen Heine kürzer, oben stark gewölbt, unten bürstenartig dicht behaart. Am 
Ende aller Tarsen zwei Klauen. 

Von Krasnojarsk; ein Exemplar (denissej Exped.), dort auch von Herrn Stkkblow 
gesammelt). 

Rhyncholopliuis tun.sus n. sp. 
T. VI. f. 4. 

Körperlange: 0~002. 

Der Körper oben hruuulichgclb (ob im Leben roth?); oben ein grösserer, seinem 
Umrisse nach der Körperform ähnlicher schwärzlicher Flecken, iti diesem vorn ein 
ovales, orangcgelbes Fleckchen: die Unterseite mit Ausnahme eines schmalen Saumes 
schwarzlich; die Maudibeln, Palpen und Beine bräunlieh^elb; au letzteren die Höften 
etwas mehr gebraunt. 

Der vorn verschmälerte Körper am breit abgestutzten Vorderrande beiderseits für 
die Aufnahme der Hüften rund ausgerundet und in der Mitte mit einem abgerundeten, 
kurzen Fortsatze, welcher fünf lange, schwarze Borsten tragt, hinter diesem Fortsätze 
beginnt eine lineare Furche, welche an ihrem hinteren Ende in ein rundes (irübchen 
mündet. Bis zu den Hüften des zweiten Beinpaares ist der Körper gleichbreit und nicht 
breiter als am Vorderrande: zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare dagegen 
beiderseits stark hervorgewölbt; vom dritten Beinpaare an ist er wieder schmaler und 
bis zu seinem hinteren, gerundeten Ende ziemlich gleichbreit; die Oberseite der ganzen 
L.Inge nach gewölbt, mit kurzen, steifen, schwarzen Borsten weitschichtig bewachsen. 
— Die Palpen lang behaart; das Femoralglied länger als die übrigen, dick, gegen das 
Ende etwas verschmälert; der Patellartheil mindestens noch einmal so lang als breit, 
gegen die Basis verschmälert; das Tibialglied kürzer als der Patcllarthcil, von der Basis 
au spitz zulaufend, am Ende mit einer leicht gekrümmten Klaue. Das Tarsalglicd ei- 
förmig, unter dem Tibialgliede eingefügt. Die beiden Augen jederseits noch einmal 
so weit als ihr Durchmesser betragt, von einander entfernt, in gleicher Linie mit den 
Hüften des zweiten Beinpaarcs. Das erste und dritte Beinpaar von gleicher Lange; 
das zweite kürzer, das vierte betrachtlich langer, fast noch einmal so lang als der Kör- 
per. Die Beine sind mit massig langen, dicken, am Ende spitzen Borsten reichlich be- 
wachsen. — Die Tarsen nicht verdickt. 

Ein Exemplar von Selivaninskoj (lat. 65° 55 ), Jenissej. 

Rhyneh. tonsus unterscheidet sieh von den bis jetzt bekannten ahnlichen Arten 
dieses Genus durch die kurze Behaarung des Körpers. 
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Actineda C. Kch. 

Actineda setosa n. sp. 
T. VI. f. 5. 

Körperlange : O"'O0125, Breite: (TOOL 

Der Körper und alle Extremitäten gelblich weiss, die Augen schwarz. 

Der Körper \(ir den Augen gegen den breit abgestutzten Vorderrand verschmä- 
lert zulaufend, hinten breiter und sowohl seitlich als am Hinterronde gerundet, flach 
gewölbt, matt seidenartig glänzend, weitschichtig mit abstehenden, langen, gelblich- 
weissen Borsten besetzt. Das Fetnoralglied der Palpen oben stark gewölbt, mit langen 
Borsten besetzt. Der Tibialtheil und das Tarsalglied dichter-, aber kürzer behaart, letz- 
teres so lang als das Fetnoralglied ; der Tibialtheil nur halb so lang. Die Beine mit 
kurzen angedrückten Haaren und sehr langen Borsten bewachsen, alle ziemlich von 
gleicher Länge. — Die Augen in der Linie zwischen dem dritten Bcinpaarc. 

Von Melnitschni (Jenissej lat. 65° 71), Troitzkoj (Jenissej lat. »55° 45') und Goro- 
schinskoj (Jenissej lat. 66° 17 ). 

Mit Actineda palleseens C. Kch. (Deutschi. Arachn. Myriap. u. Crustaccen) besitzt 
die nordische Art grosse Achnlichkeit; sie unterscheidet sich aber von jener dadurch, 
dass der Hinterrand des Körpers nicht ausgeschnitten ist und dass die Beine weit reich- 
licher mit langen Borsten besetzt sind. 

LIMNOCHARIDE N. 

Smart« Latr. 
(Calyptostuma Cambridge.) 

Smarist plann n. sp. 

T. VI. f. <J Oberseite, f. 6« Unterseite. 

Körperlange: (T00275, Breite: 0"*00175. 

Schmutzig blassgelb; die Beine, sowie die Anal- und Genitalienöffnung dunkler 
gefärbt; im Leben wahrscheinlich roth. 

Der Körper in den Seiten gleiehbreit, hinten gerundet, über dem zweiten Bein- 
paare nach Vorn in eine breit-abgerundete Spitze zulaufend, oben nur wenig gewölbt, 
oben und unten mit kurzen, am Ende spitzen, fast lanzettförmigen, durchscheinend- 
glänzenden Borstchen weitschichtig besetzt; an der Unterseite fast der ganzen Mitte 
entlang und besonders um die Oeffnungeti längere Haare. Cephalothorax und Ab- 
domen nicht von einander abgegrenzt. An der Oberseite verschiedene Eindrücke in 
regelmässiger Anordnung; in der Mitte zwischen dem dritten Beinpaare zwei nach Vorn 
divergirende gebogene Furchen, beiderseits von diesen je ein mondförmiges Grübchen; 
dahinter zwei geschwungene Querfimhen, zwischen beiden in der Mitte ein rundliches 



L. KOCH, AKACHNIDKN AUS NIBIKIKN UNO NOVAJA SKMLJA. 



Grübchen; hinter ditr.cn eine mit ihrer Cotivcxität nach Vorn gerichtete Bogenfurche 
und hinter dieser zwei nach Hinten divergirende Längsfurchen, beiderseits von diesen 
je ein querliegendes, mondförmiges (Irübchen und zwischen den Langsfurchen zwei 
rundliche, kleine Vertiefungen neben einander. 

Die Mundtheile bei dem einen vorhandenen Exemplare zurückgezogen. 

Sechs Augen in drei Paare vertheilt; die Augen jeden Paares dicht beisammen; 
das vorderste Paar ungefähr in der Linie zwischen dem ersten Beinpaare, unmittel- 
bar vor demselben eine lange, abstehende Borste; die beiden hinteren Paare liegen in 
einer Linie zwischen dem ersten und zweiten Beinpaare, sie sind beträchtlich weiter 
von einander entfernt, als von dem vorderen Paare. Die Augen des vorderen Paares 
sind kleiner als die übrigen, die hinteren Augen der beiden Seitenpaare grösser. 

Die beiden Vorderbeinpaare sind von den beiden Hinterpaaren getrennt; die 
Hüften des ersten und zweiten, ähnlich wie jene des dritten und vierten Paares dicht 
beisammen; das erste und vierte Paar sind ziemlich von gleicher Länge; das zweite 
und vierte Paar sind ebenfalls gleichlang und kürzer als die anderen. Die Behaarung 
der Beine ist gleichmäßig kurz. Das Tarsaiglied am ersten Beinpaare ist dicker, als 
die Tarsen an den übrigen Beinen und von keuliger Form; am Hude aller Tarsen oben 
eine längliche Spalte, aus welcher die beiden Klauen hervorragen. Die Tarsen des 
vierten Paares merklich Itager als jene der übrigen Beine. 

Die Gcnitalicn-Ocffnung in der Mittellinie hinter den Hüften des vierten Bein- 
paares; dem Umrisse nach elliptisch, mit schmaler Laugsspalte — Die Arialöffuung 
ebenfalls elliptisch, sehr schmal, kaum in ihrer Lange von der Genitalien-Oeffnung 
entfernt. 

Von Smaris impressa C. Kch. (Deutschlands Arachniden, Myriapoden und Crusta- 
ceen Heft l. r >. f. I) unterscheidet sich die oben beschriebene Art durch den Mangel von 
reihenweise gestellten Grübchen an der Oberseite des Abdomen, die mehr ovale Form 
der Genitalienöffnung und das allmählich von der Basis an verdickte Tarscnglied am 
ersten Beinpaare; bei Smaris impressa ist der Tarsus am zweiten Beinpaar ebenso 
diek, als jener am ersten; bei der oben beschriebenen Art ist ersterer auffallend dicker. 

Bei Calyptostotna Hardii Cambridge (On three new and Gurion« forma of Arach- 
nida — Annais and Magazine of natural history December l>>7. r t p. 384, PI. XIII. f. 1) 
sind die Tarsenglieder der beiden Vorderbeinpaare kaum langer als dick, die Oberseite 
des Abdomen zeigt zwei Langsreihcn vertiefter Punkte. 

Von Nischnij Jubatsk (lat. 63° 50). Ein Exemplar. 

Es kann kein Zweifel bestehen, dass die oben beschriebene Art, sowie Smaris im- 
pressa C. lieh, und Calyptostotna Hardii Cambr. zu eho'm Genus gehören. Als ich das 
Exemplar von Calyptostotna Hardii zu untersuchen Gelegenheit hatte, war mir Smaris 
('. Kch. nur der Beschreibung und Abbildung nach bekannt; erst spater fand ich diese 
Art in der Gegend von Nürnberg und habe mich überzeugt, dass auch diese Art sechs 
Augen besitze; was C. Kch. und die übrigen Forscher früherer Zeit wohl übersehen 
haben mögen, ersterer besonders bei den mangelhaften Mikroskopen, welche er bei 
seinen Untersuchungen benutzte. 
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T KT Ii A NVOIIlli K N. 
Tetraiiydius Dnf. 

Trtranychus boreulin n. sp. 
T. [V. f. 7. 

Körperlänge: 0"00075. 

Der Körper schmutzig <lnnk<T«;rUn : Heine und Palpen blassgrün; wahrscheinlich 
wie bei vielen Arten die Färbung des lebenden Thieres roth, durch den Weingeist in 
Grün verändert. Die Augen blendend kr} stallhell. 

Der Körper oben sturk gewölbt; von den gerundeten Schultern /.wischen dem 
zweiten und dritten Bcinpaarc nach Vorn stark verschmälert zulaufend, hinter den 
Schultern massig verschmälert, hinten gerundet, fettartig glänzend, weitschichtig mit 
ganz kurzen Härchen bewachsen. Die Augen leuchtend krystallhcll, deutlich, hinter 
dem zweiten Beinpaare, nicht weit vom Seitenrande entfernt. — Am Vorderrande zwei 
gegen einander gekrümmte Borstehen. Die Palpen kurz, kaum länger als der Rossel; 
das Femoralglicd dick, kurz behaart und oben mit einer langen Borste; der Tibialtheil 
nicht ganz halb so lang als das Femoralglied. so lang als dick, kurz behaart ; das Tar- 
salglied breiter als lang, gleichbreit, am vorderen Knde gerade ubgestutzl und kurz 
behaart. — Die Beine ziemlich von gleicher Länge, gleichmassig behaart; am Ende der 
Tarsen zwei Klauen und ein Haftbläschen. 

Obwohl ich am Knde des vorletzten (iliedes der Palpen keine Klaue zu entdecken 
vermochte, glaube ich doch, dass das vorliegende Thierehen zu dem Genus Tctrany- 
ehus gehört. Die Untersuchung von so weichen, in Weingeist conservirten Thierchen 
ist so schwierig, dass oft wesentliche Merkmale sich nicht entdecken lassen. 

Kxemplare von Troitzkoj (denissej Int. 65° 451, Krestowskoj (Jenissej lat. 72° 1 *»'), 
Jugor Sharr (Now. Semlja), Gäskap (Now. Semlja) und Cap Grebeni (Now. Semlja). 



E U P O D 1 D E N. 
Penthaleus C. Kch. 

P tkalen» borealü n. sp. 
T. VI. f. 8. 

Körperlänge: 0 a, 0005. 

Das ganze, jedenfalls durch die Conservirung in Weingeist entfärbte Thierchen 
gelblichweiss. 

Der vom Abdomen durch eine Querfurch«' deutlich abgesetzte Ccphalothorax von 
dreieckiger Form, die beiden Hinterecken desselben starker abgerundet, als die vordere. 
Nahe an den Hinterecken beiderseits ein deutliches Auge; vor diesem eine nach Aussen 

K. Br. Vrt. Ak. rUndl. Urad. 1«. !<» *. 17 
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gerichtete laiigere Borste; ausserdem ist der ( 'ephalothorax nur spärlich mit kurzen 
Haaren besetzt. — Das Abdomen länglich, hinter den vorstehenden abgerundeten Vor- 
derecken etwas verschmälert, dann aber wieder breiter, hinten gerundet, weitschichtig 
mit massig langen Horsten besetzt. Die Mandibeln kurz, kaum länger als beide zu- 
sammen an der Basis breit. Die Palpen mit Ausnahme des mit langen Borsten be- 
setzten Endes des Tar.-engliedes mistig lang behaart; der Femara!- und Tarsaltheil von 
gleicher Länge, das Tibialglied kaum halb so lang; der Tarsaltheil am Ende stumpf. 
Die Beine massig dick, die Schenkel der beiden V orderpaare etwas dicker, als jene des 
dritten und vierten Paares. Die Borsten sehr lang und kräftig, besonders lang au der 
Innenseite der Tibieti und Metatarsen an den beiden Vorderpaaren. Zwei Endklauen 
mit einer Haftseheibe. Die Schenkel unten vor ihrem Ende eingekerbt. 

Zwei Exemplare, eines von der Möller Buy Out. 7-2° 30, long. 52° 15') und eines 
von Matoselikin (Now. Semlja). 

Mit TiiuKKM. (Oin Annhnider fian Spetsbergeii och Beeren-Eiland in Öfversigt 
af Kongl. Vetensk.-Akad. Förhandlingar 1*71, H. C> p. 702) bezweifle auch ich, ob diese 
und die folgende Art wirklich zu dem (ieiius Penthaleus gehören. Von Penthaleus 
insulamis Thor. (1. c.) unterscheidet sich P. boreulis durch die lange Behaarung des 
Körpers wie der Beine. 

Patt halt Iis erfutsijim* n. sp. 
T. VII. f. 1. 

Körperlänge: o 001. 

Gelblichweiss (wahrscheinlich durch den Weingeist entfärbt). 

Der Cephalothorax dein Umrisse nach herzförmig, in den Seiten stark gerundet, 
vorn spitz zulaufend, vom Abdomen durch eine Furche deutlich abgesetzt, auf der 
Flache mit kurzen Borst eben Spärlich besetzt. An der llinterrandsrundung beiderseits 
ein Auge; vor diesem eine nach Hinten gerichtete längere und Ober dem zweiten Bein- 
paare eine nach Vorn gerichtete kürzere, Ober den Körper hinausragend«! Borste. Die 
Vorderrandsecken des Abdomen gerundet, in den Seiten ist das Abdomen fast, gleich- 
breit, hinten gerundet; es ist weitschichtig mit langen Borsten besetzt. Die Mandibeln 
länger, als an der Basis zusammen breit. Das Femoralglied der Palpen länger als 
der Tarsaltheil, gegen die Basis verschmälert; das Patellarglied kaum länger als breit; 
der Taraaltheil dick, gegen das Ende und an der Basis dünner; sämmtliche Glieder 
der Palpen mit langen Borsten besetzt. — Die beiden Vorderbeinpaare dickgliederig, 
besonders die Tibien, Metatarsen und Tarsen, diese Glieder an der Basis und gegen 
das Ende dünner. Sämmtliche Beine sind mit langen und theilweise sehr langen Bor- 

CT O 

sten besetzt. — Die Schenkel unten vor ihrem Ende eingekerbt. Zwei Endklauen mit 
einer Haftscheibe. 

Zwei Exemplare von Matoschkin (Now. Semlja). 

Von Penthaleus borealis durch die langen Borsten am Abdomen, die verdickten 
Tibien, Metatarsen und Tarsen der beiden Vorderbeinpaare, die längeren Mandibeln und 
die Körpergrösse verschieden. 
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B I) E L LIDE N. 
Bdella Latr. 

1. BHttii deiijuitis Thor. 

Matotschkin, Kaniiukul, t'ap Grebeni, Möller Hay, Bcsiuianna ja (Nowaju Sciulju 
Expcd.). Werschininskoj (lat. (JK° Ah'), dcniss. Expcd. 
T. VII. f. 2. 

2. Bdella arrtua Thor. 

Matotschkin (Now. Semlju Exped.). In grosser Anzahl von Exemplaren. Cap 
Grebeni (Now. Semlja Exped.). 
Taf. VII. f. 3. 

Bdella pallipet n. sp. 

T. VII. f. 4 Oberseite des Thierchens, f. 4» Mandiheln. 

Körperlange: 0"'002. 

Der Körper vorn bis in die Nähe der Schultern hell-bräunlichgelb, ausserdem 
schwarzblau (im Leben wahrscheinlich roth), von den Seiten ziehen gelblichweisse, ohen 
verästelte Streifen herauf, auch setzt sich gewöhnlich ein hinten spitz auslaufender 
Längsstreifen der vorderen helleren Färbung in das Schwarzblnue hinein fort; das vor- 
derste Körperende weiss; die Mandiheln brliunlichgelh mit weisslichem Schnabel; die 
Palpen und Beine blassgelb oder hchtbräunlichgelb. Die Unterseite des Körpers gelb- 
lichweiss, hinter den Beinen bläuliehgrau. 

Glanzlos; der Körper vorn stark verschmälert und am vorderen Ende gerade ab- 
gestutzt, zwischen dem dritten und vierten Beinpaare beiderseits eingedrückt, hinter 
diesem Eindrucke am breitesten, nach Hinten wieder etwas schmäler, hinten gerundet, 
der ganzen Länge nach hochgewölbt, mit kurzen Borstchen weitschichtig besetzt. 
Augen sind nicht zu entdecken. Die Mundibeln an der Basis beiderseits gewölbt, mit 
längeren Borsten besetzt; der obere Theil länger als der untere, vorn eine kurze, kleine 
Sc beere bildend, der untere am Ende abgerundet und hier pinselartig kurz behaart. 
— Das l'emoralglied der Palpen kurz behaart, ungefähr so lang als der untere Theil 
der Mandibelu ; das Patellar- und Tibialglied von gleicher Länge, nicht länger als dick, 
ebenfalls kurz behaart; das Tarsaiglied so lang als der Kemorultheil, leicht gebogen, 
von der Basis bis zum Ende gleiehdick, kurz behaart, gegen das Ende einige längere 
Haare; am abgerundeten Ende zwei längere Borsten, welche jedoch nur wenig mehr 
als halb so lang als das Glied selbst sind. — Die Beine mit Ausnahme der länger be- 
haarten Tarsen kurz behaart; am Ende der Mctatarsen eine längere Borste: die Schen- 
kel kUr/cr als die Tarsen; die Mctatarsen länger als Patellen und Tibien, besonders 
jene am vierten Paare. — Die Genitalieiiklappi'ii dem Umrisse nach eine Ellipse bil- 
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deud, mit wulstigem Innenrandc. Die Analöftnung als hinge-, wulstig gelandete Spalte 
erscheinend. 

Von Besimannaja (Ntiw. Semlja); von Krcstowskoj (lat. 72° 15') und .lefremow 
Kamen (lat. 72° 40), Jcnissej. 

• 

Dddla brevirnxtris n. sp. 
T. VII. f. h. 

Körperlänge: 0 ,o 000."». 

Der Körper bräunlichgelb; die Mandil)eln, Palpen und Beine gclblichweiss, 

Die Körperform scheint, je nachdem das Thier Nahrung zu sieli genommen oder 
die Eier noch nicht abgesetzt hat zu wechseln. Bei manchen Kxemplaren ist der Kör- 
per oval seinem Umrisse nach, bei anderen treten die abgerundeten Schultern etwas 
vor, von diesen lauft dann der Körper nach Vorn verschmälert bis zu seinem gerade 
abgestutzten vorderen Ende zu, nach Hinten ist er weniger verschmälert und am hin- 
teren Ende abgerundet. Zwischen den Palpen und dem ersten Beinpaare, desgleichen 
zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare nahe am Bande beiderseits je eine lange 
nach Aussen gerichtete Borste; zwischen dem dritten und vierten Paare eine kürzere 
Borste. Die Oberseite des Körpers ist hochgewölbt und weitschiehtig mit kurzen, 
steifen Borstehen besetzt. Zwischen dem zweiten uud dritten Beinpaare beiderseits 
nahe am Bande zwei schwarze, fast dreimal soweit als ihr Durchmesser betragt, von 
einander entfernte Augen; ein fünftes Auge (?) nahe am Vorderrande in der Mitte. — 
Die Mandibeln kurz, aus gewölbter Basis in ihr kurzes, hreit-abgestutztes Ende aus- 
laufend, mit langen Borsten besetzt. — Das Kemoralglied der Palpen so lang als die 
drei übrigen Glieder und wie diese unten mit längeren und oben mit kürzeren Borstehen 
besetzt, gegen die Basis nur wenig verschmälert. Die Trennung zwischen Feinoral- und 
Patellarglied kaum zu erkennen; letzteres dicker, aber nicht länger als das Tibialglied; 
das Tarsaiglied etwas langer, als die beiden vorhergehenden zusammen, am Ende schräg 
abgestutzt und hier mit zwei sehr langen Borsten, von welchen jedoch eine etwas 
kürzer ist, als die andere, besetzt. — Die Beim- kurz, diekgliederig, mit kurzen Borst- 
ehen spärlich besetzt; nur die Tarsen etwas länger behaart; am Mctatarsus des vierten 
Paares oben ein längere, feine Borste. 

Vom Kap Gostinij (lat. 71°); von Jugor Sharr. Besimannaja, Matotsehkin, Gäskap 
und Möller Bay (lat. 72° 30', long. 52° 42'), Nowaja Semlja. 

Von Bdella molissima durch das Vorhandensein von deutlichen Augen und die 
breiter abgestumpften Mandibeln leicht zu unterscheiden. 

Bddla molissima n. sp. 
T. VII. f. 6. 

Körperlänge : O' B 0025. 

Der Körper dunkelgruublau oder röthlichgelb, im Beben wahrscheinlich roth ; die 
Mandibeln, Palpen und Beine gelblichweiss. 
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Der Körper dem Umrisse nach oval, mit steifen, massig langen Borsten weit- 
schichtig bewachsen; zwischen dem zweiten und dritten Beinpaarc beiderseits zwei nach 
Aussen gerichtete Borsten, die hintere derselben sehr lang, die vordere kurzer; diese 
Borsten stehen ziemlieh nahe am Seitenrande; Tiber dem ersten Beinpaare beiderseits 
eine lange, nach Vorn und Aussen gerichtete Borste. Die Mandibcln kurz, aus breiter 
gewölbter Basis in eine kurze stumpfe Spitze endend, viel kürzer als die Palpen, mit 
kurzen Borstclun besetzt; das Feinoralglied der Palpen so lang als die drei anderen 
Glieder zusammen, gegen die Basis nur wenig verschmälert; der Patellar- und Tibial- 
theil von gleicher Lange, nur weniger langer als breit; das Tarsalglied so lang als beide 
vorhergehende zusammen, am Knde abgerundet und hier mit zwei sehr langen, steifen 
Borsten. — Die Beine kurz, dick, mit kurzen Borsten sparlieh besetzt. — Augen nicht 
zu entdecken. 

Von Matotschkin und Besimannaja (Now. Semlja). 

Bdilla yrandin n. sp. 

T. VII. f. 7 Die Milbe von Oben gesehen, f. 7' Mandibel. f. 7 h Knde eines 
Tarsus. 

Körperlange ohne die Mundtheile: 0 m 002, grösste Breite: (TO0125. 

Unter einer grösseren Anzahl von Exemplaren nur eines, an welchem sich die 
ursprüngliche Färbung erhalten hat. Der Körper blutrotb oben mit einem schwärz- 
lichen, au seinen Rändern tiefgezackten Mittelfelde, welches fast die ganze Oberseite 
mit Ausnahe eines grösseren Thcilcs des Raumes vor den Schultern, welcher blassgelb 
gefärbt ist, einnimmt; vor der Hinterrandsrundung ist dieses Mittelfeld etwas verschmä- 
lert, nimmt aber nach Hinten wieder an Breite zu; die Form des Mittelfeldes ist jedoch 
keine eonstante, sondern ändert, was die Tiefe der Zacken und deren Umriss betrifft, 
bedeutend ab. Die Mundtheile, Palpen, Beine und die Klappen der Genitalienöffnung 
blassgelb. 

Glanzlos, zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare am breitesten und hier in 
Form abgerundeter Schultern hervortretend, von diesen nach Vorn in eine abgestutzte 
Spitze zulaufend, nach Hinten ebenfalls, jedoch weniger verschmälert, hinten schön ge- 
rundet, oben und in den Seiten gewölbt, mit langen, abstehenden, weissen Borsten 
weitschichtig besetzt; keine sogenannte SchulterborBten. — Augen nicht zu entdecken. 
Die Maudibeln lang, jedoch nur wenig länger als das Femoralglied der Palpen, circa 
3 mal so lang als an der Basis breit; oben wie unten lang behaart. — Das Femoral- 
glied der Palpen gerade, gegen das Ende leicht verdickt, länger als das Tarsalglied; 
der Patellartheil sehr kurz, kaum länger als breit und nicht halb so lang als das Tibial- 
glied; das Tarsalglied c. 27, mal so lang als der Tibialtheil, von der Basis bis zum 
Ende glcichdick; die Haare an dem Femoral-, Patellar- und Tibialgliede etwas kürzer 
als jene an der End hallte des Tarsalglied es; an diesem zunächst der Basis einige kür- 
zere Haare, sonst ist dasselbe rings und auch am Ende mit langen Haaren gleichmässig 
besetzt. — Der Femur am ersten Beinpaare kürzer als der Tarsus; die Patella und 
Tibia von gleicher Länge und kürzer als «1er Me1at»ir>us ; in gleit hem Langenverhalt 
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nisse stehen auch dit- einzelnen Glieder im den übrigen Beinpaaren. — Dir Ccnitalien- 
klappen gewölbt, meist stark liervorgedrangt, mit wulstigein lunenratide. Die Anal- 
öffuung eine lange, schmale Spalte bildend. 

Von Kap Gostinij (lat. 71°) und Krestuwskoj (lat. 72° l.V) (JenissejJ. \ r on Kap 
Grebeni, Jugor Sbarr, Wajgatseh, Gaskap und Kostiu Sliarr (Now. Send ja). 

Von den nbrigen hoehnordischeii Arten unterscheidet sich Bdella grandis durch 
den Mangel der beiden hingen Kndborsten um Tarsalgliede der Palpen, von Bdella 
antica Thor« durch das Felden dir Augen und die längeren Mandibeln. 

Die Körperform wechselt bei den Weibchen je nachdem dieselben ihre Eier abge- 
legt oder nicht. 

A C A R 1 D E N. 
Torinophora Cambr. 

1. Torinophora serrata Cambr. 

Matotsclikin, Cap Grebeni, Jugor Sliarr (Wajgatseh). Now. Seudja Expedition. 
Sopotschnaja Korga (lat. 71° 40), Kap Gostinij (lat. 71°). Jeniss. Kxped. 

Cl»vheps Can. et Fnnz. 

davteepü (?) triiHOctdaluH it. sp. 
T. VII. f. 8. 

Korperlänge: (T0005. 

Körper und Heine schmntzig-bräunliehgelb; an der hinteren Hälfte der Oberseite 
drei schwarze Flecken in einer Querreihe: der mittlere länglich, vor seinem hinteren, 
gerundeten Ende verschmälert, so das» er zwei durch einen schmaleren Streifen ver- 
bundenen Flecken ähnlich sieht, der vonlere mehr oval und grösser, der hintere fast 
kreisrund und kleiner; die beiden anderen Flecken dicht am Seitenrande, rund. 

Der Körper dem Umrisse nach oval, über dem ersten und zweiten Beinpaarc ein- 
gebuchtet, gewölbt, mit vier langen, geraden Borsten am llinterrande; diese Borsten 
weitschichtig gezähnelt, zwischen denselben kürzere Borstehen. Zwischen dein zweiten 
und dritten Beinpuare eine lange, ebenfalls gezähneltc (oder behaarte?) Borste beider- 
seits am Seitenrande, sie ist gebogen und nach Aussen und Hinten gerichtet; zwischen 
dem ersten und zweiten Beinpaare zwei ähnliche Borsten, vom Hände entfernt und auf- 
wärts gerichtet, leicht nach Aussen gekrümmt; unmittelbar hinter diesen je eine fein- 
gestielte Kolbenborste; der Kolben gross, ganz kurz behaart und aufwärts und nach 
Aussen gerichtet; unmittelbar hinler dem gerundeten vorderen Körperende zwei lange, 
gezähneltc, gerade auf- und vorwärts gerichtete Borsten; am vorderen Körperende 
selbst zwei gegen einander gebogene, kürzere Borsten. Die Beine kurz, dickglicdcrig: 
die Schenkel von der Basis an verdickt mit drei starken Borsten; die Patellen kürzer 
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als die Tibien und wie diese reichlicher mit Borsten besetzt: um Ende der Tibien eine 
lange Borste. Am Ende der Tarsen eine kraftige Klaue. 
Ein Exemplar von Jugor Sharr (Wajgatsch). 

Nicht ohne Bedenken reihe ich diese Art, sowie Ol. bimaculatus unter das Genus 
Claviceps ('an. et Fanz. ein; indem bei den von Can. und Fanzugo beschriebenen Arten 
der Körper durch eine Furche getheilt ist, vielleicht sind beide nur unentwickelte 
Thiere einer Art eines anderen Genus. 

Claviceps (?)bituacu latus u. sp. 
T. VII. f. 9. 

Körperlange: (T0005. 

Der Körper schmutzig-weiss, das vordere Ende bis zwischen das erste und zweite 
Beinpaar hellbräunlichgelb ; an der hinteren Hälfte ein grosser, bräunlichgelber, vorn 
gerundeter, in den Seiten beiderseits rund ausgeschnittener, das hintere Körperende 
erreichender Flecken; an den Ausschnitten beiderseits ein rundlicher schwarzbrauner 
Flecken. Die Beine brftunlichgelb. 

Der Körper stellt seinem Umrisse nach ein kegelförmig verlängertes Oval vor; 
er ist leicht gewölbt; an seiner hinteren Kundung vier lange, gczähnelte Borsten, zwi- 
schen diesen kürzere Borstchen ; ausserdem sind an der Oberseite noch mehrere Borsten 
in regelmässiger Anordnung zu bemerken; zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare 
beiderseits am Seitenrande eine lange, gebogene, nach Aussen und Hinten gerichtete 
Borste; in der Linie zwischen dem zweiten und ersten Beinpaare zwei Kolbeuborstehen; 
vor diesen zwei auf- und auswärts gerichtete Borsten, das vordere gerundete Ende 
reichlicher mit Borsten besetzt. — Das Femoralglied der Palpen länger als die übrigen 
Glieder, aus dünner Basis plötzlich verdickt; der Patellartheil dicker und etwas länger 
als der Tibialtheil, doch kaum halb so lang als das Femoralglied; der Tarsaltheil etwas 
kürzer als letzteres, breit, am Ende abgestutzt und eingekerbt, so dass sich ein breiterer 
und schmälerer Zahn bildet. Die Beine kurz, dickgliederig, besonders dick sind die 
Schenkel der beiden Hinterpaare, welche nur wenig länger als dick erscheinen; die 
Tibien keulenförmig; während die übrigen Glieder nur spärlich mit starken Borsten 
besetzt sind, besitzen die Tarsen eine reichlichere Behaarung; am Ende derselben eine 
kräftige Klaue. 

Zwei Exemplare von Jugor Sharr (Wajgatsch). — Die obene beschriebene Art 
unterscheidet sich von Claviceps trimaculatus ausser der verschiedenen Zeichnung durch 
ihre Körperform, durch die kürzeren und dickeren Beine; besonders aber durch die 
sehr kurzen Tarsen. 

Claviceps rugosu* n. sp. 
T. VII. f. 10. 
Körperlänge: 0™0005. 

Körper und Extremitäten schmutzig-gelblichweiss. 

Der Körper dem Umrisse nach spitzeiförmig, flach, über dein ersten Beinpaare 
ein seichter Eindruck. — Der Oephalothorax von dreiecker Form, vorn ziemlich spitz 
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zulaufend und hier mit zwei kurzen, gegen einander gebogenen Borstrhen, vom Abdo- 
men durch eine Querfurche abgesetzt. Die beiden Stigmen mit einem kurzen, kolbigcn 
Börnchen /.wischen dem ersten Beinpaare, hinter denselben ein hinten durch eine ge- 
rade Utile begrenzter Eindruck und beiderseits von diesem ein rundliches (Jrubehen. 
Das Abdomen der Quere nach gerunzelt, mit kurzen, steifen, spitzigen Borstehen weit- 
schichtig besetzt; an den Tarsen oben eine lange, aufrechte, feine Borste; um die sine 
grosse Klaue längere Haan-. Die Schenkel keulenförmig; die Tilden langer als die 
Patellen. 

Ein Exemplar von der Möller Bav (lat. 72° 30', long. 52° 45 ). Now. S. mlja. 
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